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Stuf  Me  SituIäSigur, 

Sit  tm  ab&ilDtt 

5)a$  btrtfic&e  3Hcid)  3Sf«  ff&riftt 
...  . .auf  (Stben;  ..  . , 

nach  3 cf.  xi,  v.  6 s 9. 


SBann  3©fu  Rieten  * ©iab  un$  fü&rt#  , l 
ein  £itscr  # tbiec  bie  5But  »crlicri ; 

5Uuf  feineö  fanftcti 

S>cc  £on>t  feiturt  ©rimm  Idjft  fmcf<n$ 

JDer  2ßolf  reich  fiar  jum  £ämäteltih,  x ' - 
, <Ein  groiTec  ?D?ann  sum  Sinbt  Nein:  ^ 

$omm,  giiltme  3cit/  erfüll  Die  ©rhe, 

2)aj?  nur  &in  £iri  unb  £ine  geerbt! 

(!Die  bie&tr  geborige  fernere  grflaruna , ju&e  tinien 

paß.  4 4 9.) 
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Webet  feie  2eutfd)e  5Iu$fettiautiä 
tiefet  33iid)letn3. 
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Jut  ungefuebter  trieb  fmn  neulich 
in  mich  bringen, 

„Sur  ungelegnen  Seit, • »eil Sopf 
unb  Singen  b(6b , 

„3Ba£  hier  §mu  Guion  febreibt,  foit  leb 

• in$  teutfebe  bringen; 
„3eb  ibflie  »atf  icb  tont , icb  tonte  m* 

bi«  ftcbi* 
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„Ob  mein  SBectcutfctjcn  freu,  tan  jeber 

felbcr  fcf)cn, 

„SBann  et  gtatifjöfii'cf)  unb  bet  Ciebe 

Sprache  fern; 

»®n  wenig  muß  er  auch  bie  Feimens 

Shunft  »erfteben : 

,,©ocb,  bci|ft  eö  ©Ott  nur  gut,  bann  bub 

r • ießtf  gut  gefban. 

„ 2Ba$  bu  niebt  faffen  tauft,  ift  bir  auch 

nicht  gefebrieben; 

»2Baö  bicb  3U  ©Ott  nicht  führt,  »ctftebefi 

bu  nicht  gut; 

'fcSDlan  wiegt  bie  OBorfc  nicht,  wann  Ser» 

hett  brunftig  lieben  r 

,,S5rr,  war  ich  ganß  erfüllt  mit  biefer 

reinen  ©lut! 

II. 

**jttffo  fung  nnb  feufiete  ief,  »or  jwolf 

2«®  biö  brengebn  fahren , nachbem  ich 

bie  SJerfe  ber  Srau  Guion,  welche  man  in 

bie» 

f 
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biefcm  SBercfletn  jccfireuct  jtnben  wirb, 
<tu«  Dem  StmiCöfifctjen  tu«  Jeutfche  ge* 
bracht  (jafte.  3<t>  fan  tntcO  nicht  crin= 
nett»,  Daß  ich  Dicfe  Ucbcrfehung  Datnal« 
au«  einer  anbern  Sibftcht  unternommen, 
al«  nur/  bafj  ich  Darin  einfältig  ber  91ci= 
gung  meine«  gerben«  folgefe ; mtb  nach* 
tem  folche«  gc|chef)ett,  beruhete  ich  fluch 
habet)/  unb  liejj  bie  Sachen  bet)  mir  lies 
ge«  / obtterachfef,  feiere  in  £>rucf  ju  ge* 
ben,  vielfältig  angeutflhnet  würbe.  23or 
etwa  anberthalb  Saht,  habe  ich  bie  haben 
nöthige  Supfer , burch  eine  Schiebung  bet 
Söorfehung  befommen.  Seht  folfe  ich 
Dan  ba«  SBercflcin  herctu«  geben ; beflen  ba= 
mal«  nur  gar  wenige  9?ogen,  Doch  foftbar 
würben  gefallen  fepn.  Subem  fam  mir« 
fall  wie  ein  Sceleton  (ober  ®erippe)por, 
woju  noch  etwa«  gehörete,  baß  e«  ein  mehr 
veUfommeuet  dörper,  unb  3 tu  gemeinen 
Erbauung  Dienlicher  würbe.  Sch  gerie* 

(21)  3 <()t 
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t(>e  tarn  auf  ben  ©ttfcblug , ju  »erfw 
e&en,  eb  ich  aud  bot  jwan&ig  Tomes,- wel* 
ehe  unfere  Sluforin  über  bie  ‘Bibel  gefeite 
beit,  nicht  hin  unb  wieber  erbauliche 
Stellen,  Pon  gleicher  90taterie,  herauf  fu» 
chen  fönte , bie  (ich  auf  bte  Tupfer  unb  be* 
ren  23crfc  fehieften,  welche  einem  jebeit 
berfelben  bepgefüget,  etnö  bad  anbere  er« 
fMtetc , unb  mithin  bad  SBercfleitt  ange« 
nehmet  unb  nühlicher  machte.  Unb  auf 
biefeit  Sinfall  getiefh  ich  um  fo  fiel  eher, 
weil  biefe  ihre  ‘Biblifche  Slrbeif,  in  Jeu u 
fcher  Sprache  nicht  heraud  ifl,  unb,  ihrer 
ÖBeittäuffitigfett  wegen,  PieDeicht  auchnichf 
heraud  fommen  wirb. 

III. 

' 3$  geflebe,  bafj  t<h  biefen  ©itfchluff 

Dicht  mit  (ufi,  fonbern  ziemlich  ungern 
gefaffet  unb  audgeführet ; hauptftchlich, 
weil  fo  wenige  3eit  unb  Ärhfte  übrig  heu 

/ be. 
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be.  ScnnccC)  hab  icl)$  mit  ©Oft  autfge* 
führet;  ab«  mit  lauffenber  gebet,  nnb 
unter  fietigen  Serhinberungen : wefjwe* 
gen  ich  oerhoffentlich  eine  (Sntfcbulbigung 
uerbiene,  wenn  meine  2ttbeif  nicht  tn  bet 
SJollfommenheit  erfchcinct,  bte  fte  hätte 
haben  foHtn.  S)en  ©um  bet  Siufortn, 
hofft  ich  überall  mit  möglichffer  Jreue 
au^gebrueft  ju  haben.  ®ic  ©feilen,  tote 
fte  in  ben  granl)5(tfcbcn  Sßetifcn  nach* 
aufchlagen,  finb  aller  Orten  bengefeht 
worben. 


IV. 

«b 

©leichwie  ich  bie  ©inn*  «Silber  unb 
Serfeoor  mir  hatte/  fo  tonte  ich  freilich 
bie  gjlatericn  ntcht  wählen  wie  ich  Wolfes 
fonbern  muffe  mich  nach  ben  oorbabenben 
©inn  * “Silbern  unb  23erfen,  in  ben  beti= 
aufugenben  ©teilen  unb  ©flärungen 
richten,  SScfjwegcn  man  biefcö  28crcf= 
i-  •'  J (21)  4 lein 
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lein  auef;  nicf)t  eben  oM  einen  t>0ll(lnnbt> 
ge»  Zmng  ibm  23tW4>m  &d>nf> 
tm/  ober  alsä  eine  orbentlicbe  liebt  = 23er» 
fafiung  anjufeben  bat.  di  fomnten  ober 
beeb  Die  ttncbtigßen  SSSabrbfiten  bcö  in« 
neren  Cebrnö  barin  bot,  unb  jroarin  ei* 
net  Drbnung,  bie  icb  natürlich,  angenebnt 
unb  nübiieb  achte;  icb  will  fagen,  ebne 
«Dehnung  bureb  einattbet  geflreuet,  n>ie  bie 

SSfümlein  in  bet  SBiefen.  Sftut , bafj  icb 
ttift  Qjorbebacbt  bie  erbabenften  SOtuteeien 
fo  fparfmtt  ttnb  borlicbtig  angeführte,  nfö 
mir  immer  mbglicb  gewefens  bamif  ti  ei* 
nen  fo  oiel  allgemeinem  9tuf?en  haben, 
unb  bureb  23etbilbung  in  höbe  ©tfinbe 
unb  QKaferien,  ftcb  feiner  felbß  int  2Bege 
Reben  mögte;  welches?  boeb,  (eiber!  eine 
febr  gemeine,  aber  überaus  gefährliche 
SJerfucbttng  iß.  Unb  fo  biei  fty  genug 
3ur  Sßacbricbf,  bon  bent,  watf  icb  beb  bies 
fern  Sßercf  getbatt, 

■;  . V.25 aö 
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V. 

2B(*ö  nun  intfbcfonbete  bie 
25tlbet  ober  Tupfer  onlongef,  fo  iß  Per« 
felben  erfier  CErfinber  nid )t  betont ; eöfmb 
ober  felbige  ju  Poris  00  Coteinifcb  unb 
Sran(?6(ifcb  gebrueft,  ciucb  }u  2lntxve c* 
pett  Cb) , nebfl  onbcrti  bergleicben  <Sa-  * 
eben,  »iebmmt  anö  Cicbt  geftellet  »orten. 

Sie  Srau  Guion  febrieb  ju  einer  <pari|tfcben 
<?büion,bie  bierbet)  befinblicbe  erbaulichen 
SDerfe,  fanbte  btefe  ihre  eigene  £attb , »cU 
tfte  icb  noch  befibe,  stt  9lnfang  M 17» 7. 
3<Jbreö,  nlö  ein  97cufafirt  * ©efebemf  cm 
ben  £errn  <p.  <poiret  nach  9?bi)ngburg  in 
£olIanb,  ba  fit  benn  1721.  jutn  SSofcfifu^  \ 

(9()  5 oller 


(a)  P.  Gifarr,  unb  Öftttlt  6fl)  C.  Torcbebceuf,  Uflfff 
fpfaenbem  £iflll : Amoris  divini  & humanj  Anti- 

parhia,  e variis  S.  S.  locis  deprompta,  Fmbtematis 
fir.s  exprefla  • & S,  S.  P.  P.  autoriutibiw  ülu- 
ftrata  &C. 
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«Iler  ißret  2Bercfe  gedrueft,  und  dem  lefc 
teilt  Tome  ifirct  Poefies  & Cantiques 

betigcffiget  find. 
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SDton  voßrbe  unbedaeßffam  und  un« 
befeßeiden  ju  werct  geljen,  wenn  man  diele 
2Bei|e  der  grbauung  durch  Sinnbilder, 
tadeln  weite.  <00tt  tß  et»  (Beiß/  datf 
ifi  die  SBaßrßeits  und  das  wefentlicße  des 
SDienfteö  und  der  SdtWtung  ©Dtteö,  tttufj 
auch  von  dent  aUetinnigften  und  wefent* 
Italien  Jfjetl  deö  gjienfcßen,  dad  ifi,  von 
unferm  (Seifi,  demfelben  geleiltet  werden, 
allein,  2R>«m  wo  biß  bat  wo  lind  wir 
naeß  dem  leidigen  ©finden  5 50U  und  Slbs 
finden  don  ©Ott,  ßingefommen?  ©ind 
wir  ©cift?  find  wir  folcße  geifiließe  und 
inwendige  teufe?  Katt  dan  flugö  der 
aHerßöcßfie  mit  une  bandeln,  als  mit 
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gcißltchen  QRenfchen  ? ©inD  wir  nicht 
Mflmebr  gone  gefuncfen  ins  Puffere  unb 
©innliche,  unD  in  Die  jämmerlichße  23er» 
fremDung  unD  23crgeffung  Detf  Uttßchiba* 
ren  nnD  ©etftlichen  ? ©ollen  wir  Denn 
nun  fo  groß  tßun?  unD  nicht  vielmehr  Die 
#erunterlafiung  unferö  @0tteö,  mit  in» 
nigfter  «Beugung  unD  «BewuttDcrung  an* 
bäten , wenn  er  fich  fo  gar  nach  unfenn 
groben  3ufianD  unD  Säßigfcit  bequeitiet, 
Daß  er  Durch  ficßtbare  unD  ßnnlicße  SOUtfet 
unö  benjufommen,  unD  3um  ©eifrigen 
unD  ©örtlichen  an»  unD  aufjuleiten  fuchet? 

VII. 

; $>at  Doch  0022  Die  ganße  ©cßö» 
Dfung  r unD  alleö  waö  nur  in  Der  Jftatur 
Den  ©innen  vorfommen  Dan/  auch  Dem 
ftafilrltcbcn  tWenfchai  alö  fo  Diele 

&iw? 


ttorrefce. 


@tm»  * gilbet  btirgeftellet , Daß  Derlei* 
De  (a)  Darauö  |olte  fctjen  unD  toerfießen  fei* 
ne  unficßtbaren  Singe,  bci)Dc«  feine  ewige 
Jfraft  unD  ©oftßeit ; Damit  er  DaDutcß  fei* 
nen  ©Ott  unD  ©cßopfer  ju  ernennen  unD 
ju  berßerrlicßen  Sltilaß  nehmen  tn&gfe. 
UnD  mürefließ,  man  utüfte  SabiDö  «pfui* 
men  nießt  gelefcn  ßaben,  wenn  man  läng* 
nen  molte,  Daß  nießt  einer , bet  getjiltcb 
f|?/  unD  geiftlicße  Siugcn  ßaf,  noeß  mol 
meif  beffer  Diefe«  anmutßige  Silbet^Bud) 
bet  Ha  tut,  mit  97ußen , unD  ju  feinet 
©Dtte«  tob  unD  23erßerr(itßung  gebrau* 
eben  fönne.  D!  maß  faße  nießt  Diefet 
©Dtte«  * SDlann,  Der  ©a»ib,  mann  et 
Diefe«  ©icßtbare  faßc ! (fr  faße  ßinDurcß 
<auf«  Unßcßtbare ; er  faße  im  SBerct  Den 
SBeref meißer , in  Der  ©cßilDeret)  Da« 
Original : ißm  mar  e«  nießt  meßr  ein 

tobte« 

v {*)  9i$öi.  i/  io,  ii. 
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tobteg  SBifb ; allcg  lebte  tbm : er  per* 
flunbe  auef»  ber  fo  genanten  leblofen  Sin* 
ge,  lebhafte  unb  ftumtne  Sprache : ©on* 
ne,  «Btonb  unb  ©ferne,  Seucr , $>agel  unb 
@cßnee;  nie&fg  fa&e  er  btoben  am  Stint» 
mel,  nie&fö  brunten  auf  geben,  tiicbfg  m 
ber  Xiefe  beö  SSBafferg;  alleg  unfermiefe, 
«lieg  rüfjrete,  alleg  enfjücfte  unb  erhübe 
fein  ©emüft)  jum  Unßcfitbaren,  jur  93e» 
fcfjaititng  unb  |um  tobe  feineg  ©DJ» 
2g© , unb  beffen  unenbliejien  SMfom» 
meutjeiten. 

vin. 

SBenben  wir  uttg-  fcom  «Fucfj  bet 
Statur,  jum  23ud>  bet  beil.  ©cbrtft/ 
ba  (an  ja  auch  feiner  Mugtten , baß  niefit 
bet  fjeittge  ©eifl,  in  bemfeiben  ßcf»  bteifäl* 
tig  biefer  Anleitung  unb  €cl)r=2Beife  bureß 
Silber/  bebienet  (;abe.  S)er  große  Ibert 

Bet 


Vmdbt. 
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betf  ©otteöbienfie$  älten  Seftamentf,  be* 
fhntb  in  Der  Shat  in  folgen  äußerlichen 
unb  bildlichen  ©neben , Ctc  maö 
bate$  uni)  ©eifllicbe*  bebeuteten ! gleich* 
Wie  berfelbe  nuct)  nur  ein  Sontrefait  bott 
demjenigen  Original  mar , baö  Sölofed  auf 
©tnai  gefetjen  ^atte : @icfc>e  ju  (a)  , 
warb  ju  ihm  gefugt,  baß  bu  alles  ma* 
d>efl  nach  bem  Btlbe/  bas  btt  auf 
bem  Berg«  gejeiget  tff.  3ft  nicht  Die 
ganfce  Haushaltung  ober  Handlung  ©02* 
SS©  mit  Diefem  alten  Solcf,  ein  ©init* 
©üb?  ©inb  nicht  grolfe  ©f tiefe,  ja, 
gattbe  ‘Sucher  Der  heiligen  ©chrift,  ©imt* 
©über  ? Sütbert  mir  nicht , mit  einem 
Söort,  benbeö  im  Stlfen,  unbauch  fogar 
im  Sbangelio  unb  9icucn  Seftament,  feijr 
Diele,  bon  äufferen  unb  (tchtbaren  Singen 
entlehnete  @in»  * Bilbee  unb  (Eüetcbu 

tt  tffe/ 


■,  00  &k.  8,  J. 


Digitized  by  Google 


VorreK*. 


triff«/  Kie  and  Kcid  ©eiftliche  unK  Unfichfi 
barelchren,  uub  Kahm  «uflettcn  follen? 

r * i * 

IX. 

j * 

* ’ >r 

' *• 

SBir  bürfett  Kenn  auch  Rieten  (9D& 
25©  «Nachfolger  fetm:  unK  ich  achte  ti 
fiberfiügig , f)it r eine  9?eif;e  alter  unb 
neuer,  «Kbrn.  Gathoiifcher  unK  «Proteftan* 
fifcf»er  Schreiber,  anjuföhren,  »eiche  theiid 
burch  Ca)  einen  SinnbilKlichen  2)or* 
trag,  fhciid  Kurci;  in  Äupfer  geftcchene  (b) 
Sinn*  ©Über  felbft,  ©Dfted  SScthrhei’ 
ten  unK  2Bege,  nicht  ohne  erfolgten  9tu* 
hen,  unfern  $erfcen  anmuthig  einjupflen 
gefucht  haben. 

X.2Ber 


(a)  sßi«  Palafox,  Der  6tclm  * , Bunjan,  un& 

onöerf  get&an. 

(b)  2Cie  Vsettius,  Hugo,  Haften,  Luyken,  Huygetr* 

einn^ilOtr  ütw  üUrntyl  SB.  i u.  ö.,oi/  > 


tarnte 


x.  . 

2Bet  bte  Guion  getvefen,  lehret 
tmö  tliit , mich  in  teutfeber  ©pracbe  nicht 
unbetonte,  JLtbens  * 25efd>röbun0  / tvtl* 
dje  von  ihr  fclbfi  im  Stanböftfcbcn  treulieb 
«ufgefebt,  unb  nach  ihrem  1717.  erfolg* 
ten  Slbftetben,  im  3abr  1720.  gebrueft 
worben,  ©aß  (te  eine  gottfelige  Dame  ge* 
wefen , baß  in  ibren  Schriften  nicht  baö 
geringße  von  benen  böfen  ihr  bebgmtefle? 
nen  gehren , fonbetn  gerabe  baö  ©egen* 
tbeil  ju  ßnben  fco , jeuget  unb  beweifet 
recht  gritnblicb  unb  umfiänblicb,  ber  obn» 
longft  verftorbene  fromme  unb  gelehrte 
Cubmgtfcbe  Seit  <profcflbr  SBeWmann, 
um  unten  Ca)  atigewiefenen  Orte  ? wel* 
eher  allein  allen , mit  Unbetßanb  läftern* 
ben,  febon  bie  SBage  halten  lau.  “ 91acb* 

„bem 

.«•  . 1,1  " 
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„6cm  fte,  fpricht  berfeibe  unter  cuttern, 
„Curch  Cie  lange  (Erfahrung  crEanf,  Cafj 
„nur  eine  affeetirte,  gejnmngene,  duffere, 
„Cürre  unb  unfruchtbare  Smcacht,  aller 
„Orten  im  ©chteange  ging,  an  ftatt  Cer 
.„inneren,  freuen  unfe  het)lfuuten  2Beife 
„@Otf  ju  Dienen,  Curch  CenSßeg  Ce«  £ers 
,,t)en«,  Ce«  ©lauben«  uttt  Cer  Siebes  fo 
„bat  fte  Ciefen , in  Cer  ganzen  Sircbe  hem 
„fchenCen  Schl«/  frepuitfng  getaCelt,  unb 
„fo  n>ol  münCltch  al«  fcbriftlicp,  ju  Ceffen 
, „(Stfänfnifj  unc  23erbefferung  eine  9fnlei=> 
„tung  ju  geben  (ich  bemühet,  ©aß  Ciefe« 
„ihre  Sheologie  uttt  ihr  Stttjwecf  fep,  be« 
„tbeuret  fte  ju  taufetttmalen  in  ihren 
„ ©chriften  t unc  Cafj  man  au«  Cenfelben 
„non  ihrem  (Eharacter  unC  Sehre  inüfiC 
),urtheilen , nicht  aber  au«  Cenen  Auflagen 
„ ihrer  SBttetfachcr,  wirb  feiner,  Cer  «Recht 

C33)  . „unö  _ 
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,vunb  SilUgfeit  liebet;  tonnen  in  Zweifel 

fjyjie^ttt*  j)  * i - > V ■■■ - 


©rum  bat  «tan  lief)  gar  nicht  baratt 
3u  (iofien,  bafj  |ie  ton  ihren  Stinten  im 
f-<Pdbfifbum,  atö  eine,  mit  Ouxcfifitfc^m 
!3rr*  Gehren  behaftete  <perfon , geholfen, 
‘»erfolget,  unb  über  acht  3ahre  fang  im 
fflrengen  ©efängniß  gehalten  worben:  ®ic 
! war  uttfcbulbig ; unb  ihre  £aupf  s «öerfols 
ger  mmf?ems  gewußt  haben,  boß-fte  ohne 
-©cbuis  übte.  & war,  (wie  mehr  gefehlt* 
Jbet,)  «ine  ©taatö  * SOlanine  barunter  »er* 
nborgen.  ©ie,  bie  Srau  Guion , warntet 
;bem  Cöamaltgen  Sibf,  nachmaligen)  be* 
•.rühmten <?th-'25i|chof  »on  (Eambrai,  Sali- 
,gnac  de  la  Mothe  - Fenelon , int  ®ei|i  ge* 

nau 
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nau  Dereimgef , mit»  betttfelben  -roertb. 
2Bcr  mm  »on  ben£änbbln  Der  Mad.  Main- 
tenon  einige  ©efonberljeiten  weiß,  unb 
ti>cßt»egen  6er  £>»t  mi  Fenelon  in  berfels 
ben  Ungnabe  gefallen  j and),  tparmn  eu= 
gcutUct;  6ev  fc&iaue  ©ife&of  bon  SDlegu);, 
mit  6cm  Fenelon  einen  Streit  angefam 
gen;  6er  fern  baö  ©cljciituuß  cift  ctiifcßctt, 
warum,  bn  man  beut  Srßä©ifcf)of,  nie&t 
mid)  Sßimfcß  .l'etjjufommen  muffte,  bte 
Statt  Guion,  ale  feine -liebe  Sreunbin, 
6aö  unfefiulbtge  Opfer  ber  SKac&e  fe»;n 
»wöffen. 


©er  oben  gerühmte  £>err5Beidniann, 
perffepert  und  Werbern,  beiß  in  alle  betrat 
^ebrifte»  berer  fo  genanten  Outeflfeen, 
feine,  Don  benen  SXöin.  ©atbolifepen  tßnen 

(©)  Z.  ■ - bet> 
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bepgemeffene  ©reuel  unb  3trs  Cefjten,  ja 
finben ; unb  bet  fo  gegoltene  Quietismus, 
cinerftp  ftp  mit  btt*  SDipftifctjen  Speologie, 
unb  jwar , tute  biefe  ttartj  ihrem  befren 
Sbeil  betrachtet  rnirb.  “ 2Btiti  aber  (a)  tfi 
„es  unbefanf,  alfo  führet  btefer  gelehrte 
„SDlanit  fort,  betß  bie  befien  unter  ben  <pro* 
„tefiantifeben  @offtS=©elebrten,  bttbero 
„einmütbig  geurfbeilef,  baß  berSfern  btt 
„gefunbtften  unb  geifilicbften  Sbeologie, 
„ ttermtf  felft  bet  Uebung&(2lfcetffcbea)  ober 
„SDlpftifcben  Sbcclogte  in  btr  955m.  j?ir= 
„cbe  beroabret  blieben  fep;  unb  baß,  m<i$ 
» noch  gefunbes  unb  bcplfameö  in  btrfelbe» 
„©tmeinben  übrig  ift,  man  alles  nur  bies 
„ferSbeologie  ju  banefen  habe?  2Baruitt 
„ folten  mir  benn  ju  unfrer  Seit,  nicht  bep 
»biefer  tuichtigfttn  SinmercEung  freßeu 

» bleis 


Loc.  cir.  p.  ij-j, 
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» bleiben,  unb  crnfific©  wnbtnebmcn,  un< 
„ter  welchen  Cnmu,  unb  bureb  it>efcfjc 
»£untf  s ©rtfe , bie  bmfebenbe  91öm. 
„^irebe,  biefe  Ueberbleibfel  bet  beften 
»Jbcologie  befnitten  bnt?  Senn,  ob  fie 
»ftcb  gleieb  cingcbilbet,  eitel  «eberenen, 
. „«Pbnntöfterebeu,  tböriebte  ©rillen,  unb 
»giftig  3rttt) inner  jti  55oben  ju  werfen; 
„ fo  ift  bennoeb  tn  bcrXbnf,  wenn  wir  biefe 
„ganfce  ©nebe  tiefer  einfebnuen,  weitet 
„mebtö  barauä  erfolget,'  «tö  bnßbaö  Inu= 
„terfie,  ber&lic&ffc,  einfältigffe  <X()nficn= 
„tbum,  welcljeö  *nef>r  ben  ©ötf  lieben,  alö 
»9Dlenfebltcf)eneebren  unb  ©eboten  nnbäit* 
„get,  bie  £ef>re  »on  bet  uinfonft  gefebenef* 
»trn  ©nabe  ©Dtteö,  ton  ber  reinen  Ciebe 
„@Dtte$  unb  beö  SJtäebffrn,  ton  bett 
„grönblicbften  Xugenben,  »ott<  ber  öbrift» 
„lieben  grebbtit,  »on  ben  berfebiebenett 
„Stufen  ber  23erfucbungen  im  geblieben 

m } »ec* 
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„ geben,  unD  ben  Denen  Dienlic&en  SDlitftln  • 
„Dawtber,  welche  (SBaSrbetfen)  gewifilicf) 
;rin  Der  ganzen  9?cm.  Strebe  nirgenD  befsr 
» fer  unD  fräftiger  mtgetuiefen  WerCett,  a(& 
„bet;  Diefett,  fonberfieb  Denen 1 neuern  My- 
„fticis,  btct'Durd)'  ciufö  neue  in  • grefie-- 
„ ©cbntnrf)  unD  23eracbtung  gefonime»: 
„'finD,  • K*  >}  • • 


XIII. 


- Somit  tef)  aber  boit  Diefer  furzen, 
Doch  rerbüffeiWIicb  nicht  unnütjlicben  SJu& 
febtveifung,  auf  Die  gegenwärtige  Schrift 
wiebetfebtr,  ,fo  .wirb  jwat  Die  @cf)retb= 
SirfitnD  manche  SiuöDr  üefe,  hier  unb  Dar 
einigen  gefern  Hngetw&nf,  unberßänbiicb, 
ober  gar  bebencflfcO  borfemmen ; ' aber 
bielleicbt  <mcj>  nut  Deswegen  beDencfiicb  - 

. ♦ 4 r •*  a. 
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unb  unv f r ft änMicij,  weil  fie  iiicfjf  gewöhn* 
Heß  ßnb.  Sie  2tutorin  fiat  tn  Der  9{ömt 
<Xaet>oIifct)en  Sfircße  geiebet,  bet)  welc&er 
auch  bie  unfireitig  fromme  unb  ©Ott  er» 
gebene  iperßen , anbere  Sieb  = arten  ge* 
wohnt  ßnb , al$  wir,  Ueberbem , fo  bat 
fie  jwar  gewiß  feine  unacbtlimtf/  verwirr* 
te , PBeibifcße  ©cjjreib  = 2lrt ; fonte  aber . 
bennoeß,  nlö  eine  unßubirfe  SBetbö^er* 
fon,  ßcß  frcßlicß  feiner  ©cßuimäßtgen 
'Scbutfamfeit  bebienett , in  wclcßec(et) 
SJlcnfcßlicße  ©eßranefen,  ber  freße  Stieb 
beö  ©elftes  ßcß  obnebem  niemals  will  ein* 
fpemn  laßen*  , ■ 


* ■;  . f . i • • 

,*r.  I V.i  . ( ( ''I  - • •"  •-  '•  • •> 

• 5Benn  man  nur , fo  wol  bet)  Cefung 
ber  heiligen  ©cßriff,  äß‘.  anberer  crlcuef> 
teten  Seelen  3eugnifien,  von  Wirt/  was 

($5)  4 * • : ' man 
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man  bcrftebet,  nnfängt,  unb  et  ft  in  Me 
Stus'übung  unb  Erfahrung  bet  ©neben 
felbfi  eingebet ; bann  tttrb  man  fct)cn  her* 
n«eb ; unb  immer  mehr , auch  bie  2ßot(e 
verlieben , unb  folcbe  reebt  fnfj,  wichtig 
unb  richtig  befinben.  35a  aueb  jubem  ei* 
ne  jebe  ©tuffe,  unb  ein  jebeö  alter  beö  wab* 
ren  dbriffcntbumö,  feine  mehr  eigene 
©peife,  28nbt'bciftn  unb  ©ebetmnifle  bat, 
bafj  alle  Hiebt  flugö  alle«  (a)  tragen  unb 
verlieben  föttnen ; unfere  Autorin  aber  bie* 
leö  in  ihren  ©ebrifien  nacbgelaffen,  baö  in 
bie  erhabenere  ©tänbe  unb  gjiaterien  beö 
inneren  Cebenö  gehöret , tvefcfjeö  boit 
^5aulo  (b)  bie  bennlicbe  verborgene 
Weisbeit  <8<Dttes  genant  tbirb,  bie  er 
bey  i>en  Dollf smmetten  tebete ; fo  fan 

man 

* » .«*» 

(0  3o &.  1 6,  Ii. 

(b)  I eoc.  i,  7» 

* f » 


Digitized  by  Google 


Vorre&f. 


matt  leicht  bcrmutben , Dag  Dfe  SluöDrücf  e 
auch  bieiveiltn  Darnach  eingerichtet  finb. 
<Je  muffen  ab»,  eben  biefet  Utfacbe  not» 
gen,  Die  ©neben  unb  9leb  « Sieten  Dtefer 
geheimen  ©Dtte6=£ebre,  nicht  gleicbfam 
von  Äutifl-  Unerfabtnen  gefabelt  tceeben; 
ttne  Denn  eine  jebe  SBtffenfcbaft  unb  ftunft, 
ihre  eigene  £unfi=2Bötter  ( ternunos  tcclv 
nicos)  bat/  Die  einem  anbetn,  bet  Die 
Sunfi  nicht  toeeficbet , Duncte!  unb  feltfam 
botfommeu,  Säeroabt/  Me  Äunfl  Der 
hiebe,  Die  fo  gar  jum  gerben  gebötet,  lägt 
(teb  bieUueniget,  al*  einige  anbete,  ein* 
febtänefen.  ©ie  will,  unb  fte  muß,  au* 
Der  Sülle  De*  £er&en*,  naeb  ihrer  freuen 
unb  brunftigen  2lrt,  Da*  auöbrücten,  tna* 
f«  fühlet. 

« 
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28er  fegt  bem,  Der  ba  liebt,  je  folc&e 
. u,  y^cbrancfen,  - ' 

Saß  er  in  SBorte  ntcßf  auebrecße 

j 1 fi  J } **  * 9 * *■  -*.,»*  • «*>.*  r ‘ 

...... . . frei;?  .....  . 

/ . s 4 f/fU  \ + * < j Ä * 1 

, «Soll . Siebe  rebett  Dan , nacf>  ben  ©t* 

••:  bancfen, 


Seß,  Der  noc&  nie  gefö&ltwaö« 
• • (icben  fep?  : ' 

i • ' n ‘ , 

* * ' * ' v • « . • •}.»• 

fpricßf  (a)  nac&bentflicß , Der  fromme, 
SPollänbifcße  «prebigerSobeufeein.  SBomii 
ber  bonigfiieffcnbe  f;ci(.  SSernarbuO,  billig  r 
emfiiromig  iß,  wenn  er  über  baö  £>ol)e= 
lieb  (b)  fpricfjt : fyct,  in  biefem  25ucl)/: 
rebet  überall  Die  Siebe:  wer  es  verfiel 
t)m  will/  was  er  liefet / ber  liebe. 

mn 

(q>  Jefchouwing  Zion.  II  Äunenfp,  p.  47,  48. 

“*•  *»  \ v.  . •>  " 

(l>)  Serm,  79.  in  Cantic.  §.  1, 
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i£xn  fnltes  <ytxg  netfiebetfeme  feurw~ 
ge  2\ebe.  2Z>art»  gletebwie/  xvetbte1 
GSWecfofiöe'  0pwebe  ntei>t  (an,  bei»* 
niebt  m-ftefretf  bet  <Bntdyifd>  rebets 
unb  rvet  fein  Sntemer  rff / ben  webt- 
verliebet/  bet  Smeinifci)  rebets  «Ifo  tfi' 
and)  bie  Qpracbe  bet  Siebe/  bent/- 
ber  niebt  liebet/  eine  batburifcbe  (fVetiv 
be3  0pmct>e. 


• Semmel  benn,  i&r  Werten  alle,  Ne 
tf)t  einen  ©Oft  3u  lieben  erfctjaffen  fepb, 
unb  auch  emtglt'cb  in  feinem  anbern,  fiefifs 
boten  ober  unftefcfbnren  Singe , ein  roafc 
retf  23ergmigen,  ein  frepetf  2Bonne=fcbcn, 
unb  eine  völlige  ungeftörte  9?u&e  finben 
»erbet;  alö  nur  in  biefem  eigcntltcfim 

2?ws 
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gjorwurf  unb  9{ube=<Punct  euer«  Ciebe, 
unferm  füflen,  lieben&bürbigften  Ser* 
benö  * ©022  unb  beeiltem  @ut ! £om= , 
tuet,  taflet  mta  lieben ! taflet  uita  feine 
Serben  haben , ata  nur  für  unfern  ©Ott! 
taflet  mta  ihn  lieben , unb  mta  von  ihm 
lieben  taffen,  bamit  wir  lieben  lernen! 
2Kb  ( 6eelen,  glauben  ttüta  tuol  ton  Ser* 
$en,  bafl  wir  bon  biefent  allgnugfamften, 
feligfien  ©Ott,  getiebet,  ja,  fo  örtlich  ge* 
liebet  werben?  Süiercfen  wirß  tnol  in  un* 
ferm  gunerften,  wie  fein  3JlütferIfcbe$ 
Serbe  nach  mta  berlanget ; unb  fein  Cie* 
beö  * ©eift  in  mta,  bis'  jut  (a)  ©ferfuebt 
$u,  unferer  begehret?  ©efa.  SRein,  wir 
glaubend,  wir  merefend  nicht  gebüftenb, 

bafj  unfere  arme  f leine  Serben,  bet  Ciebe, 

ja* 


W 3«.  4,  f. 
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ja,  ber  berfraulicften  £tebe,  e(neö  ©ötte< 
gewürbiget  tt>crben ; fonft  mäße  efn  Seifen* 
#erfce  jrrfpringen,  tmb  (tcb  ötefcr  £iebe 
gan$  gefangen  geben.  £>  n>ie  fo  halb, 
unb  tt>ie  fo  leicht,  würben  alle  anbere  Cap* 
perepen  au&  unfern  $ünbtn  unb  Serben  . 
Wegfällen!  r«-*  • '"3  M 


Sfam, 1€  ifiboef)  bie  SSBafftbeif,  @Dtt 
bat  unö  fn  Girtifto  fein  $er()e  gefebenefet; 
nnb  in  bemfelben,  auch  bem  mifcrabelftm 
©ünbeit=2Bunii,  feine  Ciebeb;  gingeweis 
be  angeltvett  offen  geßellef.  91m  ©tarn« 
me  bee  <£miOcö,  ift  ber  2ßeg  jum  £ers 
$en  &Otte^  in  3®fu  eröffnet,  uub  aller 
23orbang  jetriffen.  3Btr  fönnen,  unb 
Wir  follen  jcQt,  auf  ffepe  ©nabt,  nur 

fin>* 
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jfmbiich  f)injuiml)cn  jn  tiefem  tiebcö* 


grumten,' bem  ^erijett  3<5fu.  .■  Scheinet 
"gteieh  tiefer  ‘■Brunn  Sinfctngö  tief,  unt  ifi 


Wich  uhfer  S>er$ , die  bas  ©chöpf*@efä|j, 

■'U > ;;  j: j.y  i ./;?  ■ 

.übel  befallet  5 . fo  tütfcit  wir  nur  mit  $3et* 
’tein «üb  &ÜÜfö  m ma  Ä 


• »**»*#* 


nur  nach  tiefe  feufjen  unt  ftöfmcn,  tie  im 
Siethen  ton  3eit  |u.  Seit  aufileigcnte  ge* 

, ♦ * j Ji  '* 


feinte  tiefet  Regierten,  fein  fegen  unt 
;p$egerty  unt  äßö  allem  3aftmter  Sht  ®is 

tetheit,  unemtfttet  in  tie  tiefe  3Q?fu  bim 

■ % *» 

ein  hungern:  mad  gütö ? mir  inerten  fcofö 
intte  toerbett,  tafj  tie  tiefe  nicht  fo  ferm 
unt  fo  unmöglich  ju  erreichen  fcp,  afö  tun# 
.ui#  eingefiitet;  fottbern  eötuttb  und  35« 
fuö  felbfi,  uitausfprechiich  nahe  in  unferm 
üntterften,  , tie  Kraft  jeneö  atorfee  er* 
-‘•i  fahren 
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fönten;  lafTmtiCa)  3$  Hn*>  . üenntf 


*■*  • tk  s m i 

'•  4 '•  •■*  4* 


-fit-  tcM,  v-j  ,r.; 

i ’• 

*;  ♦*  • ■.■  -vv.>V " '»j'-v  • vi 

* *•<>  44-,  4/ 
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tiJü-l  l;i‘i 


„ k . _ VW,rr-  - 

Un&  .fo  2^6r{)ö(/.Mßfjt 

»etw  bitft  um  (BOtt^übt, .mhimtt 
mtfr  tmf  .bmWetiß# 

■$m  <m$gte{fm  &m,.6antt.  iwDen  hjjv  UB. 

(<«  eumunau  %»  »»;SS 

SBa^öetmt  unD  SBegen,  gerne  ^wn  (rtfs 
ffn,  uni)  unö  »fcOt  fo  ieicfjt  nte&r  ftoffcn, 

<m  tiefem  oDer  jenem  Vertrag,  oDer  crfate 

nm  Sfnötrucf,  oon  Den  ©taffen  unD  2ßum  ' 
Dem  tiefer  feinen  (BDttc&Ciebc ; naebbem 
t»it  ein  tpemgi'en  iju'ct  SStacbt  unD  UeDer* 
fcbftcndUcbtcit,  an  unfern  eigenen  Berßen 
werten  erfaßten  (jäten. 

. . €> 

(*)  JQt)-  4t  *6.  - -■  *>' 
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<D  3«£0U ! o ätebe ! bet  btt 
x>0 m 6»mmel  gefommen  btji/  btefes 
5«uet  bet  £tebe  wteberjubrmgen 
unb  (a)  «ttjujiiitbeit  auf  «Erben;  <D 
fomme  abetmal/  ju  erfüllen  betnen 
uttb  betnet  Ätttbet  <5>erßen84Punfcb/ 
fcflß  tiefes  Siebe  fiSeaec  halb  entbrenn 
t»e  auf  «Erben ; ja/  auf  bet  gaimen 
Serben!  2jmen/ ja/ Eomm/ 6«E2\2V 

' 3«£@U ! 

«■  * *• 


WT&tyeim  an  ber  Küfer* 
um  0(lcrnf  i7S*. 


G.  T.  ST. 

gso* 


(a)  ÜUC.  12,  4?« 
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XSn  liefen  Q3töttern  Wirt)  Der  flrojfe  Untetrdjet& 
*=&)  ©ec  fairen  (3öelt^ieb  i>on  Der  deinen  Sieb 

flejeiejet 

QBie  felig  i(t  einSflenfcb/  Der  ih  ^bbangfidjFeit 
^ßon  ©£>tte«  Siebe  (ebti  nichts  ibn  befebroert  nodj 

beuget. 

©ie  grdfle  ©cbmerijen  fclbjt  un«  füjj  unD  lieb» 
lieb  fepn/ 

3Benn  man  fte  roilliglicb  tinD  ©Ott  ju  Siebe  träger: 
*2Bie  fo  erge&licb  ttf  Die  gröfte&uaal  unD4J)ein, 
SEBo  Diefe  febone  ©lut  im  gerben  roirD  gebeget,, 
©ieSüfte  Diefer^elt  ftnD  voHer  Söitterfrit; 
3)?an  ift  geiUrt/Dermim  unD  immer  rote  im  Treiben: 
Sftan  febiefe  ftcb  auf«  beft/  man  fudje  nab  unD  roeit, 
©a$  'Qer^e  roirD  befebroert  unD  in  Dec  klemme 

bleiben. 


2Rur  Du/  o ©Dtte&Sieb,  gibft  un«  Dec $rett# 
Den  göB, 

©u  maebft  einfaltig , fanft  unD  frieDfam  unfre 

'per/jen : 

©oeb  wer  Dec  tollen  Sieb  jum  Staub  ftcb  lajfenroitt, 
gublt  mitten  in  Der  gceuD  im  ©cunDe  nicht«  al$ 

0^mer§en. 

i 51  ©en 


1 


ttorrebe  ber  ^utortrt 


©en  groffen  Unterfcheib  lagt  un$  ban  hier  bv 
M>n, 

Cb  man  ©Ott  angebürt,  ob  man  ein  Unecht  bet 

0ünben; 

©a  jene  i^ren  2Beg  in  Pilger  Unfchulb  gehn, 

3!^  *£)er&  iff  abgefpebnt  oon  Dem  roaö  l)iec  ju 

finben. 

Sin  0clab  ber  0ünben  roirb  bon  bem^prann 
geplagt; 

St  bat  mol  nimmer  Dvul)/  bie  belle  $reub  ijl  quälen; 
«WitStfel  unb Verbeug  bie  bo|e  £uft  il>n  nagt, 

Sc  lieget  roie  im  0djlamm  ber  ?a|ter  nicht  ju  jablen. 
91ur  meines  ©DtteS  0cla»  fich  jletö  büchft 
frep  befinbt, 

Nichts  macht  fein  £>er$  bebrangt  unb  roie  in  $er* 

cf  er  bringet; 

©ieSKeine  Siebe  ihn  befrepet  oon  ber0ünb, 

Q$on  böfet  0ud)t  unb  £u|l,  bie  aus  ber£öll  ent« 
, ■■  fpringet. 

©rum  folgen  mit  gctrofl  betDveinen  Siebe0pur, 
Q3erfcbmdl)n  bie  tolle  £ieb  unb  it>r  bermepnt  93ec* 

gnügen: 

<2Bit  baffen  ihren  effieg,  berldugnen  bieSlatut; . 
©ieSKeine  Siebe  mirb  fte  bermaleinft  beftegen. 

3a, licbfte ^iebe, bir, nur  bir  ber  0ieg  gebührt; 
gßii  Fonnen  nichts  aus  uns,  am  bir  nur  roibec* 

jlreben : 

effieil  man  ban  nur  bureb  bicb,  o Siebe,  triumphier, 
0o  mug  man  bir  auch  ganfc  unb  alle  Shre  geben. 

W 


Digitized  by  Google 


»on  berCBfotltcfren  unb  n&tSrlt<fren&iebe.  j 

•Sortfegung  t>ec  3Somt>c 
Per  Slutocjji. 

. *• 

itnem  ©Ott,  beffcn  ©üte  eben  fo  unenöriA 
als  feine  Sföacbt  o(>ne  0cbrancfen  ift,  iji  & 
mcw  fcbmer£erfcen  ju  gemimten  : allein  es  ift  ein 
gtofjec Unterleib  unter  Derart  unb^Beife,  n >ie 
©Ott  Das£>erhe  gewinnet,  unb  wie  bas© efcbbpf 
t>ae  «öer&e  f)mreiffet.  gßann  Cl-n  @efd)6pf  Unfe* 
*Öer§  megnimmet,  fo  ift  felbiges  fogar  braufien, 
ba§  Das  ‘Jjerb  gleicbfam  einen  0prung  auffer  ftcb 
felbfttbun  muj,um  überjugeben  in  Die$erfon(obet 
in  Die  0ad)e)  fo  es  liebet : weil  es  aber  folcbe* 
nicht  jumege  bringen  fan,  fo  liebet  es  mitiöeme* 
gung , 3Bermimmg  unb  Unrub.  £>iefe  Siebe  beS 
©efcbopfeS  nennet  man  ein^inreifien  bestens: 
bann  bas  $erb  mirb  gleicbfam  meggenommen  unD 
entrifien  feinem  recbtmÄfftgen^efi^er:  es  mirb  mie 
mit  ©emalt  oon  feinem  Mittel *5hinct  abgewogen» 
Sffiann  aber  ©Ott  bas  £crfce  nimmt,  bas  nennet 
man  neigen ; bann  weil  ©Ott  unfer  Mittel* 
$unct  ift,  unb  mehr  mir  fclbft  (a)  als  mir  fclbft, 
fo  jiebet  er  biefeS  bingeriftene  $er&  bon  feinem  ge* 
maltfamen  0tattD  jurtief , um  es  mieber  an  feine 
0teUe  ju  bringen.  £>rum  mirb  biefes  mit  fKeit 
genant  Heigen,  ober  mieber  einfinrfen  machen  in 
feine  SKube. 

2.  £>ie  Steine  Siebe  ©OtteS  bat  nichts  an  fic5 
bon  ben  ©emaltfamfeiten  welche  Die  £reatur*Sie* 
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be  oerurfacbet : pe  tp  eine  fanftc  unD  (Wie  Sieben 
ob  fie  mol  unenDlich  fldrcfec  ip  als  feine  anDere. 
£>aS  geuer  bat  nirgenD  fldrcf cre  straft  als  in  feinet 
0tanD*$ugel  (Sphere) ; aber  Di§  ip  eine  jtraft/ 
Die  nicht  brennet/  unt>  Die  nichts  oerbrennet:  feine 
$raft  ip  in  feiner  Stabe/  n>ie  auch  feine  Stabe  in 
feiner  Alraft  bepebet.  £)ie  Stabe  mad)t  Die  Äraft 
amoaebfen/  roie  auch  feine  Äraft  Die  Stabe  oermeb* 
ret.  Mo  ip  es  auch  mit  Der  ©5ttlid)en  Siebe  hu 
fchaffen.  ©elbige  tp  alSDannam  f rdfrigften/  wann 
fte  am  pillepen  ip.  O wenn  Doch  bk  Sftenfchen* 
ÄinDer/Die  ihr  ganfccS  Sehen  in  fo  feltfamen  SeiDen 
unDBerroimmgen  binbringeti/  um  elenDe  £reatu* 
ten  ju  lieben/  nur  ein  wenig  Diefe  (Soet^Htebc 
fc^mdcfen  mögten!  O wie  würDen  pe  unfchulDige 
€tgefpid)feiten  ohne  Bermifchung  einiger  Ritter» 
Feiten  erfahren!  3*  ndher  Die  @eele  ©Ott  gerne* 
fen  / unD  je  mehr  pe  in  feiner  Bereinigung  unD  in 
Der  Stabe  feiner  Siebe  ip  befepiget  geroefen,  Depo 
gröfiere  Betroirrung  unD  Unruh  fühlet  pe  in  Der  Sie* 
be  Der  Kreatur;  Die  Statb/  fo  pe  auepebet,  iP  un* 
atttf fprechlicb.  &ie  Urfache  Diefer  Statb  Fommt  Da* 
her/  weil  Durch  Die  Siebe  ©OtteS  Das£er&  unD  Det 
B3iUe  pch  mehr  unD  mehr  einfenefen  unD  »erliefen 
in  ©Ott/  welcher  Der  5ftittel*93unct  unD  Die  Stabe 
Det  Siebe  iP:  Da  nun  Das  'Öerfj/  um  Die  dreatuc 
ju  liebem  pch  Diefem  SÜitteb^Junct  entreißen  muß/ 
um  fich  hinaud  ju  begeben/  fo  leiDet  es  um  fo  oiel 
gr&pere  0törung  unD  Bermirrung / je  mehr  e$ 
»on  Diefer  s2lusfchütrung  ins  duffere  entfernet/  unD 
je  ndbet  es  bep  ©Ott  geroefen  ip. 

3.  ©Ott  muß  allzeit  am  erpen  pch  ]u  uns 
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tef) ren,  fonft  roürDen  mir  nidjt  ju  ibm  roieDerFelj« 
ren  fbnnen.  €r  t&ut  folcbetf  auch;  unD  Dann  (auffeit 
toi r.  Send?  (a)  trncb,  fpricbt  Die  Braut,  fb  xctx* 
bett  wir  louffbt.  ©Ott  liefet  Den  ©runD  Der 
Seelen  an  fid),  unD  alle  0eeIem$räfte  laujfen  su 
it>ni/  gleicbfam  um  ibn  etnjulaDen  , Daß  ec  bleiben 
m&ge  in  iljrem  ^ttteb^unct#  roelcbetf  feine  <3Bob* 
nung,  unD  Die  0t<ütte  ift , roorauä  ec  unferec  Um 
treue  roegen  batte  meinen  müjfen.  V.  Teft.  T. V. 
pag.  474  - 47 6. 

4-  3^r  ( b)  1£tyebYed>ev  uttö  ^bebredxrm^ 
new  fpricbt  3acobu$,  tciffet  ifyv  triebt,  bafi  ber 
Welt  $reunbfcbrtft  <J50ttee  $einbfcbaft  iß  ? 
Unfer@eift,  Der  gefcbaffen  ift  um  ganfc  für  ©Ott 
$u  fepn,  unD  Die  feufcf)e  Belüftigungen  $u  fcbmä* 
cfen , Die  er  allein  obne  Vermittelung  Der  0innen 
Demselben  mittbeilen  tan,  rnirO  ein  iZbebreeber, 
mann  er  feine  Belüftigung  anDerSroe  al$  in  ©Ott 
fucbet,  obne  ^acjmifdbenfunft  Der  0innen : Dann 
Da  er  gefcbajfen  ift,  um  Die  fo  reine  bimmlifcbe  • 
©uter  ju  fcbmdcfen , roelcbe  nichts  ftnnlicbeS  oDec 
irDifcbeS  an  ftcb  haben,  fo  ( proftituirt ) macht  ec 
fid)  Der&btlidber  95Beife  gemein  mit  Dem  gleifcb,  Da«  • 
mit  er  Durch  Dcfifen  Vermittelung  unD  oermittelft 
Der  binnen  anDere  Belüftigungen  fcbmäcfen  möge. 
Unfere0eele  begebet  Darin  einen  (Ehebruch,  Daß,  Da 
fie  oermäblet  ift  einem  getreusten  ©Ott,  Der(c) 

Die  0chmerfcen  uocgejogen  bat  Den  ^rgefclicbfei* 
ten,  Die  VerntcbttgungDer^bre,  Die  Slrmutb  Dem 
S*teicbtbum ; fie  tm  ©egcntbeil  Die  0öfftgfeiten  Den 
Bitterfeiten/  Da*  n>a$  erbebet  Den  (ErnieDrigun* 
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gen/  Die  DUicbtbümer  Dcc  5lrmutb  oorjiebet : @ie 
ift  eineÖ~bebrecberin ; bann  fte  tritt  anDere  Belu* 
fiigungen  fcbmäcfcn  altf  Die/  treibe  ihre«  Bräuti* 
gam$  ftnD  ; unD  altf  ntc^t  oergnitgt  mit  Denen 
©5ttlid>en  Belüftigungen  Die  er  mittbeilet  / in  fei* 
»er  unautffprecblicbcn  Vermählung  mit  Der  menfeh* 
licken  5Ratur/  gebet  fte  bin  unD  fuchet  anDere  ftnn* 
ticbe  unD  unrechtmäßige  ^3elufl:igungen , fo  il)r  Die 
DerDorbene  0Ratur  / unD  oft  Der  Teufel  fclbft/  ju 
febmäden  gtebet/  meldjer,  mann  er  fte  Don  if>rem 
gecreufcigten  Bräutigam  entfernet  fielet,  ibr  Der* 
giftete  0üfftgfeiten  Darbeut , Die  fte  Da«  (Sreufc 
fcaflen  unD  Die  Särtlicbfeit  liebe»  mad)en ; Derge* 
ftalt/  Daf?  einefolcbe0eele;  irtbem  fic  Die  XVcit 
liebet  / unD  Da$/  ma$  Die^Belt  hoch  achtet/  <3<2>t* 
tte  Jeittb  wirb:  Dann  Der  Bräutigam  bat  feinen 
grojferenfteinb  al$  eine  fold)eebebrecbcrifche  Braut. 
^Benn  aber  ein  Ehebruch  gegen  einen  irDifcben 
Bräutigam  begangen/  Dermalen  ungerecht  ift/Da§ 
fo  gar/  mer  nur  ein  menig  ehrlich  ijt  # einen  51b* 
febeu  Dafür  hat ; mie  vielmehr  muß  un$  Dann  nicht 
Der  Ehebruch  fchmerfclich  fepn/Den  mir  begehen  mi* 
Der  unfern  getreusten  Bräutigam/  Der  nur  Dar* 
um  geflorben  ifb  Dag  mir  ganh  ibnt  folten  attgehäi 
rem  Der  nur  Darum  geliDten  hat/Damit  er  unä  ^tgefc1 
liebfeiten  mägte  ermerben/  Der  nur  Darum  Die  Bit1 
terfeiten  getrunefen  hat/  Damit  er  un$  Die  0üfftg* 
feiten  laßen  mägte?  o erftaunliche  Unart! 

S.  Ober  meynet  ibr/  alfo  fäbret  3acobu« 
fort  * baß  Die  Öcbnft  vergebens  jage  # Der 
«Setfi  # Der  in  euch  wobnet  f liebet  euch  uuD 
hegehret  etter  mit  ^iferjuebt.  £>  wenn  man« 
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Wügte/  wie  fo  eiferfüdjtig  ©Ott  ift  über  eine0ee* 
le;  Die  er  für  ftch  erwählet  f>ati  St  n>ot>nct  in  ii>r/ 
er  f ommt/  um  ftch  mit  ibr  ju  beluftigen  unD  ju  er* 
gehen ; Sr  fxnpet  aber/  Dag  fie  uneheliche  unD  um 
^utafftge  ^öclufligungen  bep  Derzeit  nimmet!  D 
Du  heiliger  ©cift,  mann  Du  Dieb  einmal  einetf  $er* 
penö  bemächtiget  baft/unD  Du  Dir  ball  gefallen  (af# 
fern  in  Denselben  ju  rool)nen/Utn  eä  ju  führen  unD 
ju  regieren  / \<x,  roa$  jage  ich  ? um  e$  ju  befthen, 
0 rote  fo  eifcrfüc&tig  bift  Du  über  Diefes  £)erhc ! Da 
Fanjt  nicht  leiDen , Daf  e$  feine  Slugen  nur  auf  et* 
nen  Slugenblitf  Don  Dir  abroenbet : Du  Fanft  nicht 
ertragen/ Dag  e$  einige  fremDe  Belüftigungen  aufier 
Dir  fehmäefet : unD  jroar  mit  bochftem  Siecht ; Dann 
Die  Belüftigungen/  Die  Du  mittbeileft/  ftnD  roabre 
Belüftigungen ; Die  anDeren  ftnD  nur  0cbatten  Der 
Belüftigungen. 

6.  diejenigen  / welche  ohne  QSotbebalt  ©Ot* 
te$  ftnD/  haben  Diefe  Siferfucht  roobl  erfahren/  unD 
mit  welcher  0cfcärfe  er  (träfet  Die  geringfte$repbeit/ 
Die  er  nicht  felber  giebet.  Welche  3üd)tigungen  ha* 
ben  nicht  folche  ebebreeberifebe Kerpen  ju  geroarten? 

7.  ‘tftuttDan/  o9)}enfcb/  beDencFe  Deinen  SlDeJ 
unD  Deine  <2ßürDe.  QBaä?  Du  roirjt  roertb  geach* 
tet  ein  Vorwurf  Der  Siferfucht  eines  ©Ottes  ju 
fepn!  Sr  will/  Dag  Dein  ©eift  nur  ihm  anbangen/ 
unD  Dag  Dein£erp  nur  il>n  allein  lieben  foll.  StBie 
er  fein  ©efefc  gab/  Da  fpracb  er  / ich  bin  ein  eifer* 
fluchtiger  ©Dtt : fo  er  aber  eiferfüchtig  ijt  über  fein 
©efefc/Wie  Dielmebrift  er$  über  ftd)  felbft  unD  übec 
Das  ©efefe  feiner  ?iebe/  wett  mehr  als  über  einig 
anDeren  ©efefc?  D eifcrfüchtiger©Dtt/roic  fo  febr 
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liebe  ichDeine£iferfucht,unDwie  fo  glorwürDig  ift  fie 
mir!  äber  id)  weite  lieber  alleö  Uel>cl  IciDen  altf  fei* 
btge  erfahren,  Sftacbc  turn  Da(j  td)  Dein  fep  ohne 
Vorbehalt.  N.  Teft.  T.  VII.  pag.  64  - 66. 

8.  2ßie!  ift  Dan  ©Dtr  etferfftcfettg  über  Datf 
•perlj  Deö®?enfdhen?ja,  er  willä  gati£  unD  gar,  unD 
nicht  halb  haben.  &ie  €iferfud)t  fan  feinen  ©e* 
feilen  leiDen,  folte  ei  gleidj  einfthnig  fct;n.  <£r  t>et* 
lancjt  auch  fonft  nichts  anDertf,  folten  ei  aud)  gleich 
t>ie  aUerbeften  ©achen  feen.  UnD  Diefe  0ferfud)t , 
i f ei  eben,  welche  ihn  eeranlafet  Die  ©eele  su  ent* 
bl6fen,unD  fte  Durch  fold)e  barte©tdnDe  hinDurd) 
ju  führen; Damit  fie,wann  fie  erfUichDon  allem  an* 
gebornen  unD  erworbenen  ©Ute  bloß  bleibet,  oon 
allem  leDig  fee,  unD  altfDann  ftchin  Dem©tanD  be< 
ftnDen  fonne,Die  Siebe  ©Dtteä  einjunebmen.  ^IBec 
nur  Die?ugenDen,Die©aben  unD  (buttbaten  ©Ot* 
ui  für  ftch  felbtfen  liebet , Der  ifl  ©Otte8  nicht 
merth.  Ol  ifl  ©Ott  nicht  liebenöwürDig  genug, 
um  ihme  unfer  gan^etf  «perfc  ju  geben;  unD  auch 
nicht  grog  genug,  ei  allein  ganfc  ju  befifcen , ohne 
Da§  man  noch  etwas  neben  ihme  in  Denselben  be* 
halten  wolle  ? 

9.  £)amit  wir  ihn  nun  mitbiefet  bhchften  Siebe 
lieben  mögten,  unD  Damit  er  uns  felbften  bewab* 
ren  fönne,  fo  bleibt  er  mitten  unter  une.  2Hfo 
müfen  wir  auch  für  ©Ott  eiferen,  unD  obne$3arm* 
herfcigfeit  alles  Dasjenige  aus  unferm  «perfcen  her* 
au«  reifen,  was  in  Demfelbigen  neben  ihm  wohnen 
will.  Qßie  glüeffeltg  ift  Der  nicht,  welcher  Die  ©rofj* 
mütbigfeit  Der  reinen  Siebe  erfennet ! S^gaS  00c 
föhne  unD  grofe  ©ach#i  er  auch  meinen  mag  Da* 
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ton  ju  wiffen  unD  $u  fagen  , fo  Wirt  ec  fie  Doch 
nimmermehr  recht  ernennen  / al$  biä  ec  folche  er* 
fahren  I>at ; unt)  ec  erfd^ret  auch  folc^e  ntd>t  eJ>cr/  al$ 
bi&  fie  ihn  auö  ftd)  feibflen  gejogen  hat,  um  ihn  in 
©Ott  Durch  Die  geheime  ( mpftifche ) €ntjü* 
cfung  ju  \>crfcfecn  ^ welche  nur  Don  Denen , in  web 
chen  foiche  Qßerfeijung  gediehet,  fan  begriffen 
werten,  inDem  fte  Dann  ganfe  ermannet  finD/  Dag  fie 
altftann  eben  anfangen  Die  wahre  Uneigennühigfeit 
, unb  ©rogmütbigfeit  Der  Siebe  ju  erinnern  welche  fie 
fchon  t>oc  Dielen  fahren  oermepnten  erfant  ju  haben. 

io.  0n  jetweDer,  welcher  in  Die  Wahrheit 
ifl  gefefcet  worDen  , erfennet  unD  erfdhre.t  Die^ifer* 
fu<$t  ©CtteO  fo  flarcf/ Dag  er  ftd)  nichts  eigenem  e$ 
jep  auch  fo  gering  e$  immer  wolle,  Dorbehält:  unö 
fo  er  jich  etwan  etwa«  jueignen  oDer  juruef  h<*b 
ten  folte,  o mit  watf  für  einer  ftrengen  ©träfe  wür* 
De  tiefe  Umreue  nicht  befirafet  werten ! ^Belebe  ein# 
mal  tie  £iferfud)t  eines  ©Dtte*  erfahren  haben, 
Die  würten  taton  £>inge  fagen  fönnen,  welche  toc 
Cntfehen  jittern  machen  folten;  unt  jemebc  er  ein 

8er&  für  fich  haben  will,  jemehr  eifert  er  über  Daf* 
bige.  £>et  Sördutigam  ift  über  feine  $3raut  eU 
ferfüchtiger,  als  über  feine  Sftägte : unt  wann  ec 
einmal  eine  0eele$u  feinem  Söraut^Sette  hinju  Idf# 
fet,  o©Dtt!  fo  leitet  er  nicht  bas  allergeringfte 
an  ihr,  fonDern  reiffet  ihr  alletf  ohneSÖarmherfcig# 
feit  hinweg.  V.  Teft.  T.  II.  pag.  f 14,  f 1 f . 

n.  £>a  nun  alles  (a)  S*et|tf>  feinen  U?eg 
»erborben  fyat  auf  Dem  €rtboten,  fo  mu§  eine 
0ünt*§lutb  fommen,  oberem  Jeuer  folcbenjn 
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reinigen.  0 0tmb*§lutb  Der  innern  ©nabe!  D 
l>eiiige^  geuer  Der  reinen  Siebe!  Du  allein  Fanjt  Da* 
(einrcijfenbc)  <33erberben  binbern  unb  aufbalten. 
3efct,  o i(>t@eelen*$ül)rer,  jefct  ift  bieget  ba  ihr 
fcie@eelen  müßt  anfübren/  baß  fie  lieben  unb  Daß 
fte  bäten.  2luf  Feine  anbere?lrt  werbet  ibr  jemals 
jurechtFommen,  (Dem  einreiffenben  QSerDcrben  ju 
(teuren.)  £n'c  ^eilige  liebe  <35<gteee  muß  tue  ms 
^eilige  Vlatur  stiebe  vertreiben,  welche  alle 
gerben  vergiftet,  $)ie  SRcnfcfyen  finb  oon  ‘DRatuc 
geneigt  ju  lieben.  ^Benn  ibr  ihnen  nicht  einen  beb 
ligen  Vorwurf  gebet/  ba  fie  ibr  Siebe*  »geuer  F6n* 
nen  anbringen/  wenn  ibr  fie  nicht  lebret  ©Ott  lic* 
ben,  fo  werben  fie  ftcb  immerhin  auf  Die  dufferen 
IDinge  auägiejfen.  SfUein/  jemanb  wollen  lehren 
©Ott  lieben , ohne  ibn  ju  lebten  inwenbig  mit 
©Ott  leben,  Da*  ift  eben  fo  oiel,  al*  wenn  man 
lebten  wolte  einen QSorwurf  lieben,  Den  man  nim* 
met  erFant  ober  befeffen  bat,  mit  Dem  man  nicht 
teben  Fan,  unb  mit  Dem  man  gar  Feine  Qßertrau* 
lichFeit  bat.  £>ie  Siebe  fuebet  Die  ©egenwart  De* 
©eliebten:  Die  Siebe  will  D.a*jenige,  Da*  fie  liebet,, 
f ennen  unb  fdjmdcFen : Die  Siebe  will  Umgang  unb 
93ertraulicbfcit  haben.  2111c*  biefe*  wirb  in  2lnfe* 
hung  ©Otte*  nicht  erfahren,  al*  in  Dem  allcrinner* 
tfen  De*  'gerbend,  Sftan  muß  ein  tnwenbiget 
SJJenfch  fepn , wenn  man  ©Ott  will  lieben.  9ttm* 
mermebr,  o ibr  ©eelemOßdter,  wirb  e*  euch  gelin* 
aen  Die0eelen  jur  oblligen  Söefebrung  ju  bringen, 
fa  lange  ihr  nur  mit  duffem  Regeln  unb  Orbnun* 
gen  e*  angreijfet.  0uchct  Da*  «gerb  ju  gewinnen; 
iß  Da*  «gerb  gewonnen/  bann  wirb  Da*  duffere  gar 
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MD  oerbefiert  fepn.  3Gr  werDet  aber  Dad  «gerb 
nimmermehr  gewinnen , als  wenn  $r  Demfelbm 
einen  anDern  Vorwurf  feiner  Siebe  gebet/  nemlicfe 
©Ott.  Um  ©Ott  jum  QSorwurf  unferer  Siebe  ju 
Gaben/  fo  muffen  wir  it>n  inwenDig  in  und  fu$en, 
Da1  er  ift  / unD  alle  Kräfte  unfered  »gerbend  ju  ihm 
feeren.  21$ ! wie  fo  balD  wirD  er  ft$  non  Dem* 
felbcn  taffen  empffnDen;  unD  jwar  auf  eine  fo  fräf* 
ttcje  <2Beife/  Dqf  ihm  atled  übrige  jum^cfel  werDeti 
WirD.  «gat  DerQßille  nur  einmal  ©Ott  gef$mä* 
cf  et/  fo  wirD  er  fi$  an  Detnfelben  Diel  ffdrefer  an* 
Gängen  ald  an  einiger  anDern  0a$e : Dann  wa$ 
©Ott  giebet/  iff  unenDIicG  lieblich*  f$tnäcfenDec 
unD  entjücfenDer  ald  afled  wad  Die  Creaturen  ge* 
Gen  fännen.  £d iff  aber  nicht  genug,  Dafj  man 
fi$  Dergeffalt  ©Otte  gebe : man  mufi  auch  in  fei* 
ner  Siebe  audGarren,  ohne  ft$  je  Daoon  ju  entfer* 
nen;  Dann  allein  Derjenige  / Der  Da  (a)  aueparrct 
bie  «tte  igftbe  in  Diefein  *2Bege,  wirD  Darin  fein* 
Seltctfett  ffnDen.  j 

i2.  D bu  innere*  £5m£ret<h!  o mpffifcbeS  prange« 
lium ! bte  3eit  fommt/  ja  fie  fommt , ba  bu  (b)  trtrff  ge* 
prebi^et  tcerben  auf  Der  ganzen  iErben  ! Unb  ob  Dt| 
gleich  bis  bierju  am  aHerroenigtfcn  geprebiget  bift , fo  »irb 
Dorf)  eine  3eit  fommen,  ba  bu  am  meiflen  »irfl  oerfünbigii 
»erben  an  allen  Cnbenber  erben!  Unbtpann  biefe, beS£et)* 
lanbe$2Beijfaguna,DoQfommen  in  bie  Erfüllung  geben  »irb/ 
bann  »irb  niept  ntebr(c)alS  ein  #irte  unb  eine  beerbe  femK 
SllSbann  »irb  fein£er$e  gefunben  »erben/ bas  niebt  liebet. 
SaSenbe  ber?®elt  »irb  nicht  eher  fommen,  bis  biefcSjuoo* 
geftbebe.  D Siebe!  ba$$er^  mirb  entiü<ft,»enn  eS  baran 
gebenefet/bajibu  nod)  einmal  überall  »ir#  berrfeben,  unb  baf 
bu  ade  i>er^en  bir  berbinben  roirfl ! £>  »ehn  bu  bb$  nun 
halb  fameff ! tfTeft.  T,  II.  pag,  4 91  -491*  ..  j. 
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3um  I.  @inn*23ilt>. 

©telje,  tcf)  toill  toie  1 Stfcßcr  autffetiBett,  fpricfjt 
Bet  $>©*,  Bie  follen  (ie  ftfcöen.  feiern. 
1 6.  1 6. 

©o  ftfdje,  (Bßütes^it'eb,  a$,  ftfcf>e  fo  fetelDerfjen, 
$)a§  EOollnfi  feine  fangen  fan: 
3brSocb2la$  bringt  nur  ©c&merfcen ; 

JDein  2ocf*2la$  ©öttltd)  iff,  td)  beiffc  willig  an. 

©d)<ui/  fuffer  Sifcper,  baß  fein  *5er&e  Dir  entfalle^ 
«fjalt  fcfl  Die  febon  gefangen  fepn: 
Entnimm  fte  Dem  *öetrieger  alle. 

«Kein  feligfter  ©ewinn/  mein  ©lücf  i(l  biß  allein/ 
2)aß  mein>per&  nimmer  werD  entrifien  Deiner  ^anD: 
O felig*  Soo$ , o fic&rer  0tanD ! 

«Kein  ©£>tt,  mein  Bräutigam,  wie  würb  e$  mi$ 

wrgnügen/ 

2Benn  i<&  mein»öer&  mögt  fepn  bep  jenen  ror  Die 

liegen  I 

3Rit  unDerrücfter  treuer  Sieb 
34  Oie  sew  immer  nafye  blieb, 
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gernere  Betrachtung 

©e$  (Srften  ©inn»25ilt>e$. 

"imfue  pfd)rtbte<betße»  öer@iJr^<f, 
wie  bas  ^>erß  bes  öamant'ifcbeit  W«v 
bcö/bucd)  bte  fuffeÄmft  femeslPowes. 

I. 

Ä?5jun , auf  Dein  <2$ört  (o  £€rt  3€fu!  ) tritt 

ich  gerne  Daö^efc  audmerfen:  ic&jroarroia 
Dad  Scefc  audwerfen,  Du  aber  feit  Die  $tfcl)e  fan* 
gen:  id) werDe Dad $Bcrcfjeug  Deined  ^orted jepn, 
Du  aber  bift  felbft  Da*  Wort,  Dad  fid)  ind  £er£C 
«nflöfiet  / unD  Dad  audrid)tet  road  Du  vor  bau» 
rißie  ^Berrud  Dort  auf  Dein  <2Bort  Dad  sJie£  aud* 
roarf,  Da  beißt  tf : ) pe  befcblaflert  ewe  gr«£« 
menge  Sifcbe,  unö  Dae  CTes  jemß.  0@6tt< 
lieber  Rifeber!  Dir  allein  gebühret  ed,  Dergleichen 
§cifd)»Rüae  ju  tbun.  N.  Heft.  T.  III. pag-22f# 
V 2%%  mir  3»  trmefett,  ( fpracb  3»  ju  Dertr 
* 0amartnfcben  ^ßeibe,  a!d  wenn  er  hätte  fagen  n>ol* 
len:)  OSßeib,  mich  Dürftet  t>or  Verlangen  nach 
Der  S3?fel)rung  Der  0önD« : ich  bin  begierig  0ee* 
len  ju  finDen  / Denen  id)  Die  verborgene  ©ebeim* 
nifie  Deo  inwenDigen  Sehend  entDecfen  fönnc : gib 
wir  ju  trinefen , Dafj  id)  weinen  ©urfl  an  Dir  wo» 
ge  lüfeben:  ich  bin  ermüDet  folcbe0eelen  $u  fuepen/ 
.an  Denen  icbd  woge  tbun  fünnen. 

3.  O wahrhaftig  glüdfeliged(2BeibfDa§bubtc 
Grimme  3£fu  £britfi  horefi,  unD  Daß  ec  Dich 
würDiget  mit  Dir  ju  reDen!  SlUcin,  Die  ©nabe  Die  et 
Dir  erwiefe,  tnDem  er  mit  Dir  rcDete,  würDe  raenfer 
.gewefen  fepn/  wenn  er  Dir  nicht  auch  ©naC)e 


*4  t gintt.Bil».  3fffti6  fiföet 

«miefen , feine  SXebe  verfielen  ju  Fönnen.  ü£)ie* 
feö  arme0amaritifche  <2ßeib  marb  in  iöejiürfeung 
gefegt  über  eine  fo  aufierorbentliche,  fo  unverhoffte 
tinD  fo  unoerbieftte  ©unff.  eie  meiff  nicht,  mt 
fie  am  mciffen  bemunbern  foü,  entmeber  Die  ©üte 
belfern  ber  mit  ihr  rebet,  ober  bie  0üjjigFeit  feiner 
2Borte,  ober  ben  £iebe$€inbrucf,  ben  er  in  ihrem 
•Öer&en  verurfachte : fie  fugtet  fich  mie  entjücft, 
unb  meiff  nicht,  ma$  ba$  fagen  mili:  bann  fie  fühlt 
unb  crFennet  mobl , baff  biefe*  $ßorte  fmb  mie 
tmrehbringenbe  Pfeile,  bie  baö  tiefeffe  ber  0eelen 
burchbohten  unb  burdhbringen. 

4-  O^ßeib,  balb  wrflbii gefangen,  unb 
betn  auftanb  oetänbert  fepn.  0o  halb  nur  ein 
0ünber,  mie  fünblich  er  auch  immer  fepn  mag, 
mit  3£fu  €hriffo  reben,  unb  ihm  juhören  mill,  fo 
halb  iff  er  vöilig  gemonnen.  «Kan  Fan  biefen©ött« 
liehen  ^eplanb  nicht  inmenbig  in  jich  anhören,  mie 
er  un$  oerfichert  baff  ihn  nach  unferm  .fjepl  bürffe, 
«nb  mie  er  von  unä  begehret,  baff  mir  ihn  foflen 
feinen  SDurff  löfchen  iaffen,  fo  iff  man  fchon  völ* 
Üg  gemonnen : fein  9S3ort  iff  ein  fo  reine*,  foburch* 
bringenbeö,  fo  innige*,  fofüjfe*,  fo  einnehmenbeä 
^ßort,  baff  alle  bie,  fo  ftch  nur  bequemen  mollen 
ju  hören,  ohnfehlbar  gemonnen  merben.  O mcc 
mürbe  ber  eüffigFeit  unb  Der  Kraft  feiner  Büge 
miberffehen  Fönnen?  alle  bie  (Mrcfffen  Ketten  mür# 
ben  nicht  oermögenb  fepn  eine  0eele  bergeftalt  hin# 
jureiffen  unb  an  3<£|u  ju  oerbinben,  al*  bie  Kraft 
feine*  2öort*.  £>  ihr»&erfcen,  bie  ihr  euch,  bur# 
eure  0cbulb,  eine*  fo  grojfen  ©uta  beraubet,  baff 
ibc  mmlich  biefe*  2Bort  nicht  wmflet  anhören,  fepb 
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bie  #e rt$en  Der  ©unDer.  t * 

ihr  nid)t  hochflfaafbar,  hWungiücffelig,  unD 
bbcihjt  mitleiDengroürDig! 

5 . <D  wenn  Du  erfcennctefi  tue  <0nbc  <8<2>ft* 
te$  (fpridjt  3£fuö.)  3)icfe<Srtbe  t>on  roelcber3£* 
fugju  Der  0amariterin  rcDet,  roat  er  felbft,  Der 
Den  Sftenfchen  gegeben  ift  , Damit  er  jie  fetig  mache, 
unD  Damit  er  fie  feiner  felbft  theiihaftig  mache.  O 
Lei b,  fagte3€fug,  rocnn  Du  erfenneteft  Die  ©a# 
be  ®£>tteg  meineg  Baterg,  unD  mag  er  Denken* 
f<$en  gegeben/  Da  er  mid)  gegeben/  Du  roüröeft 
Dieb  ohne  SJuffchub  mir  geben.  Damit  ich  Dichfähte 
machte  Diefer  ©gbe  ju  genieffen. 

6.  $)iefe  ©abe  ift  3£fw*  iEhritf  ug  felbfl , Dec 
Die  Quelle  aller  ©naben  unD  Die  gülle  Deg  £ebeng  i(h 
C ihr$ftenfchen  aüe,fo  oicUuer  immer  ftnD,roann  ihr 
Dod)  erfennetet  Diefe  ©abe©£>tteg,  Diefe  <8abe  Des 
3nwenbtgen,rooDurch  Der  roaf>re©eift  3<£fu£hri' 
ftt  mitgetbeilet  roirD,  o!  fo  roürDet  ihr,  ohne  $u 
märten , big  er  euch  felbfl  ju  oerfteben  gebe  Dag 
Bedangen,  fo  er  hat.  Daß  ihr  DiefenLeg  einfchla# 
get,  fchon  felbjl  ihn  um  Diefe  ©naDe  bitten;  unD 
er  roürDe  eud)  gegeben  haben  lebenDigeg  Raffer,  ab 
lejett  lebenDigeg  unD  lebenDigmachenDeg  Lafifer, 
fo  er  felbjt  ift : er  roürDe  euch  feiner  Bereinigung 
haben  theill>aftig  gemacht ; er  roürDe  euch  DaDurch 
queüenDeg  Lafier  gegeben  haben;  ihr  roürDet  Da# 
Durch  geroorDen  fepn  roie  ein  Lagerhalter  Der  nahe 
bep  Der  Quelle  ifl.  Der  nimmer  oerfteget,  fonDetn 
ftetg  Uebetfuß  hat/  mooon  er  auf  anDcre  fan  über# 
fließen  l affen. 

7.  allein/  o©6ttlicberd}eplanb!  fatifl  leben# 
Digeg  Lafliro  geben : Du  allein  haft  Dergleichen 
Lafier,  unD  Dennoch  n>iU  man  nicht  *u  Dir  eg  ;ts 

fcW* 
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fchöpfen  fomnten  I £)iefes  map  Deine  gerechte  ^la# 
ge/  fo  Du  ehemals  Durch  3ercmiam  gerban  baft: 
(a)  tntcb/öie  lebenDtcjc  Quelle,  verU;)]et  tue) es 
XMcF  , uftb  machen  ihnen  au6$ehauene  23r m* 
tun,  tue  locfeertcbt  fiitb  imb  Uin  XDajjer  \)aU 
teit.  2llfo  machen  mirS  insgemein  ; mir  oerlafien 
Die  Quelle  Des  ÜebenS,  3^fum  (Ebriguut,  mir  laffen 
uns  nicht  pon  feinem  ©ei|t  befi&en,  führen  / beme# 
gen  unD  beleben  pon  feiuem  2eben. 

8.  3>*£rr,  jpriebt  tuefes  XPeib,  baff  Du  hoch 
ttiebts,  womit  Du  fcbopfcjfc  0ie  nennt  ibn 
hexx,  um  auSjuDrücfen  Die  tiefe  (Ehrerbietung,  fo 
fie  in  ihrer  0eelen  füblete;  fie  empfunDe  mohl  Die# 
jeS  göttliche 'äßort,  Das  fich  lieblich  einfWffet,  fo 
balD  mans  nur  höret.  £>  menn  man  fich  nur  be# 
guemete  mit  3(Efu  (Ebrifto  $u  reDen  unD  ihn  anju# 
hören , mie  fo  ba(D  mürDc  man  feine  gefangene 
fepn*  tiefes  2Bort,  &err,  gibt  ju  ernennen  eine  ge# 
miflfe  Dberberrfchaft,  Die  ec  bereits  über  fie  crian# 
get  hatte:  &£xv,  Durch  Den  ich  tnicb  bingeriften 
unD  untermiefen  fühle;  &£rr,  Den  ich  ernenne, 
Dag  er  meindjer&e  erobert  hot;  6$£rr,  Dej]en$8e# 
herrfchung  ich  liebe  unD  bod)  fchähe,  an  Dem  id) 
mich  unoerbrüchlich  perbunDen  fühle,  Der  Du  ein 
foldjeS  Specht  Der  -öerrfchaft  über  Das  $erfce  bafl> 
melches  fein  anDerer,  als  Du,  hoben  famunD  Dem 
man  fich  nothmenDig,  aber  mit  allem  Vergnügen 
untermirft;  eSgefchicht  nicht  Durch  ©emalt,  Dag 
Du  Das  «öer^e  hinreiflTeft , Da  es  allejeit  frep  ijt, 
fonDern  Durch  Die  0ü|Tigfeit  Deiner  Siebfofungen, 
melchen  man  nicht  ju  miDerffeben  permag.  $£ßan 
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y -Bergen  frer^unher. 

felg«  freu,  Decflnügt,  MnD  ohnfeblbar; 

Datuiwl  t>ief«  Siebfofungen  bä4ftltehbch  ftnD,  u 
»«  n>urDe  fut>  nicht  überleben  r unD  per  mtjrtfc 
$$  ^nfetben  miDerftbeo  moüm,  fe  feftib  man  fcj* 
btge  »u?  ein  roenig  er fant  unD  gefthmäefet , fo  halb 
bu  nur  einige  Pfeile  Daco«  abfötefoft? 
t?ec  Du  fd>on  meinen  q*erft ano  unD  mein  «be^ebe^ 
heerfebeft,  gib  mir  Unterricht  pon  Diefem  PPafftr 
ben  tlebcno,  roopon  Du  reDeft,  unD  roekhe$bu,mü 
00  fcheinet/oerlangeft  Daß  ich#  befiben  M. 

9.  O $Beib,  Diefeg  Kaffee  ift  ec  felbft;  erifl 
f>ec£tuettbrunn  Der  JebenDigen  Kaffee ; feiner  ba* 
folcb  Raffer,  roo  m tym  nicht  mittbeilei:  O b««« 
i^n  gefcbnwnD  um  Diefeg  Raffer;  ec  ift  noch  begie« 
rigec  Dir  feibige*  ju  geben,  al$  Du  bift  fokheSju7 
haben.  0iebeft  Du.  nicht,  Daß  ec  felbft  Die  Diefeä^of* 
fa  anbeut?  unD  Dumei|fe(ln%,Da|Die{ecliebi^ 
^tobecec  felbfi  gefangeaunrh  v*n  am  bergen 
hu  ar  fanget;  ec  oerrcunoet  ftcb  Durch  Die  Pfeile 
Die  ec  #fcheußt  ;unD  tote  ec  feine  getreue  Traume* 
miwDet  batte,  fprach  er  jwibn  a)  VCki nt  0dbsn?e# 
ßtt , bebe  23 raut,  im  baff  mtefe  rmvnuDe* 
met  beiuer  2tugcn  einem.  SRimnur  gibt  er  StV 
be,  oDec  ec  empfangt  auc^  Siebe  m Dem  «ßer^ 
Da^  1*  entjünbet,  Q allzeit  juc&f  praßenDe  (veci- 
proaue)  Siebe,  m fo  giutflkh  bift  Du!  0 abe# 
MH  bcpDerfeitige  c2$unD«n  , rpie  fo  turtbeiibafti$ 
fc>Ö  ibr!  O unerfchbpfftche  Ouefle*  Dich  Dürft«  * 
menn  Du  anDecn  ju  temefen  giebeft,  unD  Du  bift 
nimmen>6Uig  gcfattjget  00«  Dein#  Süße , afo  nuc 
twtm  Die  0eeie  in  Dem  ^fbgrunD  Digfer  Sülle  ei* 
$ö..  trum 
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itüncfen  ifl.  ©u  bijl  gleidb  Den  bretmenDen  Sid)? 
fern  bcp  Den  ^Baffern:  Du  erleucbtefl  unD  erwart 
mefl  nur  um  Die  0eele  Dabin  ju  bringen,  Dafjfie1 
itt  Dir  mrinefe.  D£iebeg?(*rfi'nbungcn!  D gat! 
ju  !iebrei(jenDe  .^utift  # 0tficfc ! <l>  unbanef bare 
fersen , Die  i\yx  nid)  tiübt  fangen  lallet»  meif 
if>r  Die  0d)önbeit  Diefcr  Siebe  ntd)t  moüet  anfeben, 
noch  oon  Der  0üffigfctt  i(>rer  Qßorte  euch  Durd)? 
Dringen  (affen!  N.  Ted.  T.  JV.p^g.  8i u88. 

10.  3m  ©leidjmßöömwrlobrncn  0cbaaf  gibt 
Der  $ei)!anD  gtuigfam  ju  t>er|lebcn  Die  Siebe,  Cie 
er  ju  Den  0unDeni  l>at , uuD  Daß  er  mit  $um* 
Äier  dnfiebet , Daß  fte  t>6n  t!>in  entfernet  mevDen  r 
Dann  mann  er  btngebet  mit  fo  groffer^reunDIicbfeit 
Dag  oerirrete  @d)Aficin  *?u  fu^cn , fan  man  mof 
Daran  jmeifeln,  Daß  er  eg  mit  Vergnügen  aufneb? 
tuen  merDe,  wenn  eg  ftd)  nun  felbfl  bep  ibm  an? 
riielDen  mirD?  O Siebe ! Du  bnfi  Den  0d)ooß  Dei? 
vte^  93aterg  unD  alle  0ige(  t>eria|fen,  um  DiefeS' 
arme  wirtete  0cbüßein  auf  SrDen  ju  lucben;  unD 
Dennod)  febeinet  eg  a(g  menn  Die  mebrefle  ^lenfcbeti 
riid)tg  anDerg  tbun , alg  Daß  fie  Die  0d)«afe  nod> 
immer  mehr  non  Dir  ftcb  wirren  machen,  Der  Du 
Doch  Der  mabrbaftige  ^Beg  bijl. 

11.  *5Benn  unfer  «jDeplanD  Diefeg  arme  wirrte 
0d)aaf  gefunDen,  Dann  nimmt  cre  auf  feine  21  cfo# 
fein ; Dann  eg  ifl  Durch  fein  $erttmlauffen  fo  abge? 
mattet  morDen,  Daß  eg  nicht  mehr  auf  Den  puffen 
liehen  fan.  Söiefer  gute  $irte  trüget  eg  felbfl;  es 
muß  ftcb  aber  auch  tragen  laffen;  DannmoegDiefcS 
nid)t  thut,  fonDecn  felbfl  gehen  mill,  fo  mirD  cs 
«bermaU  noch  roeiter  wirren.  O ihr  fc^macben 
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itnt)  berirteten  Seelen ; laff«t  Doch  tragen  r fo 
metbet  ibr  balb  in  Dem*ßaoen  fepn.  N.  Teft.  T. 
^111,  pag.  539- 

^ i2.  C % @ünber;  Die  ihr  von  euerm  ©Ott 

beriiret  unD  «ntf^rnet  fct>D/  £et>ret  (a)  wiebcr  311 
<urem  $>er%en.  $}an  oerlanget  nichts  oon  euch/ 
$IS  Dtefe&^Bie  Derfebten.  ( 3enec  oerfobtm  <Sobft 
im  ^oangelio  |cbtug  in  ftcb;  unD)  faum  batte  ec 
einige  0chritte  getban  roieberäufebren  ju  feinem 
'Öetijen,  fo  fam  Der  nürteibige  QSater  fchon  Diefent 
0ünber  entgegen;  unD  fuljrete  ibn:  Dicfer  ^bün* 
t>er  batte  nicht  fo  groffe  0dimerben  überfein  €ifi% 
vitt  Diefer  gütige  ®atec  $ftitleiben  batte.  ^Bartet 
er  mol  lange  ebe  er  ibn  ju  ©naben  annimmt?  fei* 
neämegs;  er  umarmet  ibn  fo  gar;  er  füllt  ibmiuä 
fcen  -SalS;  er  gibt  ibm  alfobalD  Den  ÄugOeSftrie* 
Dens,,  oor  3EitleiDen  bemeget  mifchet  er  tbm  feine 
^b^ünen  ab;  unb  rücft  ibm  nicht  einmal  ftine 
0ünbeo6r.  O^üfjtgfeit;  D©ebulD  eines  ©Öt* 
teS!  0 ifl  big  Dic^ßeife  mie  ©Ott  mit  Den  0ün# 
£ern  banbeit?  <2Bann  Diefer  gottlofe^obn  nur 
nen  gottlofen  3uftanb  bütte  mollen  betrachten;  un* 
term  QSormanb;  Damit  er  fo  oiel  gtöflern  Slbfcbei* 
baoor  befommenmogte,  ebne  je  Den  ^BegDer^ifBie* 
berfebr  $u  ©Dtt  einjufcblagem  furmabo  er  mürbe, 
tool  lange  unglücffeltg  geblieben  ' fei)n ; mm 
aber  begegnet  ibm  Der  QSater  alfobalD  unb  mar* 
tet  nicht;  Dag  er  erft  mie  oiele  Sabre  in  Der  iöuff* 
jubrmge.  3>r  Qßater  nimmt  Den  0ünber  fobattl 
an;  menn  nur  Die  ^Bieberfebt  aufrichtig  ift;  ec 
«immtib«  nicht  nur  an;  fonbern  ebret  ihn  aueö 
» • tnic 

' * <&  3«t  46.  8. 
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mit  einem  Kuf?.  £>  mmetgleicblic&e  ©wbcit»  £> 
mie  Dicfed  Dem  igm.nDer!  Kehre  wieD«, 

o 0ünDer!  Du  Mied;  ed  ift  Dir  gar  leie&t  '>  alle* 
bto  Daju  ein ; warum  thuf*  Du  cd  nic&t? 
K :TeÄ.  T.  U I.  pag.  34$. 


3um  II.  €inn<23ifl>. 

<1>a$  bisher  flc^ortgc  Änpf«i*  ijlpag.  i a.  nachjuftbctt.) 


2 )ie  «Pfeife  tc<5  ©ttwffijjai  |mt>  fefjarf. 
«Pfalm  i2o.  4* 

JDu  (»tilge  ©Otte^ödv  tuie  i|t  mtrS  fo  »etgttägt/ 
<2®enn  id)  fei)  wie  Dein  ^3feil  abflieejt ! 
m,  rn&gt  ed  meinem  gelingen, 
Sftogt  er  mic|  treffen , unD  mein  $er(ä  nur  tief 
DurcbDringen ! 


€*  ift  geföebn,  o ja ! mein  *&er&  iff  febon  erlegt/ 
&ed  liebten  3tt*tfterd*MeU  trifftd  recht: 

@o  lang  ic&  M ftu«0  auf  Der  @tangc/ 
9öar  ich  not  fremDen  Pfeilen  bange. 


(Siegreiche  2llIma<btd*«|janD,  Du  n>irff  fc^on  m 

©efahren, 

^IBad  Du  erobert  haft,  bewahren ; 

$ie  blinDe  3ßelt»2ieb/  mit  oerbunDenem  ®efu$t/ 
Kan  in  Die  «öftbe  feben  nicht. 

«SBeg  eitle  gieb/  Dein  falfch  Vergnügen 
0oU  nimmermehr  mein  £er&  betriegen. 

5«* 

« , » 


tttitPfiaifen  Strtiefrt. : »1 

gerne« 

£>e«  3 Wen  ©inn  < Silbe«. 

i3®i»  tvifft  unb  erobert  bte  ^ergai 
mit  ber»  peilen  ferner  Siebe/  wie flrt 
ö«ulus  imb.5fld)4u8  $n  fefeett. 

i. : 

CjNeifte  pfeüe  fittb  fcbarf,  X>ofcf*er  werben  W 
*^+'b*inen  puffert  fallen ; fie  Durchbringer!  bau 
&eri3  ber  $eirtbcbe&2k$mg6.  $falra  4 r,6f 
3>ie  Pfeile  Der  £tebe  finD  fürwahr  fef>c  fcbtrf: 
fle  DertuunDen  unD  Dringen  gar  tief  ein  in  Die  fite? 
$en  Decer<  Die  ®Ött  feiner  «£m'fd>aft  unterwerfen 
sz>x0;  Der^alben  fallen  fle  unter  feine©<ktiiche3!tac&t: 
£r  oerwunDet  fle;  u«D  foDann  ifl  et  ihm  leicht  fte 
ju  fanden.  Sibcc  Diefe  fo  füfte  unD  liebliche  Pfeile/ 
finD  ©©Her  Q3iwer£eitunD<gtretigeju  treffen  Da*£er| 
Der  fteinDe  eben  Diefer  £iebe,  Da$  «öerfce  Derer/  Die 
Derfelben  wtDerftehen,  unD  fi$  ihrem  3\eich  unD 
lüften  -öerrfebaft  entgegen  fteUen ; alfo  Dafj  man 
nwb^enDig  eniroeDet  Die  Pfeile  Der  Siebe  , ©Der  Die 
Pfeile  Dcä  prüfte*  auefteben  muft.  0 wie  Diel  fuf* 
fec  tft  eö  nicht  jene  altf  Diefe  (u  fühlen;  unD  wie  riet 
»orthetlhafter  ifl  ißt  Da§  man  fleh  atebaiö-überge# 
be,  aWDaß  man  rotDerfiehe!  V.  Teil  T.  VHI. 
pag.231.  ' , 

2.  Wie  (a)  Ömilue  auf  Dem  Wc&e  not  $>a* 
mafeuö  war/  undeuebute  ifen  p löslich  ein 
liefet  vom  Fimmel  f mb  er  fiel  auf  Die  ttrbc/ 
unb  bo reu  eine  Stimme,  bie  fpracb  m ihm: 

.TT.  , , , •;»  3, .■■■-,■.  eaufe 

<«)  9lpp(MScM).  9*  3f  4» 


a*  II.  0mn*Bilfc.  3i£fiiö  trifft  Die  ,$er t$tn 

Ömil,  Saul,  wao  wrfoigefi  0«  nucf>  i <£)a$ 
tminDerbare  Erhalten  0Otte$  in  Der  Söefeh'rung 
Diefe*  grofen  «^eiligen , ift  ein  CKufler  feinet  ^jete 
^altenä  bepDer$3cfehtunganberer,  Die  (öfters)  am 
meiden  begünfliget  merDen.  00«  entartet  Da® 
äuferde;  unD. wenn  Die  Aachen  am  oersweifeltd««- 
finD/  Dann  ergreift  er  Den  0unDer  tm  ddräden  Sauf 
tmD  Gipfel  feiner  ^oPbcit.  0 00«!  DiefetffinD 
fceine  (göttliche  beider,  @tücfe,  Die  feine  Kreatur 
ju  Dertic&ten  im  0tanDe  id.  $Bie  greift  aber  Die? 
fer  gütige  00«  Die  0acfee  bep  Dem  0unDer  an? 
iEr  wirft  ifyn  jur  igrbe it : ein  ploQlicbee  fi.icbtA 
fb  ihm  feine  3eit,  Ueberlegungen  j u machen/  übrr$ 
*äffet>  wirft  ihn  ju  SöoDcn.  <2Bie  ein  grimmiger, 
(ti)äumenDer  unD  rafenDer  Söme,  Da  er  aus  allen 
Kräften  $um  23öfen  läuft , mirD  er  plöhlich  jur 
ßfrDen geworfen/  entmeDer Durch eine Krancfheitr 
»Der  Durch  fonfi  einen  Siebtes*  0ttabl,  tooDureb  et 
»efcblagen  mirD.  £r  höret  eine  Stimme,  Die  ihm 
tti  feinem  innerden  0runD  einen  Verweis  gibt,  unD 
|U  ihm  fprid)t : XX)atum  verfolge^  Du  mich  i 
3.  O Sttenfd)  , Du  fand  Dich  nicht  mehren, 
iwh  Deinem  00«  2Ö3iDerdanD  bieten ! err / wer 
6ifl  Di t/  fprach  Diefer  3ftann,ganh  Drüber  bedurft, 
tt)o  ihn*immer  fein  $all  unD  Der  Sichtet  0trabf 
mögt«  hingebracht  haben?  3#>  bin»/  fpricht3€? 
fuS  , Den  Du  verfolgeß.  UnD  rote , *J)0x  3^fu, 
»erfolget  Dich  Diefer  Stftenftb,  Der  auf  (£rDen  id,  Da 
»u  Doch  gleicbroof  im  «Fimmel  bid  ? €r  oerfolget 
mich  in  meinen  ©lieDern,  in  meiner  Sehre;  er  be* 
(freitet  meine  Seiend*  Unechte , unD  id  mir  gan^ 
mtgegen.  2(Uan  es  wtrD  Dir  fc&wcr  werDett*. 


■ • y mit  Pfeilen  ber&iebe.  • »■  %\ 

toibtv  6en  Qfcscfrei  locFert : Du  wirft  Deine  Sftotf) 
haben,  Dieb  wiDer  meine  Pfeile  ju  wehren  ; Du 
wirft  Dieb  übergeben  muffen.  darauf  fpriebt  Die# 
(er  0ünDer  gams  jitternb,  unD  febon  oeränDert/ 
fyZxx,  was  wiit  Du,  Da#  icb  t^im  f&U:'  3)ie# 
fer  wiDerftrebenDe^ille  ftnDet  fiebunterworfenunö 
gebänDiget  wie  ein  fiiebenPcö  ‘X^ier  / Da*  man  enDi« 
4id)  wieDer  unter*  3ocb  gebracht.  0ebet  Da,  wor# 
in  Die  Sßjfebrung  beftebet:  fie  behebet  Dan  Darin/ 
i>a(?  Der  wiDerftrebenDe  unD  entlaufene  ‘Sßiüe  ju * 
tücf  gefübret  wirD,  unD  Dem  3<><b  ficb  wieDerum 
unterwirft.  34)  war,fprt4)t  Derfelbe,ein  oerirreter* 
«in  freper  ^Segcl,  aber  Du  baft  mich  wieDer  ju  Dit 
gefübret : wa*  wilt  Du,  Da*  icb  tbun  foD  ? icb  bequeme 
wicb  ungezwungen  unD  frepwillig  unter  ein  3*4» 
t>a*  icb  nicht  abfcbüttcln  fan ; unD  pon  einer  ne# 
wenDigen  $bat/ mache  i<b  ein  frepe  unD  dne  willige. 

' 4.  <2Bann  Der  wiDerftrebenDe  unD  zur  (SrDcn 

geworfene  'JBille,  ficbDem  3*>cf>/  fo  man  ibrn  auf# 
Jeg et/  unterwirft/  Dann  ift  Der  erfte0cbritt  Der$8e# 
februng  gefebeben.  0$  würDe  aber  nicht*  fepn* 
wann  er  ficb  nicht  Don  feinem  fiaU  aufricbtetc.  £Da* 
^Bort  De*  4)(£rrn,  Der  ju  tbm  fagte,  ff  ehe  auf* 
ifteinfcäftige*  ^ort,  fo  eine  fchleunige  2Bircfung 
bat.  €Ran  muß  Dan  auffteben  au*  Dem  ®cblamni/ 
worin  man  DarnieDet  gelegen/  unD  Die  iöuffe, an* 
treten,  aud>  einen  fucben,ber  einem  (age,  wao  man 
tbunfoU:  Dann  man  muß  anmerefen,  Daß  unfejt 
•Ö&rr  Diefern  0ünDet  nicht  fagt,  wa*  er  tbun  fort] 
fonDern  er  faget  nur.  Daß  er  folle  bingeben  e*  juoer* 
nehmen : .©Ott  ermangelt  auch  nicht  im  Anfang 
«inen  Daju  Der  0eele  ju  geben. 

- ■-  - - « 4 ' 5.2Benn 


t%  n.@mtt;Bi(0-33Efite  trifft  bie^ert^ett 

$ . <&3enn  nun  Die  23efcb«*tng  gegeben  tft/  Und 
Dtt^nfcbäUfgefUnDen  ift  aud  feinet  ©ünDt/Dünft 
fort  et  jwar  Oft  2lucjett  offen;  Dem  obneradrtet  tH 
et  noch  blinö : et  b«t  noch  fein  Siebt  ftcb  felbf*  füfo 
ten  $u  fbnne«;  unD  Diefet  sföenfeb/  bet  üorbin,  ebe 
Dfe  JDanO  ©Otted  ihn  DarnieDer  geworfen/  Die  gan* 
fo^lBeU  fühlen  wolte/  ift  nun  felbft  einer  ftübttmg 
Dtnötbigec : man  muß  ifen  leiten  wie  ein  ÄfnD/  unD 
tt  läßt  fi«b  aud)  führen. 

6.  0mitud  war  Dteg  Sage  ni$t  febenb,  ©Ott 
läßt  Den  begehrten  0ünDetfo  einige  gelt  in  Oec  ^inb 
ftetniß,  worin  et  Durch  fein  umlcucfoenDed  Siebt  ge» 
flfot  worben : Diefe  grit  übet  wirD  et  nur  genüget 
ton  SBmetFcit  unD  0cbmerbeti;  et  übergibt  ft<& 
Den  SSuß  * Uebungen.  !Ö}an  Hebet  nur  wad  einen 
betrübet;  aber  Dad  tröffen  Fan:  iBjrotfcben 
ift  man  etleuebtet;  aber  oon  einem  Sicbt/Dad  einem 
(u  etfcmttn  gibt;  Daß  man  Im  $in|lern  ifl.  Sftatt 
fAflet  (Wie  0anlud)  alle  Ditfe  gelt  über;  benn  fo 
lange  Diefe  fortte  9\e(nigungd  * geit  wäbret;  tbeilet 
©Ott  Der  0eelen  feine  Siebfofungen  unD  ©unjl» 
Cttocifimgen  noch  nicht  mit;  et  gibt  ibt  nid)td/  wo* 
®on  f\e  fW>  etnebten  fönne ; Dann  ibre  ‘DRabtung 
muß  nur  JBitterfrit  unD  0cbmerfcen  fcon.  <£)et» 
tmcb  aber/  wenn  fte  bergeftalt  in  ihren  Düjtetn 
0<&metfcen  ertunefen  lieget/  Dann  febieft  ©Ott  ibt 
«tnen  ^Jenfebwt  ju#  Dem  fiie  ibt  «jljerij  eröffnen  unO 
ftcb  antrtrtrauen  fönne.  ©Ott  ermangelt  nimmer 
tinen  Stnantam  $u  geben.  N.  Teil  .T.  V.pag.  31-36. 

7.  5a4)äu0  (a)  tv& r ein  (Dberflcr  Oer  &$IJ* 
«tet/Unö  er  war  febr  reictx  0n  Obcfftec  Der  göll* 

ner 

I n 

T '✓* 


(i)  M.  19-  ** 


mit  Pfeilen  Der  Hiebe.  ij 

mc  fern,  ijlf  mit  e«  / in  einem  foitbert 
83«uf  Der  gat  Der  Qfcfcbrung  entgegen  ge* 
fti&t  ift;  utiD  beiangenD  Da«  reich  fepn,  Daoott 
fugt  3$fu«  r Dag  eg  febr  fchroer,  fep  / Dag  ein  rei* 
eher  in«  JCbnigteich  Der«|)immef  eingebc : injroifchett 
tiefet  Oberhaupt  Der  anDern  göllner,  Der  auch  noch 
änDere  in  fefnen  ®ranD  hinein  gejogen,  n>ar  nicht 
fo  batD  begierig3§fum  ju  fehen,unD  bequem«  fleh 
nicht  fo  halb,  nör  feinen  tilgen  fl ich  bloß  $u  fteüen/ 
fo  wirb  ef  gefangen.  0 ® Mieter  JjeplanD!  du 
©erlanget*  nicht«  fo  febr,  ai«  Dag  Du  Die  «Dfcnföe« 
feiig  machen  mögefl ! inbeg  berebet  man  jle  faifäy 
fle Pf  Dag  Diefe«  eine  fo  fchmefe  (Bache  fett. 

8.  <2Bel$ergejtoit  aber  eroberte  3tfu«  Diefefi 
©üttDer?  Srftlith  tvar  et  auf  einen  Ömim  ge* 
ßtegen  , twß  er  yjgfnm  : Da«  ift  gleich 
al*  wenn  einer  Durch  Betrachtung  erfennen  uno  er* 
grünben  miß,  toa«  3£fu«  für  einet  ift.  SDig  ifl 
$u  einem  Anfang  fthen  eine  gute  ©eniöfb«*©wu 
Jung,  <200*  macht  3£fu«  aber  ? <£x  fpric&t 
itWi/  er  falle  oon  Dannen  herabfietgetf,  um  «ine 
in  Da«  SMtoeftDige  feine«  £cr$cn«,  in  Oll 
JCfeinbeit,  in  feine  gSernichtigung ; u«D  fcafl  er  $it 
if)m  woUe  et'nfd^rctt.  0 gcoffeoQSorrecbt!  3^* 
fu«fagt,  erfolk  ciknD  berumerfhigen ; Dann  rnamt 
3€fii«un«  ruft/  mug  man  feinen  Siugenbiitf  auf» 
fliehen,  fonft  gebet  er  boruber. 

?.  &tft  fttye  J*£fbs  cm:  (Biebe,  Dig  ifl 
brtgag.  D glöcffetigw  Sinfeben!  gu  Dtefem  Sin* 
fetym  fäget  tr  Die  (Balbung  veirk«  <3Öortö , »eicht 
ftn  föfifaftriebe  iff,  mobimh  Die  Beek  eingdatkrt 
©erb  in  ihre  Äieinbtte  »ieberjuf  ehren,  uno  fi$  ei  lern* 
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a 6 II.  ©innsBilb.  3£flJÖ  trifftbic  ^crt^cn 

in  fi4>  felbft  ein^ufcncfen  Durch  Die®emütb&0am* 
Jung,  iim  3Efum  ju  empfangen.;  3)ie  hurtige 
golge*  Seijlung  macht,  Dag  Die  0eele,  ohne  einen 
Slugenblicf  aufjufcbieben,  in  ftchfelh(leinfebret;unD 
big  i(i  Di?  |)atwbaltung  Der  ©naDe Darum  fagt 
Die  0cbri|t,  er  flieg  ctknh  ixrab  / unD  rnljm 
HliSfum  auf  mit  grofjer  jreube  t er  febob  Daä 
^erabfleigett  feinen  Slugcnblicf  auf : aber  welch 
«in  groflfeä  ®ut  brachte  ihm  nicht  DtefcS  #erabfteb 
gen  juwege  j Dann  Da  f onte  er  3Efum  aufnebmen^ 
SDiit  wie  grojfer  greuDe  nimmt  nicht  Diefer  arme 
0ünDer  Diefetf  groffe  ®ut  auf!  €r  ijt  Darüber  ganfc 
aujTer  jtd)felb(tgefe&et.  ®e,fprichter,o©öttlicbec 
«ÖeplanD ! D Siebe,  Die  ich  unenDlich  liebe ! ob  i<$  Dich 
gleich  nur  gar  wenig  fenne,fo  wilft  Du  Doch  gerne  ju 
mir  in  mein  *£)au$  fotnmen,  unD  mein  «£)er&  mit 
greube  erfüllen.  ©iegreuDe  benimmt  ibm  Die^Born 
te,  wie  Die  Ehrerbietung  folcbeä  auch  febon  getban 
hatte:  er  entfiulDigetfich  Da  nicht  wegen  feiner Un« 
WÜrDigfeit:  er  fpriiht  nicht,  wie  ^etrutf,  geljepon 
mir  hinauf,  Dann  ich  bin  ein  fünDiger  Sftenfcb : er  per* 
gijjt  Darf  adeO,  wa$  er  gewefen  ift,  um  nur  Daran  $u 
geDencfcn,  wie  er  3^fum  aufnebmen  möge;  weil 
«r  perfichert  war,  er  ntögte  folcheElenDen  baben  alä 
er  immer  wolte,  Dag  3€fui?  allmächtig  fep  ibm  feb 
hige  alle  ju  entreiffen,  unD  ihn  in  0tanD  ju  fefccn, 

• Dag  er  ihn  empfangen  fönne,  nacbDem  er  ibm  Die 
Darju  erforDerliche  gäbigfeit  gegeben  batte. 

io.  5acbäu$  trat  Dar,  unD  fpracb  3u  Dem 
&£rrtt : Öte^e,  rr,  Dte  ^alfte  meiner  (SiV 

ter  gebe  icbDen  ärmen;  unD  jo  icb  jemanD 
Unrecht  getban  habe,  Das  gebe  icb  vierfaltig 
jvteDer,  O wunDerbarc  Erdung  Der  ©egen* 

wart 
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roart(&Otte$,  wann  er  ftch  in  einem  «fkrben  offen* 
batet I SEan hätte  Dem  Sadxüo  fange  preDigen  m$* 
gen,  big  er  Diefeä  getban  b^tte:  aber/  o Siebe!  wann 
Du  felbfl  fommfl,  Dann  bring#  Du  mit  Dir  eine  über# 
flügge  23armf>er|i0feit,  fo  Da  mirefet  eine  über«; 
gütige  Söuffe.  ^Diejenigen , welche  glauben  Daj£ 
man  ohne  gebier  fepn  muffe/  ebe  man  3£fum  in 
ficb  fuc^e/  ehe-  man  fieb  mit  feiner  ©egetiroart  be*> 
febäfftige,  ftcb  bep  ibm  aufbafre / unD  ibn  in  fei« 
«peri^  aufnebme,  ?6nnen  l>ier  feben  / Daß3£fu#  e* 
nicht  alfo  mit  3<*4)äo  gemacht  babe.  , 

n.  kommet/  ib r armen  0ütiDer,  welch*  ibt 
auch  immer  fepn  ntoget;  fürchet  euch  nicht  ju  3€* 
fuju  naben;  er  ifleuer  oberflerSlrbt:  etmirDeuck 
Don  affe m euren  Uebef  beilen : wenn  ibr  wollet  mar# 
ten  mit  Dem  «öinjunaben  $u  ibm,  big  ibr  genefen, 
fepD  / fo  roerDet  ibr  nimmermebr  $u  ibm  naben  £ 
Dann  wie  fbnnettbr  genefen,roann  ibr  nicht  iu3§>. 
fu  nabet,  Der  euer  Siebt  unD  eure  Slrbenep  'ift? 
N.  Teft.  T.  1IJ.  pag.  379-382. 


3um  III,  ©nn*m  : 

(DaS  bi«b«r  gc^oriae  Tupfer  ifl  Pag.  ia.nac&jufcben.)  .7 

£>anDelt  bi $ Dag  ich  ftmtme.  tue.  19..  *3* 


Umfon#  jeigft  Du  mir  Deine  paaren; 
$)ag  füge  ®ift  Der  tollen  €itelfeit, 
Deine  be#e  s^eut, 

^erführt  mich  nicht,  ich  lag  e$  fahren: 
&>u  bien  De#  folche  perben  nicht, 
j)en’n  ©Dttcö  Siebt.  e$ub  oerfpricht. 


/ / 
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ilmb  9Mgeb  £>ornen  ftnD  mir  ferner/ 
©ad  Du  jcigfl  i(l  Öabep  nur  3)uuft; 

2>ed  b&4ftcn  ©£>tted  ©unft 
UnD  ©naDeti  ohne  3<*W  gibt  jener: 

SDie  ©eijjelu/  unD  mi  mefcc  geirrt 
3u  2»€fu  Ercufe/  i(t  mir  ce<|t  roerti). 

©eb  bin,  fu4  anDre  ju  txrföbtcn  / 

©eil  t4  fd)on  meined  $5rÄutgömd  bin/ 

UnD  Dif  mein  feflcc  0inn; 

$&ein  |jaupt  mit  feiner  Eron  }u  jieren: 

0ein  Ereufc  ift  meinet  $er$end  «uft/ 

Äeiit  füffted  ©ut  ift  mit  bewußt. 

®it/  ©jOtteö»Sieb/  id)  mich  ergebe/ 

3n  deiner  £anD  mein  ©c^icffat  fcp ; 

34  top  mi4  Deiner  *£reu : 

34  min  mol  leiben  weil  i4  lebe/ 

UnD  tragen  Deine  £)orncm£ron; 

2lu4  bid  in  $oD  m(4  nity  verf4on. 

Serum  Befrachtung 

©e$  ©ritten  @inn*2Mft>e$. 

©oit  bet  be/ten  unb  »orft)ail)fl|te(fett 

&aufhumttKi)<*ft. 

• *• 

@tc  (a)  fdpmacfet/  baß  i£re  ^anMuttff  gmr 
iß.  ©ett&e  «jbauDlung  Ifl  «d , weld)e  Die 
0eele  gut  erFemm?  £d  i(t  Die  oöüige,  allgemeine 
Enteignung/  Da  fie  alle#  obneSudnabme  um  ibre* 
©Öttcd  willen  verleugnet,  ©ad  beFommt  fte 

Dan 
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Do»  für  Die  DbBige  Eingebung  ihrer  felbß  ? ®ie 
bafDmmt  für  ihre  @cbroaflbh«it/  Die  ßraft  ©Ce* 
te# J für  ihre  fo  geringe  ©erechtigfeit,  Die  ©erech* 
tigFfit  ©Otte*»  feine  «Ktiöheit,  feine  Siebe;  Dafür 
ba£  ße  ftch  felbß  ihm  ganfc  gegeben , gibt  er  ftch 
ft&ß  ihr  ganfc,  unD  mit  ihm  alle  feine  9Bolifom* 
menhnteo/  Damit  ße  ßch  Derfelben  beDienen  £ tone. 
0 giücffelige  Äaußnatmfcbaft  l 0 »ertbetlhafte 
«ÖanDlung,  Da,  mann  Da*  ©efch&pf  fern  gan^e* 
SRicbt*,.  aBe*  fei»  ©enD,  alle  feine  ®ebred>en  gie* 
het,  ©Ott  aäe  feine  c'&oU£otnmeabeiten,  alle  ßine 
gufiebaooc  gäbet}  C gtöcffeirge  £anDlung,  Da 
lauter  ©eroinn  ebne  Vertut  iß  3 Da  man  t na#  me* 
nige*  oerlierenb,  Da*  2W*e  ftnDet.  C feliger^er* 
hiß,  felige  Qßcrmchtigung,  fetige#  EienD,  feligcr  $oD, 
felige  Enteignung  J «Kan  ißbefürchtfMh  ju  »erüeren, 
man  fan  ftd)  nicht  entfcfetwfjfcn  »a*  ju  mögen  beg 
Dkfer fetftwrtl>ei (haften ^anDtung.  $Ber  nicht*  mttt 
wagen,  fan  nicht*  gewinnen.  0 mein  ©0tt,  mie 
Diel  bejfec  iß  eeb  ßdh  getroß  *u  DUtiwre»,  at*  fich 
fchonen  tmD  fwh  befifcen  ohne  Dich  ? Keffer  iß  eg, 
«Heg  notieren  M nicht*  wagen  unD  nicht*  geroin* 
nen.  V.  Tefr. T.  X.  pag.  8f. 

2.  2ß»r  müjfen  um  3§fu  roiSen  unjere  @e*k 
neriieren.  Durch  eine  ganfce  ttebergebung  an  feine 
Rührung,  ihm  fertige  mit  großem  Iföuth  DöUig 
uberlaßenD : ober  mir  re&ffen  «nfere  ®eele  nicht 
Dertieren  für  Die  ©inge  Der  S&elt;  Dann  fie  iß  Don 
fo  großem  QBerth , Da#  fei»  £)mg  m Der  ganzen 
Qljelt  felbige  befahlen  fan : 3U  gefehroetgen,  Daß, 
wenn  Die  @eele  Dergeßalt  »erlogren  iß  Durd)  ihre 
^KfceiDiwg  oon  ©Ott,  Die  gante  <2Bf  U für  ße  auch 


*3©  .i  HI.  Jjie  bejfe  ' '■ 

^Verlobten  i\\  unD  ibt  fan  nicbt^übrrg^blribeiv  af$ 
«me  ungiütffeltge€»igfcit  Der£Luaaf,.0em&ben 
*>D*t  feine  0cele  Verlieren  um3€fu  »ilten,  tft  3^* 
furo  bober  fehlen  aii  Die  ganfee^Beft,  ja  at*  Den 
Fimmel  feibji;  unD  Den  minDefUn3ßif(en©Ötte$ 
i)ober  ai*  Die  (0eelc  unD  Daneben  alle* 

.^fcrtfcben.  &ber  fein  ßtben  ober  feine  @ce(e  vec» 
iieceti  für  einiget  £)mg  Der  9Bclt,  e*  fep  auch  »a$ 
«*»piler  oDec  für  Die  ganfce  2Befrmit  emanber, 
i>a*  ifl  nicht*  anDer&alö  Da*©efch&pf  Dem0cb&* 
5>fer  votjieben,  unD  Demnach  juftimmen  in  Die  21b* 
fcbeiDung  Der  ©eele  Von  ©Dtt ; Dann  Die  gan&e 
Qßeit  mit  einanDer  ifl  nicht  fo  vieiroertb  al*  eine  ‘ 
^0*ele;  ©£>Ct  allein  fan  Der  «Seele  vorgejogen  »er* 
fien.  ‘tfticbtf  geringer*  al*  Da*  523lut  eine*  ©Dt* 
je*  fan  eine  ©eele  befahlen,  unD  nichts  geringer* 
4f*  ö£)tt  fclbftfan  jte  vergnügen.  * ? '-■(  w 
j;  •v*  3»  £>  Sttenfcb!  »enn  Du  Dod)  erfennctefl  Den 
QBertb  Deiner  <2>eele,  Du  »ürDeft  jte  nicht  für  fo 
piele Bagatellen  verlieren:  fonDern  Du  »ürDeftfte 
für  Den  verlieren,  Der  fte  fo  tbeuer  »ieDer  erfaufet 
bat;  unD  eben.  Dij?  rodre  Der  9Beg  Deine  @eele  $u 
erbaltert.  3n.i»ifcben  tf>ut  man,  au*  einet  beroei« 
tien*»üfDigcn  SMtttDbeit,  geraDe  Da*  ©egentbeil: 
SJ?an  verlieret  feine  <2>eele  für  ein  fo  geringem,  mart 
pertaufebet  eine  ©eele  von  fo  grojfem  9ßettb,  fü* 
eine  f leine  £uft,  für  eine  €itelfett^  unD  man  vet* 
lieret  fie  fo  unglüeffeltg , obne  ftcb  um  ihren  93er* 
lufl  ju  bekümmern : unD  »enn*  Darauf  anf  ommt. 
Daß  man  fte  Durch  eine  blinDe  Ueberlajfung  für 
©Dtt  verlieren  foU  / Da  ijt  man  befürdnet,  man 
will  ftch  ihm  nicht  anveetrauen,  man  »ili  Qßerft* 


tmb  rört^ciI^aftcfle'Kaüfnunnfdjafr.  \\ 

$crungen  haben.  <2Bit  geben  unfere  0eele  Dem 
Teufel,  Derzeit  unD  Dem^ieifch  um  nic^W^tn; 
ünD  wir  moilen  fte  rnc^e  ©Oft  geben,  ob  er  fte 
gleich  bejahet  rate  alle  Dem  Daß  er  i(t.  N.  Teft 
T.  I.  pag.  3S4>  35t-  *' 

• \‘  4.  £ß  gibt'0ünDer  Die  nicht  felrg  werden,  weif 
fte  nicht  wollen  Die0ünDe  Dran  geben,  um  ftchDee 
©naDe  3£fß  €f>riili  ju  übergeben ; und  eß  gibt 
auch  öHD^htige  SDlenfd)en , Die  Die  ©naDe  jum  in* 
»endigen  Sebeny  womit  ft«  juoor  gefommen  ftnD, 
nicht  beantworten,  weil  fte  nit^t  abfagen  WoBert 
alle  Dem  Da*  fie  befThen,urtDaße  Dem  Daß  fte  find. 
0ie  wollen  geben  uhd  behalten,  gewinnen  unD 
nicht#  derberen,  aße#  empfangen  unD  nichts  lo$ 
taffen,  ganh  für  ©Ott  fci;ti,  unD  fuh  felbft  Dabe> 
beft&en;  Daß  ift  gar  unmöglich;  ibid.  pag.  *72; 

5.  O überfchwentfliche  ©üte  ©Dtteß,  einer 
0eelen  eß  $u  oergelten  fobalD  fie  fleh  nur  tn  eine» 
0ache  oerläugnet  um  feiner  Siebe  wißen  i Abra* 
ham  (a)  hatte  nicht  fo  balD  Den  Sot  Dran  gegeben, 
Um  Den  Stilen  ©Otteß  ju  erfüflen,fo  fpricht©0tt 
ihm  gar  jartlich  jU/UitD  oerbeiffet  ihm,  an  ffcatt  Der 
Aufopferung  etneß  einigen 3)lenfd>e  meine  unjül)ltge 
SBenge  feiner  <2Rad)fsommen.  <2Benn  wirunß  um 
Der  Siebe  ©Otteß  wißen  oon  Den  Kreaturen  abfon* 
Dern,eß  fepnun  oongmtn&en  nach  Dem  Steife^  oDer 
gar  oon  unoollf ommenen  freunden  nach  Dem  ©eifl, 
fo  gibt  unß©Dtt  Daoor  eine  unbegreifliche  SSJenge 
freunde  einer  anDern  ©attung,  Die  in  ihm  unD  für 
ihn  unfere  freunde  finD.  $ür  Äindcr  oDer  Q3et<= 
fern.  Die  man  um  feiner  Siebe  wißen  oerlaffm 

haf' 
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I?  : III.  gmmjpifo.  &je  befte  . 

Wf  gibt  tMäOwriTwÄytee  Sftw«  s#ik|» 
$inDer.  r * 

r 6.  £)i$  §rDey  tttf3»c©0tt  Dem$&r4am  ner« 
lieiffen,  mt  ni*t  OPM  DUfe  i^teriglifeöe  <£rDe, 
Die  er  t>or  Slugen  ^atte , fonDern,  e*  n>g?  aui  Oie 
grfce  ferne*  Heroen*,!  wei$e  feie  ^ergelning  ift 
Oie  Den  ^immütbigen  00  i£.  €*  ift 

gl*  roenn  00«  $u  i^m  gefagt  bä««  i 3*fcU  mn 
DeiU'Öerg  aögefcOieOen  ift  m aüe  0«»/-  f*  e*  au 
Oer  <£rD*n  f^nie  gefeeftei  galten*  o#n  tt?n$  c*  fiefe 
befi^cR  in  einer  De#|gminenen  unO  nneiugefMmf;* 
m Swp-bw*  Beelen,  Die  um  0Ow*  Wien 
nie*  wrfoffm,  erlangen  non  i&m  neu«  @#woe% 
lefrfteiner  UeberMufnng  Oer  BtiHe  Oe*  SrieOeni 
J^ejeniften  gbet*mtl4)egn*  rnenf^ieOm^ft^e% 
«Oer  au*  ^l§imuen,fi4non  Den  frommen  gbfan* 
im»  Die  befommto  (m  ?«*)  mefet*  af*  Jlrieg, 
\te\mb  «nO  B^wung.  m 

#«tn«  gr Wfee  3>robg  feiner  üie>e  fgn  Oer 
9tatfcfe  00#  «weifen,  gl*  mm  er  nie*  oer* 
ftc&  mit  if>m  allein  vergnügen  ju  laf* 
fen.  3ftie  2tf>eal>am  (b>  Die  gngebetertf^etötbü* 
mer  g«*sef&tagen  batte,  Oa  eilet  00«  il>m  feinen; 
^PblgtfaP««  Darüber  ju  Oejetgen  mit  Om 
ffen&i$Dracf«iv  unO  *erfi&e<;t  te,  Dag  er  feit# 
(ein  &ofet  fern  O unbegseifjiicjfe  0tö«ffe*. 
Ugfeit  y 00«  rh.4  feibft  Den  /$lgfc  erfüllen  Der  f feU 
neu  £>inge , Die  mir  um.  femetipiJlen  ^erlangne«! 
Sürtpofer  (c)  Die  S.eiDen  Diefe*  Üefcen*  fenO  #4* 
me«i>  »erglimm  w merDen  m Der#em4£etf/Dir 
in  nntmirO  entOecfer  meeöen:  Dann  mg*  fg»  immer* 

in 

00  3Äattb-s.  4*  » .Sftof-  M** 


ttnb  wrtperth&ftefie  lUufmannfcbaft.  |* 

|n  93erglei<h«ng  fommeo  mit  Der  iöefihung  eilte* 
©Dtte*  ? V.  Telt  T.  I.  pag.  8 1 - 8 $. 

8.  3ä)  (a)  nuU  t'hm  3etge«,  wie  xnä  er  let> 

«bert  muß  wn  meines  Hamens  willen.  Wad)* 

Dem  Der  Sftenfch  befebrn  ijt,  roirD  ihm  am  errett 
Das  (Crews  angeboten : nicht,  alt  wenn  tl>m  alfo*  • 
balD  ba*<Ereub  roürcflich  selben  t»ürDe;ibm  mirD 
Doch  gejetget,  Da§  Der  malere  afleinige  3Beg  ju 
©Ott  ju  gelange».  Der  'SBeg  De*  £reu£e*  fep. 

Dann  »erlanget  Die  0eele,Die  nicht*  anDer*  »erlang 
;get  alt  el)ne  QSorbebalt  für  ©Ott  ju  fepn,  Da* 
<£rcufc  brünftiglich:  unD  t()c  Verlangen  ift(5fter*) 
fo  heftig  / Daß  ihr  gr6|le*  QEteuh  ift,  fein  £reufc  jt* 
haben.  <2Boju  opfert  fte  fich  nicht  auf?  unD  n>a* 
folte  fte  nicht  toollen  (eiDen  ? (£*  ift  Dennoch  nur 
*rjt,  Daß  Der  0eelen  Da»  §reu§  ge$etget  roirD ; aber 
«och  nicht  Da*  Sreuh  felbjh*  fie  fiebet  nur  Dte 
0ch6nbeit  De*  Sreufce*,  n>et(  fte  e*  nur  fiebet  in 
€brifto  3£fu>  unD  Durd)  Sbntfum  3<£fum  5 fie 
fühlet  noch  nicht  Deffen  ^Mtterfeit ; aber  nachher* 
fühlet  fie  Deffen  Söitterfeit;  unD  Die  0d)6nheit  Dä* 

»ott  wirD  ihr  oerDecfet»  N.  Teil.  T.  V.  pag.  38.  . 

% Wer  (b)  Vater  ober  »Hutter  mehr  liebet 
Demi  mtcb,  Der  ift  mein  triebt  wertlyt  «Diät? 
liebet  eine  0ad)e  mehr  al*  (SO tt,  t»o  man  fob 
d)e  nicht  Dran  gibt,  wenn  e*  ©Ott  fordert : mir 
muffen  alle*  fahren  lajfen,  tmt  Den  Villen  ©Otte* 
ju  thun : tocr  nicht  Diefe  eDelmütbige  Uebergebung 
imD  So*laffung  um  Der  Siebe  ©Otte*  mitlen  au*» 
«bet,  Der  ift  fein  »riebt  werth.  £>ann  obgleich 
fern  Untreue  »ielleicht  fo  weit  nicht  gehet,  Da#  ftf 

. . -< g ■ ■■■:  " i» 
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urtb  portfreilfrfeftefie  %ftnfm*nnfchaft.  ? f 

®SMc  muffen  uitfer  (£ceuh  trögen,  nicht  dad  €reufe 
eine«  andern ; eben  da«,  mad  ©Ott  für  und  bat 
audgemählet,  in  dem  ®tand  und  Umtfanden  moritt 
er  und  gefegt  bat.  gaffet  und  treulich  alle«  Creufc 
tragen,  ed  mag  über  und  Fommen  entweder  Poti 
©Ott,  oder  non  den  ©efchbpfen,  oder  bon  und  felbff. 

93on  ©Ott,  wenn  er  feine  «öand  fchmet  macht 
über  und,  entmeder  durch  leibliche  geiden,  womit  ee 
und  befudjet,  oder  durch  fchwete  geiden,  womit  er  di* 
©eele  $u  belegen  pfleget. 

SQon  den©ef<höpfen,  durch  Stangen,  QSecfof* 
gungen,  Unrecht, und  allerhand  böfe  Behandlungen ; 
wie  auch  oon  den  bhfen  ©eifern,  durch  ibreQSerfu* 
ehungen  ; da  mir  diefed  alled  halten  muffen  fuc 
Freude,  die  und  »on  ©0$$  felbjt  jugefchicft 
werden;  dann  obgleich  ©Ott  julüfft,  bag  die 
^öodbeit  der  ‘äBcltund  der  #5llen  und  felbiqc  oetur* 
fachet, fo  mili  ec  dennoch, dag  mir  fei bige  um  feiner  gie* 
be  willen  erdulden,  afd  <2Birefungen  feined  gerechten 
SßiUend,  inSlnfebung  unfer, 

<&on  und  felbff,  durch  unfere  Schwachheiten,  Um 
borftdjttgFeiten,  ^horheiten,  ja  unfere  »ergangene 
Sünden  felbft;  indem  diefed  alled  Dienet  und  jude* 
müthigen  ttnd  $u  creu^igen,  und  jmar  auf  eine  jo  diel 
nüblichece^eife^enn  miranderd  einen  guten  ©e* 
brauch  daoonmiffen  ju  machen,  ald  fie  »erachtlichec 
ifl,  und  meniger  der©efahr  unterworfen,  durch  Die 
Biebedereiteln  €hteund  Selbff©efallendgeraubec 
ju  merden. 

§llle  diefe^reuhe  muffen  mir  annehmen  und  tra* 
gen  in  dem  <2Billen©Otted ; alfo  dag  mer  3£fu 
treulich  felgen  tviU,  nur  jwepSacbcn  ju  thun  hat: 

€ a die 


j 6 IV.  ©mn » Btlb. ; (BTOtt  serflSret 

fcie  cineift/fichDertäugnen,  fich  auöleeren  (affenD/Don 
alle  feinem  eigene«/  um  SXaum  ju  geben  Dem  Sc  bet* 
3€fu€fecifti:  Die  anDere  ifl,  Daß  ec  fein  Ereufc  tra< 
ge  Da«  Der  £eplanb  ihm  auflegt : ein  füffc$  unD  an* 
genehmeäEreup/  Dem,  Der  Den©efd)tuacf  (Söttet 
hat ; abec  ein  bittere#  unD  t>etDrie{jlid)e#  Ereu(j/Dem/ 
Dernurmenfcblichen©efchmacfhat.  N.  TeitT.  I. 

pag.3f2"353-  ' • - ’ 


Bum  IV.  ©inn^m 


; (5>a$  lieber  gehörige  Tupfer  ijl  pag.  n.  iuwbiufe&cn.) 


Shre  Hoffart  foll  gcDemttf&tgct  tvetDen, 
«'  ®öf.  7/  io. 


©er  bSchitcn  @Otte#*Sieb  ijl  nicht#  gchäfnger, 
211#  wenn  man  eiteln  #ochmuth  heget; 

Jber  ftreunD  unD  Die  Er  liebt/  befreiten/  0ie 

unD  Er/ 

J £>en  ©to($/  bi#  er  ift  ganfc  erleget. 


9?e in.  Du  gef&lft  ©Ott  nie  in  Der  Erhabenheit ; 

£>ie  &emuth  ihn  jur  @eele  lendet : 

SBilt  Du  empftnDen  rein  Der  Siebe  0üf}igfc<t, 

* £>ann  bleibe  f leim  gebeugt/ erfenef  et. 


£#  halt  Der  £>o<hi*e  f«h  Don  aller  Roheit  fern> 

3m  tiefen  \£hal  fein  Q3rünnlein  quillet : , 

£)a#  Sticht#/  Die  Söeugfamfeit  ihn  jiehen  / Daß 


- er  gern 

Ein  arme#  *£>et|  mit  Sujt  erfüllet. 
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ben  £o<hmtith  bet*  MTenfdfcn.  ■ n 

£)et  Sövüutgom  überhäuft  mit  Gütern  ihren 

0choafj; 

Safftun#  ban  jlet#  bemichtigt  (eben: 

Vertiefen  <iftiebrigung  wil  et/  jum  eignen Soo#/  ! 
®ie 9faine  @Otte#  »Siebe  geben; 

3)e$  tragen  ^JBocted  0ttmm  becnimmt  Oie 

0eele  bann;  s 

JSa#  fonft  fein  anbtet  fan.  • j 

Jernere  ‘Beftachfmiä  • 

IDeS  3Siectcn  @inn>2Mlt>e$. 


Do»  unfern  Aocb 
öettfelben  jemow. 


Sennibirun#  nicht  wollen  fchmekheln,  banrt 
roerben  mir  nichts  in  un#  finDen  al#  $och* 
muth  unt>  0‘telfeit  m ©Dtt/  boc  Den  $)}enfcheti 


unO  bor  untf  felbjt.  Sffiir  bilDen  uir#  ma#  eilt/  unb 
finO  Doch  nicht# ; mit  mollen  anOern  gefallen  unO  bott 
ihnen  geachtet  fepn.  <2Öen  fifcelt  e#  nicht/  wenn  ec 
gefobetmirb  ? ober,menner  babep  unempfmblichift/ 
toet  erhebt  fich  nicht  ein  menig  über  Oiefe  feine  Un« 
empfinblichfeit?  <2Ber  fdjamt  ftch  nicht  berQßecach* 
tung  ? ober/  menn  ec  fol$e  nicht  hat/  n>et  gefüllt  unö 
erfreuet  ftch  nicht  heimlich  barüber/  baf  er  nicht  ber* 
o<htetmirb?  5ßo  ift  einer/ bemm  ©Etlichen  Sicht 
erleuchtet,  ift/  bec  nicht  entbetfet/  bajj  betaljcrbec* 
fdhmifctfte  &odmutt>  ftch  berjietft  unter  ber 
muth  unb  £>emüthigung?  ?Kich  anlangenb/  ich 
geftehe  e£/ ich  mag  mich  menben  nach  melier  0eite 
ich  »iß/i^fth<wi^t#al#*9ochmuth/  fomd  bon  in* 

- : neu 
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J8  IV.  <5(Dtt$ei*fl<iret 

tien  «Id  pon  aujfin.  ©er  äuffere  $o#mutb  ip  grob* 
unD  am  roenigpen  $u  fürsten. 

2.  Pcbet  non  Dem  $ftenf#en  mit  ©rutib  ge* 
f#rieben,  (a)  Daß  er  ein  2tbgrunb  Der  €itelfeit  fep, 
<Öatman@etegenbeitPonft#  felbPaureDen,  fo  fagt 
man  Dtt^  was  oortbeilbaftig,  unD  perf#roeiget  was 
DemütbigenD  ip.  Sftan  mtü  mehr  f#einen  als 
man  ip,  fo  mol  na#  Der  9?atur  als  na#  Der  ©nabe. 
0pri#t  oDer  #ut  man  etwas  Das  DemütbigenD 
ip/  fo  bat  man  eine  fo  biel  beitoti#ere  0nbilDung; 
unD  mo  man  Darüber  eben  feinen  «öo#miitb  empßn« 
Det/  fo  bat  man  Do#  einen  frewijfentSefaften  Darin 
Daf  man  gutp«be>  meil  man  für  Der  ^rbebung-  ge« 
fiebert  ip.  ©ec  «£)o#mutb  umgiebet  unD  Dur#« 
bringet  uns  fofebr,  Daß  man  aus  einem  SlbgrunD  in 
Den  anDern  fällt;  unbroenn  man  einem  0turij*Safl 
entwei#enmifl,  fo  ftnDet  man  einen  no#  fcblimmetn, 
imD  man  wirb  gejmungen  mit  0alomo  (b)  ju  befen* 
tten,  Daß  alles  eitef  fep. 

3;  Sine  Diefe  ^egicrlicbfeiten  (Der  2fagctt,  Des 
Slafcbes,  »nD  Der  Hoffart  Des  fieberte,)  fortrtert 
m'dpt  fco«  <0<2^tt  fcommen,  Der  Denfelben  ganfc 
entgegen  gepellet  ip,  fo  wol  wegen  feiner  mefentli#en 
SKeinbeit,  als  wegen  feiner  cmigen^Babrbeit.  ©ie* 
fe  öegterltWetteit  vergeben;  Deswegen  müflen 
mir  alles  taffen  perf#wtnDert  unD  porüber  geben. 
5^ur  eine  0a#e  bleibet  unD  bepebet  immerDar,  nem* 
li#  Der  EPtlfe  (SftDttes : Diefer  jerPbret  «Bes  übri* 
ge.  £in  Sflenf#  Der  gan$  poß  ip  pon  Dem  <3öiHen 
©OtteS,  Der  teeret  ft#  na#  unD  na#«uSpon  Der 
£3egierli#Feit,  unDPom«&o#mutb/  unD.PonaBent 

feben 
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fef>en  auf  fid)  felbfl.  N.  Teft.  T.  VII.  pag*  ' 

25f,2f6. 

4.  £>e*  ’äftenfchen  #o<bmutb  (a)  f an  nicht  anDer* 
al*  fcwcb  fei«  eigen  Bewert  geflutet  roerDen. 
Unfett  eigene  0enDen/  unfete  0chn>a<bb£iten/  afie* 
ma*  am  peracbtlieblfen  an  un*  ifl/  muß  Daju  Die* 
nen  unfeten '£>oc&mut(>  au*jurotten : öUe*  andere  Die* 
net  bielmebt  tl>n  ju  Dergt&ffern  al*  ju  DerminDew. 
©Ott  bedienet  fid&  feinet  foganfc  aufietotDentliche» 
5ßaffen  unfern  £ochmutb  ju  jerftfwn : Der  £od>* 
ntutb  felbfl/  mit  allen  feinen  folgen  (nemlich  Den  auf* 
ferften  €lenDenf)  find  afleinDerm&gendibnju  heilen. 

gebet  Damit  n>ie  mit  Dem  ©corpion/  Der  bepDe* 
Den^oDundauchDiearhenepin  ficfc  bat:  Die  foe* 
erfahren  / werden*  begreiffeH.  V.  .Teil.  T.  VL 
paff.  if5* 

u £>utch  <öochmutb  aufgeblafene  Seelen  fttä 
mie  Die  Äerge  (b) : folche  23erge  lagt  ©Ott  einneb* 
men  Durch  ^Serfu  (hungern  0chwachb<it*n/  0en* 
Den/  ®ebreeben , Beratungen  unD  Vlu^febmerfnn* 
gen.  Sille*  ipa*  nur  am  arrafeligften  unD  ani  met* 
ffon  DemutbigenD  iff/  f ommt  unD  nimmt  Diefe  S3erge 
De*  -bocbmutb*  ein/  welche  Sgerge  Der  £eiligfeit  ju 
fepnfcbienen:  unD  wenn  Diefe  Eigenliebe  glaubet/  fif 
habe  fafl  nur  noch  einen  0chtitt  ju  tbun  um  in  Den 
Fimmel  ju  fleigen/und  ©Dtt  feine  «gerrfcbaft  fitem# 
m machen/  fo  finDet  fte  alle  ihre  gugünge  perleget: 
man  nimmt  Die  Söevge  ein/  unD  n>a*  nur  am  erhaben* 
fien  in  Der  Erhebung  felbfl  ifl : Diefer  ©eifi/  Der  Da 
glaubte  über  alle*  pt  fepn,  bat  nichts  al*  feltfam« 
€mieDrigungen;  Der^berffauDijl  nur  befcbajftiget 
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mit  Dem,  n>a#  amaflererfcbrecflichtfeft  »ft,  mit  ttn* 
reinigFeit,  mitWfterungK.  2>ao<SeDacbtmfHft 
Aur  erfüllet  mit  t>crr  förcbtcrft(t>ften  ^Mjantaften;  Der 
BCWIe  mit  unorDentiicben  Suneigungen ; Fur(j,  Dt* 
SBergeroerDen  eingenommen,  wie  hoch  fte  auch  im* 
mer  fepn  mögen,  ibid.pag.  127. 

6.  Sffiie  ^3etru#  juro  JöeplanD  fprach : (a)  tvctm 
fte  ftcb  and?  alle  an  Dir  Ärgerten,  fo  rrnil  id?  mtcb 
oo4>m'mmerme^rÄrgerH;t)af!eDtec  un#  oer  Den 
0tanD  einer  eiferigen0eele,  Die  Da  glaubet  aßet?  fe$ 
ihr  möglich,  weil  fte  oon  ihrer  (Schwachheit  unDooti 
ihrem  0enD  Die  *j)robe  noch  nt(bt  genommen  b«t. 
3n|tt)ifcben  ift  Da#jenige,ma#  man  ju  Der  Seit  glaubet 
«megroffeüiebeau  fepn,  nur  eine  heimliche  Bermel* 
fenbeit:  unb  Dergleichen  ftebfer  begebet  man  oielfdl* 
tig,  unD  föreibet  Der  $apferFeit  De#  ©efchöpfe#  Da#* 
jenigeju,  wa#  Doch  nurt>on  ©Ott  Fommt,  fo  lange 
bi#  Daß  man  erfahren  hat  wa#  man  ift.  £>  «ö£rr, 
taie  fo  viele  & naDen  muß  e#  nicht  Dir,  unD  wie  fo  oiele 
$ätte  muß  e#  nicht  un#  fofhn,  ehe  mir  oon  Diefee 
^Bahtheitmohl  überzeuget  ftnD;  fonDerlich  ehe  Die* 
fe#  ©ift  herau#  gebracht  ifi  au#  foldjen  •fjerfccn,  Die  in 
ihrem  ^Raturei  bochntutbig,  unD  Die  oen  ÄtnDheit  an 
fo  wa#  ®>rftkbtigf#  an  ftch  gehabt  haben  ? ©£)tt 
Alfcm  Fan  Dtefe#  Sicht  Der  wahren  Vemutb,  unD  De# 
Aufrichtigen  Mißtrauen#  an  un# felbjt,  mittheilen: 
fetnmenfchliche#  BureDen  Fanun#  je  Daoon  überjeu* 
gen;fo  gar  ftnD  n>ir  DurcbDrungen  ton  Der©elbfi* 
Achtung,  unD  wrblenDet  oon  Der  ®gen*Siebe, auch  in 
Den  aßerbetfen  0acben!  Vergöttliche  heißer 
oetftcherte,  Dag  afle3unger  ftch  cm  ihm  Argem  tour* 

Den: 
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Den : allein  ^Jetru*  mepnet  er  fepe  Dapon  autfjuneh' 
men,  wenn  fte  e$  gleich  alle  thun  mögten.  O Du 
flutet  Sünder,  miefonöthigmare*,  Dag  Du  einmal 
Deine  0c&machb<it  fühleteft!  SDu,  Der  Du  am  be* 
berotejten  unter  allen  fieinej!/  n>irfl  amerftenunö 
am  gröbften  fallen. 

• t 7.  ©iefye,  einen  folgen  2(u*gang  h«t  e$  gemei* 
inglich  mit  fo  Dielen  brunftigen  sBejeugungen,  Die  mir 
©Ott  thun.  <2ßir  oerfprecben  gemijTe  SDinge  nicht 
tbunjumoüen,  morinmir  Doch  alfobalD  hinein  fal# 
len:  unD  Die  $)inge,  Die  mir  utt*  entfchlicffen  mit 
grbftem  Sfluth  juoerrichten,  ftnDeben  Die,  morin  mit 
am  meiften  fehlen : fo  hoch  mir  un*  erheben  Durch 
^crmeffenheit,  fo  tief  ernieDrigen  mir  un*  Durch  un# 
fern  gafl. 

8:  2Ber  mahrhaftig  Demütbig  ift,  unD  feine 
©Ühmachhcit  crfant  h nt/  Der  gehet  nicht  alfo  ju 
mercf.  £in  folcher  betfpricht  ftch  nichts,  unD  et 
fan  auch  ©Ott  nicht*  perfprechen:  meil  er  fehc 
überzeuget  ift,  Dag,  mo  ihn  ©Ott  nur  ein  menig 
ihm  felbft  öberlieffe,  et  aHe*  mögliche  ®6fc  thun 
roürDe:  foDagerfeinböfeäftebet  DaOer  nicht  mürDe 
begehen  fönnen,  unD  fo  er  nicht  fürchtet  zu  begehen, 
inDem  er  ftch  mieganh  bereit  fühlet  Darunter  ju  erlie* 
gen,  mo  Die  £anD  ©Otte*  ihn  nicht  jurücf  hielte; 
£benfomenig  ftehet  er  ein  einige*  @ute*,fo  er  mürDe 
f önnen  Perrich ten,  oDer  ftch  besprechen ; oDet  fich  zu* 
eignen*  menn  erö  gleich  Perrichtet  hätte.  0o  balD 
ihm  einiger  gehler  beoorftehet,  oDer  einige  <33erfu* 
chung  ihn  Dränget,  fo  fielet  er  feinen  ©Ott  an  auf 
eine  gan&  pernichtigte  <3CBeifc,  moDurch  er  ihm  zu  per* 
flehen  gibt,  Dag  er  nicht*  oon  ftch  felbft  ermatte; 
*,«,  £ s fotu 


4i  IV.  ©inmSilD.  (BCDtt  $erfWree 


fonDern  Dag  ec  fein  ganfced  Vertrauen  in  it>n  fe^e/ 
tmD  ftd)  überlaffe  an  Den  ©eift  feiner  ©naDen,  Dag 
Der  ihn  Dem$3dfen  entmeichen,  unD  Dad  ©ute  aud# 
üben  mad)e,  nach  feinem  ‘^Billen.  £)iefe  aufne^ti* 
ge  £>emütbigung  befreiet  DenSftenfdjen  aud  allem 
Ctricf ; unD  tnDeni  fte  ihn  aud  feinet  ©d)ma<hbeit 
beraud  |ief>et/  Detfebet  fte  if)n  in  Die  JCraft  ©Otted. 
jbag  ^Setruö  gefallen,  if*  fo  mol  und  aldihmfelbfl 
gut,  Damit  mir  Durch  ihn  untermiefen  merDen,  Don 
Der  0chmad)heit  eined  SKenfchen,  unD  Don  Dem 
magren  Sftigtrauen  fo  mir  gegen  und  felbfi  labert 
tnüffen.  N.Teft.T.II.  pag.  579-^82. 

9.  O miefo  grog  ift  Die  ©üte  ©Otted,  melch« 
und  Die  gröfte  @ünDen  Dergiebet,  fo  balD  mirund 
nur  Drüber  Demütigen.  D menn  man  Doch  Die  (5eh* 
lec  Die  man  begebet,  fidj  muffte  ju9tobe  ju  machen! 
an  ftatt  tnelantbolifcb  Darüber  ju  mecDen,  ju  jmei* 
fein,  unD  oft  gar  (Durch  eine  Der  allerfchlimmften 
Verfügungen,)  mieDerum  ju  fünDtgen,  meil  man 
fcbongefünDigethat,  inDem  Die  Eigenliebe  aldDann 
in  eine  falfche  iDemutl)  einfübtet,  Die  und  beceDet 
©OttmerDe  und  nc4>t  vergeben.  £>ie  mabre  £)e* 
mutb  macht,  Dag  man  ftd)  nicbtDermunDert  über  fei« 
nenftail,  meil  fie  glaubt  ftefb>junicbtd  anDcrd  fü« 
big  : fte  bleibet  oernichttget  unD'ernieDriget  im^otb 
ihrer  £vemütbigung ; aber  nicht  beunruhiget,  nicht 
fleinmüthig : je  fcbmacber  fte  (ich  fiehet,  Deflo  meht 
übetläfft  fte  fich  ©Ott  Durch  ein  neued  Vertrauen, 
«cfennenD  mie  fte  feinen  SöepftonD  fo  äujferftDonnh« 
then  habe : unD  Da  fteimmer  mehr  Decjmeifelt  an  ihr 
felbft,  fo  fe($t  fte  nur  um  fo  Diel  mehr  in  ©Ott  ihre 
Hoffnung ; je  elenDer  unD  unDoUfoinmener  fte  ift, 
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Deflo  mehr  weif  fte  Daf  0r  gut  unD  oollfomraen  f% 
unD  Dad  ijl  ihr  gnug.  V.  Teil.  T.  V.  pag.  627. 

10.  3€|u$  <£l>cifluö  ifl  in  Die  tieffle  0mieDri* 
ßung  eingegangen  : Da  er  <3<Dtt  (a)  war,  l*$ 
er  ßcb  feibfi  verm'cbctget.  €r  muffte  ©£>tt 
fepn,  um  ftd)  alfo  üernichtigen  yu  fönnen ; weil  alle 
anDere  ©^fc^>6pfe  mir  ein  ^id^tö  ftnD,  fo  fönnen  fie 
n>eitcr  nkbtd  aldin  ihrem  iftichtd  bleiben/  obne  ft# 
uernichtigen  $u  fönnen.  3n^tt>ifc^en  big  ifl  ed  eben 
wad  fie  nicht tbun  wollen;  unö  Da  wie  DadQ^orbilD 
haben  eined  ©£)tted,  Der,  ob  ec  mol  den  Sftatur  2HIea 
mar,  ftcb  Dod>  ernieDrigen  malte  bid  jum  $tt<htd,  um 
DiefedWchtd  feinet 2Ulee  tbeilbaftig  su  mache«;  D« 
und,  fage  id),  eine  fo  fonDerbarc  ©naDe  ermiefenift, 
maßen  Dennoch  Die  S&enfchemÄinDec,  Durch  •ßwft' 
mutb  uerblenDet,  ftd^  aud  ihrer  Q&ernicbtigung  fyw 
aud  jieben,  unD,  wennd  ihnen  möglich  märe,  ftd* 
über  ©Ott  erbeben : meil  fte  aber  Diefed  nicht  tön* 
nen,  fo  erbeben  fte  ft<h  Doch  aud  allen  Kräften  über 
Dasjenige  wad  fie  ftnD,  unD  wollen  nicht  in  ihrer 
Q3ernichtigung  bleiben. 

1 1.  3n}mifchen,gleid)mie  3€fud  CEhrifhtd  «He 
©naDen  Die  ec  Den  «föenfehen  ermtefen  bat,  ihnen  fol* 
ehe  nur  ermiefen  bat  inDemerftchoernicbtigte;  alfo 
merDen  Die  Uftenfcben  Der  Sludmircfungen  Diefer 
©naDe,  welche  ihnen  3^fud  €britfud  Durch  feto* 
95erni(htigung  oerDienet  bat/  nicht  tbfilbaftig  wer* 
Den,  ald  nur  fo  Diel  fie  Dcrnichtiget  ftnD:  unD  Da* 
IKaajj  ihrer  SBernichtigung,mirD  fegn  Dad  SJtaafj  Der 
©naDen  ©Dtted,  unD  Dec€rjtrecfung  feiner  €rlöe 
fung  über  fie.  O SJJenfd),  ed  »icD  nichtd  in  Dir 

aud* 
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«usgewircfet  wertem  als  Durch  t>ie  93ernidjtigung> 
gleichwie  nichts  föt  Dieb  auSgewircfetworDen,  als 
Durch  Die  Qtomchtigung  eines  ©OttcS.  $8ig  Du 
nun  mit  tböricht,  Dag  Du  wilt  Der  ©naDe  eines  Der* 
nkhtigten  ©OtteS  theilhaftig  werDen,  ohne  au# 
gcDemürhiget  unD  oecnichtigct  ju  werDen ; unD  Dag 
Du  glaubeg  felig  werDen  ju  fönnen,  Durch  einen  gan$ 
entgegen  gehenDen  ‘SBeg,  als  welchen  3€fuS  0>ri# 
guS  ju  Deiner  0eligmachung  eingefchlagen  ig.  N. 
Teft.T.  Vl.pag.  ^96. 

1 2.  $>as  $}aag  Der  QSernichtigung  in  Diefem  %i* 
feen,  wtrDauchfepn  DaS^aag  bet  «gerclidjfeit  unD 
Der  Srhöhtmg  in  jenem  geben : unD  gleichwie  3£fuS 
fichbemiittget  hat  unter  alles,  foigerauch  (b)  er# 
höhet  über  alles.  03£fu!  weKhetnegugigmirS 
Deine  Erhöhung  anjufehen ; unD  wenn  ich  Doch  fönte 
Juberfelben  etwas  beptragen,  DaDurchDag  ich  ernte# 
Driget  bleibe,  bis  fogar  im  tiefgen  Der  äbgrunDe» 
€S  ig  gewig,  Dag  man  ©Ott  auf  feine  anDere  SBeife 
fo  oerherrlichcn  fan,  «IS  Durch  Die  Qßernichtigung ; 
unD  ich  mag  fagen,  Dag  Dig  Die  einzige  Q5erherrli# 
chung  ig,  DieDer$ftenfch©Ott  geben  fan,  weil  ec 
DaDurch  ©Ott  SHaum  giebet  als  ©Ott  ju  wircfen 
in  Diefem  Nichts,  Das  ihm  oollf  ommen  unterworfen 

ig.  ibid.  pag.  600. 

13.  &ie  wahre  $ emuth  begehet  Darin,  Dag  «tan 
«Hes  ©Ott  gebe,  unD  nichts  für  ftch  behalte.  $ie 
JDemttthentreigt  alles  Dem  ©efchöpf,  unD  gibt  alles 
©Ott:  Die  £>emutl)  ergattet  alles  ©Ott  wieDer, 
was  Der  ‘öochmuth  ihn*  geraubet : Darum  fan  ©Ott 
nimmer  geehret  werben,  a(S  nur  Don  Den  Demüthi* 

- ■ m* 
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gen.  Ö mein  @Ott,  f<p  allein  gtof , unD  aBem 
heilig ; tmDici)  fep aUein  mnic&tiget  unD  allein  eit nD! 
! V.Teft.T.X.pag.  306.  - • • f '7> 


Sum  V.  @iun*58ilb*  ] ^ 

S)ic  Da  rete©  tr>ert>en  Sollen,  fallen  in  23ef* 
fuctyung  unD  ©triefe  De*  Jeufel*.  i Jts 
^ tnotM,  9.'; ’ 'yfft 

JDie  ©eifle*  *2lrmutf)/  Die  uti*  3£fu*  Ijat  geleftfö 
S3en>al)rt  un*  für  De*  geinDe*  (Striefen;;. 
£>er  {trieft  Die  ftct>  jum  SKeiAtbum  büefen/  ^ 
UnD  madjt,  Dag  man  faum  falb  geniefle  m$ 

un*  befeuert.  /. 

«mit  wiebielUnrub  unbQßemtrrung  fruf>  unbfpat, 
«Kug  man  Da*  böfe  ©ut  Dermalen»  ? C 
...  «Kit  Saft/  mit  Kummer  unD  ®efat>ren : 

QBeit  eDlet  i(t  Der  ©d)a&  Den  ©Dtte*  Siebe  fjat.  ' 

3a/  Dtefe  Siebe  gibt  ficb  felbet  Dem  jur  ©tunD 
cgjer  um  ©ie  alle*  übergiebet; 

UnD  roenn  man  fie  ganfc  reine  liebet# 

«JBirD  ©ie  Dec  ©eelen  felbfl  jur  ©tüfc  unD 
' ; • • : i feiern  ©tunD. 

Siebmertl;e  Srmüty  / fep  Dan  Du  mein  SKeidj* 

tl)um  ganfc, 

“ 3n  Dir  fd>mäcf  t man  Die  Äraft  unD  SSabrbeit/ 
$)en  grieDen  UnD  Der  3Bei*l)eit  Älar&eit : . 

£)if  grofle  ©ut  wrf$erpt,  wer  greifft  oa^>  eit* 

lern  ©lan|,  • 
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ro  nid)t  t>ie  Triften  bon  ihrem  b&ben  Sibel 
au$  ber  Slrtgefcblagen  wären/  intern  jte  ftcb 
ju  Äinbern  beö  Teufels  gemacht/  unb  bemfelbtn 
baljenige  gegeben  haben,  wa*3£fu$€b#u*  ihm 
bureb  feinen  $ob  entrifien  hatte,  wonon  roörDcnfie 
hoch  wo  Iwercf  machen,  unD  tnaö  mürben  ftewol  in 
biefem  Seben  hoebaebten,  all  nur  baß  fte  mogten 
gleicbf&rmig  werben/  Dem/  ber  fte  gejeuget  ftt 
©cbmacb  unb  ©ebanbe  ? ©er  2lbel  unb  Die  Roheit 
entfpringet  nicht  aul  unfern  eiteln  0nbilbungen,  fon* 
berh  aulbem  ©eblüt  unferl  Vaterl,  unb  aul  bem 
$lbel  Be»  wir  von  ihm  her  haben,  ©ie  wahre  <£>o* 
heit  ij*  nicht  Daljenige,bem  ber  ©claoe  biefen  Sfta* 
men  beileget/  fonbern  baöjenige  , Wal  ber  &6nig  ba* 
pte  hält.  3£fu$  €hriitu$/  unfer  $onig  unb  uw 
fer  Vater,  bat  nur  boebgefebafct  Die  ©chmach/  bie 
©emäthigung  ttnb  bie  Reiben/  unb  hat  uni  t>er* 
fiebert  baß  folcbel  bie  wahre  Roheiten  wären ; hin* 
gegen  hat  er  nur  Verwerfung  unb  Vetfcbraäbung 
gegen  bie  Dveichthunter  bezeiget:  unb  wir  glauben 
noch  groß  ju  fepn,  wenn  wir  unlnieberbeugen  unter 
baöjenige,wal  unfer  Vater  oerfebmäbet  har/  unb 
machen  uni  eine  ©lorie  unb  Erhebung  oon  bemjea 
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nigen,  wa*  ein  QSormurf  feinet  Sßetachtuttg  gewefett 
tft.  •gwrDurd)  erniiDrigen  wir  un*  unter  Da*,  ma* 
et Derfdjmdbet,  unDfd)lagen au*  Derart  De* 0tan« 
De*  feiner  KinDer;  an  tfatt  Dag,  wann  mir  Diefe 
JDingeoerfchmdhen,  Wirun*  über  Diefelbe  crl>cbcn^ 
unDju  erfennen  geben.  Dag  wir  wahre  KiitDer  um 
fer*9ßater*  ftiiD. 

2.  c5Bic  können  mir  oor  feine  ÄinDer  Durcbge* 
Ijen,  wenn  wir  feine  $}ercfmahle  Derfelben  an  tin* 
tragen?  Deswegen  fagt  Sacobu*,  (a)  Dag  Der  2lt* 
we,  Der  CTtebrtge  unD  Der  Q3erfthmdh*te  ftch  Def» 
fen  mit  Siecht  rühmen  foUe ; Dann  Diefe  finD  Die 
«SEercfjeKben  feinet  Könige*  unb  feine*  9$ater*, 
tnoDurch  er  al*  fein  ^inD  erfant  wirD : tyngegen 
ber  Kcicbe  foll  fid)  (rühmen  oDer  vielmehr)  febä# 
weit  ferner  rttebrigfett;  weif  er  nicht  Die  9J?ercf* 
mahle  Don  Dem  2IDel  feine*  Urfprung*  an  fid)  trd* 
get;  er  bat  nicht  Da*  9ßappen  feine*  Könige*,  unD 
et  fcheintoon  einem  frenwen®efdj(echt  jufepn.  ; 0/ 
n>a*  wahre  griffen  betrifft,  Die  Da  gejeuget  ftnD 
Don  einem  armen,  entblojfeten,  (eiDenDen  unD  ge< 
Demütigten  3£f«/  Denen  ifl  Die  5lrmutl)  ihrSfieidj* 
thum,  unD  Die  ©emüthigung  eine  wahre  herrlich« 
feit!  O Sftenfch/  Der  Du  Dkb  bi*  fo  weit  ernieDrigeft, 
Dag  Du  Dich  *um0c(at>en  machfi  Demjenigen,  fonuc 
ein  Vorwurf  Der  ^Berfchntdhung  jepn  folte!  bifl  Du 
nicht  recht  mitleiDen*würDig,  unD  um  fo  Diel  Defto 
wehr,  Da  Du  in  einem  5(ugenblicf  vergeben  wtrff, 
Wie  Das  (5raß,fo  verborret,  ohne  Dag  Dir  etwa* 
*>Ort  Der  Sct>$tie  übrig  bleibet?  Reichen  9$or* 
ttyil  wirfl  Du  bep  Deinem  0terben  von  Deinen  Sceich* 
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*bum«n,  i'on  Deinem  0taat,.  non  Deinem  .goch# 
niutt>  jiehen?  <2BirD  mellest  Dein  ®rabmaal  ft> 
»iel  prächtiger  fcpn,  obermirD  man  Deine  afche  dob 
Der  afdje  eineä  armen  unterfdjeiDen  Fbnnen  ? 3 a, 
Deinaatf  mirb  man  unterfcheiDen  Fönnen  Durch  fei* 
jten  entfliehen  ©eftanef,  unD  Durch  Den  abfeheu 
Den  Die  ganpe9iatur  an  Demfelben  haben  mirD* 

3.  Raffet  uns  Dan  Demütigen,  meine  Sßrü* 

Der/  wenn  mit  reich  ftnD,  weil  Die  ©üter  3€0U 
Christ  unö  fo  wenig  jugetheilet  worben;  unD  (affet 
un$  nach  Der  Neigung  unD  nach  Dem  Villen  un$ 
arm  machen,  inDem  Da(j  mir  Feine  anFlebung  ha# 
benan  Diefen  9fci<htt)ümern,unD  foiche  unfern  armen 
SötüDetnauätheilen;  Damit,  Damirfie  rbeilbafug 
machen  unferer  »erDerblichen  9vei<hthumer,  fte  untf 
iheilhaftig  machen  ihrer  Schmach  unD  0chanDe, 
welche  Die  unuerDerbiichen  Scctchthümer  ftnD.  £> 
Sürmuth,  0 Verachtung/  0 @chanDe,  öSeiDen! 
ihr  fepD  Dieölorie  unD  Der  SKeichthum  3€fu  £bri* 
(li,  . mufftet  ihr  Dan  nicht  auch  Da*  brunftige  93er* 
langen  aller  ehrten  fepn?  €rFennete  man  Die  un* 
fällbaren  0chdfce  Der  Kleinheit  unD  Der  armuti), 
welche  $reuDe  unD  welchen  ^rieben  fte  Der  0eele 
jumege  bringen,  man  würbe  fleh  febt  unglücFlidh 
fehlen,  wenn  man  fich  Deren  beraubet  fdlje.  N* 
-Teft.T.  VII.  pag.  Äo-22.  > , 

4.  &ic@efchichte  uon  Sajaro  (a)  unD  Dem  teif 
*en  •Stann/jeiget  untf  Den  UntetfcheiD  ^mifchen  einem 
armen,  Der  m aBem  @ut  unD  uon  allem  <£epflan& 
*ntbl6ffet,  unbmit£reu($  unD  ÖenDen  überhäufet 
ift;  unD  einem  Reichen,  D*mB  iflpou^rge&licb» 
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feiten  unb  Vergnügungen/  Der  alle*  batroa$ec 
wünfehet/  tinb  an^efeben  ifl  bep  aHcr  «Sßclt.  öwic 
fofebt  unterfchieben  iff  nicht  ihr  Soof}/  fowol  in  Die* 
fein/  alö  auch  in  ienem  Sebent  3n  Diefem  Seben 
febeinet  etf/  bet  eine  I>abc  einen  Ueberffu£  dou  allen 
©üteriv  unD  Der  anbere  fep  überhäufet  mit  allem 
Uebel : aber  wie  fo  halb  nehmen  nicht  Diefe  ©ütet  ein 
gnbe/  unb  muffe  bet  Reiche  eingehen  in  fouielunbe* 
greijflich  groffere&uaal,  je  mehr  er  Diefc@üterge* 
mißbrauchet.  2lberaucb,  wie  fobalD  Natalie  Diefe* 
Uebel#  welches  fo  feltfarawdt/  Dajjbieblofife  0* 
jäblung  banon  einen  folte  fchaubernb  machen/  ein 
0ibe  genommen,  Durch  unenbliche  ©üter  Die  bar* 
auf  folgeren/  unb  Die  um  fo  Diel  übetffüßiger  wa* 
rem  je  grofferber  0chmer&  unb  Seihen  bicfcö  Firmen 
geroefen  waren!  D@Dtt!  ju  welcher  ®lütffe* 
ligfeit  führen  nicht  Die  GEreulje*  Die23itterfeiten,bie 
Verfolgungen/  Die  Selben  unb  Die  Slrmutb;  unb  511 
welcher  erfd?recf!ichen  UnglücffeligFeitfchleppcn  un£ 
nicht  Die  (Srgehlichfeitcti/  Die  0innlichfeiten  unb  Deo 
Ueberfluf?  i £>iefe  ganlje  ©efdffchte  jeiget  uns  Die 
fftothroenbigfeit  Der  0ubl6ffung  unb  Der  Sürmuth 
DeS^eiffeS/  unb  wie  fo  fchäblich  Die  duffere  unb  in* 
nere  Dveichtbümet  ftnb/  wenn  man  ficb  nicht  baoon 
idfft  entblößen,  unb  Die  Eigenheit  Darin  oerlievct* 
N.Teft.T.  iil.pag  361,364. 

f . VBie  fo  Diele  ^enfehen  gibt  es  nicht  auch  noeft 
heute/  welche  Die  (Sotstfeltgfttt  jum  JÖienff  if>reö 
©eifceS  (a)  mißbrauchen,  unb  ftch  Durch  eben  bas 
Mittel  reich  machen/  woburd)  ffe  arm  werben  fol* 
ren?  O ©Ott,  wiefo  gemein  iff  DiefcS/  unb  was 
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öot  Äunjlgriffe  ocrftecfet  man  nicht  unter  De* 
Earoe  Der  ©ottfeligfeit  j Sie  raabre  ©ottfe* 
ligfeit  führet  jur  0ubl6(fung  / unD  nicht  jum 
bereitem  : Der  ift  mabrbaftig  reid>  / Der  ohne 
Vorbehalt  für  ©Ott  ifh  wenn  ibm  gleich  alles 
folte  ermangeln/  fo  ftnDet  er  fich  Doch  im  Ueberfiuj? : 
<inebefd)ciDene^ittelmaaflfeijlalle^  maö  er  beDarf: 
Das  $totbroenDige  iß  cjnucj/  unD  Der  Ucberfiuß  be» 
fernem,  Süetn  ©Ott ! roie  fo  reich  roürDe  fich  nicht 
ein  $erh/  Das  wahrhaftig  ©Ott  liebte/ in  Der  aller» 
äufierften  Slrmutb  befinben ! Sie  tmerfättliche  unD 
geizige  $erfcen  beweifen  ebenDaDurch  (obnangefeben 
ihres  duffem  anbdebtigen  unD  gar  frommen 
0<heintf /)  Da§  jte  inmenDig  red)t  leer  non  ©ütt  finD : 
Dann  ein  *|jerh  Das  ooll  non  ©Ott  ify  macht  fein 
SJBercf  ton  allem  übrigem  unD  fehlet  alleö  für 
Stotb : Die  fKeic^tf)ümer  würDen  if>m  nur  2a|i  unD 
Unruh/  DieSlrmutb  aber  fein  $Keid>tf>um  fepn. 

6.  ‘DtichtdiifDem^enfchenfofcbaDlid)/  als  Der 
©igennufc  unD  Die  ©elD^iebe.  SaDurd)  tnirD  ec 
Derwicfelt  in  allerbatiD  Q3erDrieglichfeiten  unD  0ün* 
Den;  unD  ich  nicht  begreifen/  wie  einer  fich 
fan  geijilid)  nennen/  unD  Dabep  am  ©eiDe  f leben. 
SaS  ift  DieaUergrobfte  SÜnflebung.  ^ßie  fan  Dec 
fagen  er  fep  non  ftcb  felber  loS/  Der  noch  an  fo  gro* 
ben  Singen  feft  ifl?  3njmif«hen  miU  man  eine  mit 
Dem  antern  überein  bringen/  unD  Die  ©eidlichen 
machen  fich  einen  SKubm  non  ihrem  ©ejh/  eben  als 
wenn  es  etwas  gar  beiltgeSwäre : allein  fie  oeriie» 
ren  DaDurd)  allgemach  Die  ©naDe  Des  inwenDigett 
Sebenö/  wie  3(£fuS  inDer(a)©leichniß  oom^aa» 
tuen  erführet  bat.  £Benn  man  Die  gepche  SKeicb« 
- ■' • tbümep 
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thümer  (a)  verlieren  muf?,  mit  wie  v>iel  mehrerer« 
9U$t  muß  man  Die  jeitlichenoerlieren, 

7.  €$  iflgetuifj,  Dafj  DieSlnflebung  auch  fo  gar 
an  Den  geglichen  (Sütem,  fo  gcfdhrliih  ifl,  Dag  fte 
auf  immerbar  Die  ®«cte  an  ihrem  gortgang  hin» 
Dert;  tmD  Daß  Derjenige, Der  DietBßter  De$@eifte$ 
fo  n>ol  alä  Die  dufferen  ©üter  Itebet/  mit  Stübfal 
unD  (b)  ©cbmerijett  erfüllet  wirD/  weil  er  Derfel» 
Den  öftere  mivD  beraubet  ferm.  $>urch  Dte  Hiebe 
fcer  (Suter  »erflehet  man  Die  Siebe  aller  Slrten  Der 
<Süter,  Die  nicht  nur  in  Den  9leichthümern  befiehl 
fonDern  in  Den  Gütern  Die  aujfer  untf  finD,  unD  in 
Den©üternDieim»enDig  in  unä  ober  und  anflebenD 
fmD*  £)urd>  Die  ©üter  Die  aujfer  un$  finD , unD  Die 
nicht  einmal  »on  un*  abhangen,  »erflehet  man  Die 
fKeichtbfimer  unD  Die  €hre.  SDie  (Suter  Die  in  un$ 
finD,  unD  »on  unö  nicht  abhangen  , finD  entroeDec 
leibliche  oDer  geifllicbe:  Die  leiblichen  ftnD  Die  @5e» 
funDheit/  Die  grgefclichfeiten  u.  f.  m.  $)ie  geifl» 
liehen  finD  afleä  r»a$  Der  Seelen  jugeb&ret,  Der  93er» 
flanD,  (Saben,  (ScDdd)tni§,  gabigfeit  etwa#  ju 
begreiffen  unD  ju  ernennen.  Slber  auffer  Dicfett 
Gütern  finD  auch  noch  Die  (Saben , ©naben,  unD 
befonDere  ©unfl  > 3$crocifungen  x.  Sille  Diefe  ©ü* 
ter  jiehen  Die  Siebe  De*  @efd)öpfc$  jufreh,  mehr  ober 
weniger  fubtil,  nachDem  Die  Aachen  mehr  oDer  t»e* 
niger  geifllid)  finD.  9lun  macht  Dieüiebe  aller  Die» 
fer  ©üter  Den  ‘äJlenfchen  unglücffelig ; weil  er  Der» 
jelben  fan  beraubet  werben  : e*  fan  Derbalben 
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U aötr  Eigenheit.  . _ 

(b)  i £itn.  6|  io,  . . • - 


Digitized  by  Google 


5 2 V.QmmBilfc.  (Befahr  De«  Ketd^utti«/ 


nid>t^  af*  DerfeJben  Betäubung,  ober  roenigflcn* 
Die  oollfommene  Soömacbung  Danott/  glücffelig 
machen. 

8.  €in  Sftenfcb/  Der  einige  tiefer  (Suter  aufiet 
©£>tt  liebet/  unD  fic  liebet  in  ficb  fclbff  / unt  für 
ftd)  felbft,  Der  i(l  fein  (a)<S<Dttee*»tHetifcb;  fon* 
tern  er  ift  ein  irDifcber/  tierifeber  oDer  fleifd)lid)et 
«Nenfcb  / ober  jum  f)6d)|]ten  ein  geistlicher  SJJenfcb : 
wer  aber  alle  Diefe  (Suter  um  (SOtte*  willen 
terfcbmdbet/Der  ift  wahrlich  m<&Q>tttQ*xntnf<b. 
£)e§roegen  ermähnet  s]>aulu*  Den  ^imotheum  al$ 
einen  @btteö*2jienfd)en,  alle  Diefe  ©üter  ju  »er« 
febmäben  unD  feineöweg*  botjufcbä$en.  £> 
«Dienfcb ! £>u  bift  fo  etwa*  groffe*/  Dag  alle  Diefe 
(Suter  Die  für  Dieb  ftnD/  weit  geringer  finD  alu  Du! 
Snjwifcben  maebft  Du  Dieb  ihnen  untertänig  Dur<$ 
$>ie  £iebe  Die  Du  ju  ihnen  trägeft/  unD  Durch  Die 
«Öocbfcbäfcung  Derfelbett/  an  (tat*  Dag  Du/  mann 
Du  fte  mfcbmähctejt , fte  beftfcen  mürDejt.  5Ber 
an  Diefcn  Gütern  f lebet/  wirD  ein  Äned)t  eben  Die» 
fet  (Suter/  fo  Dag  e*  febeinet  er  lebe  nur  für  Diefel* 
ben/  an  {tau  Dag  Diefe  (Suter  nur  für  ihn  gefragten 
ftnD;  unD  feine  &’ned)tfcbaft  mwicfelt  ihn  in  tau* 
fenD  unD  aber  taufenD  ößerDrieglicbfeiten : Der  fte 
aber  mfebmähet,  inDem  er  über  fte  ijt/  Der  hat  in  ftd) 
Die  greuDß/  Die  fte  ihm  Durch  ihre  Heftung  bringen 
fänten:  er  befühlet  über  fte/  unD  Diefe  (Suter  ftnD 
ihm  untertänig;  fo  Dag/  Da  er  alleö  um  <$£>tte$ 
willen  machtet  bat/  er  nicht*  alt*  (S£>tt  über  ftd) 
fiebet/  unD  lebet  Dergcftalt  in  einem  unauöfprecb» 
Uten  Vergnügen.  N.  Teft.T.  Vl.pag.  688-691. 
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9.  3n  ©Ott  anein  fhnnen  roit  einen  unoerDerb* 
licben0cba&  haben:  ift  unfec  «gerfc  in  ©Ott/  fo 
wirb  (a)  unfer  0$a§.aucb  in  ©Ott  fepn:  Deg* 
wegen  ift  tfi  t>on  groffer  (2Bicf)tigFeit,Da§  man  fein 
«gerfc  Don  allen  Singen  Der  0:Den  abjiehe/  Dag 
man  ficb  einfeticfe  in  fein  #erh/  unt)  Dag  man  mit 
feinem  »gerben  ©Ott  anfrebenD  bleibe.  <2Bemt 
wir  Da$©ebät  DeiJ'gerbentf  ausüben/ bann  famm* 
Jen  mit  einen  inwenbigen  0cgat3/  Der  für  allen 
tfnfällen  Der  ^enfeben  bebeefttft : alle  duffere  Qßor* 
würfe  fonnen  uns  Diefen  0cbafc  nicht  rauben/  Der 
ihnen  unjugänglicb  ig : man  furchtet  nicht  mehr 
$en  TX>urm  Der  0ünDe  unD  Die  Lotten  Der  95er* 
Derbung/  mann  unfer  «gerh  in  ©Ott  ij bann 
tvo  unfer  fyxn,  iß,  Da  iß  aueg  unfer  Qcga^: 
tg  unfer  «gerfc  in  ©Ott/  fo  ig  auch  unfer  0cba$ 
ln  ©Ott:  unD  ig  unfer  0d)afj  in  ©Ott/  Dann 
toirb  auch  ohnfehlbar  unfer  «gerlj  in  ©Ott  fepn : 
Sftan  mug  Dan  nur  ©Ott  fuegen/  unD  man  mug 
aHeö  wrlieten  um  feinet  willen.  N.  Teft.  T.  III. 
pag-  407. 

* . , - . 

3um  VI.  ©inn*» 

(£<ti  hiebet  gehörige  Stopfer  ig  pag.  4y.n<ubjufeben.) 

SB«  ©ünbe  tfjut , bec  tfi  bet  ©fitibm 
Knfctit  3o$.  8,34.  ! 

Unfelij  ift  6«  «Kenf^,  D«  feint  <2Boliuft  treibt/ 
teilet  Der  Eüge0claoe  bleibt: 
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er  Die  ©u$t  Dencft  ju  vergnügen/ 

£)a  fpottet  fein  Der  bepm  toflett 

0elb(te8etriegcn. 

£u  OOfteö  * Siebe  mad)ft  glücffelig  Dort  unD 

Ä W*r 

2Benn  man  mit  ftrepbeit  Dienet  Dir : 

£>ein  aartejier  ©efefjmaef  um*  btnDet, 

£>af  man  imSeiDen  fetbjt  ma$  trefflich  f<W* 

ne$  ftnbet. 

€$  lebt  l)ier  fletä  im  ®$merfc  ein  0unD  * unö 

ftieifd)e$*Änedbt/ 

UnD  febon  Die  $5n  im  Stufen  trägt: 

$d>/  lag  Dein  ©ünDigen  Doch  bleiben/ 
0on|t  rnitD  Die  £5lle  ^icc  in  jene  «ßSH 

Dieb  treiben. 

•Öättfl  Du  Die  Feufdje  Cuft  Der  Siebe  nur  ge* 

febmäeft, 

SBomit  ©Ott  eine  rein*  unD  treue  @eef 
' , erfüllet: 

3Bie  rneit  (tdj  Dein  SSegebren  jtreeft/ 

$öa(D  ro\t6  f mehr  a l$  Du  Dencfft#  er* 

füllet. 

, , . * , • ^ \ 

©laub  mit/  unD  Di<$  ©Ott  übergebt/ 

JÖaj?  feine  Siebe  nur  in  Deinem  «Serben  lebe: 
$ßer  in  Dem  fc&ünen  geuer  brennt/ 

^on  nun  an  eine  $reuD  Die  emig  ift  er* 

»■  • \ fennt» 
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©e§  ©elften  ©inn*25ilt>e$. 

X>ott  bec  j<fmmeritd)ett  0>d<tverey  bec 
©tSnben/  iwb  bercltdxn  ^teybeitba 
2vt»bct  <g0»C6. 


®ie  33ienfchen  tief«  finb  unter  Der  ©e * 
walt  De0  Seufelö,  unD  feiner  |)frrfcbaft  un* 
terroorfen ; fic  tbun  Den  <2öiHen  Deö  ^eufelö , unD 
nimmer  Den  QBiüen  ©Otretf.  ©er  Teufel  beberr* 
fd;et,  unD  bebanbelt  fte  wie  feine  0clat>en,  Derge* 
fialt  Dag  fie  eine  immermdbrenbe  $ned)tfchaft  er* 
DulDen  muffen,  ob  fte  gleich  glauben  ganfc  frei;  ju 
fepn,  unD  in  allem  ihrem  eigenen  2BiDen  ju  folgen/ 
welcher  nichts  anDerS  ift  altf  Der^iHe  De#  Teufel#/ 
Der  ihnen  feinen  ^Billen  gegeben  hat  , Der  ©Ott 
entgegen  flehet,  Damit  fie,  inDem  fte  ©Ott  unge* 
f;orfam  fmD,  ihm  gehorfam  werben.  2lber  e$  ift 
weit  gefehlt  Dag  fie  folten  frep  fepn,  vielmehr  wer* 
Den  fie  nur  immer  mehr  unD  mehr  0clat>en  Diefeä 
* boöhaftigen  <2BilJen$,  Der  fie  au$  einem  SlbgrunD 
in  Den  anDern,  au*  einer  @unDe  tn  Die  anDere  hin* 
ein  jiehet.  ©a  im  ©egemheil  ^CinDer  ©Otte*  ec* 
fahren,  Dag  wann  fie  Den  <2BiHen  ©Otteö  thmv 
Durch  Qßerlierung  ihres  eigenen  <3LBiliene5 , fie  Da* 
Durch  eine  unbegreifliche  ^repbeit  unD  c3Bcitc  erlan* 
gen : Dann  Da  Der  'Sßille  ©OtteS  ihr  <3BiUc  gewor* 
Den  ifi,  nachDcnt  fie  ©Ott  ju  Sieb  ihren  ^Billen 
»erfahren  haben,  fo  gehen  fie  mit  einer  unbegreiffii* 
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eben  grepbeit , DtiD  auf  ein«  fo  naturelle  ^H3eife  ju 
mercf , Da§  e$  einem  munDerlid)  torFommc  Der 
e$  ni<t)t  «rfdbtet.  N.  Teil.  T.  VII.  pag.  330. 

2.  O Sftettfcb , menn  tu  erfenncteff  Den  2lDel, 

Die  0d)6nl}cit,  unD  Die  <2BurD«  Deiner  @eele,  Du 
mürDeff  Darüber  tn  $8effürfcuitg  öefe^et  roerDen. 
©ott  bat  Dub  geraffen  über  alle  Kreaturen r uitD 
fte  alle  bat « gefdjaffeit,  Da§  f?e  Dir  feiten  Dienen  : 
tnjmifc&en  maebff  Du  Dieb  $u  ihrem  0daren,  Du 
uwermitfff  Dieb  ihnen  freiwillig , inDem  Du  Deinen 
lüften  unD  ^egierDen  folgeff;  Du,  Der  Du  gefd>af* 
fen  mareff  über  fte  ju  berrfeben!  Sie  alle  fttiD  öa'ir, 
bv  aber  ge^crefi  Cbri/fD  311,  per  Dieb  (t* 
taufet  bat : unD  jpirfuo  ift  (S  Ortes, 

unD  Du  bifl  au<b  ©Üttcö  Durch  S^ftnn  S&tlftoiri. 
N.  Teil.  T.  V.  pag,  2 6 1 . 

3.  0o  balD  mir  unfer  $crb  einem  ©efeböpf 
geben  , fo  tpranniftret  Dicfeä  ©efdjöpf  über  Daä 
»gerb : Dejimegen  nennen  Die  Sftenfcben  Der 
Diejenigen  ^erfonen  Die  fte  lieben,  ihre  (Maicrerfes) 
©ebieterinnenj'unD  fte  baben  gar  recht;  Dann  man 
fan  Demjenigen  nichts  abfdffagen,  Dem  man  einmal 
fein  <ger£  gegeben  bat.  2lud>  iff  e$  Der  fldrcfflc 
£5emeis  Daß  mir  ©Ott  lieben , menn  mit  tbni 
nichts  nubr  fbnnen  abfcblagen  ton  alle  Dem,  Da$ 
er  ton  uns  begebret. 

4.  £>ie  $>biliffer  ( a ) griffen  0tmfon  unD  ffa* 
eben  tbm  Die  3ugen  aus,  unD  bunDen  ihn  mit  jmo 
ebrnen  Ketten,  unD  er  muffe  mablen  im©efüngnt§. 
0ebet,  Dffj  iff  eine  genaue  $5efcbretbung  De*  3u« 
ffanDeS  morin  mir  Durch  Die0ünDegeratben  ffnD. 

$>a 
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©a  mir  üorbeto  ftegeten,  ftnDwir  nun  gefangne, 
©imfon  / welcher  Die  *J>biiifter  bejmang , ijt  jefco 
it>r  ^hckroe,  unD  jroar  ein  mit  Ketten  gefehlter 
<bclaoe.  <£)imfon,  wo  ift  nun  DeinSJtutb  unD  Deine 
^tärcfe  bin  ? Du  / Dec  Du  taufenD  ^Jbififter  mit 
einem  (EfelD  »Kinnbacfen  gefcblagen  fjaft/  mufi  nun 
gleichwie  ein  €fel  einen  #}übl*€5tem  herum  Dte<* 
jjen.  ©u,  Der  Du  Die  afle!  ^elt  unterwürfig  mach* 
teft,  bijt  nun  mit  Ketten  gebunDen!  Derjenige  Der 
Da  3frael  richtete , unD  Don  ©Ott  auDgefonbert 
xoatf  tß  Don  feinen  geinDen  ju  befrepen,  rotrD  feite 
pen  eben  DiefengetnDen  unterwürfig  gemacht.. 

f.  ©te  crfle  SfBirtfung  Dec  @ünDe  ift/  Dag 
pe  Die  Slugen  unferD  93erftanbeD  oerpnftert.  »£)ec* 
nach  befebroeret  fte  unD  mit  Ketten/  inberape  unD 
Dann  täglich  ein  fcbwerereD  3^cb  aufteget  / unD?  au 
patt  Dag  man  / mann  man  Dem  #€rrn  Dienet/ 
petD  feeper  wirb/  fo  roirD  man  im  ©egercbeil  dlD 
ein  getane  Der  <2>ünDen  allezeit  tnebc  gefangen. 
3n  ©Ott  ftnDet  man  unenDiicben  9Uum/  aber  in 
Der  0ünDe  trifft  man  täglich  ein  engereD  ©efäng* 
nig  an.  fgnblicb  fo  ifl  DeD  ££rcen  3ocb  füge , unD 
feine  gaft  leichte;  aber  Der  0ünDen  3<>cb  febt  unec* 
trägiieb-  V.  Teft.  T.  III.  pag.  i88>  i93* 

6,  ©Utcb  Die  2 lugen  **  Huß  ( oDer  ©eifc ) feite 
Der  ©tenfeb  alle©üter  motten  freffen/  Die  anDere 
fcefifcen ; nimmer  ifl  er  fatt;  je  mebr  er  Deren  beflpet/ 
Deflo  mebr  ifl  er  begierig  Darnach : Darum  mirD  ein 
©einiger  gar  recht  mit  einem  bei§*  Dürftigen  Der* 
glichen,  Der,  je  mehr  er  trinefet  je  Dürftiger  er  micD. 
3e  mebr  woUußtge  «föenfeben  ftcb  in  Den  fcbänD* 
lüften  b«um  roälpen,  Deflo  gieriger  werben 
; © j ft« 
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fte  barnach;  nimmer  ftnD  fte  Daoon  gefüttiget  noch 
pergnüget ; unb  nachbem  fie  ben  Sßefth  bejfen/  wa« 
fie  mit  ber  gröflcn  $eftigfeit  »erlanget/  erreichet 
haben/  fo  bat  ihr  «|jerfc  wiebet  anbere  noch 
gere  unb  brennenbere  iöeqierben  / unb  fie  finben 
fleh  immer  leerer.  O erfchrecflichea  Unglücf  foU 
<her  Sftenfchen/  bie  ihre  Sufi  unb  Ergebung  unor* 
betulich  fucben/  unb  hoch  nimmer  ftnDcn  fönnen* 
O warum  fliehet  ihr  nicht  bie  wahren  unb  grünblt* 
d)en  ^Boöüfte!  3n©Dtt  fönnet  ihr  folcbe  finben: 
baburch  mürben  euere#ethen  fo  fehrbergnüget  unb 
erfüllet  werben/  ala  fie  fich  leer  finben  bep  ben  faf* 
fcben  «betrieglichen  Süflcn  / fo  fte  auf  <£tben  f>abett 
fchmäcfen  wollen.  2lUe  SXeichthümer/  Säfle  unb 
fegehlichf  eiten  / ftnb;fluffer  euerem  gerben;  fte 
fönnen  felbigea  nie  petgnügen : unb  euer  «gerb  fan 
in  biefen  gingen  feine  Dtobe  hnben ; bann  wo  ihr 
Stube  barinnen  finben  foltet/  bann  müfien  bie  $)inge 
in  eud)  unb  ihr  in  ihnen  jepn/ welche*  unmöglich  ift. 
Oibr  *£)erfcen/bie  ihr  um  ju  lieben  unb  ju  genießen 
gefßaffen  fepb/  liebet  baa  waa  liebenamürbig  iji/ 
unb  baa  waa  ihr  poBfommen  bejtfcen  fönner.  ©Ott 
ifiin  euch  / unb  ihr  fepb  in  ©Ott;  ihr  fönnet  ihn 
lieben  unb  imtnerbar  genieffen  in  PoHfommenerSUi* 
he/  unb  nid)t*/  ala  er  allein/  fan  ade  euere  Regier* 
ben  »ergnügen. 

7.'  $)ie  €hrfud)t  unb  Hoffart  bte  Heben« 
tfl  nicht  weniger  heiß*  hwngerig  ala  bie  bepben  am 
beren  ftnb ; unb  biefe  tfl  noch  gefährlicher/  weil  man 
fte  nicht  poc  wa«  böfea  / fonbern  por  eine  fchöne 
unb  ebelmüthige  ©emüth**  Neigung  anfteh«.  V. 
Teft.  T.  XI.  pag,  333,  334. 
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8.  ©iegreube  welche  nicht  in  ©Ott  allein  be* 
(lebet/  ifl  eine  falfcbe  ftreube , unD  Da$  gering#« 
©in g fan  folcbe  wantfenb  machen,  ©a$2(nfebeii 
«tne*  $?enfdjen  Der  nie^t  höflich  gruffet  r ifl  fd)on 
gnug  folcbe  au  flören/  (wie  am  (a)  flogen  $a* 
'man  au  feben  ifl.)  O meid)  ein  wunberlicbetf  ©ing 
ifl  Der^ocbmutb  i ©iefer  fo  hoch  in  DesKönig*  ®un# 
flebenbe  ^ann,  fan  nicht  aufrieben  fepn  bep  allen 
feinen  <23ortbeilen,  weii  ihm  nod)  fo  roatf  fehlet; 
Dann  man  mag  fo  oiel  4^üter  haben  al$  man  miB/ 
bat  man  nicht  bat*  Wile  Gut/  fo  ifl  man  böcbft 
arm.  Sftan  fielet*  gemeinigliche  Dag  f<bwer*rcicb« 
£eute  äfterä  Dutd)  eine  ©agateBe  in  ein  quälenbe# 
©iifpergnügen  geraten  fbnnen;  bann  alfo  lägt  e$ 
Göttau/  um  ju  wn/  Da#  fein  maljre*  <23et* 
gnugen  fep/  a($  in  ihm  aQei n.  V.Teft.T.  Vf.  p.  1 9 j. 

9.  00  lange  wir  tue  Bijtthc  ( b ) «butt/  find 
wir  Oer  ©unbert  Belauert ; unD  Diefe  0clawreb 
ifl  mehr  ober  weniger  barte  je  nac&Dem  Die0önb« 
mehr  ober  weniger  abfcheulicb  ifl:  n>ir  hären  auf 
0cfaoen  Der0ünbe  au  fepn/  fo  balb  miraufbä* 
ren  Die  0unbe  au  begeben  r allein,  wenn  wir  gleich 
bon  Der  0ünbe  befrepet  ftnb/  fo  ftnb  wir  Doch  Dar* 
um  nicht  t>6Big  frep,  fo  lange  wir  noch  im  0tanDe 
ftnb  e bep  einer  jeben  Gelegenheit  wieber  0clat>en  ju 
werben.  UnD  fo  ifl  e$  befleüt  mit  einer  in  i&gctt* 
#eittebenben  0eelee  welche/  ob  fie  gleich  in  fein« 
0tmDen  unD  ßafler  oerflricfet  ifl/  Dennoch  eine  fo 
11arcfe0nfcbräncfung  hat/  Durch  Die  böfeGemobtv 
heit  in  ihrer  0claoerep/  Dag  fiegleid)fam  Dietere?* 
inaale  ihrer  Ketten  unb  Rauben  behalten  hat  ©t« 

* ^ 0eele 
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@eele  fan  nkt)t  obllig  frep  fepm  »0  fie  t iid>t  t>on 
4)ec  <£  tgenbett  erlofet  ijt : unD  ihre  grepbeit  beliebet 
Darin/  Dag  fie  ©Ott  mit  mel>r  »iDerflrebet/  unD 
Dag  ntc^t^  mehr  in  ii)t  fep/  Das  fid)  roiDerfe^e  »5k 
iig  oon  feinem  ©ei|l  ftd)  DurcbDringen  ju  laffen, 
unD  in  Die  Erfüllung  alle  feines  38illen$  ein* 
lugeben.  • , - 7 

: io.  £>er  ©clave  bleibet  tuet) t ewiglich  tm 
tyufc;  Der  bleibet  ewiglicb  Darin. 

£>iefe$  ijl  eine  non  Denen  ^efdjatfenbeiten 
Die  grepbeit  Der  ÄinDer  ©OtteS  giebet/  nemlii 
Diefe&ebarr(id)feit/  unD  Dag  roangefeljet  »irDin 
«in  glucffeligeS  Unoermbgen  ©Ott  beleiDigen  ju 
linnen;  »dies  Unvermögen  aber  nicht  als  phyfi- 
.<jue  unD  abfolut  / fpnDern  0ittliob  ju  vergeben. 
j©lekf>»ie  ©OtlDie^ünDe  nicht  fan  »ollem  ab 
fo  fan  auch  Der  SJlenfd)  DejTen  ^IBilie  mit  ©Ott 
fwceinigtijl/Die0tinDe  nicht  »oUen:  Dann  DaDurcfc 
»urDe  er  von  ©Ott  gefiieDen  »trben.  £)arum 
<o  beliebet  Die  grepbett/  »te  einige  fÄlfd)li<b  vorge* 
Den/  mit  in  einet  grepbeit  ju  funDigen;  fonDern 
Dag  man  gar  niit/oDet  faum  mebr funDigen  fan: 
ainD  Daber  fommtS/  Dag  Die  0ede/  »die  Durch 
DieQSerlterung  ihrer  feibfl  tn  ©Ott/ nicht  mebr  un* 
jer  DerSnblberÄneite  fonDern  Der  ÄinDeti|l/ nicht 
mebr  aus  Diefem>£)aufe/  nemlich  aus  ibretn  ©Ott/ 
beraub  gebet/  unD  Dag  fte  e»igli$  Darinnen  blet* 
■bet.  UnD  $u  Diefer  febr  großen  ©naDe  finD  »ic 
berufen/  »ie  5>auluS  fpridbt  (a),  Jfrr  feyb  ber im 
feit  3»  Der  Srey^eit  Der  BÜitDer  <S0ttee: 
welches  eine  fcltge  gtephdO  aber  nicht  eine  grep* 
©eiflerep 
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©erflerep  ifl.  <2Bann  wir  Dan  ju  Diefem  @tanö 
berufen  finD,  wie  n>ic  nicht  Daran  jmeifeln  fönnen, 
et),  warum  beftreben  wir  un$  Dan  nicht  au$  allen 
unfern  Kräften  Darnach , unD  wenbett  allen  gleig 
an, Dag  wir  Dahin  gelangen  mögen! 

11.  Star  Der  0o^it  muß  wie  frey  machen, 
unD  in  Diefen  0tanD  feiert;  Durch  eigene  Slnflrcn* 
gungen  fönnen  wir  nicht  Dahin  gelangen:  biegrep# 
heit  Die  wir  unä  felber  würben  geben,  würbe  nur 
eine  falfche  grepheit  fepn : wir  muffen  um*  beraub* 
rung  3©fu  €1) rifli  überlaffen,  Dag  Der  «nö  in  Diefe 
feltge  gtepbeit  feije : er  allein  tan  thun;  er  n>itD 
e$  aber  nimmermehr  tbun,  wo  wir  nicht  feinem 
©eifte  Staum  geben  in  unä  ju  wirrten,  wie  9>au# 
(u$  fpricht,  (a)  welche  Der  (Beiß  <5<£>ttee  tret# 
bet,  Die  fiitD  (BOttee  ÄitiDer.  N.Tcft.T.lV. 
pag.  247-249. 

12.  3€fu$  ritte  auf  Dem  Süllen  Der  €felin> 
tim  anjubeuten,  Dag  er  gekommen  Die  menfchliche 
9Ratur  oon  ihrer  0claoerep  $u  erlöfen : Der  Sföenfcf> 
hatte  ftch  jum  0clat>en  Durch  feine  eünbe  ge# 
macht,  €r  fam  aber,  Daß  er  ihn  Durch  feine 
Söarmherfcigfeit  wieber  fret>  machte,  ©letchwie 
er  auch  ritte  auf  biefem  Süllen,  jum  Sachen  feiner 
königlichen  Roheit,  fowar  auch  Die?ü?enfchheit  (irt 
fchritfo)  ber©ottheit  untertban,  unb  Daburch  hat 
er  Die  ganfce  menfchliche  Statur  oon  Der  0clat>erep 
erlöfet:  unD  gleichwie  Diefe  menfchliche  Statur  fiep 
feiner  «ßetrfdhaft  endogen  hatte,  tnbem  fie  ftch  rot* 
Der  ihn  empören  woiee,  unb  fie  fich  Daburch  jutn 
0c(a»en  M Teufels  gemacht ; alfo  mug  er  eben 
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Diefe  menfcblicbe  ‘Dftatur  n>ieDer  tf>m  untertänig 
machen,  Damit  erfteDaDurcb  in  grep^eit  fefce,  unD 
Don  Der  (gclaoerep  erlofe.  ibid.  pag.  344. 

1 3.  ©Ott  überlaßene  ®celen  ßnD  nimmer  in 
größerer  grepbeit/  al*  roenn  ße  am  meißen  0cla* 
Den  ©Ottc*  ftnD.  0n  0c(a»e  ©Otte*  fepn/  ifi 
Durch  Die  @cbencfung  feiner  >^repi>eit  an  ©Ott/Det* 
geßalt  oon  ibm  abbanglicb  fepit/  Daß  man  feine* 
frepen  2Biüen*  ftcb  nid>t  mebr  beDiencn  fan,  al* 
nur  in  Unterroerfung  an  feine  ©ottlkbe  SÖerocgun» 
gen.  ©Ott  befreiet  al*  ein  freper  Söeberrfcbet/ 
unD  Die  ©eete  roiDerßebet  ii>nt  nicht  mebr : fte 
füllet  mol  Daß  fie  eine  0claoin  iß;  aber  Diefe 
0claDerep  iß  fo  fuße  / Daß  fte  in  feinem  anDern 
gußanDe  folte  fepn  tpoßen/  inDem  ße  folgen  aßen 
grepbeiten  Der  <2ßelt  porßebet:  unD  je  mebr  ihre 
©efangenfebaft  junimmt/  Deßo  mebr  nimmt  auch 
ihre  grepbeit  ju;  weil  D a*  ©efebopf  niemal*  in  ei» 
ner  größeren  roabren  grepbeit  fepn  fan,  al*  roenn 
e*  ganfc  petfunefen  iß  in  Dem  <2Biflen  feine*  0cbfc 
pfet*.  V.  Teft.  Tom.  II.  pag.  406. 

14.  0ne  folcbe  0eele  genießet  auch  in  Der 
großen  (leiblichen)  ©efangenfebaft  eine  p6ßige 
grepbeit.  SMe  ©egenroart  ©Otte*  bringt  ibc  ei< 
ne  geroiße  3Bette  De*  ©emütb*  juroege,  fo  ibr  al* 
len3roangunD  €ingefcbrancftbeit  benimmt/  unD 
fefcet  fie  in  eine  fo  polie  grepbeit/  Daß  ße  tbut  äße* 
roa*  ße  miß;  Dann  ße  miß  nicht*/  al*roa*  ©Ott 
»iß;  unD  Darum  fo  iß  Da*;  roa*  ©Ott  miß  Daß  ße 
tbun  foß/  auch  aßejeit  nach  bcm2BtflenDiefet0ee* 
le : unD  ße  tbut  aud>  roa*  ße  miß  / roeil  fie  afle* 
miß  moju  ©Ott  ße  beroeget/  oDer  roa*  er  juläfit/ 

- Daß 
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Daß  fie  tbut.  @te  ge^et  (a)  micb  wo^in  fie 
wtU.  ©ie  »iO  fo  »ol  alle*  Da*  »aS  fie  tf>un>on 
Slugenblicf  ju  Slugenblicf,  alt  au#  alles  Das  »a$ 
ibr  begegnet,  es  fep  au#  n>aS  es  n>oUc.  V.  Teft. 
T.  VI.  pag.  70. 

15.  Nichts  iftpermögenD  eine  ©eele  Dergeflaft 
ju  erfreuen,  als  »enn  fie  (i#  befreiet  finDet  oon 
Der  ©claoerep  Der  ©ünDen.  €*  ift  als  »enn  ei* 
mm  ©claoen  feine  grepbeit  gefchencfet  »irD.  ©ie* 
fe  grepbeit  macht  ibn  am  beflen  begreifen,  »ie 
unerträglich  Das  3<>4  her  $ne#tf#aft  fep;  unD 
Die  barte  Äne#tf#aft  Dienet  Darju , Daß  er  um  fa 
tiel  beflfer  erfenne  Das  Vergnügen  Der  grepbeit. 
Sftich  Deu#t  id)  fef>c  eine  ©eefe,  »eiche  lange  Seit 
gefeufjet  b^t  unter  Der  gaft  ibret  eigenen  0enDen, 
Daß  fie  fafl  Darunter  erliefet  gemefen,  unD  nun  auf 
einmal  Daüon  erlöfet  »irD:  Da  bolet  jie  »ieDeu 
2ltb*m  in  einer  füfen  unD  unermeßlichen  guft,  Die 
fte  gleichfam  entjuefet.  ©0  gebets  gewöhnlich  ei* 
net  ©eele,  »eiche  nach  Den  ©#merben  eines  mp* 
tfifeben  (geheimen)  ^oDeS,ein  neuesten  empfätv 
get.  3e  tiefer  Der  3oD  gewefen,  Defto  mehr  0m>ei* 
terung  b^t  Das  geben  fo  Darauf  folget.  N.Teft.T. 
V.  pag.  30. 
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SumVii.einn.m 

(Daß  lieber  gehörige 5Tupfcr  itfpag.  4?.nacbjuf{b(n.) 

©epD  ntc()t  freite  m$  ifyt  tf>un  folli,  ftpb 
brunftig  im  (Seift,  Dcm^SrniDicnetiDe. 

9\6m.  i2,  ii. 

(So  lau  im  dtyrifteiubum , f0  tr^  fc«n  ,um 

Geblüt 

$ati  meinem  Herren  nid)t  bebauen; 

Sern  Did>  Dod)  rceiölicber  betragen, 

UnD  Dien’  mit  beftrem  €rnft  Der  bW*n  3J2a* 

jeftdt. 

£>i§tft  Die  falföe  SKul),  Dijj  0tiüefet;n  betreugt; 

5Bcit  anDerä  geben  ©Otte^^ege: 

«ÖJan  lauft  Dem  Sördutgam  nach,  Da$  «gerfc  ift 

frifd)  unD  leid)t, 

Sftan  folgt  ibm  überall  im  Bornen  * ooDett 

0tege. 

JDte  Siebe  unD  Das  £reu&,  Drauf  ftütjen 

mir  allein, 

$)enn  folcbe  <2Bege  fd)ldgt  t&Ott  ein. 

£>ad  anbee  ift  Der  SlnDacbt  Saroe  nur, 

©in  toDtcS  $3ilD  unD  0d)ein,  oon  Dem 

grommfepn, 

3n  9S3abrl)eit  nur  Söetvug  unD  ein  £>umm* 

fepnr 

0o  Dienet  man  niefct  ®Ctt,  man  folget  Der 

^atur. 

Sets 
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Sen««  SScteac&fung 

. ©e§  Siebenten  ®imi«35ilt>e$.  . 

Dok  ber  aei(iltd)CK  Cmgbcit  u«b  fab 
fd>m  2\ut)c/  ivdcbe  »on  bet'  wafcrer, 
3u  unrerfcbetben. 

I. 

€inige  0?enfc&en  bringen  i&r  gan|e#  Sieben  ju,  im 
( a ) bauen , abbreebett  unD  umfobren  j unD 
nach  »ieier  Söemübung  unD  »eitern  <2Beg,  befliß 
Den  fte  |Kb  immer  »ieDer  »ofie  ge»efcn:  anDer« 
ftnD  fo  trage  unD  jartlicb,  in  Dem  »a#  ©Ott  non 
ihnen  »iil  getban  haben , Da{?|le  gar  nicht  fbrDcrn; 
Detgcringße  eingebilDete  @cbrecfen  macht  Daß  fte 
jurücf  »eichen.  $0}an  bat  einen  großen  Sftutb  oon* 
nötben,  um  ohne  furcht  unD  jurüeffebren  Durch  af* 
ie  ©efabren  binDurcb  ju  geben.  3)ic  furcht  fchlägt 
einen  gaulen  DornieDer;  eine  tapfermürbige®eele 
hingegen  greijft  Die^ingemit  fo  oiei  gröfferm  ©fee 
an,  je  mehr  *öinDerni{fe  fie  im  <2Bege  ßnDet;  unD 
Die  Siebe  macht  unoerjagt.  ®>ie  »abre  Siebe  füreb* 
tet  Die  grblien  ©efabren  nichts  Die  trage  Siebe  aber 
furchtet  Die  @chattenunD  ©nbilDungen  Der  gefäbr* 
liehen  Omer;  0letd>n>ie  einer  Der  in  Der  Sftadbt. 
bepm  ^onDfchein  »anDeft,  Die  $8üume  für  ©efpen* 
fter  anftebet,  unD  Die  fleine  @chatten  auf  Der©:* 
Den,  für  tiefe  SMbgrünDe : »er  Da  liebet,  gebet  im* 
me r »eiter  unD  fürchtet  nicht#:  er  ftnDet  »eDee 
€ echat* 
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©Ratten  nod)  SlbgrünDe  Die  it>n  aufbalten.  V. 
Teft.  T.  X.  pag.  f 6.  ' . 

2.  €*  fcheinet  Dec  Vorüber  (b)  bet  ©erneu 
ne  iu  £pf>ejb  Der  allertugenDbaftefle  ju  fepti ; Den* 
noch  betraft  ibn  Der£eplanD,Daß  er  Die  erfleHte«* 
be  veriajfeit.  O Siebe!  mich  Deucht  e$  iß  fein 
ebritb  fein  ©eißltd)et,  fein  ^reDiger,  fein  ftrom* 
met , Dem  Du  nicht  eben  Diefeö  oorrücfen  müßeft ! 
Vßo  (tnD  ßc,Die  fid)  in  ihrem  erßen  ©fer  erbalten 
haben?  Sieb!  wo  ftnbet  man  folcbe?  VSieftnDße 
fo  rar!  3n  Den  SlnfÄngcn  iß  alle*  €rnß  unD  Sie» 
be;  unD  Darnach  iß  alles  Trägheit  unp  ©enD. 
gwar  muß  man  Die  Siebe  unD  Den  ©nß  nicht  feigen 
in  Der  £$rtinßigfeit  unD  ©ejehmaef  anfangenbec 
©eelen,  Der  oon  uns  nicht  abbängt,  unD  auch 
manchmal  fepr  unoollfommert  iß;  fonDern  es  be* 
(lebet  Derfelbe  Darin  , Daß  man  unoerrüeft  getreu 
fep,  Den  SBillen  ©DtteS  ju  tbun  in  allen  @tücfen, 
ebne  jemals  ju  ermuDen;  Dag  man  aus  feinem 
<2Bege  unD  aus  Der  Uebergebung  an  ibn,  nicht  aus* 
trete,  wegen  alle  Der  33efchmerlid)feiten  Die  man  Darin 
antrifft,  wegen  Der@efabren,  gurcht,  Ungewiß» 
beiten,  Verfolgungen,  2c.  0iebe,  Das  beißt  oon 
Der  Siebe  unD  ©nß  nicht  ablaffen.  N.  Teft.  T. 
VIII.  pag.  23. 

3.  3d>  habe  Den  Sftigbraucb  (einer  unjeitigen 
«Kube  unD  SeDigfeit,)  bep  oielen  Sftenfcben  wabrge* 
nommen,  welche,  wenn  fte  ein  wenig  oon  innerer 
«Kube  gefchmdcft  batten,  glaubten,  jte  wären  fchon 
in  Dem  0tanD  Der  ©enießung  unD  Voüfomnten* 
beit.  O wie  fo  weit  iß  eS  noch  Dapon ! 0inD  fie 

Denn 
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Denn  uernichtiget?  0inD  fie  an  allem  unempgnD* 
lieh  unD  unberührlich?  0ie  muffen  Dethalben 
glauben,  Dag  fie  }u  folgern  0tanDe  noch  nicht  ge* 
langet  gnD,  unD  Dag  ge  noch  aus  allem  ihrem  <3Ser* 
mögen  arbeiten  muffen  in  Der$8egrebung  nach  Den 
SugenDen.  ^enn  @£>h  ihre  Arbeit  wiß  lagen 
aufpören,  Denn  wirD  er  ihnen  aßes  aus  Den  «San* 
Den  laffen  faßen,  ebne  Dag  ge  Daran  geDencfen; 
gleichwie  Die  Ohnmacht  eerurfad&et/Dag  ein  Sföenfcb 
au$  Der  «SanD  täfft  faßen  was  er  Darin  hatte.  2lu« 
uns  felbg  (tröffen  wir  niept  ruhen  oon  Diefer  Arbeit, 
«S  fep  Denn  Dag  ©Ott  ge  aufhören  machte.  0* 
ig  ein  grofler  UnterfcheiD,  wenn  man  etwas  aus  Der 
•SanD  weg  wirft, oDet  wenn  es  es  einem  oorOhnmacht 
aus  Der  «SanD  fönt. 

4.  3<3)  teDe  hier  nicht  bon  Der  SKube  im  ©ebät, 
Da  Die  0eele  giße  fchweiget  um  ©Ott  jujuhÖren* 
SDiefeSKube  gefaßt  ©Ottfehr,  unD  wir  mögen  un$ 
hfterSinfchulDige  $8eteitfchaftfehen,©Ott  hören  ju 
mögen;  fonDern ich  reDe  hier  bon DetSKuhe  in DetiÖe* 
grebung  nach  Den  3ugenDen,unb  in  Der  Slusgrecfung 
nach  Der  QSoßfommenbeit;  unD  Da  fage  ich,  muffe 
man  in  Diefer  SluSffrecfung  immer  beharren,  fo  lang 
bis  Die  Ohnmacht  aflcS  aus  Der  «SanD  faßen  laffe. 
N.Teft.  T.  VII.  pag.122. 

f.  Einige  0eeien  halten  Das  für  Srägljeif/ 
wenn  fie  feinen  ©efehmaef  inDenSDingen  haben, Die 
fie  fo  ohne  €mpfinbung  unD  ohne  0albung  bec* 
richten.  Slber  Das  ig  feine  Trägheit,  wol  aber 
eine  ©öttliche  $robe  jtit  Sömerung  Der  0eelen* 
3)it  Crägbeft  begehet  in  einet  geroi|fentfta<hlägig* 
feit,  moDurcb'wic  oerfaumen  Das  *u  tbun,  was  un* 

$ a fer# 
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fere  ^picpt  iß  , unD  un*  nur  mit  Dem  aufhalten, 
Da*  un*  am  meipen  gefallet.  3*n  *tß«n  ©tanD 
unter  täflet  man  nicht  Da*  $u  thun,  ma*  man  thun 
muß,  ob  inan*  gleich  ohne  ©efchmacf  bereichtet ; 
ja  man  bereichtet  e*  noch  mol  boUfommenet  al* 
fonß.  3m  jmepten  0tanD  thut  man  nicht  ma* 
man  tl>un  foU  / fonDern  hält  fleh  mit  gar  ma*  am 
her*  auf.  <2Benn  3>aulu*  fpri<ht:  (a)  Qeyh  mefet; 
träge,  voa&  it>r  ttyun  jolt;  feyb  brunfltg  im 
<0etfi;  DaforDert  er  nichts  Daß  mir  in  Dem  ma* 
mir  tbun , feine  (2BiDerprebung  fühlen  fallen ; Denn 
c*  flehet  nicht  bep  un*/Ol)ne^ßiDerprebung  ju  fepn; 
fonDern  Daß  mir,  obnangefeben  Der  ^ßiDerprebung, 
hoch  unfere  ‘^flicht  nicht  fallen  berfaumen.  SlnDe* 
re  nehmen  Die  2$rüttßtg£eit  Deo  (Beiftee  für  eine 
gemiffe  natürliche  *£)ifce,  Die  man  in  feinen  Perrich* 
tutigen  hat,  melche  mehr  au*  Dem  Temperament, 
<tl*  au*  Der  fiebe  enpehet.  0ne  falche  ^rünpig» 
feit  mepnet  ^aulu*  nicht;  fonDern  einen  gemifien 
0tanD  innerer  Uebergebung,  moDurch  Die  0eele 
immer  empor  unD  in  $3emegung  gehalten  mirD,al« 
len  Villen  ©Otte*  ju  erfüllen,  e*  foPe  ihrma*  e* 
immer  molle.  N.Teft.T.  V.  pag.  214. 

6.  3^fwö  betreibet  (im  ^bangelio  (b)  Da  ec 
bon  Dem  faulen  Unecht  veDet,  Der  mit  feinem  em* 
pfangenen  Talent  nicht*  gemonnen  hatte,)  Den 
0tanD  einer  müßigen  0eelen,  melche  Da*  ihr  bon 
©Ott  anbertraute  Talent  nicht  antvenDet.  Unfec 
fürnehmpe*  Talent  ip  Die  ©naDe  mm  inmenDigen 
Seben : Denn  ob  e*  gleich  auch  äußere  Talenten  gie* 
bet,  fo  ftnD  falche  Doch  mehr  füranDere,  al*fürun* 

felbß; 
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fctbft ; unD  Dergleichen  Arbeit  forDert  ©Ott  nicht 
Don  jeDetmann : fonft  roürDen  Die  Zeitigen  0nfteD* 
ter/  welche  ihre  Seit  in  Der  CSinfamfcit  jugcbracht/ 
in  ©OttcS  UngnaDe  gefallen  fepn  / unD  DerDientc 
höben/  wie  Diefer  b3fe  Unecht  bebanDelyu  wetDen. 
Sßer  faul  unD  unnüfclicb  ifT,  Der  ift  fchon  b<$(e, 
nach  Dem  3e«0nt|?  Der  (a)  Schrift ; Denn  man  Ke» 
fet  nicht/  Dag  Diefer  Unecht  fonft  einiges  Safler  Der* 
übet/  weswegen  er  wäre  bofe  genant  roorDen.  3)a$ 
einzige  Sööfe  fo  er  tbat/ war  DiefeS/  Dage  r fein  $a* 
lern  nicht  ju  ^u^en  angelegt/  welches  ihm  Doch  c^Dtt 
ju  Dem  0iDe  ju  «£>anDen  gesellet  batte.  $)aS  $a* 
lern  fo  uns  ©Ott  anoertrauet  nu^lich  anlegen/  ijl/ 
wenn  wir  Durch  Die  Feinheit  Des  gerben*  DaS£n* 
De  unferer  ©cböpfung  fueben  ju  erreichen.  ^el* 
(heö  aber  ift  Das  €nDe  woju  wir  gefchaffen  fmD? 
CöiefeS/  Dag  wir  ©Ctt  ernennen/  lieben/  unD  Die« 
nen  foOen. 

7.  ©Ott  will  Dan  baiiptfäcblich  Don  uns  Den 
tmtertt  (Sottcsbiertfi  ©erfelbe  mug  untere  für« 
nehmjle  unD  gewöhnliche  Söefcbäffngung  fepn. 
©ergeftalc  legt  man  DiefeS  Talent  nu&lich  am  wenn 
man  ftd)  Diefer  €rfäntnig  unD  Diefer  Siebe  ©Orte* 
befleigiget.  $ftan  fan  aber  ©Ott  nicht  erfennen 
unD  lieben/  als  nur  wenn  man  fich  mit  ©Ott  be* 
fchäfftiget.  ^Bir  müffen  funS  Denn  gewöhnen  an 
feine  ©egenwart  (b)/  fein  2litgeftd?t  aUcwego 
(iicbett/  einen  innerlichen  Umgang  mit  ihm  ftiften, 
«des  thun  por  feinen  äugen/  mit  Slbftcht  auf  ihm 
unD  in  Dem  lautern  ^erlangen/  ihme  getäOig  ju 
fepn.  3)iefeS  heigt/  ftd)  mit  ©Ott  befc&öffti* 
J£j 0«n: 
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gen:  alfo  treib«  man  eine  heilige  Äaufmanfchaft* 
wnb  wuchert  mit  feinem  Calertt.  Puffer  Dem 
werben  wir  ftetg  unnüfce  fepn,  wenn  rotr  gleich  mep* 
nen  Diel  ju  arbeiten,  diejenigen,  welche  ©Ott  am 
weiften  lieben/  Die  arbeiten  am  meifteti/  unD  ihre 
bloße  EKube  in  ©Ott/ bringet  mehrere  ftrucht,  aig 
alle  ^ireffamfeit  Der  anDern.  SJlenfcben  Die  nicht 
erleuchtet  jtnD,  halten  Die  innere  0eelen  für  mü|* 
allein  Darin  betriegen  fie  fich  gar  febr;  Denn 
alle  Puffere  Arbeit  ift  niit  ju  Dergleichen  mit  Der  in* 
nern  S&ircffamfeit.  “»ftiebt  iroar,  aig  wenn  eg  eine 
Sffiircffamfeit  wäre,  Die  fich  Durch  ibre0t6rung 
unD  Unruh  fühlen  ließe;  feineöwegö:  im  gegen* 
tbeil  ift  fie  ganfc  frieDfam  unD  faft  unwahrnehm* 
lieh;  eg  ift  eine  ®tcffamfeit  ooller  Stube,  unD  ei* 
ne  Stube  Die  Diel  mireffamer  ift,  aig  alle  Die  Slnftren* 
gungen  Dermannigfaltiger  ©emütber. 

8.  die  Siebe  ift  ein  fteuer,  Dag  Durch  feine 
®ircffamfeit  alleg  berühret  Dag  ihm  entgegen  ift/ 
unD  wenn  folcheg  gefaben,  läßt  eg  Dag  Daoon  ent* 
jünDete  *&erfc  in  Dem  frieDfamen  ©enuß  Deg  bö<h* 
ften  ©urg,  fo  ihm  mitgetheilet  ift/  ohne  Daß  eg  Deg* 
wegen  aufbhre,  fo  wol  ju  wirefen  aig  ju  lieben;  im 
©egentbeil,  je  reiner  eg  liebet/  DeftoeDeler  roirefet  eg. 
«Dlaria,  welche  Der  Siebe  fich  ergeben,  hatte,  nach 
Dem  Seugniß  3£fu  Sbrifti , ( a ) bew  beße  Zfyeti 
erwartet.  XCct  ( b ) in  her  &tebe  bleibet , ber 
bleibet  ift  <Ö<D tt;  unD  wer  in  ©Ott  bleibet,  fan 
nicht  anDerg  a(g  hhchftmircffam  fepn;  Denn  er  wir* 
cf  et  in  ©Ott  fclbft,  unD  ©Ott  (c)  wirefet  ©ött* 
lieh  Durch  ihn*  SHan  muß  Derhalben  befchauenDe 

0ee* 
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(Seelen  nicht  verurtbeilen  als  unnü|licbe  «Dlenfcben, 
meldje  nur  Die  Stobe  fuebten : Denn  ihre  Stube  ft 
feine  leDige,  unfruchtbare  , unD  muffige  Stabe;  fon* 
Dero  eine  Stahe  Die  febr  voll,  fruchtbar/  unD  roircf* 
fam  ift , S)enn  roaS  fan  ein  SRenfch  größeres  aus* 
richten  , als  Dag  er  fich  mit  ©Ottes  ^ßahrhett 
Durch  Den  glauben  vereiniget,  Dag  er  in  ihn  ein* 
fcig  unD  allein  feine  Hoffnung  feiet,  Dag  ec  ihn  aus 
allen  feinen  Kräften  liebet,  Dag  er  feines  bWen 
©utS  genieffiet,  Dag  ec  fich  jur  Stabe  nteDerlegct 
in  Den  <2BiUen  feines  ©OtceS,  Dag  ec  an  alle  fei* 
ne  befehle  ubeclafien , unD  feiner  «gecrfchaft  un* 
tertvorfen  bleibet?  UnD  Dig  ift  es  eben,  tvaS  ein  v3e* 
fchauenDec  verrichtet.  2Ber  fich  in  Der  ftebe  übet. 
Der  ift  nicht  muffig;  abec  Der  ift  muffig,  Der  viel 
arbeitet,  unD  Doch  nicht  ju  Dem  £nD*  3i«l  feiner 
0<hhpfung  (tch  auSftrecfet.  €>ich  mit  nichts,  als 
mit  ©Ott  allein,  befchüffiigen,  ift  Die  grbfte  unö 
eDclfte  ^irefung  fo  Die  <£>eele  verrichten  fan:  nicht 
mit  ©Ott  befcbäffiiget  fepn/  wenn  man  gletd)  mit 
allen  anDern  ©ingen  befchafftiget  tväre,  Das  ift  Der 
allergrüfte  SRüffiggang. 

9.  Werfet  (a)  Dm  tmnttem  Knecht  ttt 
hte  äufierfie  Stnffermß  Stad)  Diefent 

©OueS* Spruch,  ift  unnü|  fepn  fchon  gnug,  unt 
verDammt  $u  tverDen.  2lUe  @ünDen  fommen  faft 
Daher,  tveil  Die  @eele  mügig  ift.  $)enn  Durch  ihre 
sticht  * Q3efd)äfftigung  mit  ©Ott,  unD  mügige 
^ficht^ircffamfeit,  bleibt  fte  ohne  Kraft  unD  oh* 
ne^achfamfeit,  unD  Dem  infolge  allem  RJöfctt 
Wog  geftellt : fo  Dag  Der  SJiügiggang  Der  0eelen, 
v £4 rmit 
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weit  gefdbrlid)etift,  alö  DetSÄüjjiggang  Deo  Seiber. 
<2Benn  Die  0eele  ftd)  mit  ihrem  ©Ott  bcfcbdfftiget, 
fo  entfpringet  auo  Dtefer  SÖefchdfftigung  ein  petö* 
wdbtenbeo  Sluöftrecfen  unD  Sauft  nach  ©Ott,  bi$ 
Da§  fie  ibn  gefunben,  um  ftd)  mtt  ibnt  ju  üerei# 
nigen.  liefet  Sauft  unD  Dicfc^  Stuöflrccfcn  aber/ 
ob  cO  gleid)  feb,r  fcbncH  ift,  wirb  Dennoch  bon  Der 
0eele  nicht  roabrgenommen,  Don  wegen  Der0tille 
De*  ©eifteo  womit  fold)cö  borgebet.  SO  rnuft 
Denn  Die  0eele,  um  ni$t  müßig  ju  fepn,  emwebec 
nach  ihrem  ©Ott  ftd)  aueftretfen,  ober  in  ibmeru* 
ben:  wenn  fte  webet  DaO  einenod)  DaO  anbcre  tbut. 
Denn  ift  fie  müßig,  fte  mag  fo  wirtffam  fcbeinen  a($ 
fie  will.  N.  Teli  T.II.  pag.  f 37-  $-42. 

10.  Sflaria,  welche  (a)  ohne  SriftigFeit  fdjicn* 
ju  fepn,  fo  lang  3Sfu$  ib*  nicht  befahl  ju  ibm  ju 
fommen,  ifl  bächfteiferig  unb  fertig/  wie  fie  feinen 
Rillen  auOjurichten  hätte : DarauO  ftebet  man,  bafj 
Diefe  leibemliche  Siebe  nicht  müßig  fep:  eO  bleibt 
feibige  ftiüe,  fo  lang  fie  glaubt,  Daße0©Ottfoba* 
ben  wolle;  weil  fie  nichtO  begebren  fan,  alö  wa$ 
fie  bcftijet:  Darum  ift  fie  in  feiner  0ad)e  triftig : 
fommt  eO  aber  Darauf  an,  Daß  Der  <2BiUe  ibte$ 
©Otteo  ju  tbun  ift,  unb  Daß  Der  ihr  rufet,  O! 
Da  ift  Dein  £>ing  in  beredt  bermdgenD  fteaufju* 
galten.  Sföit  welcher  Triftigkeit  Iduftt  nicht  Die 
SDJaria,  um  DaO  jutbun  waO  3€fu  gefällig  ift,  wie 
SJJartba  nur  fagte:  Der  tHcißer  ruft  Dir:  Der 
OTeifier  ift  Da!  St  War  aufo  l)üd)fte  Der  9JM* 
Per  ibreo  £eri$enO.  D ©dttlicbet  3Sfu$/  i«  wie  fo 

wc# 
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mengen  gerben  bijl  Du  Der  SJJeiflec ! N.Teft.  T. 
IV.  pag.  322. 

3um  vm.  @inn * m 

(£>al  f)iit)tr  etftörig«  Äupfer  i|t  pag.  45.  natfuuftbrn.) 

grrefte  nti#  bcn  Jen  «Bluten  ( Blut* 
@cOulDcn.)  ^falni  ji,  16. 

S8.e  äujTerft  Francf/  n>ie  elenD  bin  ich  Doch! 

£6  roirD  auch  täglich  fchlimmer  noch: 
9te  Durch  Dich  felbft  Fan  i<h  genefen, 

£>u  QSorrourf  meinet  Sieb/  Du  ®6ttlich  Siebet 

^Befen! 

£iebrei<het  21r %t,  oerfchone  nicht  mein  33lut> 
3apf  alle*  ab  ma$  (©chaDen  tbut: 
töcfrep  mich  sanfc  »om  Uebel  unD  $>efd)rocrbe, 
3$  Diene  bejfer  Dit/  roenn  ich  ö*funD  einft 

n>erDe. 

0’n  faulet  Unflat  bin  ich  nut/ 

SMe  ©jchroachbeit  unD  Die  21rmuth  put/ 
0n  9ftifb#auf  Doll  ©ejtandft  ju  nennen; 
$ie  SBahtheit/  roaö  ich  bin,  muß  ich  wxh  nie&c 

erfennen. 

SMc  Sbrheneo  für  mich/  ifl  Deine  Sieb  allein/ 
j6ie  flöfe  nur  fein  tief  in  meinen  ©ninD  hinein: 
JBefihet  Dermaleinft  Die  SKeine  Sieb  mein  #erfce/ 
JDann  leb,  i$  san&  MunD/  ohn  0chroach(Kit/ 

ohne  ©chmetfce.  _ 

CE  s 5 a» 
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■ Sonett  5Scfrcicf)tung  • 

,v  ©e§  Slc&ten  €inn*25ilfce$. 

Do»  bett  ktbigeit  Cto(fcm/  tmb  »ott 
Jf£fu  bem  Wiibrcn  2trßt  in  «Ile»  m» 
fern  @«kn  * Ätaiicfbatc». 

2 i, : 

§\t>o  ftnbet  man  Doch  roahre  Wirten  / roelcbe  bic 
(W  fcbwacbe  (a)  ©cclcii  ftarcFeit?  ©chmä* 
<het  man  Die  ©eelen  nicht  oielniebr?  SKanperroir* 
5<t  fte,unD  Die,n>eic^c  flarcf  finD/tcac^tet  man  fchroacb 
$u  machen.  bemühet  man  ftd)  mol  baß  numfyei* 
U t>46  was  brnttcf  ifli  Sich  leiDec ! menn  man 
auch  ein  QSerbanD  überlegt/  fo  legt  mantf  neben  Die 
<2ßunDe ; man  unterfuchet  nicht  Die  Urfache  De* 
©chaDen*,  man  febmieret  einbiggen  Oel  oben  Dar» 
über/  unD  glaubt  if>n  Dergeflalt  ju  feilen.  O mie 
fo  meit  ift  e*  Dapom  Daß  man  ein  rechtet  2lrbenep* 
«Kittel  gebrauche!  £>er  ©cbaDe  ift  inmenDig/  unD 
man  legt  äufferlich  33anD  unD  Q3flafter  auf : Da* 
$erh  ift  PerDorben ; Da*  «©erb  müpe  auch  berge* 
ftellet  merDen:  man  muß  Da*  «£erlj  mteDcrFebren 
machen  $u  feinem  ©Ott:  man  mufi  Dem  «öer^ert 
in  Dem  Wege  fcee  (öebät*  Unterricht  geben;  big 
tfl  Da*  Slrfcenep*  Mittel/  fo  man  miDer  Da*  Uebel 
gebrauchen  mu§/  Da  man  Diefe*£erhe  lehret/ mel* 
i|c*  Durch  Die  Siebe  Der  Kreaturen  in  UnorDnung 
gebraut  ip/  mie  e*  feinen  ©Ott  lieben  muffe;  Die# 
’ ' je* 
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ftf^Öerfce/ Das  ftch  mtt$tnDerepenbef(bdjfttget  halt/ 
toie  es  ftch  mit  feinem  ©Ott  befcbdfftigen/  unD  in 
(einet  Oegenroart  halten  foile.  O wenn  man  fich 
tiefer  ärbenep  beDienete  / Oie  Krancfen  mütDen 
balD  genefen , unD  Die  innere  Slrfcenep  toürDe  auch 
Das  duffere  gaufc  gefunD  machen,  Man  mug  ver# 
btnbenunD  vereinigen  wasverwunbet  unD  gebro* 
eben  ij*.  SllleS  Uebel  Des  Mengen  ifl  Daher  ent* 
ftanDen , Dag  er  ftch  getrennct  unD  entetniget  bat 
Don  feinem  ©Ott;  Das  Mittel  ibn  ju  feilen / ifb 
Dag  man  ibn  mteDerum  vereinige  mitfeinemUrfprung: 
welches  nicht  gegeben  kam  als  wenn  man  ibn  jus 
Einfalt  unD  €tnbeit  toieDer  leitet  / unD  Don  Der 
Mannigfaltigkeit  abjiebet.  iDergeflalt  oerbinDet 
tmD  Bereiniget  man  toaS  gebrochen  ifl  £>erMenfcb 
tfl  gefeba  jfen  um  vereiniget  ju  fepn  mit  feinem  ©Ott : 
wenn  ec  oon  Demfelben  abgefonDert  ifl/  Denn  ifk  et 
Wie  ein  3)ing  Das  gebrochen  ifl/  fo  man  je  eher  je 
lieber  toieDet  binDen  unD  vereinigen  mug.  u.  f.  n>. 

2.  ©Ott  jümet  über  Die  Wirten,  Dag  fte  ihre 
*Pgid>t  nicht  wabrnebmen/  unD  Die  ©eelm  nicht 
ju  ibm  führen/  oerftchert  Dag  er  fte  (a)  aus  t'h# 
reu  ^dntenretfien,  unD  fte  felbfi  (animiert  mi* 
le  aus  allem  duffem  unD  Mannigfaltigkeiten/  Dag 
ec  fte  felbfi  vereinigen  unD  führen  rvoUe  tu  t^r 
£anb/  Das  ifbin  ihren  UrfprungS*  Ort;  Dag  ec 
fte  nahten  wolle  mit  ftd)  felbfi  3a/  er  verbttw 
bet  ihre  <3ßunDen/  ec  richtet  toieDer  ein,  wasche» 
broefeen  ifl  unD  vereiniget  es  toieDer  mit  ftch  felbfi. 
O unenDltcbe  Outbeit ! ^Beicher  allerliebtbdtigfie 
Menfch  roücDe  Das  tool  einem  anDern  Menfcbett 

tbun* 
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tbun?  €r  ßdrcfet  bte  gefcfcwäcfcte«  Beelen, 
tmD  Die  nic^t  fofebr  «inet  üöefebrung/  aim  DerÄrdf* 
tc  benbtbiget  finD:  er  bewahret  felbftbtcflarcfcn, 
bamit  fie  nicht  fchwad)/  unb  bie  fetten/  Daf?  fte 
nicht  mager  werben.  O Du  guter  unD  ©bttlicher 
«J)irte!,V.Teft.T.XI.  pag.  273-276. 

3.  3^fa*  batte  gern  mit  Den  Bunbem  (a)  ju 
tbum  Die  ein  aufrichtigem  Verlangen  ftch  ju  befeb*  • 
ren  hatten/  unD  Die  wegen  Der  9?ieDrigfeit  unb 
QSerdcbtlichfrit  ihrem  guflanDem/  fähiger  waren 
feine  ©naDeju  empfangen/ alm  anDere.  * Slbec  lei* 
ber!  man  jtnDct  nur  gar  ju  Diele  £eute/  welche  au$ 
einem  $M)arifäifchen0fer/  Die  ©ute  ©Ottern  Derur* 
theilem  unD  feine  Söereirmiüigfeit  gebeugten  Bitn* 
bern  ftch  mitsutbeilen.  €m  fcheinet  Daj?  alle  Borge 
biefer  bittern  unD  räuDigen  Eiferer  nur  Dahin  gebe, 
baß  fte  Die  BünDer  hinDern  wollen  ju  ©D$$  ju 
gehen/  unterm  QßorwanD/  Daß  fte  Dejfen  nicht  wür* 
big  fepen.  Boll  man  fte  Denn  ohne  2lr§enet)*iD}it* 
tel  umfommett  laffen?  ÖDer  ijt  irgenDwo  ein  an* 
berer  2tajt/  Der  ihre  Beelen  wiederum  lebenDig 
machen  ftnne? 

4.  O ihr  armen  Bünber,  Die  ihr  gern  wollet 
nicht  mehr  funDigen/  unD  Die  ihr  euern  ^Billen  Don 
ber  BünDe  abgewanDt,  unD  nur  noch  in  euerer 
Bchwachbeit  lieget;  nahet  fübnlüh  ju  3€fu; 
fotnmet/  fpeifet  an  feinem  $ifche:  «ich  iß  er  et« 
^evlanb  unb  etn  2tr^t : fürstet  euch  nur  nicht; 
gehet  ju  ihm  mit  Vertrauen  : er  Derlanget  nur 
euer  £erhe:  gebt  ihm  folgern  Durch  eine  wahre  unb 
aufrichtige  Suf'ehr : unD/  glaubenDDaß  er  in  eueren 

Jw* 
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$?r&en  fep,  fut^et  ihn  Dafelbff , fo  merDet  ihr  ihn 
flnDen.  €r  iff  nicht  ein  £>eplanD  Der  (a)  (Bered)* 
teil/  Der  «öetligenunD  Der  0tgel,  fanDem  Der 
0unDer;  nicht  allein  Derer,  Die  in  SIDam  gefunDU 
get,  fonDern  Die  fid)  auch  felbfl  Durch  (tätliche) 
i&tmDe  beflecfet  haben.  Ö ©öttlicher  ärfct ! £)u 
bif)  meine  Slr^enep/  meine  Unterffüfcung,  unD  mei* 
ne  Äraft  in  meinet  Sirmuth,  glenDemunD  Schwach* 
heiten.  N.  Teft.T.  I.  pag.  173, 17 j. 

f . <2Ba$  3€fuö  (b)  Dort  oon  Dem  3;ö<bterfein 
3airi  fagte:  ee  iß  nid)t  tobt,  fonDern  e* 
jcblaft;  gibt  un$  $u  oerffeben,  wie  fo  leicht  e$  fei) 
auä  Der  <2>ünDe  berauöjufommen,  n>o  man  fid) 
nur  ungefäumt  $u  ihm  menDet.  0o  balD  eine 
®eele  gefallen  wäre,  follre  fte  billig  anDerä  nicht* 
thun,  alO  nur  pmtJZIrQt  lauffen.  Slbet  leiDer! 
Die  mehreren  bleiben  fo  lange  liegen  in  Diefem  $o* 
De*  * SuffanD,  baß  e*  ihnen  hernach  febwer  genug 
ift,  hetau*  ju  fomnjen.  3n  welche  Schwachheit 
eine  Seele  auch  immer  geraden  mag , fo  balD  fte 
folche  gemabr  wirb,  muß  fte  nur  ;u  ihrem  ©Ott 
lauffen,  unD  ftch  $u  ihm  fef>ren,  ohne  ftch  lang  auf* 
juhalten  mit  Dem  iöefehen  ihrer  felbff.  3«  mehr 
wir  unfern  ftall  befehen,  unD  je  länger  mir  Darin 
liegen  bleiben,  Deffo  fränefer  werben  mir;  fo  balD 
wir  un*  aber  mieDer  ju  ©Ott  fehren,  ffehen  mir 
au*  unferm  $all  mieDer  auf.  Unfere  Schmach* 
heiten  unD  $älle  mögen  noch  fo  oft  mieDer  fommen, 
laßt  unä  nicht  aufhören  ju  unferm  ©Ott  mieoerju» 
lehren;  er  mirD  un*  alfobalD  Sieben  unD  $raft 
wieDer  geben.  £*  iff  feine  21rt  leiblicher  ^ranrt* 

bei* 
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beiten,  Die  3@:fu*  nicht  hat  helfen  wollen ; um  un$ 
|u  (ehren,  Dag  fein  SngatiD  geh  gnDe,  er  fep  auch 
tote  ec  wofle,  roorau*  er  Der  0eele  nicht  helfen  f6n# 
ne,  fo  balD  fie  ihn  nur  um  Die  ©enefung  am 
fpricht.  £>ie  geigliche  ölmDhett  ig  am  oerDrieß* 
liegen  unD  befdjmerlichgen  ju  heilen,  weil  Diejeni* 
gen  fo  Damit  behaftet  ftnD,  glauben,  Dag  ge  ganfc 
flarfehenDftnD:  roe^nocgen  Denn  auch  Diefe  geig# 
lichbltnDe  ihre  ©enefung  nicht  begehren. 
gibt  nerfdjieDene  Slrten  Diefer  geiglichen  SölinDheit, 
unD  Die  SölinDheit  Diefer  blinDen  ig  fo  groß,  Dag 
fte  alle  anDere  Der  2MinDbeit  befchulDigen,unbwol* 
len  jeDennan  foll  geh  Don  ihnen  führen  lagen.  0o 
balD  ge  aber  nur  ihre  SölinDheit  ernennen,  unD  geh 
bep  3€fü/Dem  wabrf)aftigen£icht  Der  <2Belt,ange# 
ben,  alfobalD  ftnD  fte  genefett;  Denn  er  wartet  nur. 
Dag  ge  Diefe*  non  ihm  begehren.  N.  Teft.  T.  U 
pag.  180»  i8t. 

6.  £>cr  2Ui btlDet  ah  Die  0ünbe,  womit 
wir  angegeeft  ftnD.  3ener  (a)  Sluöfdljige  nahete 
fuh  ju  3^fu  im  ©lauben,  Vertrauen  unD  ©elaf* 
fenheit:  er  batet  ihn  an,  unD  erfante  DaDurdj  fei» 
ne  böd)ge  ©einalt,  woDurdj  er  fan  alle*,  wa*  ec 
will : unD  Darauf  unterwirft  er  geh  feiner  ©erech» 
tigfeit,  fein  Uebel  ju  tragen  fo  lang  e*  ihm  belieben 
mogte.  &£rr,  wenn  Du  nrillt,  fpricht  er, 
fcmfi  Du  ttueb  heilen.  £>u  fang  e*,  «>enn  Du  e$ 
willt:  wenn  Du  c*  aber  nicht  roillt.  Denn  Darf  idj< 
auch  nicht  verlangen : tbue  Derhaiben  wa*  Dir  be* 
liebet.  «Kehr  fagte  er  ni$t,  fonDern  bleibet  in  ei# 
nem  Demüthigen,  ehrerbietigen,  unD  gelajfenen 

0tiU* 
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Stiüfchweigen.  Siebe,  roie  man  fid)  im  ©ebdt 
ju  ©Oft  t>erf>afeen  mug,  of>nc  mit  folgen  wunDer* 
licken  ^riftigfeiten  ihm  anjuliegen,  un$  Da$  juge* 
benmaäwir  verlangen/  unD  mit  duficrften  $8e* 
tmrufjigungen  anjubalten,bi$  mantf  erlanget;  oDec 
in  SDJurren  unD  SßerDrug  einjugeben,  roenn  man$ 
tud)t  befommt.  £)ie  allerfrdftigfte  <2Beife  aUeö  ju 
erlangen,  iff,  wenn  man  boüfommen  gefallen  ift 
nichts  ju  erlangen,  unD  Den  <2Biüen  ©Otte*  allem 
eigenen  Sftufcen  oorjiebet.  3<£fus  feilet  Dan  Den 
Sluöfd^igen,  unD  antwortet:  eö  ifl  mein  <2Bille 
Dag  Du  genefeft,  weil  Du  feinen  ^Bitten  ba|t;  unD 
td>  fjeüe  Dich  nicht,  als  nur  »eil  t'cfeewiü.N.Tett. 
T.I.pag.  144, 145. 

7.  iöie  23efeflertett,  welche  3$fuS  erlöfete, 
frnD  (Seelen  Die  t>oll  frnD  t>on  ihnen  felbfl,  unD  be* 
feflen  mit  einem  eigenen  ©ei|l  £>iefe  ßeute  finD 
(0  bejaubert  t>ön  ihren  eigenen  Siebtem,'  Dag  fie 
Dem  ©eifte  3€fu  (ibritfi  nid)t  EKaum  geben  fön* 
nen.  £>er  ‘JjeplanD  treibet  felbfl  Durch  fein  <3Bort 
Diefen  ©eift  aus,  unD  gibt  feinen  ©eijl  anDefien 
flatt : ja,  er  feilet  alle  uttfen  *3cbwacbfyeiten 
imD  KrartcF fetten:  aber  mel<$ergeflalt  heilet  er 
fie  ? jftibem  er  fte  filbft  auf  ftd)  labet  unb  am 
erj^en  traget.  O ©DtfcSiebe,  Du  laDeft  auf  Dich 
<Ule  unferc  0enDen ; unD  mir  wollen  felbige  nicht 
tragen  mit  Dir!  ibid.  pag.  if2. 

. 8.  £s  ift  eine  munDerbarlicbe  Sache  um  Die 
Suhrung  ©OtteS  mit  einfdltigen  Seelen,  Die  fid^ 
ihm  überlaflen.  £r  maebts  wie  ein  Q3ater/  Der  ftd> 
bisweilen  mit  feinen  ÄinDern  ergebet : fr  hat  feine 
£uft  Dran,  Dag  er  ihnen  fo  etwas  jeiget  um  fie  an 

[ich 
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ftc^  ju  liefen  , unD  Dag  fte  foUen  Darnach  laujfen ; 
unD  wenn  fie  e$  bepna^e  haben,  Denn  tbut  man* 
inieDer  roeg,  unD  nimmt  ibnen  auch  Das,  roaS  fie 
(feinen  fefr  ju  haben.  ö ßiebe^  Diefeö  ifl  fo  Dein 
fleineS  ©piel!  -IBcnn  ©Ott  eine  0eele  mit 
neuem  £reufc  unD  Meißen  üben  will , Denn  lügt  ec 
fie  Das  £reu($  oon  roeitem  feben ; aber  er  jeigt  es 
ihr  fo  fchon,  fo  anmutbig/  unD  fo  liebrci^enD,  Dag 
tiefe  arme  0eele  mit  unglaublichem  gifet  lüufft 
tiefe  €reube  ju  umarmen:  allein  Den  Slugenblicf 
gibt  ©£)$$  if)t  felbige  nicht;  im  gegentbeil  jiebet 
er  fte  jurücf ; er  märtet  bis  Diefer  €ifer  fürüber  ifr 
um  ihr  felbige  in  aller  ihrer  33itterfeit  $u  geben. 

9.  3<h  falle  mir  oor,Da§  id)  einen  gefcfctcfteti 
XJOurtD^rjjtfebe/Der  ein^tnD  betrieben  n>iU ; ec 
lügt  Dafalbe  allerbanD  fcbone  0ad)en  feben/  bat 
mit  ibm  fein  KtnDer*0ptel,  tbut  am  wenn  er  ibm 
einen  f leinen  0ticb  gübe:  Das  ÄinD  fpielt  mit  Dem 
aflem  er  binDet  Dem  ÄinDe  Die  2lrme  mit  feinet! 
SöünDern,  oerbirget  injroifcben  Die  Sancette,  unD 
fad)t  unocrmercft  Die  2lDer;  Da  fühlet  Dan  Das 
ÄinD  Den  0d)merben,  unD  fiebet  Das  £Mut  lauf# 
fen,  ohne  Dag  es  roeig  roatinebr  es  ift  geflötet! 
morDen.  (Eben  alfo  macht  es  ©Ott : er  $eigct  fei# 
ne  (lüuterenüe)  ©erecbtigfcit,  bcDecft  mit  taufenD 
iinmutbigfeiten;  er  macht  Die  0eele  Darin  oer« 
liebt;  toelcbe  Diefelbe  fo  fcböne  febenD/  obnroif# 
fenD  roaS  Darunter  oerborgen  ifa  ju  ihrem  ^Ctt 
jagt:  sftein,  meine  Siebe,  ich  oerlange  fein  anDereS 
£epl,  am  Dasjenige,  roaS  mir  Deine  göttliche  @c# 
rech tigfeit* geben  roiH:  ©Ott  aber  erbort  ju  Dec 
0tunDe  Die  0eelc  noch  nicht/  er  oerbirget  alles 
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watf  getfreng  ift  in  feinet  ©erechtigfeit,  unter  fcbet'n* 
ibaren  ©ügigfeiten ; wenn  fte  aber  am  wenigen 
i)tan  geDencfet/  Da  flicht  er  fo  nachDrücflicb  jU/  Da§ 
fie  fleh  wrrounDet  fTi^let/  unD  fiebet  ibr  33lut  lauf« 
fen,  obneju  n>tffcn,  tt>ie  Der  wunDerbar  gefebief te 
Reifte v Den  0ticb  angebracht  bat : Da  fängt  fie  an 
wie  ein  Eleinetf  ICinD  ju  febrepen,  mehr  oor  gurcht 
alö  m ^ein;  fle'fagt  ju  ihrem  ©Ott:  Sieb,  ttet> 
ge  (a)  bicb  ju  mir/  imD  errette  nud);  Daä  ifle$ 
Bidjt,  watf  Du  mir  wrfprocben  bafl/  unD  Da$ 
hoffte  Da§  Du  mir  t()un  würDefl : ich  ftellete  mir 
gan&  raatf  anDer$  t>oc:  etfe  gefc^wtnb  mir  5t» 
Reifen ; fomiU/  verbiitbc  meine  BOiwbe/  ob# 

.ttfe  werbe  flerben:  ach,  ich  erwartete  feinen  33eij* 
flanD  in  meinem Uebel, al$ oonDit  allein;  unD  flehe* 

Du  feibfl  fchlägefl  mich  bärrer  al$  Die  anDern.  V. 
-TeüT.  VilLpag.  I3fi—  * 

10.  3)arnit  ©Ott  Die  0ee(e  heile  bon  ihrem 
0cbaDen,  ifl  ergenotljiget  fcbmerfclicbe  (Euren  oer* 
t junebmen.  O fiebentfmürbiger  $irbt,  wie  fo  gut  ifl  - 
Dag  man  fleh  Dir  rertraue!  $)u  b*ilefl  Die 
QBunDen  gar  gefcbwinD/  wenn  man  Dieb  nur  rna* 
*d)en  fäfft.  9ßenn  Du  gleich  einige  fchmcrtjlicf« 
Schnitte  hinein  tbufl/  fo  ifl  Deine  Slbflcbt  nicht,  un$ 
bofea  ;u  tbun,  fonDern  ein  weit  grbffereö,  unD  weit 
gefährlicher  Uebel,  Durt&Diefen  f leinen  empflnDlichen 
;0cbmetien  511  heilen.  D welch  einen  0chabfti 
tbun  Die  0eelen  nicht  ihnen  feibfl  an.  Die  fid)  oon 
Dir  nicht  lajfcn  DerbinDen,  führen  unD  regieren? 
*Hnb  welch  ein  Unrecht  tbun  fie  nicht  Deiner  ©ut* 
heit  ? O 0eelctv  gebet  mit  Vertrauen  ju  eurem 

g ^a* 
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QSater  tinD  ju  eurem  *£)et)ianD : uerlafifet  eure  eige* 
ne  gübrung,  um  euch  Der  feinigen  ju  ubergeben ; 
.0  rote  t>iel  beflerwirD  er  euch  führen ! ^IBarutn 
vertrauet  ibr  eudb  ihm  nicht  an  ? £a(]et  ihn  machen, 

• ,obne  euch  um  etwag  $u  bekümmern,  ©ag  $}if* 
trauen  beleiDigt  it>n  fehr;  aber  Der  ©laube,  Die 
Ueberlaflfung , unD  Dag  Vertrauen  gewinnen  fein 
•jjerfce.  V.  T eft.  T.  X.  pag.  1 1 . 

Sum  ix.  einn*m 

£>©*,  ftrafe  mtc&  nicht  in  deinem  3 om. 
. <pfalm  6,  x. 

©eDentfe,  an  Deine  SSatmher&igfeit. 
<Pfalm  2 5, 6. 

£ab  ich  Dan,  grafier  @£)tt,  mir  Deinen  gom 

erweefet, 

©et  mich  Unfeiigen  fo  febreefet! 

2Bie  fab  i<b  Dürfen  Dir,  mein  ®£>tt,  mißfällig 

fepn? 

9*uc  Dran  ju  Dencfen  macht  mir  93ein. 

r 

3<h  bab  uerDienet  jmar^u  fühlen  Deine  QMi&en; 
©ach  Dencfe,  «Ö0KSR,  wag  würD  Dirg 

nüijen? 

. 3ch  bin  ja  nur  ein  armer  @taub  unD  (£tb, 
liefet  einmal  Deinem  £iferg  wertb. 

€in 
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€tn  pures  SfticbtS  bin  icp;  n>ilt  Du  Do$  £>traf 

erdigen? 

effiofan,  mein  £<£rv,  id>  mH  mich  beugen/ 
3d)  ftimm  in  Deinen  9\ed)tS»0prucb  ein; 
treulos  Di{ji  unDancfbar  £)er($  foü  mir  juut 

0cbeufal  fepn. 

«flg  Deinen  3orn,  mein  £(&KSK  unD  ^onifl, 

ftnefen ; 

r 34)  Mtc  Deine  Sucht  *9uitb  an: 

«chu  was  Du  roilt,  es  foll  mir  füffe  Düncfen, 
^erejig  nur  n>a*  id)  Übels  b«b  getban. 
®M§fW  id)  Dir  auch  nur  auf  einen  2!ugcnb(icf, 
6o  bin  i$S  mertb/  Dag  niicb  Die  0traf  fein 

barte  Drücf. 

\ Scntcre  ©cfnicf;fung 

Neunten  @iim>23i(&e$. 

OMe  ©0ft  auf  melyt/  als  ei'iterlcy 
2ttt  mb  Seit  feme^mbetbefhafe/obet: 
jar  fernen  Sein  fäbkn  l«ffe. 

i. 

fpric&t  (a):  Wdcbc  teb  lieb  habe,  bie 
ftrafc  tmD  3Üd)ttge  ict) : fo  fey  Dan  etfe# 
rtg  wtD  t^ue  23tifle.  3)as  grofte  SÄercfmaal  fo 
iins^örtoon  feiner  üiebe  neben  fan,ift,Da(j  er  uns 
unfere  Rebler  anjeifle,  uns  bejkafe  unD  jährige:  Die 
©Ott  nic^t  liebet,  Deren  3ücbti(juncj  fparet  er  auf  Den 
8 a c5afl 

00  Offtnb.  j,  19. 
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S£ag  De«  3orn«;  aber  Die  er  liebet/  Oie  beftatfetc? 
über  Die  geringften  gebiet  Die  fie  begehen;  erßrafet 
fie  Daoor.  iöiefe«  QSotrecbt  bringet  Die  Uebung 
De«  tunern  ©ebät«  mit  ficb.  (Sin  inwenDtger 
Sftenfd)  bat  einen  Rubrer  in  ftcb/ bet  ibn  unaufbör* 
lieb  beflrafet:  e«fd)einet/al«  wenn  ©Ott  nid)t«  an* 
Der«  ju  tbun  al«  Daß  er  Diefe  (Seele  erinnere 
unD  beftrafe;  unD  biß  iß  eben  Da«  gr&fte  jtennjei* 
<ben  feiner  Siebe,  ^an  muß  foDann  auch  etferig 
feyn  roioet  ftd)  felbft/  entweoer  Daß  mcmftd)  felbft 
(feiner  gebier  wegen)  tfeafe/  wenn  e«  ©Ott  fo  ba* 
ben  will/  oDer  Daß  man  fid)  Don  ibm  (trafen  lajfe. 
N.  Teft.  T.  VIII.  pag.  jf. 

2.  9?id>t«  ift  uübficbet,  aber  nid)t«  ift  auch 
fd)werer/  al«  (a)  DettSowt  tee  tragen, 
nacbDem  man  gefunDiget  bat.  3ßenn  Die  (Seele 
gefunDiget  bat/  fo  fan  fie  nicht  tragen  Die  Saft  Der 
@6ttlicben©erecbtigFeit;  fte  fefct  ficb  in  allerbanD 
Stellungen,  um  ftcb  Daoon  ju  befreien:  ift  fte  aber 
treu  unD  ©Ott  überladen/  Dann  muß  fie  Diefe  Saft 
mit  ’Sapferfeit  tragen/  fo  lang  e«  wahret/  oljne  ei* 
nige«  Mittel  $u  fueben,  um  ficb  Danon  511  entladen. 
Jöiefe  Saft  ift  mehr  ober  weniger  ferner  unD  anbal* 
tenD/  nacbDemDieSimDegroß  gewefetv  ober  nadj 
Der  9\einbeit  Die  ©Ott  oon  einet  Seele  forDert, 
unD  nad)  DerÄraftDie  er  in  fte  geleget  bat.  (£ini* 
ge  Seelen  läfft  ©Ott  Diefe  Saft  oerfcbieDene  $age 
tragen/  nur  wegen  einer  fleinen  Untreue : e«  ift  ein 
geuet/  Da«  Die  gingeweiDe  jernaget/  unD  nicht  auf* 
f)&ret  ju  oerjebren/ bi«  Der  gebiet  wieDerum  gereini* 

get 
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gn  ift.  - 3ftan  muß  fce«  3om  trage«/  weil  man 
ttefunbt'get  bat. 

$.  £>ie  ©genliebe/  welche  nicht  ermangelt  al« 
lerbant  ©wfcbultigungenunt  S(utfflüd)te  ju  fu^en/u 
einen  ja  harten,  fr  temütbigenten , tarnieter  wer# 
fenDen  «nt»  t>iele$  Seiten  oerurfacbenten  Btant  j« 
ertrage«/  will  einen  beteten/.  öa§  wenn  e£  ein  ton 
©Det  fommente#  Seiten  wAre,.  tenn  fonte  unö 
mujle  man*  tragen;  weü  <$  aber  eine  @imte  ifa 
fo  müfie  man  fid)je  eberie  lieber  taron  fotfmacben; 
iiabep  bezeuget  man,  tafj  eit  nicht  taa  Seiten/  fon« 
tern  mirtie@imte  fep,  wofcon  man  verlange  lo$ 
tu  fepn in-SBabrijeit  aber/  manwürte  mol  weni$ 
um  t>ie  @tmte  befümmertfeptv  wo  man.  nicht  eine 

fo  feltfame  SRotb  amtfimtc; 

4.  £rieft  ^tb  f reiniget  ten  ganzen  ffebfet 
Doieter;  fie  terberrlid&et  ©Ött  febr/  unt  gibttec 
©bttlidben  ©erecbtigfeit  ta$  Vergnügen,  ft$ 
gänblich  j«  r^en.  tiefer  @tant  ttui§  frlange 
roAhren/  bto  <0O> tt  felbft  tiefer  @eeien  Bacfce 
x id)tcf  unt  et  flehet,  tajj  t it  ©ttenge  tcr  Seiten 
eine  ©lekbm^igfeit  b abe  mit  ter  Untreue,  unt  fie 
qanfe  gereiniget  ifi;  «nt  folcbemnad)  frbaffet  et 
ber  Beete«  Kecbt?/  unt  laflt  fte,  tureb  eine  <ßu 
peurung  feiner  ©egenwart  / weiche  mit  taufenö 
Rtnmtli^feiKn  begleitet  iff,  fäfjlett  Dafj  ec  »ec» 
cnügt  i(t.  ©»bann  Kifft  ec  Oie  ©eele  aus  beti 
Stnjfermflift/  roocin tiefe  Untreue  fte  gebracht/  9er* 

^ 3 OlltM 

i f £>teft$  muf  in  ötfunbtra  ^rflonte  genommen  tperj 

affeio  t>a$  ©lut  ^fu.  e&rijU  tKl  §oinf  ©JDtttf/  fr 

«ml  ton  aöw  ©unton  Kitiigti. 


Digita 


i 


%6*  IX.  ©inivBiib-  (B0tt  züchtiget 

missen  in  ein  weit  überfiüßigereällicbe;.  V.Telt. 
T.Xil.  pag.  4^7,  458. 

5.  rr,  (a)  firafe  mich  nicht  in  beinern 
Sor n,  unt>  3ucbttge  mich  mcbt  in  deinem 
eSrimm.  2>ntm  Deine  Pfeile  fiecfen  in  mir/ 
i mb  Deine  kanb  DrücFcc  mich.  (Eine  0eele, 
welche  nach  ihrem  galt  Die  harte  unD  gefirenge  $8e* 
firafung  ©Ottetf  inroenDig  fühlet,  bittet  ihn  in  Dec 
5Roth  Die  fie  auäfiehet,  Daß  er  fie  nicht  firafe  in  fei* 
nein  3om.  (E$  iffc  gewiß , Daß  ©Ott  Die  0eele 
nach  ihrem  gall  einen  fo  DurchDringenDen  0d)tnet* 
$en  empfinDen  lajfe,  Daß  fie  lieber  alle  ©efireng* 
heit  Dec  göttlichen  ©erechtigfeit  würbe  auäfiehen 
wollen,  alä  einen  Slugenblicf  feinen  Bornfchmdclen. 
O ©Ott,  wie  fo  fchwer  ifi  Diefec  0tanD  au  ertra* 
gen,  unD  welchem  SeiDen  würDe  man  fich  nid)t  1 ie* 
her  bloß  pellen,  alö  Diefen  Born  empfinDen!  £>ie 
©eele  würDe  Heber  alle  3ü$tigungen  mit  gteuDen 
auf  fich  nehmen : Dennoch  läßt  ©Ott  Denfelben 
Diejenigen  0eelen,bie  er  in  feiner  gühvung  hat,wot 
rechtfchajfen  fühlen,  fo  balDfieihm  nur  untreu  wer* 
Den;  unD  fein  Born  ifi  wiDcr  fie  mehr  oDer  weniger 
heftig,  nachDem  Der  gehler  mehr  oDer  weniger 
©Ott  mißfüllig  gewefcn  ifi.  SDeine  Pfeile, 
fpricht  $)amD,  ffecFert  in  mir.  (Eö  ifi  wahr,  Die* 
fe  5i0th  ifi  Den  fcharfen  Pfeilen  gleich,  welche  Da$ 
tiefefie  Dec  0eelen  DurchDringen. 

6.  iCe  ifi,  fpricht  £5aoiD  weiter,  mdbtö  ge# 
fimbeß  an  mir  vbr  Deinem  Jorit.  tiefer 
0tanD,  worin  Die  0«ele  DieBüchtigungDeägom* 
©Otte$  leiDet,  hat  jwep  fehc  erfih«c?liche  ®r< 

efun* 
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cfungen;  tue  etite  iß,  Dag  nicht  Das  geringftevon 
afle  Dem  ©Uten  / Da*  vorbin  Da  mv,  in  Der0eele 
übrig  ju  fepn  febeinet;  aßeS  ift  rnie  verfcbrounDen ; 
es  febeittet  eine  aßgemeinegdulnig  eingebrungen  $u 
fepn;  roelcbe  auch  aßegefunDe  angefteefet 

bat.  fcte  anbere  sjßircfung  ift/  Dag  aßer  SrieDo 
Den  man  im  ©runDe  febmdefte/  Verlobten  ijr. 
iß  toin  SrteDe  in  menten  (Sebemert;  unD) 
o @C>tt/ menns  nur  Darauf  anfdme/  Dag  man/  um 
Dieb  ju  befdnftigen  / Die  aßergeftrengfte  gücbtigun* 
gen  auSjufteben  bdtte/  <xä),  n >ie  fo  gern  mürDe  Die 
0eele  folche  umarmen.  Slüein  Der  UnterfcbeiD 
$roif<$en  einem  0ünDer/  Der  ftcb  von  gerben  be« 
Febret , unD  noch  nicht  angefangen  bat  ©Ott  ja 
lieben;  unD  jmifeben  einet  frommen  uttD  beiden 
0eele,Die  ju  ibrer$)emütbfgung  jumjaß  fornmt/ 
beftebet  Darin/  Dag  Der  erfte/  fo  balD  er  ftcb  $u  fei« 
nem  ©Ott  febret/  von  Demfelben  erbbret  unD  auf« 
genommen  mirb ; ©Ö$$  felbjt  verbinbet  feine 
^IßunDen/  nacbDem  er  fte/  wie  jener  0atnaritet/ 
mit  <3Bein  unD  Oel  gemäßen  bat ; er  mifebet 
feine  Sbtdnen  ab ; er  umbdlfet  unD  ftißet  ihn ; tt 
unterjtü|et  ibn  in  feiner  0djmacbbeit/  er  macht 
it>n  enDlicb  gefunD  mte  Den  SluSfäfcigen : aber  ma$ 
anlanget  folcbe  fromme  0eelen/Die  er  ibm  auf  ei* 
ne  befonbere  Steife  ermüdet  bat/  o toelcbe  feftfame 
0trafen  unD  gücbtigungen  muffen  Die  nicht  au$fterf 
ben!  8n  ftatt  ihre  5BunDen  ju  verbinben/  ftraft 
er  fte  Durch  neue/  unD  mie  e$  febeinet/  noch  tiefere 
SffiunDen/  als  Die  vorigen  gemefen;  et  nimmt  Den 
tfreb*  meg  mit  Dem  Keffer/  erfcbldgt/  ervcrtvun« 
Ptt/  er  l)bwt  nicht/  ec  vewirft/  et  treibet  megj 
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fein  3orn  fd)einet  immer  mehr  wiDer  Dief*  0eele 
entbrannt  ju  werDen.  ö ©Ott/  wo  fallen  fte  ftd> 
Derberen  ? £>ie  Unruh  nnD  Verwirrung  wirD  im* 
mer  heftiger : an  flatt  Dag  Du  Den  beehrten  0ün* 
Dern  Den  Stilen  gibft,  fo  gibfl:  Du  Dtefen  0ee($tt 
Die  Unrul).  - 

7.  £ine  anDere  £tuaal  Der  0eelen  ifbDag  i(jre 
0ünDen,  an  flatt  ju  oerminDetn , fid)  fd>einen  $u 
uermebren:  fie  fcbeinen  fo  bod)  ju  (leigen,  aläwenn 
fte  nimmer  follten  abnebmen,  unD  bepDetf  0eele: 
unD  Eeib  Darunter  rnüvDe  begraben  werDen; 
(meine  ÖimDert  ge^ert  ttber  mein  ^atipe.) 
tTJemc  Öftrer  . Beulen  fimcFen  fdr  ^ulung : 
welches  eine  fo  lebenDige  gmpftnDung  ifl  oon  Dem 
©ejtancf  Der0ünDen,  Dag  e$  unerträglich  ifl: 
Denn  es  fdjeinet,  als  wenn  Die  0eele  täglich  mehr 
in  Die  VerDerbung  gcrietbe.  ifl  DiefeS  nicht 
eine  neueVerDorbenbeit,  fonberneSifl  eben  Diefeb 
he,  Die  il)r  täglich  unleiDlicher  wirb;  gleichwie  Die 
Verfaulung  eines  §6rper$  immer  befabwerlichet 
wirb.  0oldbe  VerDerbung  DurcbDringet  bis  ins 
SSÄarcf  Der  ©ebeine ; unD  DiefeS  ifl  eine  febr  groffe 
unD  febr  nü^liche  ©erechtigfeit  ©jbttes,  Dag  er  ei* 
pen  Den  Unflat/  worin  man  gefunden  ijt,  empftn* 
Den  lafie.  0o  macht  erS  nicht  mit  Sftenfcben/  Die 
fid)  erji  bef ehren;  Denn  Die  würben  nicht  Die  Äraft 
haben,  einen  folgen  0tanD  ju  tragen,  Der  ihnen  febr 


fchäblich  fepn  unD  fie  Derberben  folte : aber  foldje 
0eelen  anlangenD,  wooon  hier  Die  SKeDe  ijf,  ach, 
Die  (äfft  er  ihre  (lincfenDe  gäulnig  in  allen  0tucfeti 
empftnben.  UnD  warum  tbut  er  falches?  £S  ge* 
fchicht  Darum,  fpricht  £>ü0ib,  Damit  ich  m€inc 
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Zfavtytit  erfenne  unD  Tuf>(</  unD  Den  jäwmet* 
licken  ©tanD  worin  ich  mürDe  geraden  fe^tt/  wenn 
ich  mich  oon  meinem  ©Ott  entfernet  hätte ; Denn  fo? 
würDe  id > inmid)  felbfl  faUen,  Da  nicht«  al«  gäulnig, 
0enD  unD  ©ünDe  ifl. 

8.  Sille  Diejenigen/ melden  Die&emütbigung  De« 
Rollet/  in  einem  mercflicben  gef&rDerten  3ujlanD# 
wie  DemiÖamD/  begegnet  iff/  werDen  fchon  feben. 
Dag  Re  eben  Da«  erfahren  roa«  er  fag*.  gibt 
witrcf  liehe  gälte/ unD  e«  gibt  fofehe/  Die  nurfc&einen 
gälte  ju  fe^n,  Die  Dennoch  eben  Dieselbe  -Jßircfung 
haben  nach  Der  SlbRcht  ®Otte«.  <2genn.  er  eins 
©eele  will  herunter  fefceit/  Denn  läjft  er  fte  Diefe 
&inge  erfahren;  felbilwegenfolchergehlet/Die  nut; 
Den  ©chein  haben/  unD  Die  in  Der  $bcitgering  RnD. 
JOie  &tnge  ftnD  nur  oernichtigenD/  fo  Diel  fte  ©Ott 
beliebt  unerträglich  au  machen:  Diefe  ©eelen  febett 
wohl  Dag  fte  elenD  geworben  RnD;  Dag  Re/  an 
flatt  Der  ©ügigfeit  Die  Re  fonR  fdjmäcfetcti/  nicht« 
mehr  al«  Bitterkeiten  haben ; Der  grieDe  ift  oet* 
banDeft  in  cßertDitrung/  unD  ihre  SKube  infehreef» 
liebe  Steängjligungen:  Re  haben  nicht«,  al«  gilbet 
De«  $oDe« : Re  ftnD  tmmerbar  tjeböcft  unter  Der 
fiaR  ihrer  ©frnDen/  Die  täglich  Rärcfer  ju  merDen 
((Deinen : edtft  eine  nagenDe  <Ermirig£ett/  Die  auch 
im  2togefi<frt  gemerefet  wirb/  unD  Die  man  nicht 
Derbergenf  an.  u.f.w. 

9.  SDicfe  arme  ©eefe  wirb  enblich  müDe  tott 
©cufaen;  unD  Diefträftebte  Rehatte  jum©<brepeti 
imDjum  Klagen*  wrlieren  Reh  nach  unD  nach;  unD 
fte  fpriebt  au  ihrem  ©Ott : tyExx,  vor  Dir  tfk  all 
mein  f unD  Da«/ wovon  ich  wönfeher* 
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mbgte  erlöfet  ju  fepn : alle  bas  ©eufsen  meine* 

«gerben*  iß  vor  Dwr  nicht  verborgen.  3$  wol* 

te,  o @0«^  lieber  Da*  graufamffe  Creup  unDßei* 

Den,  al*  Diefen  @tanD  erwdblen:  allein  id)  bin  fo 

ermüDet  Dott  ©eufjen  unD  Klagen/  Daß  id>  weiter 

Itidbc^  mehr  tbun  fan,  al*  vor  Deinen  2lugen  bloß 

gelegt  ju  bleiben,  gleich  einem  C()ntti4d)tigen  unD 

©terbenDen,  Der  feine  Kräfte  mebt  batjufebtepenr 

aber  mein  Iroß  iß  Diefer,  Daß,  wenn  ich  gleich  met* 

rten  ©cbmetpen  nicht  fan  au*Drücfen , er  Dennoch 

Ditbefantiß,  unD  Daß  DuaUe*ftebeß,  wa*  in  meU 

liem  gerben  oorgebet. 

*r  • if-  •*  < 

io.  tHetneÄraft,  Die  ich  fonß  batte,  fpriebt 
Die  ©eele,  bat  müh  verlaßen;  unD  Da*  bringt 
hie  grbße^otb.  €*  gebet  ihr  wie  fo leben,  Die  über 
Dem.  Kampf  in  Ohnmacht  fmefen,  unD  gleicbfam 
jept  ßerben  foüen:  ©Cu  aber,  Der  Diefe  gälle 
nur  Darum  juläjft,  Damit  Die  0eelen  ihre 
©cbn>ad)beit  erfahren  follen,  (äßet  nid)t  ju,  wenn 
et  fte  Dergeßalt  nieDergewotfen  ftebet,  Daß  Der 
geinD  fte  übermütige:  ©Ott  will  fie  nur  Darnie* 
Der  werfen,  aber  nicht  t&Dtcn;  unD  Diefer  «gelD/ 
Der  fo  feß  auf  feinen  güffen  ßunD , mägte  rafenö 
werten,  Daß  et  ficb  nieDer  geworfen  ftebet:  aöein/ 
er  iß  wie  toD,  er  bat  feine  Kräfte  mef>t.  ö ©Ott/ 
welche  ^öetrübniß!  5lber  fclbtge  iß  nüplicb*  um  ihr 
ju  etfenmn  ju  geben,  Daß  alle  Kraft  oon  ©ott  fep* 
©Ott  nimmt  Dir,  (o  ©eele)  alle  Deine  Kraft,  Da# 
mit  Du  Dieb  nicht  mehr  ßü&eß,  al*nuraufibn; 
unD  föDenn  wirö  er  fei b ft  (a)  Deine  Kraft  werDen/ 
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Sunt  X.  ©tnn>23jlb. 

» s ,►  » 

(2)a3  bitber  flcborigcitupfec  ijl  pag.  8 z.  nacbjufeben.) 

3<$  jWe  AcfünM.<ict,twiö  foll  xd,  Dir 
0 9ttenfc0en=$ü(fr.  $>iob  7,  ?0. 

28mDe  Dieb  ju  mir,  unD  f«>  mir  gwfoifl. 

..  «Pf<iUiuis,i3x. 

@{&  Do*  ni*t  weg,  mein  »räutigam:  ' 
3d>  f)off  in  Dich  allein,  mein  £amm:  ,'•* 
^d;au  meinen  ©lauben,  meine  eimer* 

' ^en; 

y*ß  Deine  Siebe  feijn  gemogen  meinem  «geefcen/ 

Slftufr  nicht,  Du  ftebft  ja  meine  $ein;  ! 
tan  hm  fteur  noch  £tuaal  mit  fo  empfind 

r t-.?  ' : ikh  : 

fityctr  fh?af  midi  nur  nach  Deiner  Strenge« 
fefcen  Deine  0<htäg  mtd>  fr  nicht  in*  @e* 

'*  ; v:’:  * ■ Dringe. 

’ ’’  - * ! ' . •'  r 

£ <üfMn,  0*f,  Min,  i*  Fan«  ni*t  f*n,  t 
Du  entferaeft  Drcb,e  bittren  üon  mir  gehn* 
34  njill  mein  hebert  lieber  miflen:  • * 

£*  4ut  mir  &$D/  fefjc  um,  toerD  Du  mir  nicht 
• - •.  emriim,  ' * ■•■-• 

*»  $fui 
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ÖJfui  meinet  ©üiWMkh  Ijajt  ft«  bid  jum 

?oD: 

©chau  nur  mein  ^ffieh/  mein  liefet  SeiDen* 
c*  ' 3$  mögt  aud  Opfern  Seben  fchciDen! 

<£>och  nein/  ich  füccf>te  feine  9totf>; 

Sn  größer-  öuaal  wil  ich  wrgnüget  leben/ 

SJ^ein  ©Ott/  wein  Siebter  / wenn.  Du  mit;  mit 

wift  wegeben. 


V-i 


Sroute  Söettacßtung  , 

S5e$  Bunten  ©init<23ilt>e& 


3Dbtt  »etfcbtebeneit  2trteu  bet  (Hotte 
lieben  2tbwefenl?eit  «nb  tPtebew>ete 
ßegemvnrtiflung. 


1. 


SYtfcenn  unter  «ßepfanb  fte&ee*  Dag  oßed  fein  £3e» 
<***  mühen  unD  nachlauffen  nicht  will  helfen/  baß 
er  rufet/  ohne  Daß  man  ihm  antworte/  Dann  jüchtt» 
geter  Dicfe  miDerfpcnfiige  unD  untreue  ©eeie  mtf 
feiner  Öbwefenheit.  €r  nimmt  Der  Seele  eine  ge» 
Wifle  Umerftü&ung/  welche  Die  gewöhnliche  ©nahe 
felbfl  giebet.  5>a  ftnDet  ftch  Die  Seele  in  einer  er* 
fdjrecf  liehen  ^ZBüfle:  fte  hat  nichtd  mehr  Don  ©Ott: 
Da  fan  fte  ihn  weher  feben  noch  wahrnehmen  / ald 
nur  wenn  ffe  über  ihren  fehler  $8u(fe  thut , jtnD 
DerlangenD  wtrD  Daß  er  möge  wieDer  fommen.  ©a 
ernennet  fte  / wie  fte  feine  ©nahen  mißbrauchet  ha» 
he;  Da  feucht  fte  oon  ganzem  Rechen;  O.gelobet 
fep/  Der  Da  fam.  iro  tarnen  Ded  «ö€rrn ! 0 wenn 
i,' 
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ich  Doch  noch  einmal  feine  ©utigf eiten  erfahren  mög* 
t« ! o nein , ich  ©ürbe  feiner  ©nabe  nicht  mehr  ©i# 
Derffreben ! o ©ie  fo  ©iüfomm  rcutDe  er  fepn ! 3>i« 
0eele  ift  ni<$t  fo  balD  in  Diefcr  innern  QSerfafiiing* 
fo  erfcbeinet  ibr  nnD  foramt  mit  einer  un* 

entliehen  ©ute#  ibr  Da$£ei)f  ju  geben,  Daö  fte  mit 
fo  örofler  ilnbiüigfett  auögcfi^lagert  batte.  N.Teft. 
T.  111.  pag.  320. 

2.  SIBenu  3£fa$  abwefenD  ift  / ober  »enti 
man  ©anbeln  ©ill  obne  ibn,  alfobalb  begegnet  ei* 
nem  bepDc*  (©ao  (a)  Dort  Den  Sängern  auf  Dem 
fföeer  ©iDerfubr;  ) man  ©anDelt  tmfmffer»,  utib 
t>ae  Ungewitter  ergebet  fiefc).  UnD  ©ie  fan 
man  anDerä  altf  im  finfhrn  roanDeln,  ©enn  Diefe 
jchöne0onne  nicht  erfcbeinet,  fonbern  oerborgen  ijl? 
0o  balb  er  abmefenD  ifl,  Denn  ©i;D$  Sftadjt ; ©enn 
er  ftc&  entjiebet,Denn  nehmen  Die0cbattenDie0telto 
M Siebte  ein  : fo  balb  er  aber  über  unfetm  ©e« 
ftcbtä»  ßreiä  erscheinet,  Denn  oerfebminben  Die  0$at* 
ten.  $)u,  0 Siebe,  oerurfachejl  Da*  Siebt  unb  bit 
ginfternif?.  Sieb!  ©arum  fiicbefl  Du?  Da  Doch 
Derjenige,  Der  Dir  nicht  nacbfolget,  ober  oon  Dem  Du 
Dieb  entjiebefl,  alfobalD  in  Die  ginfternif  gerätb. 

gibt  jmeperlei)  ginfteroiffen,  gleichwie  eö  auch 
|©eperIeo  Slrten  DerSlbmcfenbeit  3£fu€brifti  gibt. 
SSie  erfte  2lrt  ginflerniffen,  finb  Die  gtnftcrniffen 
Der  0ünDe : ob  aber  gleich  Diefe  ginflerniffen  Durch 
Die  Slbmefenbeit  3£fa  £bntfi  oerurfacbet  ©erben, 
fo  finb  fte  eä  Doch  auch  fdbft,  ©eiche  Diefe  2fb©e« 
fenbeit  oeranlaffen:  Die  §|b©efenbeit  ©eiche  Durch 
Die  0ünDe  oetutfacbet  ©irb,  ifl  eine  ©efentliche  unb 

©abt* , 

00  3ob-  **  *7.  u. 
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roabrbafte  Entfernung : e$  ifi  eine  $inflernig  Deä 
$oDe$.  E$  ift  ein  groficc  Uncerfcf>etD  jmifchen  Dec 
ftinjtemig  De*  $oDe*,unD  Det$infiernig  Der^acht: 
Die  ginflcrniffen  De*  berauben  auf  immer* 
bar  De*  $!id)te*  , unD  geben  e*  nimmer  mieDer; 
aber  Die  $injterniffen  Der  9?acht , fmD  jmar  ein 
Seiten  Der  Slbmefenbeit  Der^onnem  aber  auch  ein 
Vorbote  ihrer  ‘SßieDerfunfr. 

3.  ©ieienige  ginflernig,  welche  DieSlbmefcn* 

beit  3^fu  ^bciflt  bep  innern  Seelen  oerurfachet/ 
bringet  mol  eine  9?acbt/  eine  ^uncfelbeit,  jumege; 
aber  feine  gdnfclicbe  Beraubung;  Dergeftalt  Dag 
Diefe  fchöne@onne  allejeit  gegenwärtig  ift,  obgleich 
t>or  unfern  Slugen  verborgen;  unD  menn  er  fernst 
Denen  0eelen»Mften  enthebet,  fo  gefehlt*  nur/ 
um  e*  über  einetp  anDern3beÜunferer  innern  $Belt 
aufgeben  ju  laflfen ; er  jiebet*  hinein  in  Den  ©runD 
Der  Seelen : foDann  ift  Die  @eele  roefcntlid)  nie* 
mal*  mebr  iut  liefet  gemefen ; ob  fte  gleich  nach  ib* 
rem  SöeDüncfen  febr  ftnfter  ifl:  Dergeftalt  Dag  Diele 
51bmefenbeit  3€fu  DemSlnfeben  nach  eine 

glucbt/  aber  Dem  3ßefen  nach  eine  ©egenroart  if!. 
SOiefe  ftingernig  macht  er  fclbft/  Die  @eele  oeran* 
läget  ftch  Diefelbe  nicht : felbige  fchaDcn  auch  Der 
0eele  gar  nicht/  fonDern  ftnb  if>r  oielmebr  nü^lich : 
Diefe  ginflernig  IdflTc  3Efu*  fomrnen,  Damit  et  Die 
©eele  probire,  unD  fo  oiel  mebr  im  ©lauben  be* 
fegige. 

4.  Eine  anDere^ffiircfung  DerSlbmefenbeitS^* 
fu  Ebrifli/  ifi/  Dag  Die  tüdlen  erreget  werben/ 
unD  ein  Ungemttter  (ich  erbebet;  Die  ©emütb*>S3e» 
megungen  merDen  aufgemeeft  unD  in  Bewegung 

ge» 
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gebracht;  Da  »eifj  man  nicht/  »ad  man  machen  foü : 
man  tbut  fein  befiel  Die  0tiUe  »ieDec  ju  ftnDen; 
aber  a4) ! »ie  fo  »enig  nupen  alle  Slnftrengungen 
fced  ©efctyöpfd  f fo  lange  3^fud  nicht  erfcheinctl 
9ßenn  ec  aber  erfieinet/  Denn  oertreibet  feine  ©e* 
genmart  alfobalD  Die  $infterni(?  unD  ftiliet  Die  um 
getfüme  Hellen : er  oerjiebet  auch  nicht  lange. 
52BennDie0eele  ihr  befted  tbut/  um  fortjufommem 
fo  erbarmet  fich  3€fuö  über  ibre  Arbeit  / unD  übet 
ihren  flechten  iftupen  unD  Fortgang/  unD  erfchet* 
net  ihr.  N.  Teft.  T.  IV.  pag..  167,  168. 

f.  3£fuS£briftu0  i(l  aUcsett  mitten  unter  Dem 
jenigen/Die  ftcb  gern  mit  ihm  allein  befcbäfftigen»ol* 
len/  »ie  er  felbft  oerftchert:  XX>0  ( a)  3W>eet?  ober 
br ty  vcrfammlet  (itib  in  meinem  Hamen/  Da 
bin  t<b  mitten  unter  ihnen,  «äBobec  fommtd/ 
Daß  3€fuö  nicht  allezeit  in  unferer  Bitten  ift/  in 
allem  unfeem  ^JBanDel  ? Daher  / »eil  »ir  und 
nicht  mit  ihm  befcbajftigen : man  Dencfet  nur/  man 
befchüfftiget  fich  nur/  man  reDet  nur  oon  35agatel* 
len  unD  0teifeiten ; Darum  haben  »ir  auch  nur 
Sßagatelien  unD  €itelFeit  bep  und:  »enn  »ir  aber 
»üiften  und  mit  ©Ott  $u  befchäfftigen/  in  feinet 
©efellfchaft  $u  bleiben /Don  ihm  ju  rcDcn,o»ie  fo 
balD  »ürDen  »ir  Die  .Kraft  feiner  füffen  ©egen* 
»art  empfinDen!  <2Bir  besagen  und/  Daß  ©Ott  ab# 
»efenDiji:  allein  / »ie  Dürfen  »ir  feine  ©egemoarr 
begehren  / Da  »ir  und  mit  ganp  anDern  (Sachen 
befcbäjftigen/  ald  mit  ihnt  ? Raffet  und  an  ihn  geben* 
efen/  lajfet  und  oon  ihm  reDen;  fo  »irD  er  in  un* 
ferer  Bitten  fepn.  IOad  ganpe  geben  gebet  oorbep 
mit 

C»)  SRattb. 'itt'iö'.  . . v 
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init  nicht*nubigen  gingen:  unD  man bcfcbüfftiget 
ftch  nid)t  mit  Demjenigen,  Oer  fein  geben  für  un*  ©et* 
lebtet  bat 

6.  Bber  Die  Bugen  Der  3«n3cr  hi*  nach  0nmabu* 
gingen , wurDen  Durch  eine  ©örtliche  Ätaft  gebaU 
ten,  Da§  fte  ihn  nicht  Fanten.  £*  gibt  Diele  gute 
Seelen,  Die  Da  f lagern  fte  trachteten  ftch  ju  beföäfc 
eigen  mit  ©Ott,  nur  anibn  ju  geDencfen,  nur  Don 
ihm  jti  reDen,  unD  Dennoch  erführen  fte  nicht  Dtefe 
©örtliche  ©egenmart.  O wie  fo  fcf>c  betriegen  ftch 
folche!  0ie  nehmen  Die  SmpftnDung  feiner  ©egen» 
wart  für  Die  ^Bahrheit  feiner  Gegenwart  auf.  3^* 
fu*  ifi  bep  ihnen;  aber  eine  ©örtliche  ivraft  halt 
ihre  Bugen,  Dag  fte  Da*@ut  fo  fte  beft^en,  nicht  er» 
fenncnunD  utuerfcheiDen  Fönnen:  nicht*  Deftoroe* 
itiger  haben  fte  e*;  aber  Die  Q3löfFcDe*  ©cifie* 
terbinDett,  Dafj  fte  folcbe*  nicht  (eben  Fönnen.  ©ie* 
fe*  Utroermögen,  Da*  ©ut  fo  man  befipet  $u  erFen» 
nen,  iff  eben  fo  mol  eine  ©örtliche  {2Bircfung,  al* 
Die33eftpung  eben  Diefe*  ©ut*,  ob  e*  gleich  eine 
ganp  utuerfchieDliche  QBircfung  ifl.  ©er  ©laube 
an  Cbtifti  c3Sr>rte,  mu§  Den  Mangel  Der  0tfäntni§ 
trfepen.  ©ieQ3linDbett  IjinDm  ni$t  bi«  s$efipung. 
N.  Teft.  T.  111.  pag.  434,  435. 

7.  ygfius  ( a ) fFeilete  ftcb , nie  wem  et 
reckt  weiter  gefeit.  O Siebe ! Dergleichen  gie» 
be^QBerftellungen  nimtnlt  Du  öfter*  Dor,  um  Die 
<$reue  Der  0celcn,  Die  Deine  ©diebten  ftnD,  $u 
probiren ! ©u  fieüefl  Dich/  al*  trenn  Du  Dtd)  »oltefl 
Derbergen,  al*  wenn  Du  rooitefr  weiter  gehen;  um 
|u  f«hen,ob  man  Dich  auch  «*rDe  nöthigen,  unD  ob 

man 
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man  auch  Deine  ©efellfchaft  liebe.  §)u  nimmjl  mit 
Deinen  ©eliebteuhfterSDergleichen  Spiele  oor.  $a|i 
Du  Did)  nicht  bisweilen  für  Deiner  feör-aut  ( im  $0* 
benlieD)  verbergen?  unD  wenn  fte  glaubte  Du  rod- 
refl  gar  weit/  unD  fie  Dieb  mit  0rnfi  fuc^ce / Da 
punDejl  Du  hinter  Dem  ßenflcr.  Oft  fallet  ftdb  Diefe 
fiegreic&e  Siebe/  als  wenn  fie  molte  etuwifcbm;  fte 
thutS  aber  nur/  Damit  fie  Das  £erfc  fo  viel  Frdfti* 
ger  an  ftch  jieb*n,  unD  verpflichten  möge  fte  fo  viel 
fefler$u  halten.  O treffliche  Siebes *£vffnbungen! 
SMefeS  «Qerbc,  Das  Da  glaubet  er  wolle  es  verfaßen» 
bittet  unD  befchrohret  ihn  Daß  er  bleiben  möge;  es 
bejeuget  ihm  fbnDerbareSiebeS/iöegterDen;  es  fagt 
gern  / (a)  *£r  tft  mein  (Beliebter,  idy  Mte  il)n, 
tmö  idy  «rill  i^t»  nidyt  laßen.  ®tef>et  Denn 
Diefer  anbdtenSwürDige  Bräutigam,  Daß  Diefe  net* 
liebte  <^eele  ihn  halt/  befebwket,  unD  Drauf  Drin* 
get  Daß  er  heg  ihr  bleiben  folle/  fo  gehet  er  mit  ihr 
hinein:  unD  wo  gehet  er  hinein?  in  ihr  eigen 
«fjeth : er  gehet  mit  ihr  Dahinein;  unD  fdjleufitDemt 
Die^hüt  allem  unDcnt  $u.  £>  unvergleichliche* 
©lucf/  welches  nur  Dem  herzlichen  unD  beffänDigm 
Verlangen  vergönnet  wirDi  N.  Teil.  Tom.  UI. 
pag.  441,  442. 

8.  2)4  jfi£fus  Cb)  Dort  tvteber  tarn,  em* 
Pflng  ifyn  boe  mit  ftreuDen ; Demi  fte 
warteten  alle  auf  ilyn.  ©£>$$  hat  feine  Sufi 
Dran,  Daß  er  fich  verberge,  Damit  manfo  Diel  mehr 
nach  ihn*  verlange.  3Betm  er  fich  nicht  entfernte, 
inan  würDe  Die  ©lucffeligfcit  feiner  Gegenwart 
nicht  gnugfam  fömäcfen:  wenn  er  aber  abroefenö 

© ifa 
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i| \f  Dann  muf  man  auf  iJ?n  warten.  €*gtbt^ee» 
kn  Die  ftd)  jurücf  jiehen,  fo  halt  3^5fuö  t^nen  ab* 
mefent  tdirD : nein/  fo  mug  mano  nicht  machen; 
man  mug  fein  GJBtetetFommen  abmatten:  et  er* 
rtiangelt  nimmec  mietet  ju  fommen,  menn  man 
auf  ihn  mattet,  mie  tiefe#  Qßoicf  tl>at/  unD  Durch 
feine  glücffelige  <2BictetFunft  Die0eeiemitgteuDen 
ju  überhäufen. 

9.  $Jit  meinem  Sßergnügen  empfängt  matt 
ä)n  ni^t?  man  oergiffet  alle  Der  0<hmerfcen  fei» 
net  Slbmefenheit,  imD  alle  Der  oergofjenen  $h*ä» 
tten.  Sftan  tueft  e#  ihm liebreich  tot,  tag  et  Dte* 
#m  «Ijerfc  eine  geitlang  oetlaflen  j>at;  erfäbtetabet 
jugfeicb , Dag  et  mit  fo  Dielen  neuen  SiebFoftmgen 
mietet  Fommt,  tag  man  nicht  münfebenmütte,  Die* 
fe# Seiten  nicht  gehabt  ju  haben,  me(d>e#  eme  fbl* 
d)e  erget^nte  Suft  jumege  bringet.  £>!  eöfäunen 
feine  antete  Don  Dem  ma#  td)  fdjreibe  ««heilen, 
am  folcbe  allein,  mdche  tiefe  Slbmefenheiten  unt 
GffitetetFeljtungen  Der  £iebe  erfahren  haben.  Sitte* 
tnal  menn  et  meggehet,  fheinet  feine  Slbmefenhett 
fcf)mer&lidjer  jti  fcpn,  am  Porher;  menn  er  aber 
mietet  Fommt,  fo  hat  feine  ©egenmatt  allemal 
neue  0ügigf  eiten,  unt  tiberhäufet  Die  <0eele  mit 
ißberflügigetn  0$ehIid>Feiten.  Sflan  Fan  fageti 
maO  Dort  (a)  0011  Der  iötaut  gefebrieben  flehet : 
VOev  ifi  Die#  bic  herauf  Ftmmt  auo  Der  XVü* 
lieft,  ficb  leljnente  auf  ihren  beliebten,  mit 
•einem  Ueberfluß  Der  ^gesltcfclietten  i am 
menn  man  fagte,  ettrunefen  in  überftägigen 
Raffern  Der  <3Bollüjle  tint  ^rgefclicbFeiten:  e#  ifi 
mic 
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roif  -ein  Strorra  Der  ^ollufie,  Der  nur  Darum  fchet* 
net  cmfgehafren  jufepn,  DamrterffoDietgröf^riDÜw 
ttf  unD  bemach  mit  fo  Diel  grbfferm  tt&cftttf  ftdj 
tc fli#m  f 5me.  • 

io.  D Seelen,  Die  % Die  2lbmerenbeiten  Der 
fltebenDen  $ebe  .erfahret,  wartet  auf  fte,  unD  höret 
ni$t auf,  fte  *u  erwarten’  D rote  fo  wohl wecDct 
ibreuch  Dabep  hcftnDenJ  SDaö  aber  i(l  Dabep  $u 
DerrounDern,  Da§,  obgleich  Die  Seele  taufenDmal 
Die  SBortbeüe  Der  Slbmefenbeit  tbreä  Sördutigamfr 
unD  Die  neue  ,®uter  welche  fein  2ßteDerfommen  ju* 
roege  Dringt,,  rrfabten  bat/  fie  fkh  Dennoch  nicht 
Drein  fd>icfen  Ban;  fte  Ban  fich  nicht  enthaften,  feine 
Slbroefenbeit  ju  beweinen.  Sie  btlDet  fich  ciri/  er 
roerDe  nimmer  roieDer  Bommen : unD  wenn  er  wie* 
Der  glommen  tfl,  mepnet  fte,  nun  roerDe  fte  ibn 
nimmer  roieDer  Derberen.  N.  Teil.  T.  Ili.  mg, 

*266. 

n.  ^e^t'glmtbet  r^r,  fügte  3€fuö  Dort  (a), 
©ie^e,  «e  fommt  Die  ©ttmbe,  unD  ift  febon 
Bornmen,  öäß  ifyr  $erftr euer  werDet,  ein  feg* 
itefrer  in  Das  ©eine,  wnD  mitb  aUetne  Itrjjet. 
O *S£rr,  tf*  Darf  nicht  auch  eine  ©raufamFeit,  Dag 
Du^  Der  Seele  nicht  ju  erFetmen  qibfl  wer Dtf 
bifl,  als  um  fte  ihr  felbft  ju  überlaffen,  unDf« 
DaDurch  ju  oeranlafien,  taufenD  Schwachheiten  ju 
Gegeben , welche  *ftc  um  fo  Diel  mtl)r  betrüben,  je 
roebr  fte  Den  ernennet,  weldjen  fte  beleiDiget? 
SWcbtjroar,  al$  wenn  Du  Dich , o ©Ott,  fo  febr 

-©  2 be# 
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beleibiget  achtel*  burch  ihr  meglaujfen/  melche«  nur 
W ©chroachheit  beturfad)et:  Du  bebieneflbich  bef* 
fen;  biefe«  atme®efchöpf  ju  betnichtigen/  unb  bot 
©chmetfcen  fletben  ju  machen : auch  tbürbe  Die  * 
Söettübnig  Dicfer  ©eelen  nicht  fo  grog  fepn,  menn 
fie  nochbon  einiget  feiten  untcrftüfcet  mürbe;  aber 
! e«  ij*  eine  günljliche  Serpremmg : nicht« 
bleibt  übrig;  unb  ma«  noch  am  feltfamften  ift,  fo 
ijtfie  e«/ mebhe  ihren  guten  Sföeijler  berlüflet#  me* 
nigtfen«  fo  fommt  e«  ihr  bor:  fie  ftef>et/  bag  fie  ihn 
allein  gelaffen  habe:  fo  halb  wirb  fie  biefenih» 
ren  gehler  nicht  gemäht/  fo  mifl  fie  ihn  mieber  fu* 
$en/  unb  au«  allen  ihren  Kräften  ju  ihm  lauffen; 
aber  umfonfl:  benn  ach!  er  ifi  nicht  mehr  ba;  fte 
ftnbet  ihn  nicht  mehr ; unb  menn  fie  ihn  flehet/  fo 
wirb  fie  nur  umfobielmehtbaburch  betrübet;  benn 
fie  fiehet  ihn  nur  fterben  not  ©chmerhen  unb  bor 
iiebe:  unb  fte  fielet/  ba§  fie  felbf*  burch  ihre  Un« 
treue  bie  Urfache  aller  feiner  ßeiben  ifl.  O wie  fo 
«ntfefclich  ifi  biefer  ©chlag  l Sffiäte  fie  nicht  er« 
leuchtet/ fo  mürbe  biefer  ©chlag  nicht  fo  hatte  fepn-; 
aber  ach!  ihn  ju  ernennen  mer  er  iff / unb  ihn  nur 
$u  bem  0tbe  auf  eine  fonberbare  <2Öeife  erfant  ju 
haben/  um  ihn  $u  berlieren  t unb  jmar  au«  eigener 
©chulb,  ba«  ijlma«  unerhörte«,  N.  Ted.  T.IV. 
pag.  4f2»45.3*  • ’i 
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3um  XL  ©inn  *23iß>. 

(S>«i  ^cc  gehörige  Äupfer  iftpag.  8*.  luu&jufeötti.) 

SBomit  jtmattD  funDiget,  Damit  nnrt>  et 
s gepiaget  SBetöb*  i 1, 17. 

<Stn  ft#  emp$renb  ÄinD  fa)  jeigft  Du  mir  in 

Der  <|)ö( )t; 

*•  $ftit  2lbf#eu  i#  Den  QSormuif  fefoe: 

SBenn  i#  Dir  untreu  »ürD,  i#  noeb  abfe&eu* 

lieb«/ 

SDkin  ©Ott/  in  Deinen  äugen  »är. 

$Bie,  C8ater*öerfc/acj)/  ^ t)icb  t>erft5^nct! 
£)i#>  Der  mit  Gütern  mi#  gecr&net/ 
®i4>/  Der  gebroden  meine  SöanD, 

$>i$  iu  beledigen  I 0 pfui  Der  ©#anD! 

* . * / 

$önt  Dieb  ein  $f)ränen<©ttom  er»ei#ett> 
$6nt  i#  nach  allem  ©#merb  erreichen 
£>a§  Du  mir  »iirDejt  »ieDcr  bolD/ 
'ÖS^fffeiig  i#  mich  fehlen  »oft. 

3Bie  berrli#  »ürD  i#  Denn  mid)  f#ä£en  in  Den 

SeiDen : 

S)et  bfat|ten  ©traf  id)  niicb  ergeben  »oft  mit 

greuDen. 

voit  »enn  Du  $ürne(t/  ad)!*  Denn  muß  mein 

traurig#  «gerb 

Vergehn  oor  Sftotl)  unö  ©#mer$. 

@ J . 

W ©tn Jlbfalom.» Sam, it, ^ 
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Strom  ^ctrac^tuiig 


©eS  (Stiften  ©tnn<2Mlbe& 


BWe  ®<Dms  ©erecbtigfeft  bey  23<5fm 
unb  bey  (Buten  ebeftbarmt  ßrafe/  wo* 
mit  mm  acfiSttbiget  t?af. 

J ' * ' + 

i. 

*. 


0fbfa-toms  (a)  $mtp t hlhb  m einet  Sieben 
^ j)4rt#ei*/  unD  fefowebete  sroifäw  fainmd 
imt>  Arbeit/  u.  f.  W.  • 0 mein  ©0$$/  wie  fo 
wunDerbar  tfl  Deine  $ul>nmg  * SDu  uberliefer  fl 
(eibft  Den  Verfolget  ©cwiDä'Dent  ©ericht/  unD  Dtt 
beDienefl  Dich  eben  Derfelben  3>tnge/  ifm  $u  wrDer* 
bem  Deren  er  f&b  tytit  wellen  beDienem  fic&ange« 
nebm  unb  beliebe  ju  machen.  Seme  &4are,  mit 
welchen  er  2lbg5tterep  trieb/  machten  Dag  er  h<w* 
gen  blieb;  felbige/  wekhe  eineSlbbilDung  Der  ©e* 
Dancfen  feiner  Qßernunft  waren  / beDcuten  feine 
95ermcffenbett  unD  0etbjl  * ©efaflen/  al*  Die  Ur* 
fache  feiner  0ünDe.  UnD  Diefe*  tro^teyen  mW  hoch* 
möthtgen^opf*  bebieneflDu  Dich/  mein  ©ött/juc 
9$eranlajjtmg  feine*  $oDc*.  ^Jßir  tragen  unfer 
©eriebt  in  unferen  0ünben  mit  un*.  ^Bit  tragen 
aüejeit  in  untf  Die  Urfache  unfetec  Strafe  unD  ©e* 
rieht*/  imD  werDen  fie  (wo  wie  nicht  5Öuffe  tbum) 
in  Der  ganfcen  €wigfeit  tragen.  Unfere  0unDett 
werDen  unfere  0d)arfrichtet  fepn,  $bne  Da§  e* 
nothtwnDig  fep/  Dag  ©Ott  anDere  ©efchöpfe  oDec 

<2Bercf* 
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9ßercfjeuge  Der  Strafe  Da$u  gebrauche.  3>i* 
(gjönDe  felbft  ift  DaO  geuee  DaO  Da  brennet  uni) 
nicht;  auogelofcfcet  wirb.  33ie  0itnDe  hat  Die  -ß&lle 
gchauet.  V.  Teft:.  T.  V.  pag.  466, 

2.  Ulfe  welkem  (a)  Kelch  fte  euch  einflfe# 
(<J?encFct  fyav,  fcbencFet  ify r 3wief«ltig  eitt, 
©£>tt  (träfet  (auch  bep  feinen  Ambern  ) Das  335fö 
fofte  getban  haben  mit  Rillen,  Durch  eben  Der* 
gleichen  $Me$  f»  fl«  (eiOen  muffen  wiber  Lilien# 
Doch  mit  Dem  UntecfcheiD , baj?  eo  Dem  b&fen  eige» 
nen  Rillen  hoppelt  emgefcbencFec  wirb.  Sille 
Diejenigen*  au*  welchen  ©£>tt  Diefen  eigenen  ^SJiU 
len  gauh  auObannen  tx>iU/  erfahren  eo  Dergeffalt/ 
unD  fit  erfahren  eO  fo  Diel  heftiger;  je  mehr  tiefer  et« 
gen«  2ü5iHe  ©egenflanb  beut.  ®€>tt  beDienet  fich 
nicht  nur  eben  Derjenigen  £>inge/  worin  tiefer  2S$iße 
feine  Dlebeüton  berptefen  hat ; fonDern  er  bebienet 
fich  auch  noch  etwa*  anberO/  feinen  «öoehmutb  atl 
ernieDrigen:  er  bebienet  fich  ^otheO  unb  Unflate 
um  aUe  feine  @chhnheit  ju  jerffören.  2>ao  batte 
£)iob  erfahren  (b)  wenn  er  fpricht;  butwKfeß 
mich  in  heit  Koch/  haß  mir  meine  Kleiber 
fcbeuplicb  anftefym,  $)ig  ift  Daö  rechte  ©egen* 
gewicht  Deo  'ßochmuthO  unD  Der  Erhebung ; 
man  thutwaO  man  nicht  will  thmv  weil  man  ge« 
than  wao  0Qtt  nicht  wolte,  N.  Teft,  T.  viü, 
pag.  28?,  284» 

3.  ©0  jewmh  (e)  in  hon  (Sefangmß  fuh# 
r ec /her  wirh  ine  cSefartgmff  geföbretwer# 
bert.  ©0  jemanh  mit  hem  ©dimere  tobtet/ 

0 4 *** 

(»)  Cffenb.  18/ 0.  (b)£io&?,ji,  (c)  Offen*. 
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io4  XL  0fmt»£tlb.  ©®ttf?rafet  Damit, 

^er  wirb  burcfcö  Scfcwert  umfcommert.  3)iefe 
©teile  folte  billig  Denen  eine  'Jurcbt  einjagen,  roel* 
mit  einem  £ö»en  * Sftutb  roiDer  Die  magren  inneren 
©eelen  loObrecben,  unD  fte  mit  allerbanD  ©cbmad) 
unDSeiDen  beiegen.  Sine  Seitlatiö  ftegen  fie^  weit 
©Ott  ihnen  Die  UeberminDung  jutäflft,  Damit  er 
feine  iDienft  # Unechte  verniebtige,  unD  fie  lautete, 
wie  (a)  Die  ©d)rift  fagt,  in  Dem  Ofen  Dec  SDemü* 
tbigung;  gleicbmie  Datf  ©olb  probiret  unD  juglei# 
gerciniget  »irD.  $}ad)Dem  aber  ©Ott  ftcb  ihrer 
$ur Läuterung  unD  QSernicbtigung  feiner  £)ienft» 
Unechte  beDienet,  fo  flrafet  unD  verbrennet  er  Die 
Stutbe,  momit  er  feine  «tfinDer  gejücbtiget  b<u. 

4.  ^Diejenigen,  »elcbe  ie^t  über  fte  triumpbireti 
tmb  ftc  gefangen  galten , mögen  nur  ftd)erlid> 
glauben,  Da§  fie  felbft  Dermalem*  rnö  (Sfcfängmß 
»erDen  gefufjret  »erDen ; unD  Dag  eben  Da*  wfe, 
fo  fte  anDern  antbun , auf  fie  »artet.  O ©erecb* 
tigfeit,  ©ereebtigfeit  meinet  ©Otte*!  Du  fcbeinejt 
bi*»eilen  ohne  äugen  unD  ebne  Obren  ju  fepn : 
bernaebaberfommt  Die  Seit, Da  Du  »obl  »eiffeft  Dei> 
ne  Wiener  ju  rdcj&en.  3br  aber,  ü>r  iDienfWtnecb« 
te  ©Otte*,  Die  ibr  unterDrücfet  »erDet,  fepD  froh* 
lieb,  unD  ganfc  mit  ßreuDen  erfüllet ; Denn  Dig  if* 
, eben  Die  Seit/  »orin  i br  ©O  tr  euere  $reue  bemeifen 
müjfet : e*  ift  Diefe*  nur  Die  Seit  Der  Prüfung  eu» 
et*  ©lauben*;  ©Ott  verfuget  euch,  »ie  er  Dem 
tlbrabam  tf>at.  Damit  er  feije,  ob  ibr  in  Der  $reue, 
tm  Vertrauen,  unD  in  Der  Ueberlajfung  au^^atcen 
»erDet:  ob  ibr  leiDen  »erDet,  obne  ju  ennüDen: 
3br  muffet  im  gegentbeil/  je  mehr  ibr  unterDrücfet, 

be* 
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betrübet,  gequület  werbet;  Deflo  mehr  euern  ©lau* 
ben;  euere  Ueberlaffung;  utiD  euere  ©eDulD  oecDop* 
peln. 

5.  XV  tr  (D^ren  fcat  $u  p$r ett,  Der  £ore  Die* 
fc  3Babrbeitcn.  Seht  ijt  Die  geit,  worin  Die  2ü* 
gen  über  Die  <3tBaf>rt>eit  triumpbiret;  Da  Die  Eiebba* 
btc  ibrerfelb(t;fiegen  über  DieCiebbaber3<£fu£bn* 

• fti:  aber  Die  Seit  fommt;  ja  fie  fommt;  Da  Die 
0acben  ein  gan&  anDereo  änfeben  erlangen  tuet* 
Den.  N.  Telt  T.  VIII.  pag.  199,  200. 

6.  £ben  Diejenigen  Mittel/  womit  man  ©Ott 
befeiDiget  bat;  Deren  beDienet  ficb  ©Ott  ( auch  bep 
feinen  KinDern)  um  fie  ju  (trafen.  £>aoiD  batte 
(Ebekrucb  unD  S obfcblag  begangen : ©Ott  liep  tbttt 
fagen,  DaoScbwert  (a)  wirb  niebt  von  Dement 
&<m|e  wctcbeti;  (lebe  Da;  Die  0trafe  Deo  SoD* 
fd)lag$ : (eine  eigene  Leiber  gab  <BQ>tt  einem 
anDern;  (Daä  war  Die0trafe  feine*  £bebru<b*. ) 
S)enn  obgleich  ©Ott  Die  0eele  einen  Stube»  au* 
Der  IDemürbigung  über  ihre  0nnDen  sieben  (äffet/ 
fo  (traft  er  fie  Dennoch;  er  oerfchonet  Den  0ünDer/ 
Die  0ünDen  aber  (träfet  er.  £r  mürbe  nicht  ©Ott 
fepn;  wo  er  nicht  in  Der  0trafe  feine  ©ereebtigfeit 
an  Den  Sag  legte.  SMefe  QSerficberung  tröfter  Die 
©Ott  ergebene  0eelen  nach  ibrem  ftaU;  unD  macht 
Daß  fie  fich  Der  ©öttlicben  ©ereebtigfeit  preij?  geben. 
©Ott  nimmt  Dem  SDaoiD  nicht  feine  ©üter  ober 
fein  Königreich;  im  gegentbeil  wirb  er  alle  Sage 
mächtiger:  er  (träfet  tf>n  nur  Durch  eben  Die  <2ßege 
moDurch  ec  gefunbiget  ^atte;  Damit  er  gepeimget 
mögte  werben  fowol  Durch  Die  ©ütigfeiten  ©Ot* 

© 5 te* 
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\ti,  aia  Ourcb  bat  betfänDtge  Erinnern  fein«  0ün« 
0*.  V.  Teil.  T.  V.  pag  4U, 

7.  2lmtiOrt  trieb  (a)  S3lut»  ©tanbe  mit 
Oec  C^miar;  ftebe  Oa,ein  (tretflit  Satfer  in&a* 
oiD$  *&aufe,  $uc  Strafe  feinet  <£hebrut&  Zbfa 

$>aoiO$  Uebflec  ©obm  wirO  ein  ‘Sobftlägee 
feine*  Söru0er$2lmuon;  moDurt  OecSoOftlagan 
Uria  geflcafet  würbe.  £)aoiD  butte  Dem  Uria 
fein  Qeboaf  entwanbt ; Slbfalom  muffe  ibm 
jur  ©träfe  feine  ganne  beerbe  (Oa*  ift;  allen 
93olcQ  entwenben.  S)a*  ifl  feltfam  / Dag  @0« 
«fernen  Oie  man  begangen , pflegt  ju  (trafen 
mit  ©ünben  oon  eben  Oer  SlrtOie  man  leiben  mu|?; 
©ne  ©etle  Oie  fit  nach  begangenen  Ungerettig* 
feiten  befebcet;  toiro  mit  Ungerechtigkeiten  beftwe* 
ttt,  Oie  anOere  ibranthun;  unO  fo  im  übrigen;  Doch 
nritüiefem  UmerfteiD;  Dag  Oie ©ünben  Oie  man 
(üon  anOern)  leibet;  in  weit  größerer  Stnjabl  oen 
mebret  werben;  jur  ©träfe  Oer  ©ünben  Oie  man 
begangen.  £>am'0  ^attc  Dem  Uria  ein  <2Betb  gei 
nommen/  5(bfalom  aber  nahm  ibm 
2 ©am.  if;  16. 

8.  €*  beifit/  i&nrib  trug  JLeib  über  feilten 
0o^n  2lmnow  alle  Cage ; er  trug  aber  mol  mebc 
£eiO  übet  oiefen©obn  Oer  Ungerechtigkeit;  nemlich 
Oie  ©ünbe;  welche  ibm  täglich  mehr  gegenwärtig 
mürbe;  Ourcb  Oie  Sättigungen  Oie  ©Ott  über  ibn 
brachte.  2Ule  duffere  Reiben  unO  alle  Sättigungen 
mürben  wenig  ju  bebeuten  buben ; wo  nicht  Oiefe 
Sättigungen  unO  Oiefe  Selben  Da*  SlnOencfen  Oec 
©änbe  aufweeften.  2Ran  fiebet/Oag  man  aut  tu 
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gener  ®<bulD  Di«  füflfe  ©utfceiten  De*  ^rrn  Der« 
teuren,  unD  feinen  3orn  gerei&et  I>at.  £>te  ®eel« 
mirD  erfebreefet  Durc b Da*  SöilD  ibwr  ®ünDe/  fo 
oft  tf>r  felbige*  Durch  einige  duffere  ®cbicfungen 
erneuert  n>irö#  meld>e  ©Ott  juldfiet  Dag  fte  Diel« 
faltig  fomrnen , Damit  ec  Da*  SlnDencfen  mieDet 
aufroeefe.  €*  ift  al*  menn  ©Ott  Die  Slfcbe  eine« 
$oDten  aufmü^Jete/Utn  Den  ©ejtancf  unD  £mpfui# 
Dung  ju  erneuern.  ®jan  fan  Diefe*  nicht  anDer« 
al*  Durch  Die  (Erfahrung  oerjleben : e*  ift  eine  Dop« 
pelte  Reinigung/  meUbe  Da«  ©olD  nicht  nur  rein 
madtf  oon  Dem  @t$mufc  unD  Unflat/  Den  e«  Dur$ 
Die  ©emeinfebaft  mit  Den  Kreaturen/  unD  Durch  Die 
neue  ®itoDe  angenommen  bat/  unD  iJ>m  feinen  do« 
eigen  ©tanfc  mieDergibc;  fonDern  fte  (a)  Idutertfo 
gar  Da«  ©olD  auf  eine  erhabene  ‘äßeife,  Dag  fein 
©eftbbpf  Deffen  5ßerti)  unD  ®cbönbeit  erfennen 
fan.  V.Telt.  T.  V.  pag.  426-429. 


9.  2)aüiD«  Stufte  mar  eine  oöHige  ^3u(fe  in  af* 
(en  ü>ren  febr  barten  UmftdtiDen;  Derbalben  mug 
man  fleh  nicht  DermunDent/  Dag  ec  fobalD  in  feinen 
erften  ®tanD  bergefteüet  murDe:  ja/  menn  ich« 
fagen  Darf/  er  batte  noch  gemonnen : meil  er  Durch 
alle  feine  0enDen/  ®cbanDe  unD  ®cbma<b  einen 
noch  tieferen  Staffel  Der  QSernicbtigung  erlange 
batte : Denn  Da  mar  er  Diel  befifer  im  ®tanD  ©Ote 
atibdteti  jti  fonnen;  inDem  feine  tiefe  £>emutbi* 
gung  Der  frep/mdebtigen  #obeit  ©Otte*  untertbd« 
nigfte  €br*25ejeugung  abftattete.  V.  Teft.  T.  V, 

pag.42x.  ; . * 
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io.  Sine  0eele  ifi  nicht  fo  balD  in  ihrer 
müthigung,  fo  jiel>ct  fte  Die  2lugen  ©OtteS  auf 
ftch.  ©Ottfiehet  alfobalD  an  ihre  9beDrigfeit: 
unD  obgleich  Diefe  $>emüthigung  Durch  Die  0ünDe 
cntflanDen  ifbfo  unterläget  (Sott  Darum  Doch  nicht 
SBitleiDcnmitihr  »u  !>abcn ; Denn  Die0eele  ift  nicht 
fo  balD  in  Der  ßeDigfeit  Der  3)emüthigung,  fo  flöget, 
©Ott  feine  ©naDen  in  fie  ein ; fo  balD  fie  fich  aber 
erhebet  Durchs  Qßertrauen  auf  ihre  eigene  ©etech* 
tigfeit,  Denn  entgehet  er  ihr  feine  ©naDe.  Sr  (a> 
WiDerfiehet  Den  $offärtigen,  unD  gibt  feine  ©naDe 
Den  5>emüthigen.  ®aS  atlerfrdftigfte  ©ebät,i(t  Da$ 
©ebät  Der  ^ernichtigung  unD  3>emuthjgung : DiefeS 
ifl  eine0timme  Die  er  höret:  unD  erhöret. 

ii  . iSx  (b)  gebencPet  Denn  an  feinen  erfteti 
25tmb  Den  er  mit  Der  0eele  gemacht  wie  fie  fich 
ihm  ergeben  hotte,  tiefer  5§unD  war  eine  gewif* 
fe  unverbrüchliche  Q5erheiffung/Daf  et  fie  nicht  Drati 
geben  noch  Verlagen  wolte  t fo  lang  fte  ftch  nicht 
milliglich  ihm  entgehen  wttrDe.  Sr  vergiget  alle« 
5Ö6fe  DiefeS  ©efchopfeS,  um  fich  nur  feiner  ©uthei* 
ten  unD  feiner  SSetheigungen  ju  erinnern ; unb  es 
reucte  ihn,  fagt  Die  0chrift.  O gar  $u  nachDrücf* 
liebes  unD  gar  ju  mögliches  (2Bort ! SS  reuet  ©Ott. 
Slber#  o ©Ott,  es  fcheinet  Du  märeg  nicht  ©Ott, 
wenn  Dich  etwas  reuen  fönte.  dennoch  vergehe« 
uns  Degen  Die  0chrift,  welche  nichts  fagen  fan,  als 
was  5ßal>rhett  ig ; auf  welche  ^[ßeife  aber  reuet 
es  ihn?  reuet  ilyn  md)  Der  X)telbeiü 
(einer  ÄanuhrnjigPeften ; weil  et  Der  Seele  fo 
Viele  neue  unD  fo  übetflüjjige  ©naDen  erroeifet,  Dag 

es 
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rd  fd)einet,  Dag,  wenn  ed  il>ti  nic|>t  reuen  fönte  nad) 
feiner  ©erec^tigfett  / ed  ibn  Dot  reue  nach  feiner 
Söarmberfcigfeit,  Da  er  Cglcid)fam)  Der  ©eele  Die# 
jenige  Seit  bejahet/  Da  fie  feiner  bat  entbehren  nmf# 
fen.  O @0^^/  Du  tbujl  felbfl  Die  23ujfe,  fo  Die 
©eele  tbun  rnüfte : an  flau  Daß  Du  fie  (trafen  fot# 
tefl  Durd)  einige  (Entfernung  , nacbDem  fte  (ich  »on 
Dir  entfernet  batte , fo  überbüufeft  Du  fie  mit  ©ü# 
tern,unD  erfüllet  fie  mit  Ueberflug,  ald  wenn  Du  ihr 
Dad  bejablen  woltejl,  wad  fie  Dir  $u  befahlen  fcbul# 
big  war.  £m  bejablefl  ihr  fo  wo!  Dad  Uebel  Dad 
fie  getban  , ald  Dad  wad  fie  gcliDten  bat  in  Deiner 
Sibwcfenbeit.  £)ig  ift  Die  ^öuffe  Die  Du  tbujl; 
unD  Diefe  23ujfe  ifl  fo  fräftig  für  Die  ©eele,  Dag 
Deine  ©utbeiten  fie  mehr  fdjmerben  unD  bekämen, 
ald  alle  Sättigungen  tbun  würDen.  &>ie  grolle 
Sättigung  ijl  i^r,  Dag  Du  fte  nicht  $ücbtigefl,  unD 
Die  bärteile  ©träfe  ifl.  Dag  Du  fie  begünjligefl,  an 
jlatt  fie  ju  jlrafen;  Denn  Die  EKeine  Siebe  Die  Du  fob 
eher  ©eele  mittbetle(l,  gibt  ibr  folgen  £ag  gegen 
ftcb  felbfl,  Der  fte  mit  ©ebarn  unD  ©cbmerhcn  er# 
füllet,  Dag  fte  Di$  beleiDiget  bat.  V.  Teft.  T.  IX. 
Pa&  f42>  543*  ' 
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Bum  XII.  (Sinn  * 2Mft>. 

(!Dö$  bicfe«  gehörige  Äupf«  itf  pag.  8a.  ruu&jufebm.) 

SSteine  trentge  Jage  watend  balb  enbi* 
gen.  £>u>k  *o,  2,0. 

SD«  m tönen  ein  Siel  gefept,  i>a$  tnertxn 
(te  niept  ubeegepen.  <Jap.i4/  j. 

5Dlein  ©Ott,  mein  Siebfier,  Centf  Da§  mit 
S)ie  Futfce  Jag,  Dem  Debatten  gleich  f cw* 

geben; 

3n  Ciefem  Cuncflen  «paufe  hier 
Stan  mit,  roenn  Cir$  beliebt*  «in  feinet  Jag 

aufgeben. 

£>ein  <ftabfet>n  ifl  De«  Sich**?  SSnma; 
£«in  getnfepn  macht,  Daß  iip  t>ie  SRacpt  nut 

finOe; 

©ib  coüen  ©lanh,  Cu  ©naCem,0oim, 
Stleucpte  mein  ©emütb,  mein  mattes  ^erp 

entjtmce.  • 

«Bricht  nur  Cie  Sieb«  meine  $8anC, 

£)enn  forg  ich  nicht,  noch  fät  Dem  Job  «r» 

> blaffe; 

3ft  mit  Cie  @tunCe  ambefant, 

$em  £$chjlen  ©ut  ich  Denn  nur  mebt  mich 

überlaffe. 
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Sftein  23rdutigam , oergieb,  Dergieb/ 
finD  «)ic  nicht«  / Du  meijfft  e«/  mein«  $a<}e: 
£)ir  überlag  ich  mich/  mein  Sieb, 

SU*  meine  0tü^e  mich  in  meiner 

beit  trage.  v; 

groar  wenig  34*  ict>  übei^  f>ab; 

JDu  fand  fie  Do#  mol  braunen  Dir  ju  €fjren: 
ftäflt  ein(l  mein  Seicbnam  ein  in*  ©tob, 
JDenn  preifet  Dich  mein  £ert}  obn  £nD  mit  \u 

nen  €^en. 

Setitete  *8eftac(jfung 

©e$  Steiften  0inn*2M(l>e$. 

tX>ie  HOtbwenbirt  cs  fty?  bi«  Seit  im 
©naben/ttrtb  befonberen  fymfüd)üng 
Ö50tte6  wal)tzaml)tMny  u»b  i mmetp 
bar  $u  xvatbm. 

i. 

Oflfttr  gierbett  alle  (a  j,  fpraej  jene*  fluge^Bcib 
<w  t>on  $befoa;  unD  n>a«  i|t  ba&  Heben  De* 
JTIenfcben^  e«  ift  nicht*.  (Siebe,  roie 

grog  ift  Die  (Schwachheit  eine«  '•föenfehen  , De|fen 
Seben  Da^irt  fltefjet  wie  Wafler.  Sille  €rtje^ 
liebfeiten  Der  £rDen  pieffen  Dabin  wie  <333aflef.  $ftan 
mirD  nicht«  Daoon  gemabr,  alö  nur  in  Dem  Slugen* 
blief  Da  fie  oorubec  geben  unD  oerflieffen:  fie  finD 

•nicht 
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ttic^t  fobalD  oorbcp  gegangen;  fo  i(t  fd>on  niebtö 
mehr  Daoon  übrig;  fo  wenig  als  oom  $Baflfer. 
<23on  aüen  anDerngeuchtigfeiten  Die  man  auSfcl)üt* 
tetf  bleibt  noch  wol  etwaS;  es  fep  ein  ©erueb;  ei» 
neftarbe;  ober  fonft  etroaö  Das  bangen  bleibet: 
aber  Die  irDifcbe  ^rgefclicbfoiten  üerfltcffen  gän&lidj 
wie  Das  <2Bajfer.  £S  bleibet  nur  ein  grobes  unD 
DetwirrteS  )8ilD  (in  Den ©eDantfen)  Daoon  übrig ; 
fte  teuren  auch  mebt  wteber;  wenn  fte  oorübec 
gegangen  finD.  V.  Tcft.  T.  V.  pag,  433.  • 
z.  Suchet  (a)  beit  tyJZxrn  , weil  er  5« 
ftitbett  tfJ ; rufet  191t  <w ; weil  er  ttal)c  ifi.  (£$ 
ift  eine  Seit/  Da  es  leicht  ift  <&<£> te  ju  finbe«;  weit 
er  ftcb  felbfl  Darbietet.  O ©eele;  welche  ©Ott 
(ein  9M)e£ommen  oerfpüren  lüftet;  fange  Doch  jefct 
an;  ü)n  $u  (iteben ; es  wirD  Dir  leiebt  werben;  er 
wirD  ftd)  alfobalD  Darbieten.  5lber  ach!  Die  meh* 
reflen  wollen  mit  ©Ott  noch  Dingen  unD  ftd)  beDen* 
efen:  fie  Difputiren  nod)  lang;  fte oerfefemäben ihn 
ju  fuchen,  fie  woflen  ibn  nicht  anrufen,  wenn  er 
ganfc  m\)t  tfi;  weil  fte  taufenD  ©eiegenheiten  ftcb 
oon  ©Ott  abjuwenDen;  nicht  Dran  geben  wollen, 
©ie  (ölten  wol  ©ott  wollen  haben;  unD  pabep  ihre 
fünDliche $lnflebung  behalten:  aber  Das  ijl  unmög* 
lieh.  O ihr  gar  ju  harte  gerben;  macht  es  Doch 
nid)t  alfo : überlafft  euch  Doch  ©Ott;  Der  euch  ru* 
fet;  er  oerlangt  es  ernftlicb  oon  euch,  SDenn  wo 
ihr  ihn  oerachtet;  fo  wirD  eine  Seit  fommett;  Da§ 
ihr  ihn  (b)  werDet  fuchen,  unD  nicht  fnDen.  O ein 
Dem  5lnfehcn  nach  geftrenger;  aber  gar  gejicmenDec 
Spechts  ;©<hlu(j  einer  oerfchmüheten  unD  beleiDig» 

ten 
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ten  ®utl)eit!  <3Bie  fo  Diele  Seelen  ftnD  nicht,  Die 
Den  ^Xßeg  De*  inroenDigen  gebend  terfcbmdbet,  uttö 
fid>  Daoon  abgeroanDt  haben,  alä  ihnen  ©Ott  ei# 
tien  gug  Dabin  gab,  welche  nacbbero  , nacbDem 
fte  Den  <2gertb  Diefe*  ^ffiege*  erfant , n>ol  mieDer* 
um  in  Denfelben  eingeben  wollen,  unD  aucb$ur33uf* 
fe  angenommen  werDem  Diegleicbrool  beraubet  blei* 
ben  Diefer  fußen  ©cnießiing  ©Ottc$,Die  fte  oeracb# 
tet  unD  oerworfen  b^ben.-  V.  Teil  T.  XI. 
pag.  124,  i2f. 

3.  sDtefee  (a)  Vbl<?  fpn'cbt:  fcie  Seit  iß 
noch  flicht  ba  , baß  man  Des  fcerrtt  3>aue 
baue.  2iber  euere  Seit  iß  ba,  (prüfet  Der  3>t£rr, 
baß  ihr  in  getäfelten  Rufern  wobnet.  ©et 
Prophet  reDet  iDiDer  Diejenigen,  welche  ihre  23e# 
februng  auffcbieben  oon  einem  3;ag  jum  anDern, 
unD  fagcn , e$  fep  noch  nicht  Seit,  fie  bdtten  noch 
QSerbinDerung  unD  ©efcbdjfte  Die  fie  erß  abtbuti 
müßen.D  Unfinnige ! eö  tfl  aber  mol  Seit  ju  arbeiten 
für  euem  seitlichen  9fuben,  unD  eö  iß  nicht  3*i*  JU 
arbeiten  für  euer  ewiges  öepl!  3b*  M^ret  euere  duf» 
fere  «Ödufer,  ibr  fcbmücfet  euere  Seiber/  aber  D«0  • 
*Öau$©Ott?S,  nemlid)  euer  3nmenDiges,  laflet 
ibr  ganfc  wütfe.  V.  Teft.  T.  XII.  pag.  493. 

4.  3£fuän>einete  (b)  wber^erujalem:  aber 
tiefe  Sfadnen  Deö  «peplanDeS  muß  man  nicht  auf 
tiefe  0taDt  allein  einjebrdnefen;  fte  erßrccfen  ftcb 
auch  über  alle  Diejenigen  0eolen,  welche  ficbDie&w 
ge  unD  Slugenblicfe  Der  ©naDe  nicht  ju  SRube  ma# 
chen.  <2Bir  fünnen  fo  leicht  jum  inmenDigen  Seben 
gelangen,  aber  mir  wollen#  nicht:  wir  wißen  un$ 

; . «&  .Den 
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ben  gef$encften  ^ag  nicht  $u  9iu{je  ju  machen* 
nwlcher  für  und  ein  $ag  DedgrieDend  ift.  O n>cnn 
mir  und  Doch  Den  Slugenblicf  mufften  ju^ftufc  ju  ma* 
eben/  Da  und  Dad  3*m>«»Dige  entDecfet  mirD  / mel* 
eben  grieDen  mürDen  n>ic  nid)t  $u  fcbmäcfen  befom< 
men?  meil  man  ftcb  aber  Diefe@nabe  jutn  3n»*n* 
btgen  nicht  mei§  |u  $u  machen/  fo  faßen  n>«r 
in  folcbe  SölinDbeit,  Da§  mir  nacbbero  unfähig  fmb 
Ine  5)inge  Ded  ©eifted  ju  begreijfen.  3)ie  3uDm 
batten  mit  fo  groffem^ifcr  Den5ftei?iam  oerlanget/ 
bet  oon  Den  Propheten  wrfünDiget  mar#  mie  et 
«bet  fam  f Da  marD  et  ton  ihnen  meDet  erfand 
noch  angenommen : mir  machend  bfterd  eben  fo : 
mir  bringen  unfet  gant$edSebenjU/tn  guten  QJegiet* 
ben ; menn  aber  3£fud  fommt  / unD  mitten  unter 
und/  ja  in  unfern  gerben  ift,  roofelbtf  ec  nicbtd 
«nDerd  »erlanget/  ald  Da§  mit  ihn  ald  unfern  £5* 
nig  unD  »öcplanD  aufnehmen/  Denn  moüen  mit  ihn 
nicht  ernennen/  unD  fmD  Damit  wrgnügt  Daß  mit 
ihn  immer  begehren.  N.  Teft.  T.  Iil.  pag.  386. 

5.  $)ie  ^erldugnung  unferet  felbft/  Dad  Ö3er# 
ßeren  aller  0genbett/  unD  Der  $oD  an  allem  @e< 
fhaffenen/  um  Ded©6ttlicben  gebend  theilhaftig  ju 
merDen/  finD  folche  0tücfe  Die  allen  unD  jeDen  um 
umgänglich  nötbig  finD.  IWe  Seelen  Die  jur  @e» 
ligfeit  berufen  ftnD/  merDen  Derfelben  nimmermehr 
theilbflfng  merDen/  mo  fit  nicht  Diefe  ötanDe  Durch» 
gegangen  ftnD.  2lch!  $u  melchen  grojTen  gingen 
finD  nicht  Die  0eelen  oerorDnet!  D erfchrecflicbed 
Unglücf  / mo  man  fo  fein  ganfced  Seben  in  nicht* 
merthen  gingen  jubringet/  unD  ftch  erfüllen  läjjet 
mit  Dem  Sehen  Ded^eufeld/  ober  menigjiend  in  Dem 
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Heben  Der%uur  bleibet;  an  gatt  Dag  man  Da*£e* 
ben  ®Dtte*  leben  folte!  O erfchrccf lieber  Verlug! 
wer  fan  Dieb  begreifen?  fein  anDerer/  al*  welchem 
Da*  Sicht  Davon  gegeben  ig.  <2Belche  9*eue  unD 
»JjerfceleiD/  welche  0<bmerfcen  werDen  am  £nDt 
Die  0eelen  jerreiffen/  Die  geh  nicht  von  Diefem©eig 
unD  Heben  De*  ewigen  führte  haben  wollen  Durch* 
Dringen  lagen ! VSenn  man*  begreifen  folte  t man 
würDe  alle*  verlieren/  um  Diefen  0cba$  ju  beft^eti/ 
Der  Durch  feine  eigene  Sing rengung  fan  erworben 
merDen,  fonDern  allein  Durch  Den  Verlug  aller  ®in# 
ge.  £>  ihr  fo  groge  unD  fo  aDeliche  ^erpen!  wat* 
um  (affet  ihr  euch  nicht  hegten  von  Dem/  Der  bep 
euch  fo  ingänDig  Darauf  Dringet?  Sich  leiDer!  ibt 
tverDet*  Dermalein*  fehen  / Dag  Da*jenige  fo  ihr 
hoch  unD  grog  achtet/  nur  roa*  nieDrige*  unD  ge« 
ringe*  fep;  unD  Da  ihr  ju  einem  fo  hohen  ^nbjwecf 
erfragen/  warum  haltet  ihr  euch  Doch  auf  mit  be* 
trieglicben  ©ütem?  O SlDel*  o 5ßürDe  De*  Sflen# 
feben!  Slber  o SSlinbbeit  eben  Diefe*  Sftcnfcben/  bet 
feine  <fjol>eit  nicht  fefcet  in  feiner  grepheit/  fonDern 
in  feiner  Knechtfchaft;  inDem  er  geh  jum  0claven 
macht  Der  ©üter  / Der  €hren  / Der  Süge  Die  uniet 
ihm  finD  / an  gatt  Dag  er  geh  folte  jum  £>errn  unD 
feiger  Darüber  machen/  unD  ge  ihm  Durch  eine 
eDelmfitbige  Verachtung  unterwerfen!  O SÄenfcbJ 
Du  big  crfcbajfen  mit  einer  fo  groffen  ^ähigfeit/ 
Dag  nicht*  geringer*  al*  ©Ott  Deiner  würDig  ig; 
injroifchen  entheiligeg  Du  unD  progituireg  Dich/  unD 
fuebeg  Deine  €hre  in  Demjenigen  (a>  Da*  Dich  mit 
0cham  beDecfen  folte. 

£ 2 , Sicht 
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2l<3)!  roenn  manä  boch  auäbrucfen  fönte  »a$ 
man  Daoon  begreift!  aber  Occ  öNanfc  Dtefer^Babr* 
Seiten/  »eiche  man  inmenDig  burcbfcfcauet/  Übertritte 
aöen  SltiSDtucf : auch  »ürben  Die  Sftenfcben  einem 
nicht  glauben.  N.  Teil:.  T.  II.  pag.  fit» 

6.  3ween  (a)  werben  auf  einem  Selbe 
feyn;  einer  wirb  angenommen/  tmb  ber  anbe* 
re  wirb  verlafien  werben/  u.  f.  ».  3Die  XVad)* 
fambeit  ju  ®Ött,  unD  Die  füfie  Slufmercffamfeit 
auf  feine  (Gegenwart,  erteil  Die  0eclc  flettf  bereit 
ibn  ju  empfangen,  er  mag  fo  unnermutbet  fommen 
als  er  will.  §)enn  »ie  fan  Der  überfallen  »erben 
pon  Der  unoermutbeten  Sufunft  Des  0obntf  ©£>t< 
uh  Der  ibn  unaufhörlich  permutbet , Der  ibn  fo  gar 
jletä  por  klugen  b at,  unD  inmcnDig  Dergeflalt  mit 
ibm  umgebet/  altf  n>enn  er  febon  gekommen  »dre  ? 
O Vorrecht  be$3nroenbigen£eben$!  3«r0tunbe 
»enn  beö  $ftenfchen  0ot>n  fommen  »irD,  Denn 
»irD  man  Dieb  ernennen,  unb  e$  bemunbern,  »ie 
unperjagt  bu  Die  «Serben  macbeft  bei)  Der  $ufunft 
Ded  ^Ktdbterö/  obneraebtet  Du  jte  por  ibm  in  fo  tiefer 
Ehrerbietung  unb  3J}ij? trauen  gegen  ftcbfelbfi  bell tft, 
Dajj  fte  babureb  oernichtiget  »erben  ! 38er  bet> 
feiner  Arbeit  auf  $Dtt  merefet/  auf  il>n  aüejeit  fte# 
bet,  unb  niebtä  pcrlanget,  a($  ibm  ju  gefallen/  Der 
»irD  obne3»eifel  angenommen  non  Dem  «SErrn, 
unb  Durch  Die  Kraft  feiner  Webe  erhaben  »erben ; 
Diejenigen  aber,»eld)e  unter  ihren  33eruf&©efcbdff* 
teii/fich  nur  befchdfftigen  mit  fiel)  felbft/unb  mit  il)# 
rem  eigenen  ^uljen,  Die  roerDen  jum  ^BerDerben  ver* 
laflen  werben. 

i.W* 
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?.  9Jetn,  meDer  Die  ©ivfamfeitr  melcbe  Durchs 
Selfc  noct>  Die  Untube  Der  (55efv1>dffrc#  fo  Durch 
tue  fcHnblc  angeDcutet  mirD/  noch  fonß  etmaö  <üuf* 
ftreS,  Fan  erretten:  fonDcrn  *0  iß  Die  ÖPacbfam* 
Uit  auf  ©Ott/  in  2tbftd)t  ftch  mit  ihm  $u  oereini* 
gen,  unD  afle  feinen  Villen  treulich  $u  erfüllen; 
gleichmie  ein  Änecbt  machet  auf  feinen  ‘9erm/  Da* 
mit  er  Deßen  befehle  mißen  unD  auöfübren  möge. 
Sftan  fefcej  Die  ®achfamfeit  in  etmao  rnorin  fie 
nicht  beliebet;  tnDem  man  fid)  auf  fo  Diele  unnüfc* 
liehe  0achen  leget/  aber  ©Otteä  oergiflfet.  £)amit 
man  ernenne  Die?$u£imjt  DeetnettfcbettQobti* 
( im  (#eiß ) Der  fo  gar  unrernuitbet  Fomtnen  mirD, 
fo  muff  man  auf  tbn  machen:  Denn  mo  mir  auf  eine 
anDere  0ache  machen,  menn  fte  uns  gleich  noch  fo 
gut  fdjeinet,  fo  mirD  er  plöfclich  oorbep  geben,  Daß 
mit  ibn  nicht  feben  metDen.  55>er  «fteplanD  gibt 
Uno  Defien  $met;  Stempel  : Das  erße  iß  oon  jwey 
Perfottcn  Die  auf  Dem  Selbe  fittD ; Der  eine  hält 
9H3ache  auf  fein  gef  D/ unD  Der  mirD  t>eriaflett;  Der 
anDere  balt'SBache  auf  feinen  ©Ott/  unD  DermirD 
Don  ti>ni  angenommen : DaSanDere  (Stempel  iß  oott 
jmepDie  in  Der  Unrub  Der  ©efchdjfte  finD;  Der  eine 
machet  allein  auf  fein  ©effy\ffte/unD  Der  mirD 
laflm;  Der  anDere  machet  auf  feinen  ©Ott/  unD 
Der  mirD  oon  tbm  mtftjenommett.  ^Benn  mir 
Den.Sfa^eubUcf  nn#en  Da  3€CuS£bntluöDom* 
wett  foa,  als  unfer  <3Beg  uni  un$  $ feinem  ^Satec 
ju  ftibren , fo  mürDen  mit  auf  Feine  anDere  @ä<he 
machen  Fönnen,  als  nur  auf  ibn;alSoetftd)err,Da§ 
menn  mir  nur  eine  0runDeoor  feinet  3ufut>ft  ma* 
<6enD  mären,  mir  nicht  mürDen  überfallen  mer* 

£ l Den: 
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Den : Da  mit  nun  aber  Den  2Jugenblicf  nid>t  wtffen/ 
mooon  alle  unfere  ©lücffeligfeit  abbängt/  fo  muffen 
wir  wachen  ohneSlufböten. 

8.  JOiejenigen/  welche  jut  @tunDe  Des  $obe$ 
tn  Diefer  XVa&pxmMt  auf  ©Ott  gefunDen  wer* 
Den  f Die  ftnD  glücffelig : Denn  fte  werDen  Dom 
garten  jum  ©enicffen  übergeben  / wo  fte  nicht 
fcbon  in  Diefem  Gebern  eine/  ob  gleich  ni<J>r  flgre  unD 
toUfommene/  Dod)  fef>c  wefentliche  ©enieffung  ec* 
fahren  haben. 

9.  3)aS  ganfce  £eben  eines  S^riflen,  bis  emo» 
©Ott  an*  unD  weggenommen  wirD/  mäße  ein 
immerwährenDeS  hatten  fegn  / weJcbeS  gefchich? 
Durch  ein  einfältiges  offen  legen  unD  Darfkllen  not 
©Ott  / Da  man  trachtet  alles  $u  tbun  not  feinen 
Slugen,  unD  mit  Slbftcht  ihm  ju  gefallen.  ©efchä* 
he  folcheS/  fowürDe  es  nicht  lang  mähren/  Da§  aucfr 
Der  tSobn  ©OtteS/  Der  ein  (a)  tHenfcben  ÖC^tl 
cetnorDcn  ifl  / um  uns  mit  ffch  in  ©Ott  hi«  }ii 
führen/  erfcbettteit  vmtrDe.  ^ßenn  man  DieÄin* 
Der  oon  ihrem  geringen  Sllter  an/  lebreteaufmercf* 
fam  3u  ©Ott  fepn  / fo  mürDen  fte  in  gar  furfcee 
Seit  ju  ihrem  Siel  geführet  merDen.  £>iefe  ^acfc* 
fimfeit  gewinnet  balD  Das  »Serfce  3^®#  €hriflt> 
unD  beweget  ihm  Diejenigen/  roeld>e  Darin  treu  ftnD  r 
bin  tu  liehen  in  Den ' @choog  feines  93aterS , 
mit  aller  flacht  feiner  £iebe.  N.  Teil  T.  II. 

pag.  516-5-18. 
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Sum  XIII.  <§mn*m 

» » 

Ste^t  an  Ben  $xirmfcf>  &Otttä,  bflß  ißt 
beftef^u  fömtet  fleqai  bk  liftiften  an* 
Wufe  be$j;eufefö.  tgpfxf.  6,u. 

Wit  ©tauben*  * ^Baffen  muf  man  ml)i  ge* 

• -«’j  v 

man  Dem  RemD  entgegen  gehn; 

>T  $ommef  nur  Dem  ^önig  nabe  bieibet/ 
Söep  ibn  mit  einem  $$lie?  vertreibet. 

■\  * * ' j 

furbe  Seben  ifl  Die  recht*  &cunpf3ett  nur: 
Söefiegt  Den  $eufel:/  Die  Statur: 
Sta#lä§ige  finD  bafD  gefcblagen ; 

* 2Ber  miü  DiS  f#wcfü<§.  itag&cf  tragen? 

V 

( • * , ’ * ' ■ 

SBentt  man  Dem  geinDe  folgt , Fan  man  nicht 

©Dtte#  fepn, 

£)aä  bilDe  Dir  nicht  m6gtt#  ein. 

’ €$  ift>  mt  ©Ott  roilfc  b al6-  anbangen  ^ 
Unfähig  ©naDen  31t  erlangen. 


SBie  3€fu*  wanbeite  fo  gehn  mir  na#  unU. 

nabA 

. UnD  folgen  auf  <£  aluapia  ; 

ionfi  Fan  man  feinen  ©oft  empfangen/ 

' mit  ihm  im  ^tiampbe.  prangen. 


& 4 
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§fnbäten«n>ttrDiget  / mein  £>aupcmaiui , gef) 
. noran* 

$ch  folge  Deiner  €teuze«*gabn: 
ißer  unter  Deiner  Sfufftcht  fämpfet 
Scheut  feinen  €tnfo  Die  geinDe  Dämpfet. 


& 


getnere  Betrachtung  , t . 

fj  e$  ©rfljje&enteti  ©inn«  25iß>e$. 

X><>n  ber  Motl)wcnbigf ctt  b«8  (Seid# 
lieben  2\<utipfe  > tmb  wie  berfelbe/ 
iwcbbec  ©eelen  ©fcmb  unb  5c>«0«ttg/ 
DetfcbiebewUcl>  gefubret  werbe. 


. I. 


1 tnter  Dem  fo  stoffen  Q&olcf  Sfracf , welche«  Da« 
W QSoitf  ©Dtte«  genant  witD/  finDen  jtch  ih* 
Her  fafl  feine,  welche  an  Der  gänzlichen  Serftöruns 
ihrer  geinpe  (im  ganDe  Kanaan)  arbeiten:  fie 
lieffen  e«  Dabep  bewenDen,  Da§  fleftchfelbigePer* 
traut  unD  gemein  machten.  Süfo  auch  ftnDet  man 
ihrer  unter  Den  Triften  febt  wenige,  Die  Da  arbei» 
ten  Die  0ünDe  mit  Der  Wurzel  au«  fief)  au«jurotten. 
- 2.  Sftanchc  (affen  ficf>  begnügen,  wenn  fte  fich 

nur  Die  $oD»0ünDen  untertänig  gemacht  haben: 
folche  @ee(en,  ob  fie  gleich,  ring«  betum  mit  Sein« 
Den  umgeben  / mepnen  Dennoch  ftcher  ju  fepn;  Die* 
nofeil  ihnen  Die  gtübflen  CünDen  unterworfen  tfnD, 
unD  fte  in  felbige  nicht  mehr  fallen:  inbejfen  leben 
$e  Doch  gemeinfam  mit  ihnen/  unD  geDenrfen  nicht/ 
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Daß  c*  reiflfenDc  wilDe  $btere  ftnD/  welche  nicmaftf 
jabm  werDen  / unD  Diejenigen , welche  fie  nahe  an 
ftcb  fotnmen  (affen/  über  üirfc  ober  lang  ^ecreiffctj 
werben..  . - ; . ..  . ... 

3.  ®ie  fo  wenige  Shdßen  befreiten  würcflid) 
ihre  $einDe,  nnD  bitten  um  Den  nötigen  $3epßanD 
©Otte^/  felbige  ju  überminDen ! Sftanrouß  fkhbem* 
nach  nicht  oerwunbern,  Daß  fo  wenige  griffen  w 
ne  oollfommeneSKuhe  in  ©Ott  genießen;  Denn  Die# 
fe  £Kut>e  wirb  nicht  erlanget , al$  Durch  Die  gänfc# 
liehe  Sarong  unferer  Seinbe.  Y.  Teit.  T.  ill. 

66  > 6^*  / . 

4.  ©£>tt  berufet  un$  ju  feiner  innigen  Vetei* 
nigung : Diß  iß  Da$  €nbe/  woju  er  unö  erfchaffen 
itnD  erfaufet  hat;  Daoon  gibt  er  unö  etnegewrfle 
Verheißung  bep  Der  Saufe;  ja/  einigen  @eelett 
gibt  er  einen  tiefen  ©efebmaef  feiner  ©egen# 
wart;  alä  ein  $rob<  ©tücP  Der  fünftigen  ©enief# 
fung;  allein/  Diefe  Verheißung  gibt  er  nur  mtfc 
Dem  Bebtntj/  Daß  wir  Den  geinDen  einen  ewigen 
©cheiDe  * $8tief  geben  follen.  *Die  ( a ) verber btc 
XXatur  ift  Das  £mtb  worin  wir  wohnen : ©Ott 
wiü  nicht/  Daß  wir  mit  ihr  atm  &uttb  machen 
follen:  er  wiü/  Daß  wir  Die@ünDe/  alä  Die  Frucht 
Diefer  ‘üRatur/  oerbannen/  unD  Die  0elbß*  Siebe/ 
al$  i\)nn  2Ut4r,  mefcerwerfc«  follen : welch eO  gar. 
Jeicht  ju  thun  iß/  weil  er  Durch  fein  23iut  und  Die# 
fe  SeinDe  in  Die  »öanD  gegeben  hat.  3ttDeßen/  an 
ftcut  Daß  wir  fte  hätten  jerßären  follen/  fo  hoben 
wir  ße  laßen  leben.  UnD  woher  fommtDa*?  ©Ott 
ftlbfl  fagt  eö  uni,  nemltch  Daher#  weil  wir  feiner 

v - £ 5 0tim* 

Ca/Sücht.*,*.  
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0timmc  nicht  Ijaben  sollen  geborene«.  $Hletf 
tmfec  ©lücf  ^DctUngiücf  tätigt  Don  Oicfec  «innigen 
^£t>at  ab.  <2Benn  wir  Die  0timme  ©£nte$  hören, 
Denn  unteeweifet  ec  unä,  Durch  welche  Mittel  unö 
ege  wir  unfere  geinbe  jerfl6ren  foüen.  V.  Teft.. 
T.  111.  pag.  72. , ; n: ' 

* ; : . j . <5Öenn  wir  aber  Die  @timme  ©Dtteö  in  Der 
€infarnf*eit  unD©ebät  nicht  hören,  Dann  rottet  aud> 
&Qtt  unfere  geitiDe  nicht  aud;  wir  bleiben  unfern* 
eigenen  giften  unterworfen.  $>ahet  entgehen  Die 
tonmerwährenD*  OJerfudningen,  Diefo  gewaltige 
innere  ßeiDen,  Deren  Urfache  man  nicht  ergrunDenj 
Fany  tiefe  anbaltenDe  Verwirrungen  unD0törun* 
gen ; man  weig  nicht  wohin  man  gehet  unD  wo 
nfan  ifl;  man  ger&th  in  erfchrecf liehe  ginfhenifiMt# 
worauf  Der  grie&e  tmD  Die  0tiöe  ganfc  oerbcui# 
ttet'ifi/  fo  fern  i|U,  Dag  fte  Darin  foltert  herr* 
fchenv  wie  Doch  in  Den  heiligen  £)uncfelhetten  De* 
^MaubenO  erfahren  wirD.  ibidem  pag.  88. 

6.  Jcb  fcfcretbc  euch  ^dnglwtgew,  fagt  3o* 
bannet  (a)  Dieweil  il;>r  fiarcf  feyD,  unD  Da* 
JÖOort? (ßcDttco  in  euefr  bleibet/  unD  ti)r  De»» 
3öofcn?icbc  übcnvuifDm  habt.  <2Bie  aber  ift  Den 
Sööfewkht  überwunDen  in  Diefen  Säuglingen,  itt 
welchen  er  Doch  alle  Ärüfte  Der  «ö&llen  jum  0treit 
auäjurüjien  fcheinet,  um  fte  ju  übecwinDen? 
gefchicht  attDemv  wenn  Diefe  junge  ßeute  alle  ihre 
»rufe  Die  in  ihnen  ift  für  ©Ott  anwenDen,  unD 
ihm  ohne  Vorbehalt  ergeben-;  aller  Slnfüüe  Den 
D6fen  ©eijier  ungeachtet.  0oDann  überwinDen  fte 
felbige,  unD  treihen  fte  in  DiegiuchD  ®ieÄrafe 

< ■ UrtD 

w— — — ~ . n.ii  . . .. 

l*}  4 3<4  2|  14.  *“  • ' 


Digitized  by  Google 


bcs(Beiflltd?en'Ecmpfö.  iz* 

unD  vföunterfeit  Der  3 ugenD,  welche  nur  in  Den  ge* 
fcbajfenen  Dingen  revlobren  wirb,  müfr  ganfc  frt 
@Ctt  , unb  mtber  feine  unb  unfere  $einbe  ange* 
roanbt  werben.  Sinnes  wieberboletgjujwepe« 
malen,  beim  ihr  feyb  ßarcf ; jujeigen,  Dafc  Die« 
fer  Stanb  Der  £raft,etn  Stanb  ftp,  Der  ganfc  itn 
Streit  muff*  jugebtac&t  werben;  Denn  Der  ©Jenfch 
muß  fo  lange  freiten,  big  er  alle  feine  mirtffame 
Kräfte  im  Streit  crfcb&pfet  bat. 

7.  UnD  Di§  ifb  eben  Der^Setrug  Derjenigen,  wel* 
d)e  garju  gefcbminb  aufhäre»  ju  mirefen,  weil  fie 
traben  reDen  b&en  non  einem  StanDe,  Da  mannet 
mehr  Fotrnc  (treuen unD  fielen,  weil  Der  ©fcnfch 
aflba  aüe  feine  eigen*  Kräfte , unD  jugleid)  feine 
geinbe  oeclobren  bat,  unD  mit  Dev&raft  ©£>tteg 
Äberf  leibet  ifi,  Der  für  ihn  freitet.  ©Jan  mu$ 
fleeiten,  fo  lange  man  freiten  6a» ; aber,  wie  fa 
oft  gefaßt,  nach  Dem  Stafrl  unD  Stanb  Der  See# 
len,  Da  immer  auf  eine  oerfchiebene  Slrt  mu§  ge* 
(kitten  werben.  &ahero  ifl  eg  auch  ein  gebier# 
trenn  man  wiH,  man  muffe  immerbar  freiten,  unD 
jwar  auf  em  unD  Diefelbe2ßeife.  $ie  gemDefinh 
ror  meiner  ^;t)ür,  unD  mollen  mit  gemalt  in  mein 
•Öaug,  welcfrg  meine  Seele  tft,  embtingen.  3$ 
freite  Da,  um  ihnen  Den  Eingang  ju  oerfd>lief]en: 
fo  baiD  ich  Die  $b&*  hinter  mirjugefchioffim,  unD 
mich  in  Sicherheit  gefr Bet,  Da  b&re  ich  auf  freie 
ten,um  auf  alle  Die  übrigen  gugänge  <2Bacbt  jübale 
ten.  £>iefe  gug&ige  finb  Die  Sinnen,  auf  welch* 
man  anfallen  n>ilf,  wie  auf  Die  genfr  t einer  mohH 
fterföloffenen  ftefrmg,  unD  Da  man  hiueinDringeti 
*>&;  Diefegugängc  bccthtiDige  ich*  twtt  »Dem  k% 
-.i  alfo 
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alfo.  immer  OcßcnflanD  biete  (nicht  burd)  meine 
fträfte,fonbem  burd)  bie^ülfe  ©0tte$,)  fo  finbe  i# 
enDlid)  feine  Sugdncj«  mehr,  moburd)  man  ju  mit 
finbrittgen  f onne.  0obentt  bleibe  üb  im  grieben 
bep  meinem  ©Ott. . Oßürbe  id?  ba  fo  oermegen 
fepnnnb  meine  ^büt  b jfnen,  unterm  OSormattö  baß 
fciegeinbe  nun  ftille,  unb  feine  mehr  ju  febenmä* 
rem  fo  mürbe  ber  Teufel  alö  ein  brüüenber  ?6me/ 
mich  halb  oerfcblingen.  Sftein  ©treit  muß  alt* 
bann  nicht  mehr  barin  befteben, baß  ich  ihm  benSitt* 
gang  ins  $au$  oermebre , meld?eö  feft  unb  fielet 
tft;  fonbern  baß  id)  ibm  bao  #au$  nicht  6ffne* 
SSftan  fielet  alfo,  baß  biefe  jmep2itten  be$  0treit$ 
berfebieben  ftnb ; auf  bie  eine  21«  miber|M)et  mim 
tapfermütl>ig*  auf  bie  anbere  21«  enthält  man  ftdj 
äße$  ©treuen!  OBürbe  nid)t  berjenige,  melier 
nach  Dielem  ©treit  enblicb  in  fein  «öauö  eingegan* 
genift,  unbba  fieser  mobnet,  tbörlkb  banbeln, 
wenn erwieber bmging. juc ^bfc  unt  bie  geinbe 
aufö  neue  anjufallen  ? S$  mürbe . ibm  feine  03  e« 
megenbeit  täufenb  ©efabren,  ja  aud?  03crmunbun* 
genjumege  bringen,;  feinegetnbe  aber  mürben  if?n 
. bep  feinen  2lu$fällen  überrumpeln,  in  fein  <£>au$ein* 
geben  unb  eö  auöplünbern.  Sftan  muß  nid>t  mi* 
ber  bie  geinbe  anöfallen,  ober  man  muß  ihnen 
überlegen  fepn,  SDrum  iflö  beflfer , man  bleibe  bep 
ficb  im  dgaufe.  Sin  2lntoniu*  unb  £ilarion  Fon* 
ten  ihre  geinbe  jurn  ©treit  aufforbern : aber  un$ 
arme^inbec  anlangenb,  laffct  unö  begnügen,  bie# 
fettigen  ju  bcflreiten,  bie  unä  perbinbern  mollcn  in 
un$  felbft  einjufebren;  unb  menn  mir  bie,  mit  bie* 
fen  3unglingen/,  ütyrmunöcn  haben/  benn  laffec 


Digitized  by  Google 


bcs  (BeifFIicben 'Kampf«. ia? 

und  flillc  in  und  felbfl  eingefcf)lof[cn  bleiben,  ohne 
permegene  Kämpfe  anjufangen,  morin  wir  fcbÄnb* 
lid)  mürben  gefallet  merben.  £)runi  beificfcert  3o# 
banneö  biefe  Süßlinge,  baß,  nad)Dent  fte  Die 
Scinbe  übermunben,  roeld)e  fie  oerbinbetten  in  fi$ 
fclbfl  einjufebren,  bao  £Dort(f5©tce0  ut  ifynctt 
feletbct.  Unbmatf  müflmfie  aläbenntbun,  ald 
nur,  baß  fie  biefcd  <3Bort  in  ibren  $et($en  beroab* 
reu?  N.Teft.T.VH.pag.249-251. 

8.  (ßdobet  (a)  fcy  bcr  mem  5de,  her 
mettte  ^artbe  iwteruwfet  3um  ©trete.  (Eine 
neulid)  burd)  ben  <2Beg  Dc$  3nmenbigen  jti  ibrcnt 
©Ott  befebtete  0eele,  iinb  melcbe  bemfelben  eine 
poüige  0d?encFung  unb  Ueberlaflunö  aUed  Dcffctt 
fie  anlanget,  abgeftattet  bat,  mirb  Drüber  be» 
ftürfct,  Daß  ©Ott  fie  auf  taufenberlep  2lrten  utt^ 
ttrxvcifct  fid)  felbft  jti  beamten,  unb  ftd)  abju* 
tobten , Dergleichen  fie  in  Feinen  Söücbern  gefeben, 
unb  ihr  Feine  tföenfcbcn  mürben  lebten  Fönnen. 
5Da  lobet  unb  banefet  fie  ibm  für  eine  fo  fonberbare 
©üte.  Sftan  Fanä  nicht  glauben,  roclcbe  munber* 
fdjüne  Srjutbungen  Die  £iebc  bat,  eine  0ee(e  $ut 
üben  in  Der^rtöDtung  ihrer  0innen unb  ©cmütb*’ 
SÖeroegungen ; nicht  burd)  unbefcbeiDene  ©e* 
ftrengig, Feiten,  fonbern  burd)3erß6rung  unb  (Ertöte 
tung  alle  Derer£)inge  oon  0tüef  $u  0tücF,  rooriti 
fcie%tur,  Die  0innen,  unb  Die  ©emütbtf  * 
m^ungen  if>r  Sieben  haben.  Sr  macht , baß  biefe 
0cele  ohne  23armbcrhigfeit  unb  ohne  2luffc$ub 
aUed  baö  unternimmt , roaä  fie  am  meißen  fürdj» 
tet;  unb  macht,  baß  fie  fid)  alfobalb  beraubet  aded 
1 ‘ ‘ ' > • befiel? 

(a)  'pfalm  144,  *. 
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ftfleti;  mag  if>r  Vergnügung  bringen  fan.  0ie 
hat  inmenDig  in  ihr  einen  genauen  Stuft*  {Hrm# 
Der  Unreinigf eic  ftnDct  in  allem  mag  fie  glaubet  rein 
|U  fepn. 

9.  §>ie  S$ug>Uebungcn  unD  €rtöDtungen  De6 
jSeifted  ®£k t<t,  befielen  nicht  in  ubermdgigen@e* 
tfrengigfeiten  die  Den  Körper  töDtemobgleich  in  Den 
Sltifdnge»  Dergleichen  raandjeg  unternommen  n>irD; 
fonDern  in  einer  allgemeinen  SlbfdjneiDung  afleg  ge* 
benP  Der  0innen , Der  @eelen  Prüfte;  unD  Der  ©e* 
tnüthg^emegungen;  big  Der  erflere  $oD  Dcg  finn* 
liehen  $beiig  nach  unD  nach  auggemirefet  mirD; 
3ßenn  man  ftebet;  Dag  Der  $efchmacf  eine  0dche 
gern  ^aben  miü , Denn  meigert  mang  ihm ; unD 
menn  man  ficfyet  Dag  erg  meigert;  Denn  gibt  mang 
ihm  / fo  lange  big  Der  (Eefel  überrounDen  mirD* 
©agjenige  aber;  mag  man  am  meiften  abtöDten 
mug  # ifi  Der  Vormil} ; Denn  menn  man  ftch  Deflen 
beraubet;  Dag  fchaDet  Der  ®cfunDbeit  ntd)t;  mie 
fonfb  mol  eine  anDere  $8ug  Hebung  tbun  fönte. 

10.  3)amit  man  aber  fehe;  Dag  Diefe  SlbtöD* 
tung  nicht  ein  felbftmorgenommener  gieig  Der0ee* 
len  fep;  Dag  fie  ftch  fo  Drauf  legte;  in  Diefem  unD  je* 
nem  fich  abtöDten  ju  moüen ; fo  fagt  Die  0chrift; 
Dag  eg  <5<Ptt  fep;  Der  felbfi  Die  Bede  $um  Streit 
mtertveife;  Dergegalt  Dag;  inDem  Die  0ecle  mci» 
ternichtg  tf)ut;  aig  fich  mit  ©£)tt  Durch  Die?iebe  be* 
fdjdfftigen;  ft  4)  ihm  ju  geben  unD  ju  überlaffen;  fte 
Durd)  ihr.  felbft  in  allem  untermiefen  roirD ; unD  et 
erinnert  fte  ju  rechtet  Seit  (unD  Den  Stugenblicf) 
megen  alieg.  V3enn  ft«  etwa  miü  ihren  SftunD  auft 
thuny  um  ju  reDen/Da  heigt  fie  Diefcc  inmetiDige^e* 

(träfe* 
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ffrafec  Cenfelbm  jufchlieflfen : mennfte  Cif?  ober  je# 
ne«  anfeben  mill , Ca  macht  et,  Oaj?  fic  Cie  Slugert 
fd>(ieffen  mu§;  ec  i(l  i&r  unaufbärlich  auf  Cm  $er* 
fen/  unC  cerfolget  fic  in  allen  Singen  / u.  f.  m.  V< 
Teft.  T.  IX.  pog  6 f 9,  66o, 

ii.  $Bir  mü|]enau«jiebcn  (inCen0treit)  t vi* 
Cer  unfere  fteinCe/  netn(ld)  Cen  Teufel  / Cie  ^Bety 
unC  Ca«  ftleifch:  aber  tt>ir  müflen  au«$ieben  in  Cer 
<0efeüfcbaft  bee  3>i£rm;  Cijj  ifl  Ca«  Mittel  balö 
über  Ciefe  $einCe  ju  fiegeri:  machen  mir«  fo  nicht/ 
Cenn  bringen  alle  unfere  Pimpfe  un«  nur  eine 
fchänCliche  ‘JftteCerlage  jumege.  $Benn  man  Cod) 
Cen  uncergleicblicben  QSortbeil  unC  ©lücffeligFeic 
Ce«  VOmtCel«  tti  Cer^egcmvartcß^ttee  erFen* 
ncte/  man  mtirCe  fich  um  Fein  Sing  fo  febr  bemü* 
(>en/  CI«  nur  / Caf?  man  Ciefe  ®öttliche  ©egenmart 
mbgte  erlangen.  V.  Teft.  T.  III.  pag.  63. 

i2.9Birniü|Ten  immerDar  juin  0treit  gemafrnet 
ftpn.  3<£fu«  fagt/  machet  unC  bätet.  äncäcbtici 
( attentiQfepn  ju  ©Ott  in  ft'^unC  ohne  Unterlaß 
bäten  / Ca«bei&num  Streit  gemaffnet  fepn.  Sa* 
©ebät  macht , Ca|?  mir  allejeit  auCachfig  ftnD  Die 
^Befehle  ©Dtte«  ju  empfangen/  unC  Cenfelben  jum 
Streit  bewaffnet  311  folgen.  <2Bir  möflen  aber  un#; 
fere  $einCe  nicht  fclbft  anfaDen/  fonCern  ©Ott 
itberlajfen  bleiben/  um  Cie  ^einCe  $u  oerfolgen  mit 
eben  Cen  ^Baffen  (Ce«  ©ebat«)/  menn  er  felbjt 
fte  not  un«  her  nieCermacht.  Svein  Sing  auf  Cer 
^Belt  oergnuget  fo  feljr  ein  «Jjerlj  Ca«  ooll  ©Otte« 
ift/  melche«  ihn  fehtnäefen  Fan  in  Cer0ü£igFeit  Cer 
Söefchauung/  al«  menn  e«  liebet  Caj?  Ciefe«  «£>er$/ 
ohne  ju  (freiten/  allezeit  UcbcrminCer  ijfr  meil  e«  au 

le*iit 
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lejeit  mit  feinem  ©Ott  befestiget  iß:  eben  ju  fob 
eher  3«t  oerroaltet  ©Ott  in  Der  $(>at  Da$  ’&m  ei* 
neä  -öirten ; Denn  inDem  Die  ©eele  ihre  SlnDacht 
auf  ihn  allein  gerichtet  (>at/  unD  ftd)  um  nicht*  be* 
fummert,al*nur,ft<bju  mäßen  aufDet  btmmlifcbeti 
£3eiDe,  fo  befcbü&ct  et  ße  fdbß,  unD  bemaltet 
fie  unter  Dem  Debatten  feine*  Wirten  *©tabe*.  V* 
Teft.  T.  III.  pag.  119. 

1 3 . SDtefer König  ( a ) wirb  einem  jeben  feyn 
wie  eine  Verbergung/  ba  man  vor  bem  tVinbe 
verfieeft,  unb  vor  bem  plag*  Kegen  verborg 
gen  iß:  wie  XVaf]er*2$acfce  an  einem  burrert 
<Drt;  wie  ein  ödbatten  einte  groflcn  Seifen 
im  troefenen  ianbe.  <2Benn  Die  ©eele  gänzlich 
roieDet  ju  ©Ott  umgefebret  iß  , unD  et  in  ihr  al* 
Dct  oberße  *£)Etr  regieret  , fo  Dienet  er  ihr  ju  al* 
lerlep ; roie  e*  in  Diefem  Q3ertf  febr  roobl  angemer* 
efet  mirD.  Er  iß  ihre  Zuflucht,  um  ße  oot  Dem 
XEinbc  De*  »goebmutb*  unD  Der  Eigenliebe  ju 
verwahren,  utiD  vor  Demöturm  Derer  ^erfuchun* 
gen.  UnD  wenn  man  einige  Unfälle  Davon  fühlet, 
muß  man  nicht  lange  (ich  mit  ©treiten  aufbaltcn, 
(Denn  man  fan  e*  obnmoglicb  tbun,  ohne  etliche 
QBunDen  Davon  ju tragen;)  fonDern  man  muß  fid> 
mir  in  ©Ott/  al*  in  einer  ßchern  Seffung/  Deßo 
tiefer  verfenefen.  £)ie  beße^eife  wiDet  Die  93er* 
fuchungen  311  ßreiten,  iß,  fo  man ftd)  von  ihnen  ab*. 
menDet/um  fich  in  ©Ott  einjufenefen : Dieweil  man 
DaDurd)  aufboret  fieju  febem  unD  mit  ihnen  befchäff* 
figet  ju  fepn ; Da  man  im  gegentbeil,  fo  man  fie 

beßrei*., 

(*)  3<f. 
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befreitet,  Diefelbige  anfiehet,  unD  ftch  mit  ihnen 
bef(^afftic?et.  V.  Teft.  T.  XI,  pag.  63. 

14.  Üöie  erfle  groben  Der©eelen  in  bctVOü* 
ftm  bee  (Slmibetts,  beflcben  mehr  in  Der  gurcht* 
al*  in  Dem  befolg  (Defien  fo  man  befürchtet.)  €fj* 
Die  ©eelen  Durch*  rotbe  Sfteer  gegangen,  werDen 
fte  heftig  von  i(>tcn  geinDen  verfolget,  unD  jwat 
mit  fo  großer  SÜacht,  unD  in  einer  foäufferflen9toth, 
Daß  wenige  gnugfam  überladene  Seelen  ju  finDen, 
Denen  ihr  voriger  effieg  nicht  folte  (eiD  fepn.  Sluf 
Der  einen  ©eite  fehen  fte,  Daf?  e*  mit  ihnen  Drauf 
unD  Dran  ift  in  Der  geinDe  «gänDe  ju  fallen ; unD 
auf  Der  anDetn  ©eite  werDen  fte  Der  ©efahr,  iti 
Dem  rothen  Sfleer  fogleich  erfduffet  ju  werDen , ge# 
wahr.  Sich  , fagen  fte , war  nicht  unfere  erfle  @e# 
fangenfehaft  füfiec  al*  Diefer  $oD?  UnD,  Da  wir 
Doch  mir  in  Diele  <2Büfte  gefommen  ftnD  um  ju  fler« 
ben,  war  Denn  Der  $oD  nicht  eben  fo  gut  in  Dem 
»origen  SBege  al*  in  Diefem?  ^ein,  nein,  liebfleti 
©eelen,  furchtet  nicht : idjgeflehe  e*,  Dem  Slnfc* 
hen  nach  ifl  Der  $ob  unvermeiDlich;  euch  felbft 
F6tmt  ihr  nicht  Davon  befrepen,  Daeud)  euereige» 
ne*  ^Bermbgen  benommen  ift  ; ihr  werDet  Feine 
»Öulfe  in  einigem  ©efchöpf  fmben:@£)tt  allein  aber 
wirD  euch  fcf>on  einen  'SBeg  ju  tuachen  miffen,  mit# 
ten  Durch  biefc*  fürchterliche  Süeer.  ©ehet  nur  tu, 
Daß  ihr  nicht  autfgehet  au*  'euerer Ueberlaflung. 

if.  £>  $reue,  wie  bifl  Du  fo  nothwenDig  iti 
einem  fo  rauhen  effiege!  Oetrofl,  liebflc  ©eelen, 
biefeSeutbc,bie  tl>r  tetjt  (eher,  werDet  i^rtmti* 
mermeJjr  fc^eti  ewiglich,  wenn  ihr  Durch*  Sttcec 
WerDet  hinDurch  fepn:  folget  nur,  ich  bitte  euch, 

3 Dem 
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Dem  SXatb  SföoftO  f als  eine*  roabrbaftenfiübrerS 
in  Diefem  <2B ege/  flttyt  unbeweglich  fefi,  wie 
m Reifen/  eben  alö  wenn  eu$  Die  0a^e  nid?t 
anginge;  unD  febet  mobl  $u;  Dag  ibteinb  nid>t  bo$ 
«üergeringfte  beweget/  untet  welchem  guten  @sbeut 
e*  aueb  fepn  mbgte.  ©ec  #Srr  ö>irD  fut  eu<D 
streiten/  unD  ibr  werbet  ftillc  fepn,  u.  f.  n>.  V. 
Teft.  T.  1.  pag.  277-^7 9. 

16.  2Benn  nun  Die  0ee(e  gelanget  tfl  ju  Der 
frieDfamen  Bejt&ung  beö  £anDe$  Der  95erbci|Tung/ 
tnelcbeö  ©Ott  allein  ifl/  fo  mug  (a)  fie  ottbmt# 
genb  bleiben  Dem  tyExm  ihrem  (B(Dtt>  f>  wirb 
Der  £>i£rr  x&r  t£r  her  vertilgen  grDfie  unD 
mächtige  t)ol<f er.  ©iefe*  Anhängen  an  ©Ott/ 
ift  niebtö  anDcr&atö  eine  fteflflÜnDigfett  Der  €*e* 
len  in  ©Ott  / nebft  einet  fciebtigfeit  ft<b  fuhren  jü 
laffen  nach  alle  feinem  ^XBiQen  / t>bne  ^BiDerjlanD/ 
blof  gelegt  bleibenD  allen  feinen  ©bttlicben  Bcfeb* 
len/  Die  er  felbfl  au$füf)rrt  in  Denen  Die  getreu  fmD 
feinen  Bewegungen  ju  folgen/  unD  feiner  liebend 
toürDigen  Rührung  |u  überlaffen. 

17.  2ll«Denn  wirb  DeröStr  / ohne  Dag  Die 

0eele  Dran  geDencf«/  unD  ficb  Darum  bekümmert/ 
alle  ihre  flärcfflen  unD  gefäbtlicbfhn  fteinDe  nettib 
gen  not  tbt  I)«/  unb  feiner  n>irD  einer  folgen.  Der 
gübrung  ihre*  ©Orte*  alfo  überlaffencn  ®erie/ 
»iberfteben  ober  fcbabefi  fbnnen;  Denn  ©Ott  felbfl 
tbut  alle*  in  ibr  unD  für  fte:  unD  wer  fan  ©Ott 
wiDerfteben?  Sr  (heiter  felbfl  für  fte/  wie  er  ibr 
Derbeiffen  batte:  unD  Diefe  glücffelige  0eefe>  ohne 
iu  forgen  unD  fi<b}u  bekümmern  um  ficb  felbfl/  bat 
V ' tbn 
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lf>n  nur  üaa  ganije  <2Bercf  auäfüfjren  ju  foflenj  ’ 
*>bne  fich  Damit  ju  bemühen,  ©ie  bat  nur  eine  ei* 
mgc  Sache  ju  tbun,  nemltch,ibn  ju  lieben.  £>  ein* 
%\qi  unD  fei ige  Arbeit  Diefer  beglücften  ©eeie» 
O füfleftefXube!  Sieben  ift  ihr  einige*  ©efchäflW 
Don  allein  anDem  »ifien  fte  nicht*,  u.  f.  n>.  Vw 
Teit.  T.  III.  pag.  35,  36. 

3um  XIV.  ©inn^ilb. 

(©«S&Kbttjtlj&riiitÄiipf«  ifl  p-ig- 1 19.  nntbjuftbtn.) 

2Bet  fjaf  tbm  n>iberßmtben,  unb  Stiebt  au 
(labt?  $iob9,4. 

«Biet  lieber  qeb  ich  mich  gefangen  Deiner  JjanD, 
51(6  Da§  ich  mit  Dir  »ölte  ftreiten: 

5Der  fXubm  t>on  folcben  Sapferfeiten 
SRcimt  fuh  »oi  fehlest  auf  meinen  ©tanD. 

Sch  mufj,  mein  iöräutigam,  nur  festen  »foec 

mich, 

SBich  unterwerfen  Deinen  ©chtägen:  * 

©onjt  »ür  ich  überaus  permegen/ 

Sftit  SKecht  Dein  3orn  erregte  fich, 

Sich  «ö€3\?K/  Der  ©ieg  iü  Dein/  nimm  meine 
. 3®affen  an:  » 

3ch  mifl  nur  Deinen  geinD  befreiten; 

9Mjt  Deine  taufenD  greunDlichfeiten, 

$ran  £erfc  unD  äße*  unterthan. 

3 * ' JDw 
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• SDu  gtojfer  @0^/  ich  mil  Dan  Dein  ©efang* 

nee  fepn;  • *. 

£>  ja/  id)'  mitt  Don  flattern  *£>«($««/ 

®ig  gtofie  ©lücf  auch  nie  petfcbetfcen; 

. 3$  liDte  liebet  alle  ^ein. 

Sentetc  ‘»ettnegfuna 

©e8  SSierjeljenten  <5inti<33ilt>el 

JPte  bet  tllmfdy  auf  mebt  «Is  eine 
Weih  nnöev  Ö50tt  jirette/  roitbcm^ 
fdbctt  aber  fehgltcb  ubewunbe»  wib 
entwaffnet  xverbe* 

i. 

SXfceiUnb  (fpriebt  «Paulu*)  (a)  wäret  tbr 
von  (S<Dtt  entfernet/  unb  fetne  Se*ukc' 
bureb  Die  tfermroft  in  bojen  XEercFen ; nun 
aber  bat  er  e«cb  verfob net/  u.  f.  m.  QBit  rnö« 
gen  noch  in  Der  @ünDe  fepn/  unDinDemunorbent* 
lieben  £eben  uot  betSöefcbrung/  oöet  wir  mögen  Die 
0cbmacbbeiten  nach  Det  33cf  ebrung  erfahren/  fo  finD 
mir  einmal  mie  Da*  anDere  entfernet  von  <9><Dtt/ 
imb  mit  fötmen  ju  ibm  nid>t  binjunabem  al*  Durdj 
3€futn  ^btiffum.  dennoch  ift  e*  Die  cißabrbeit, 
Daß  mit  im  erften  0tanDe  feinet  ©nabe  unb 
mttrtf  lieben  ftebe  betäubet  finD;  in  Dem  jmeptett 
0tanDe  aber  / bat  man  Die  ©naDe  ohne  fie  ju  et« 
fennen/  unD  man  ijt  betäubet  nicht  De*  me« 

. , * fent* 

* • * » 

. .^(a)  eoloff.  I » "a«. 
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fentlicfcen  Der  &ebe,  fonDecn  Deö  ©efül)ltf  öcc 
foebe:  in  Dem  erftcn  0tanDe  mad)tmanfid)(SOtc 
&um  Seutb,  Durch  Die  rotlltge  2titlleb«ng  an  Den 
bofcit  tPercPen ; unD  man  mürbe  erciglid)  ©Ot* 
M geinD  bleiben , mounö  nicht  3®fu$ 

Dur#  feine  ©üte  »eignete  mit  feinem  QBater,  in* 
Dem  ec  un$  feine  ©naDe  mittheiiet,  unb  unö  Den 
^Billen  Da$336fe  ju  tt>un,  entnimmt,  an  Deffen  jktt 
aber  un$  einen  ^Billen  jum  guten  mitt^eiiet:  Die« 
fe$  ijt  Die  gcud)t  Der  er|len©nabe,  welche  rerDtenet 
worDen  Durd)  Den  $oD  3Efu  EljrijfyunDDie  erfte 
<23erf6hnung.  ' ^ 

2.  tfl  aber  au<$  ein  anDerer  @tanb,  wel* 
eher  i(l  ein  @tanD  Der  @chwad)hett  unD  @elbfb 
<$erfd)mäl)ung,  Da  Die  @ecle  erfährt,  Daß  fie  Da$ 
556fe  thut,Daö  fie  hafict  unD  nerabfeheuet,  unD  Da$ 
@ute,  Das  fte  liebet, nidu  tf>ut.  SUöDenn  macht  ftd)  Der 
«ERenfä)  nicht  mehr  ©Ott  jum  geinD : Denn  er  wolte 
il>n  gerne  lieben  unD  ihm  angeboren ; fonDecn  ©Ott 
-•  macht  fid)  ju  Des  ^enfdKngcinD.  2lbet  welchergejtalt 
tbut  er  folchetf  ? inDem  er  fid)  if>m  entgegen  fteKet, 
* Damit  er  in  il>m  jerjtore  Die  Eigenliebe,  Den  grau« 
famen  Grannen,  Den  unDetjoi>nlid)en  geinb.  Da* 
mit  er  nun  Denfetben  jerftore , unD  Dem  Sttcnfdjen 
Die  Eigenheit  entreiße,  fo  erkläret  fich  ©Ott  ju  fei* 
mm  geinD,  ju  einer  folgen  3eit,Da  eä  Doch  fcheinet 
er  liebe  ©Ott  am  meinen,  unD  fein  <öcrfc  if>m  Def« 
fen  ein  gar  grunbliche*  3eugni§  gibt:  unD  fobenn 
jagt  er  ju  ©Ott  mit  -öiob:  (a)  X&arttm  begatt# 
beiß  bi*  mich  Al*  beintn  $<inb  i Unb  warum 
feeß  bu  bwb  wtber  mich  t UnD  Da  gehet  Denn 
iv 33  nM« 

(»5  W&  7i  io,  Yuig.  ' V r . : v 
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nacbbero  eine  neue  X?erfSh«ung  vor/  u.  f.  n>.  N. 
Teil.  T.  VI.  pag.  641. 

3.  BPmum  (a)  bleibet  btt  fu$ett  3ttrifcbett 
yootm  <Sxtnv$tn,  ju  ^ren  bas  23l^cfen  Der 
beerbe?  £>er©eift  ©Ottee  giebet  Denen  0eelen/ 
Die  ficb  if)m  nic^t  gdnfclicb/  fonDem  nur  halb  über* 
geben , einen  folgen  QBerweijj.  0ie  fmD  mit  (ich 
felbfl  uneins : Denn  auf  Der  einen  0eite  werben  fte 
bewogen,  ja  angebrunaen,  ftcb  ©Ott  juüberlajfen; 
auf  Der  anDerii  0eite  aber  fürchten  fte  / jte  mögten 
fi<b  auö  Dem  ©efiebt  verlieren/  unD  Die  getafene 
0tüfcen  verlieren.  €>ie  geben  ficb , unD  behalten 
ficb  Doch  Dabep;  jte  überlajferi  ficb  in  einem  £)tnge, 
aber  nicht  in  Dem  anDern ; unD  jwar  nur  bi$  auf 
einen  gewijfen  9)unct,  aber  nicht  weiter.  » 2)iefe 
Sertbeiiung  fo  ftcb  in  ibnen  jtnDet/  Da  fte  mit  jtd) 
felbjl  nicht  einig  finb,  hält  fte  Die  gan|e  geit  ihres 
ßebenö  in  unauöjprecblicben  0cbmer($en  unD  3er* 
teijfungen/  welch«  man  oft  für  oon  ©Ott  aufgelegte 
ßeiDen  anftebet/  aber  würeflieb  nur  Dom  Wibe x* 
flattb  bekommen.  ©Ott  jiebet  unD  beweget  Die 
0eele  auf  Der  einen  0eite,  Dag  jte  jtcb  in  ihn  Der* 
lieren  foüe;  jte  aber  Mit  ftcb  juruef  auf  Der  anDern 
0eite/  worüber  jte  unerträgliche  harter  auejte« 
bet:  Denn  fte  gebötet  nicht  ganfc  ©Ott  an/  unD 
auch  nicht  ganfc  ibr  felbft.  V.  Teft.  T.  111. 
pag.  136. 

*4-  3&>  (b)  weiß,  fpracb  «&iob/  baß  et« 
tTlenfcfc)  nicht  gerecht  iß  bey  <8<D tt.  %at  ev 
tuß  mit  19m  311  hnbertt  / fo  wirb  er  ihm  aas 
tanfenben  nicht  mif  eines  anttvorteit.  XVev 

baß 

y*fw 

(*)  Sticht«  fl  vulg.  _ (b)  9i  2.sfr 


v.  /* 


(5®tt  i*r 

bat  itym  nttberffanbeit,  unD  tyat  jrteDen  %t* 
pab ti  £>ipb  bcfennet#  Dag  er  nic^c  toiU  für  ge* 
rechtfertiget  angefeben  fepn  cor  ©Ott;  unD  pa§ 
her  aUergerechtefieunD  heitfgOrSRenfch  oet  ihm  um 
gerecht  unD  fcbulDig  erftbeine*  »egen  Der  ©ered)* 
tigfeit  unD  «öetligfett  ©OtteP;  gleichwie  alle  £ich» 
ter  in  per  Sonnen  oetDuncf ett  werDen.  cjBill  Die« 
fet  SSftenfch  haDern,  tpiU  er  fleh  pettWDigetu  fo 
wirp  er  nimmer  Damit  jureept  fornmen;  iDenn 
voex  hat  (S0tt  nttPerfiartDeit/  unD  hat&nrDett 
gehabt i £>ie  aflertuhigfte  Seele  gerät!)  in  Pie 
aüeräujTerfic  £eipcn#  fp  balD  (te;  nur  in  Pem  allerge* 
ringfien  £)inge,DaP  ©Ott  pon  ihr  haben  wilb  ftcfc 
ihm  roiDerfepet;,  unp  fall  alle  Pie  erfchtecflichjien 
?eipen#  fo  Die  inneren  (Seelen  auPftehen*  fornmen 
nur  her  non  ihrer  ^iPerfepfichfeit,  oPer  non  ihrer 
Eigenheit,  gger  alfo  nicht  miperflehet  # per  hat 
auch  fein  Seipem 

5.  O ihr  armen  Seelen!  Pie  ihr  fbpie&  Seit 
verlieret  mit  Dem  Streiten  wtPer  unb 
euch  fo  oieie  feltfame  harter  auf  Den  $01$  laDet 
Durch  cuere^iPerfeplichf  eit ; thätet  ihr  nicht  befier# 
wenn  ihr  nachgäbet , Da  ihr  DiefeP  OennQch  gern 
oDer  ungern  thun  mfifet?  äöeP  euer  Unternehmen#  • 
euch  $u  mehren,  machet  euch  nur  unglücklicher  unD 
ftrafbarer.  5^>ie  gräfiejle  «Seiligen  finD  unter  ihn 
gebeuget  unD  niePergebücfet  worben#  ob  fie  gleich 
ihm miDerftrebet  haben?  roaomepnen mir  Dan  mit 
tmferec  ^iDerfe&Jichf  eit  auPiurichten  ? £>ie  QJäume# 
Die  pem^inDe  roiperjlehen/  werben  ronPemfelben 
verbrochen  unP  niePetgeworfcn;  Da  unterDeflfen  Da« 
tim  ©taP  nur  ein  wenig  ron  Demfelben  beweget 

3 4 ;•  . , 
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XIV.  gimvBtlb.  DertTTenfcb  rmbcrtfrebetv 

tüirD.  QBoJIen  tüte  unö  fiarcf  machen  tüie  Die 
33dume/  fo  roerben  tüte  jerfchmettert;  • roenn  tute 
mi  aber  oon  Dem  SJBmDt,  tuie  Daä  fleine©ra$/  bin 
unD  bet  bewegen  Caffett/  Dann  werben  tüie  üom 
SSSinbe  unbefchdbigt  bleiben.  V.  Teft.  T.  Vil. 
pag.  iof  - 108. 

C £>er5ftenfc&  mag  anfangen  wa$er  wiMm 
f«h  gliicffelig  ju  machen,  er  mag  befi&en  äße  Reiche 
Dee  ^äßelt/  alle  nuc  mögliche  £rgei}lichfeiten,  unö 
alle  fKeicbtbumee/  fo  tüieD  ec  Doch  nimmermehr 
üoßfommen  glucffelig  fepn/  alö  in  Dee  Befüllung 
DcäSlBißetW  ®Otte$.  Jöee  ^erinijfte  ©egenfianD 
- feljt  ibn  in  93ectütrrung/in  ^otb  unD  in  6chmerhen : 
fo  balD  abee  überfdflfet  ee  ftd>  nicht  Dem,  wa$©£>tt 
üon  ibm  haben  will*  fo  gebet  ee  ein  in  einen  unbe* 
greiff liehen  Stieben  unD  ftreube;  Daran  fan  ee  fei«- 
ne  €tntüiHigung  oDee  feinen  ©egenftanD  erfennen. 
€r  mache  fich  fo  ütel  Belüftigung  als  ee  immer 
tüiH;  inwenbig  wirb  ee  ftetö  t i<b  tt>eig  nicht  was, 
fttblen  Daä  ibn  bebrdnget/  üerunrubiget/  unD  ibm 
^3etDeu§  erweefet.  N.  Teft.  T.  VIII.  pag.  2 14. 

7.  £cr  (a)  nrirb  jfota  ttoet>  btfivett 
«lü  fein  tifrbtbeti  in  Dem  ^eiligen  kante,  wtb 
mxb  ’JttvfaUm  wütet  mv&fylm.  2 flies 

Jletfcfc  fey  ptUe  vor  tem  %>i&vn  J ®£>tt  wirb 
Die  (Seele  noch  tüieDec  tn  Söeftfc  nehmen/  Die  ee  Den 
S<HnDert  gleitbfam  $um  SXaube  gefajfen  $u  haben 
fchiene.  $)iefes  iSrbthetl  wac  fein/  Duecb  Das 
£Kecbt  DeS  UcfprungS ; Da  ibm  abee  felbtge*  ent» 
»anDt  mar/  Da  bat  erd  tüieDec  eefauft  unD  ertuor* 
ben/  Duecb  öen  2Bertb  aßc  feinet  Blut*.  Ob  es 

' : * - -*  ibm 


O)  3«<b*  h 1*.  11*  ’ 


- - * (Ei0tt  ftbertDmbef.  i?y 

* — mtmmm  ■ ■■  i , - j 

ihm  nun  gleich , fo  mol  burcbs  £Rect>t  ber  ®eburt, 
al$  Durch  2lnFaufung,  sugebfo*'  fo  finöen  ftchboch 
noch  taufenb  *öinberniflFen  im  ^ege,  baß  ecbie23e« 
ftfcung  nicht  an tttten  fan : t>ie  ^atut;  bet  Teufel, 
Die  ©clbflliebe  unb  bie  ©genbeit,  molten,  burchei* 
ne  unrechtmäßige  Stomaffung,  Diefe  «£>errf$aft  mit 
ihm  theilen,  Die  er  ftch  mit  fo  Dielet  M)e  ermotf 
ben  batte;  bi$  baß  et  als  ein  Eroberer  fommt/feitt 
€rbtbcil  einjunehmen,  unD  mit  (einem  mächtigen 
2lrm  alle  feine  Setnbeju  oertreiben  unD  ju  Dertifgen* 
Die  ibm  in  bet  D&lligen  $8efthung  hinDerlich  fepti 
»ölten.  €>teb&  bergeftolt  nimmt  ©Ott  Die  0eele 
in  Söeftfc.  •.*  *'  » . • 

8>  $Bann  ein  Eroberet  in  fein  Äomgret#,  ba$ 
ihm  unrechtmäßiger  <2Beife  iji  entwanbt  gemefen, 
miebeefebten  will , Da  febeinet  et  alle*  mit  fteuet? 
unb  ^ebroert  ju  tetmüften,  unb  Das  ju  jetfloren 
t»a$  er  Doch  auftiebten  miß.  ©t  befreitet  *roac 
Die  Uiuetthanen,  aber  eigentlich  flnb  fte  es  nicht.  De# 
nen  et  nxtö  $u  üeib  tbun  miU;  er  bat  es  nur  ju 
tbun  mit  Dem  ^rannen,  Der  Die  Untettbanen  mibec 
ibn  in  bie  Waffen  gebraut  bat  : fo  halbftnb  nicht 
Diefe  ^rannen  »ettilget,  fo  macht  et  allen  $einb« 
feligfetten  ein  €nDe,  gibt  bem  93olcf  Den  grieDen, 
unb  Idffet  in  feinem  fKeich  bic  Untertbanen 
Den  Ueberfluß  bet  fruchte  Des  grieDens  genieffen* 
Snjmifchen  bejiritten  boch  btefe  oerblenbete  Unter* 
tbanen  aus  allen  Kräften  il>ten  rechtmäßigen  Kö* 
nig,  unb  tüiberfefcten  fich  feinet  Slnftmft;  meil  fte 
an  bie  SSebetrfchung  DiefeS  Grannen  gembbnet 
»raren;  unb  meil  Das  Dot  il)ml)ergebenbe  Krieges* 
SWwp/Sww  unb98wDüjhmg/fte  in  @^recfen 
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i \ 8 XIV.  0mrt*Bilb*  ©er  VtTenfcb  wiberftebef* 

Dcfe^et/  unD  ftd)  in  ©egem9$etfaffung  ju  fc^en  t>er* 
anlaffet  l>acte.  3«/  o ©Ött,  Oergcftau  gebet  e* 
alle#  ber  in  einet  Seele  Die  Dug<mgbefti3etimilt, 
unD  über  welche  Du  eifetfücbtig  btfl  mit  einet  b*iü* 
gen  ©ferfuebt:  wa#  anDere  ©eelen  betrifft,  non 
Denfelben  t>afl  Du  nur  einen  fleinen  5lntbeil,  womit 
tu  al#  wiDec  Rillen  mufl  juftieDen  fepn.  liefen 
Dein  ^rbtbeil  aber  beftfcefl  Du  in  Dem  Dir 
ltgten  fLmbt,  in  Dem  ©runDe  Dec  Seelen,  Den 
tu  Die  für  Dieb  felbft  gebeiliget  bafr  ^on  Dannen 
regieret  unD  bebecrfchefl:  Du  Dein  ^önigreicb*gleidj* 
wie  ein  Ä6nig  in  Dec  Bitten  feine#  &6nigrei<b#  fei*, 
ne  Wohnung  nimmt,  non  wannen  et  Da#  übti* 
ge  SanD  tegieret  unD  bebeerfebet.  ®u  etwdb* 
fefl  auch  Den  3ttittetö)3unct  Der  0eelen  ju  Deiner 
uiglichen  #aupt  * ©taDt,  Da  Du  Deine  SKeftDenfc 
nimmejt. 

9.  1&  ffbweige  tan bU  gütige  ©eele,  unD 
(äffe  jtiH  fepn  alle#  ibt  eigene#  (2Biccfen , wie  b ei* 
lig  e#aucb  mag  gefebienen  haben;  um  nicht  $u 
wirefen,  al#  nut  auf  Den  i$efebl  unD  Durch  Diente 
tnegung  Diefe#  Ä&nige#.  ©letchwie  ein  ÖSolcf^  fo 
lange  e#  feine  ©tattbaltet  unD  Beamten  batte,  Die 
ihm  Die  SRegeln  feinet  ©chulDigfeit  norgefebrieben 
hatten,  ftcb  nach  feinem  ©utDüncfenauPbwte,non 
tiefem  abecabftebet,  wenn  fein&6nig  eefebeinet;  e$ 
fcbwet'gec  mit  DemSDJunDeunD  mit  Det$bat,  um 
nut  anjub&ren  Die  befehle,  Die  ihm  belieben  m&gte 
ihnen  $u  geben , unD  nut  nach  feinem  ^fBiUen  ju 
tbun:  alfo  mu§  auch  in  Dec  0ee(e  äße#  febweigen, 
bi#  auf  Die  geringfte  eigene  <2ßiccffamfeit.  Jöurch 
tiefe#  3Soct/  alte  Sletfcfc/  verliebet  Die . ©ebrift 

aucty 


(B0tt  ubertombet.  139 

öud^/  Dag,  Die  ®eele  möge  fepn  in  weitem  0tan* 
De  fte  »ofle  , fie  möge  mehr  oDer  wenig  geförDett 
\t\)n,  aßed  gleift,  ohne  Sludnabme,  fHUe  feytt  m üfr 
f*' balD  Die  ©egenwart  ©Otted  erfteinet.  2fße 
#oflmgeoDet  Untertanen,  »eite  in  einer  Äam* 
?om  entfernet  ift,  reDen,  ftweigea 
JttU  fo  balo  er  erfteinet,  unD  bleiben  in  einem  tte* 
fen i ©tißftweigen;  unD  trenn  fte  gewahr  werDen, 
Dag  er  mttmebr  »eit  ift,  bann  matt  Die€brfortt> 
Dag  fte  cntweDet  gan&leife  reDen,  ober  gar  jMefinD. 

aut  gegen @ott  Derbalten* 
V.  1 ctt%  1*  X1L  pag.  fQj-.jof* 

tio.  eobalD  man  Dem  Teufel  unterworfen  iff, 
fo  nimmt  er  und  alfobalD  äße  Raffen : »er  fieget, 
Der  entwaffnet  attejeit  Die  UeberwunDenen.  £>at* 
auf  tan  man  fit  Dan  nitt  mehr  wehren,  unD  mu# 
alleö  leiben,  »ad  Die  geinDe  immer  mit  und  anfan« 
gen.  ©ibt  einem  Der  geinD  Darnat  etwa  wieoer 
^Baffen;  fo  tbut  erd  nur,Damitman  folte  für  ifjn, 
unD  nitt  »iDer  ihn  gebrauten  foU.  ©ö$$ 
mattd  geraDe  eben  fo  mit  Denen  Die  ihm  unter« 
»orfen  »erDen:  er  entwaffnet  fte  balD  Slnfangd 
Don  aße  Dem,  Dad  fte  wtbet  ihn  gebrauten  fönten] 
unD  matt  Darnat  Waffen  Der©erettigfeit,  ron 
eben  Diefen  ^Baffen  Der  Ungerettigfeit.  2lber 
wenn  er  und  gan&  befteget  bat,  unD  unfer  Ober« 
•Öerr  geworDen  ift,  Denn  nimmt  er  und  gänfclit 
aße  ^Baffen,  unD  (wenn  er  und  nitt  »ieDer  auf* 
neue  bewaffnet,)  fo  haben  wir  nittd,und*u  »ehren 
»tDer  unfere  geinDe,  audUrfaten  Die  ibmaßeinbe« 
Fant  finD.  ©leitwie  aber  ein  überwunDenec 
gemD  rn'ttd  mehr  ju  fürtten  bat/  wenn  er  unter  Der 


1 »40  XV.  gtmfcBttb.  (Omffua  erlSfet 

{gemalt  eine#  fcF>r  mächtigen  Könige*  ijl;  alfo 
ben  wir  auch  weiter  nichts  $u  fürchten,  fo  balD  wie 
55ic  Ueberwunbenen  beä  SlüerhöchjUn  ftnD.  Saffet 
un*  nur  feine  Raffen  mehr  ergrdffen ; Denn  fte 
würben  unferm  Ueberwinöec  t>erDäd)tig  fepn : fom 
• Dem  laffet  uns  Dergeftalt  ihm  uns  überlaffen,  Dag 
e$  bet)  ihm  flehe  uns  ju  befehlen.  €r  ifl  Darüber 
eifersüchtig.  V.Teft.T.IV.pag.  i3f,  136. 


Sumxv.  @inn,m  X7 

f)i<f)tc  gtfjötifle  Stupf«  itfpag-u»  na(6inftlj<ii.) 

30  Win  bic$  erföfen , unb  bu  fett  ni0t 
' - überliefert  werben  in  btt  £>fltibe  bet 
; Stute,  bot  wcltOen  bu  bi0  fürcfjtefl. 
©nun  bu  f>nfi  auf  wt0  vertrauet.  3e* 
teilt.  3 9, 17*  *8. 

• • «f)£rr>  fchau  Die  @eel  gefangen  ftfcen, 

$ec  Teufel  urtb  Da*  $leif<h  oerfperren  2hüt 

unD  SKi&en; 

• . &a  Du  mich  fo  gelieb.ee,  ad>! 

« ^rtöfe  mich,  weiß  feiner  fonfi  bermag. 

1 /.;••  : ••  ■ v.  t 

i , . ©Dtt,  Den  mein  geiff  anbätenb  e^ret/ 

t SKacbff  Du  mich  bi^on  feep  / wirb  mein  ©ebät 

erh&ret,  • . -... 
£)ann  ma<§  Durch  Deine  ^Babrbrit  Do$ 
v ..  alle  Sage  jreper  no&  ; ■ 
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äuö  Dem  (Beflncjmg  De«  Gifetzes.  »4t 

©ntreiffft  Du  mich  Deä  geintes  betten/  * 
£af  nimmer/  nimmer  mich  ins  9te($  jurücfc 
* treten:-  ••» 

®a|?  id)  erliege  laf?  nicht  ju ; 

SJftcbt  fjalb/  gan&  feltg  machejt  Du. 

' ..  • • ■ > , • 

$alt  mich  t)ir  nabe  unabroenDig ; 

& lieb?  Dieb  mein  ^erl*»  bäte  an  beftdntig; 
2)u  bijt  mein  Bräutigam  allein/ 

Sftur  Du  ftöfift  folche©naDen  ein.  . 


Sernerc  Befrachtung 

£)e§  $unfoel)enten  ©inn>23t(t>e£.  • 

< * - •.  4 

JX>ie  twt  aus  bem  iytylfmm  ©cfaitg«» 
nxß  unter  bem  ©efe^  butcb  @fc>riftuni 
erlofet  unb  feey  gemaebet  werben. 


<TNcr  (a)  $>tErr  fielet  »om  St'mmcl  auf  <£rt 
t>cn,  (Mp  er  tote  Sciifin»  bes  (Befangenen 


fyy«  V f ff  v rv  M r 9 

©ie  0eele  ift  gefangen  unD  untertban  Der  £u|M8e* 
gierDe  unD  Der  Eigenheit/  unD  tfl  ihrer  felbft  nicht 
md^tig:  fieroirD  roie  im  ©efdngnig  eingefchloffen 
gehalten/  ob  fte  gleich  fo  eDel  unD  Daju  gefebaffen 
tfl#  um  in  ©Ott  einer  unenDlichen  ^rop^eic  ju  ge* 
niefien:  (tt  fatf$et  unter  Dicfcr  ©daueret)  unD  grd« 
metftch;  ©Ott  aber/  Der  fo  tollet  ©utigfeit  ift/ 

fte* 

(*)  ^falro  jo«/  *>•  ii ; ? « , 
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t*0  XV,  6imvBrtb.  (fbnffus  erl6fet 

gemalt  eitlem  febr  mächtigen  Könige#  i(l;  alfo  ba< 
ben  wir  auch  weiter  nichts  $u  fürchten/  fo  balD  wir 
fcte  Ucberwunbenen  beä  2UIerb6d)(ten  finD.  £affet 
utW  nur  feine  Raffen  ntef>c  ergreifen ; Denn  jie 
würben  unferm  Ueberwinber  t>erDäd)tig  fepn : fon* 
fcern  laflet  unä  Dergeftalt  ihm  un$  überladen,  ba§ 
eä  bei)  ibm  flcf>e  unö  ju  befänden.  griff  Darüber 
ciferfücbtig.  V.Teft.T.IV.pag.  i3f,  136. 


Suitt  XV.  @inn  * 25ilfc  / 

(!Da$  bic&ec  0<f)or ifl«  Tupfer  ifl  pag.  1 1 9 ncub  jafe&m.)  , 

- '■ 


: 3$  will  bic$  erfefen,  utibbü  fett  n icQt 
überliefert  werben  tit  btt  £>änbe  bet 
Stute  / bor  welchen  bu  Dieb  fürebteft. 
©mm  bu  baft  auf  mfcQ  vertrauet,  3*- 


VtM.  39/  '7*  18. 


•£)grr/  febau  Die  @eel  gefangen  ft&en, 

©er  Teufel  urtb  Da*  ftleifcb  oerfperren  2büC 

unD  SKi&en; 

- ©a  Du  mich  fo  geliebct/  acb! 

. <£tf6fe  mich/  weiß  feiner  fonjl  permag. 


v /.  i*  . ' : 1 . | • *. 

©Ott/ Den  mein  ©eift  anbätenb  ebtet/ 

1 SWacbfl  Du  mich  bieoon  feep  / wirb  mein  ©ebät 
,ir  ...  erbbret/ 

©ann  mach  burd)  Deine  283ab*(>eit 

SKi<&  aUe  Sage  jreper  no$,  ; ••  . . 

:iu*’  gute 
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Äitö  Dem  (Beflncfmt!  fces  (Befegeo . 141 


€ntreiff|l  Du  mid)  biß  SeinbeS  Äetten, 

£a(j  nimmer/  nimmer  mich  tn$  2Refc  jurücfe 
' " treten: 

&a£  id)  erliege  la§  nicht  ju ; t 

^id)t  ijalb,  ganfc  felig  mache#  Du. 

#a(t  mich  Dir  nabe  unabroenbig ; ';  j 

lieb?  Dich  mein  ‘ßer^#  iß  bäte  an  bejUnbig; 
£)u  bift  mein  Bräutigam  allein  ^ 

Sftur  Du  flofffl  feiere  ©naben  ein.  . . ; 

' • . > 

Sctnerc  «Sctrcicütung 

©e$  Sunfjeljenten  ©inn*25ilt>e$. 

* ' 4 

tPte  wir  «us  bem  beylfrnnen  (Btfang* 
niß  unter  bem  ©efeij  butd)  ebrtfium 
etlofet  unb  frey  gemuebet  werben. 

* • . • • • l 


s> 


er  (a)  $><B rr  fielet  vom  Simmel  auf  £r* 
Seit,  haß  er  DasSeufsen  Oes  (Befangenen 
re,  tmO  los  mache  Ote&tnber  OesCoOes. 
^iie0ee(e  i#  gefangen  unD  unterthan  Der£utf*iöe* 
gierbe  unD  Der  Eigenheit,  unb  i(t  ihrer  felbft  nicht 
mächtig : fie  tt>irb  wie  im  ©efangniß  eingefchlofien 
gehalten,  ob  fte  gleich  fo  eDel  unb  Daju  gefchaffert 
ifli  um  in  ©Ott  einer  unenDlichen  Stellt  ju  ge* 
niejfen:  fie  (euf$et  unter  Diefer  0claoerep  unD  gra* 

merfiefc;  ©Ott  aber,  Der  fo  »oller  ©ütigfeit  itf/ 
' ^ fie» 


Ca)  xoa , 20.  iu 
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i4i  XV.  gihmBifo-  (fbrifhts  griffet 

ftebet  Dtef«  gefangene  @eele  mitleiDig  an.  ®te  2(u« 
gen©Dtte$  ftnD  n>ie  eine  ©bttltcbe  @onne * wel* 
che  i^re  0trablen  nieDerfchieflfet  auf  Die  ©efeböpfe* 
felbige  ju  ftch  jict)et  < unD  DaDurch  befrepet  au$  ib* 
ter  ©efangenfehaft;  gleichwie  Die  0onne  Den  2bau 
roieDerjuftch  hinauf  Riebet,  Den  ft«  auf  Die  SrDe  batte 
taffen  nieDerfaflen.  ©Ott  fielet  unD  l>oret  Da$ 
CSeufien  Dec  0eelen  welche  unter  Dem  ©efefc  De* 
funDigen  SiDamö  gefangen  ftnD  * unD  nachDem  er* 
gefeben  unD  gehöret  bat  * macht  er  Die  ^InDer  De* 
^oDeö  lo*.  V.  Teft.  T.  IX.  pag.  fo^. 

2.  ©Ott  fchuf  Den  Sftenfchen  frep/  fo  Da§  ec 
Durch  feinerlep  Swang  ober  0clat>erep  eingefcprÄn* 
tf et  war:  aberSIDam  bat  Durch  feine  0ünDe  Die 
menfcplicbe  Statur  jum  ©efangenen  unter  Den  $eu* 
fei  gemacht*  unD  Die  Vernunft  ifl  Der  £u|V3eglet* 
De  unD  Der  nerDetbten  Statur  gleichfam  untertbati 
worDen:  aUeö  Verlangen  £brifti  bep  feinec 
SuFunft  in  Die  9JBelt*  ndt$fl  Dem  was  Die  €b« 
feinet  <2tater*  anlanget*  war*  Da§  er  Den  Sften* 
jehen  wieDer  in  Die  nerlobrne  grepbeit  einfübrete* 
welche*  nicht  anDer*  gegeben  Fonte*  al*  Durch  Den 
2oD  eben  Dtefer  Statur  * unD  Durch  Da*  neue  2eben 
welche*  Durch  Die  Sluferflebung  mitgetbeilet  wirD. 
3£fu*€btiftu$  allein  Fan  Dicfegrepbeit  geben*  wie 
er  felbfl  fagte:  BPemt  tud>  Der  frey  ma* 
efeec  * fo  feyD  t£r  reebt  frey.  ^beiffuö  aber  Fan 
DieSftenfchen  nicht  t>erfepen  in  Die  Durch  iljtt  nerDiem 
te  grepbeit*  wenn  fie  nicht  wollen  feine  ©efangen« 
fepn,  unD  in  Die  0claoerep  De«  ^oDeö  (ober  Der 
5lbfterbung ) eingeben.  führet  Dae  ( a ) 

faitg# 
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fängtttß  gefangen , roorin  Die  ©eelen  unter  Dem 

©efep  DeO  $oDe$  gebalten  wurDen  /.  Damit  er  fte 

einfübre  in  Die  n>abre  grepbeit : aber  fte  fönnen 

nicht  frep  merDemroo erntet  Dao  ©efängniß  gefan* 

gen  führet.  €r  ift  Der  $oD  Deo  $oDeO,Dur#  Da5 

neue  Sben  fo  er  fchencfet.  SDton  muß  Durch  Den 

$od  geben/  Denfelben  erDuIDem  in  feine  ©efangen* 

fchaft  eingeben/  um  erleuchtet  ju  tterDen  ton  3€fu 

gfrvifto  Dem  ©bttlichen  Richte/  unD  Damiter  un$ 

frep  mache.  N.Teft.T.lV.pag.  3*0,  331. 

3.  £>46  (SefeQ  (a)  tft  Durch  Die  egtfgd  be* 
Pellet.  Sille  Sföittbeilungen/  welche  im  ©tanDe 
Der  Unterwerfung  unter  Dem  ©efep  torgeben , ftnD 
mittelbare  IBiittbeilungen.  $)ie  SDlittbeilungen  in 
3€fu  €bri|to,  welche  im  ©lauben  gefdjehen/  ftnD 
allein  unmittelbar.  £>ennoch  ift  Diefe  Unterroer* 
fung  unD  DiefeO  ©efefc  unumgänglich  notbwenDig ; 
unD  eoift  Die  enge  Pforte,  welche/  inDemfteDte©ee* 
1«  gebunDen  unD  gefangen  hält/  fte  terf)inDert©ün* 
De  iu  begeben,  unD  gibt  Detgeflalt  ©ött@elegen» 
heit  fte  iu  reinigen. 

4.  Jöabet  fommteO/  Daß  anfangenDe  ©eelen 

fo  gejwungen  unD  in  ihnen  felbft  fo  eingefchräncft 
ftnD : fte  höben  fo  gar  feine  Stepbeit : fte  Dürfen 
ftch  fo  gar  feiner  ©a$e  beDienen:  Die  Dem  Slnfeben 
nach  unfchulDigjle  #anDIungen  fotnmen  ihnen  mit 
©ünDen  oor.  $>ie  Urfa<he  Daton  ift/  weil  fte  alle 
fonfl  erlaubte  $>inge  mißbrauchet  haben/  unD  fte 
ftch  Deren  haben  beDienet/  unerlaubte  &inge  unD 
©ünDe  ju  tbun/  jefct  aber  Die©üttDe  auO  Dem 
©runDe  foU  auOgerottet  werDen/  fo  fühlen  fte  einen 
_ fo 
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fo  graufamen  gwang.  Uni>  big  ifl  Die  Urfac&e, 
warum  ©Ott  Dtefe  @eelen  fo  gefangen  halt,  Dag 
et  ihnen  nicht  julagt  Den  ©ebraud)  Der  unfcfeulDig# 
(len,  Der  erlaubteren , ja  bi*weilen  Der  nötigen 

JDinge.  ■ Ä ^ 

f.  Allein  Diefer  @tanD  Der  Ätwfctfdjaft,  Der 

Den  ungeübten  @eelen  fo  oollFonunen  oorfommtf 
f an  nimwermebr3€fum  €^riilum  felbfl,  Den  Boljtt 
Der  tfer^eifiung , mittfjeilen:  nur  Der  Kerne 
(glaube  tljeilet  il>n  unmittelbar  mit. 

6.  £)iefe*  ©efel?  Dienet  Dennoch  al*  ein  $)lit* 
tel,Die  @eele  etnjuführen  in  Den  reinen  ©lauben, 
in  welchen  fte  nimmermehr  eingehen  fan,  wo  nicht 
Die  @inne  günfclich  oermitteljl  De*©efehe*  gereini* 

cet  ftnb.  - ^ 

7.  £)iefe*©efeh  ergreifet  füh  über  Da*3nwen* 
Dige  unD  über  Da*  SluöwenDige:  in  Slnfehung  De* 
SnwenDigen  oerurfachet  c*  eine  ©ebunDenheit  Der 
©enuitfj*  Grafte  unD  Der  ganzen  0cele,  Durch  ei* 
ne  tiefe  ©nfatnmlung  (oDer  £ingejogenheit,)  unD 
Diefer  ©efefc  oerurfachet  Die  aüerflrengge  Slbtöbtung, 
unD  lügt  Der  0eele  nicht  Die  getingfle  greph«*,  fl# 
auf  duffere  Qßorwürfe  herauf  ju  wenDen.  ©a$ 
Puffere  ©efeh  bült  alle  aufiere  0inne  in  einer  fehc 
genauen  ©efangenfehaft,  lagt  ihnen  feine  grephttt 
iu,  unD  oergönnet  ihnen  nicht/ einige  fon(l  erlaubte 
unD  unfchulDige  Sgeluftigung  $u  nehmen. 

8.  UnD  Diefe  Doppelte  ©efangenfehaft  ifl  Da* 
©efefc,  ober  Swang,  welcher  Die  0eele  gefangen 
hält,  bi*  Dag  Der  ©laube  Die  Stelle  De*  ©efefje* 
einnimmt:  unD  Diefer  ©laube  fel?t  Die  0eele  in  Die 
greph«it  3£fu  €hufli>  um  0ünDe  ju  hege, 

hen, 
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f^en ; fonDern  inOcm  er  ibr  Die  grepbeit  taffet  Die 
£>inge  ju  gebrauchen  / al*  wenn  fie  folche  nicht  ge* 
brauste/  unD  macht,  Daß  fie  Unfcbulb  fi'nDet  in 
eben  Den  gingen/  worin  fie  fonft,  ihrer  iöotfijeit 
»egen,  0ünbe,  ober  helfet  gefügt,  Slnlaß  ju t 
0ünDc  fanb. 

9.  UnD  biß  ift  Die  grucht  Der  £tldfung  3€fu 

Daß  ec  tmfere  ®ecle  eridfe  nicht  allein  von 
Dem  3om  ©Otte*,  fonDem  auch  Don  Der  33o$()eit 
unD  Ungerechtigkeit,  welche  Die  0ünDe  auch  über  Die 
unfchulDige  unD  gleichgültige  ober  natürliche  £>in* 
ge  Diefcö  £cben*  gebracht  bat. 

10.  2lbet  man  muß  wobl  merefen , Dag  feiner 
la\)in  gelangen  wirb,  ec  fep  Denn  etfl  Durch*  ©efe& 
Durchgegangen  unD  habe  fich  Darunter  bequemer; 
unD  Derjenige,  Der  Da  glaubet  ju  3£fu  ^briflo  ge* 
fommen  ju  fepn,  Dbne  Daß  er  Da#  ©efep  Dutchge* 
gangen,  unD  ohne  Daß  feine  0inne  gereiniget  pnD, 
Durch  Die  ©efangenfehaft  wovon  ich  iefet  gereDet, 
Der  betriebet  fleh. 

11.  UnD  bietmn  beliebet  Der  betrug  im  geifl* 
lidben  Üeben , Daß  Die  Sttenfchen  mepnen  ju  3£fu 
€briflo  gekommen  ju  fepn,  unD  finD  nicht  Durch* 
®efefc  gegangen;  fie  wollen  Die  gtepbeit  genieffen 
ohne  Die  völlige  Reinheit  erlangt  ju  haben.  £>a* 
ifl  nicht  eine  grepbeit,  fonDern  eine  gcepgeifterep 
unD  ein  3tnbum. 

ia.  ttPemt  Ca)  Das  (Efefetj  fy&tte  Ernten 
lebetibtg  macbeit,  fb  Dame  Die  C&erecbtigFcte 
aue  Dem  <E>cfes;  Dann  Die  ©erecbtigkeit  kan  nur 
Fommen  von  einem  lebenDigen  unD  lebenDigmachen« 
ff Den 
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Den  Urfptung.  £)ad  ©efefc  hat  nicht  Dad  geben 
in  fid)  felbet ; Denn  ed  begehet  nur  im  2oD ; 3£» 
fud  QEbvigud  aber  hat  Dad  geben  in  fich  felbet/  unD 
ihm  ij \ gegeben , Dad  geben  anDem  mitjutheilen. 
Sille  $raft  Ded©efefced  ergrecft  geh  nur  Cabin/  Da§ 
cd  Oie  0ünDe  jerjiöre;  nic^t  aber/  tag  cd  Dad  ge* 
ben  mittheile:  Dad  ©efefc  jerftöret  Der  0ünben 
Jlctb;  aber  3© ü*  €brigud  jergoret  Der  0ünDen 
lücfett,  ald  Den  £luellbrunn  Ded$oDed/Durch  Dad 
geben  fo  ec  mittheilet. 

1 3.  (b)biefer Dveinc  (Simibe, bet 3€funt 
Ghrigutn  mittheilet/  &mt/  würben  wir  alle  t>er# 
wabrhei?  peilten  unter  bem  <8ffet$ ; Diefed 
©efefc  Dermalste  und/  ed  hielt  und  gebunben  unD 
eingcfchloficn / Damit  mir  nicht  fünbigteti.  £)ad 
©efeh  ig  ein  3u$t*  unD  0chul»  «9?eiftcr  / um  Die 
0eele  Die  erften  Söuchgaben  Ded  geiglichen  gebend 
ju  lehren:  Diefer  ®chul*  feiger  führet  Die  0eele 
ju^htigo/  bamit  fic  nidjt  nur  Don  Der  0ünDe  ju» 
rücf  gezogen  werbe  Durchs  ©efefc/  fonbern  auch  ge* 
rechtfertiget  werbe  Durch  Den  ©lauben/  welched  Der 
<0tanD  ig  Da  Dad  ©efefc  einführet. 

14.  <2Benn  Der  ©laube  t'ommt  / Denn  finb 
mir  nid)t  mehr  unter  Diefem  3wht#  Zeiget/  inDem 
mir  Den  Swang  Derlieren  fo  und  gefangen  hielte/ 
tim  und  Don  Der  0ünDe  ju  befrepen.  UnD  fo  fte» 
bet  man  Deutlich/  Dag  wir  foDenn  ohne  Dad  ©efefc 
bed  ©efefced  €nDe  erreichet  h^en.  JOenn  wenn 
bad  ©efefc  nur  gegeben  ig  um  Die  0ünDe  $u  \ix* 
g6ren,  fo  gefchicht  folched  in  €htijio  Doflfommen; 
unD  nicht  nur  Die  0ünDe/  fonDern  auch  Den  3?ei* 

men 
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men  (germe)  Der  0ünDe;  unD  inDem  3£fu* 
fein  Sieben  mittheilet/  fo  üertveibet  ec  alleO  roaO  Den 
$oD  Pan  oerurfacben  / unD  Dec  $oD  fetbg  roicD 
Durch  fein  Sieben  jerjlörct. 

15.  0o  balD  unö  Denn  Dec  (glaube  0)rigum 
mittheilet,  Da  finD  rnic  nicht  mehr  untec  Dec  ©e* 
fangenfchaft  Deo  ©efefceo.  $ber,  ob  man  gleich 
vom  ©efefc  befcepet  ig,  fo  thut  man  Dochntdjtroao 
Dem  ©efefc  juroiDec  ijt : im  gegentbeil  lebt  man  n>eit 
DoJifommener ; roeilDao  geben  3<£fu£bnlMoun$ 
im  ©laubcn  mitgetbeilet  n>irD,  unO  eclofet  00m 
S£oD,  unD  unO  Die  ©crecbtigfeit  mittbeilet,  Die  un$ 
Don  aller  Ungerechtigkeit  eclofet.  UnD  Diefer  0tanD, 
toelcber  oiel  oollforamener,  unD  unetiDlich  mebcoon 
Dec  0tinDe  entfernet  ig,  alO  Dec  erge,  bdlt  Dennoch 
Die  0eele  nicht  gefangen;  fonDecn  fie  ijt  ingrepbeit 
gefehet  , weil  in  £l>rigo  Daö  ©efefc  ihr  Sieben  ig; 
melcbeO  aufiec  Sbcigo  nicht  fepn  Pan:  Dergegalt, 
ba§  Die  ©ebote,  oDec  alleo  roaO  DaO  ©efelj  in  gd) 
hält,  if)rfo  natürlich  roicD,  Daj?  fie  fag  nicht  ge* 
tnahc  mirD,  Dag  e$  ein  ©efefj  fep : fie  tbut  alle* 
mit  Sieidjtigkeit  unD  mit  grepb’eit,  ohne  Dag  fteroeig 
toie  folcheO  jugcbet : fie  ijt  aber  befcepet  oon  aller 
0claoecep/  unD  in  eine  ooUPommene  grepbeit 
gefegt. 

: 1 6.  <2Bol)ec  aber  entgehet  Diefe  grepbeit  ? £)<w 
bet,  weil  man  Den  0tanD  eine*  Unecht*  unD 
0claoen  oerläfiet,  um  Den  0tanD  eine*  ÄinDeO  an* 
iurtehmen.  0o  balD  man  nadh  Diefem  SXuf  ein 
#inD  toicD;  fo  balD  tcit  man  ein  in  Die  gcepbeitDec 
ÄinDer,  unD  oerläflet  Den  peinlichen  0tanD  eine« 
iCnec JteO; 
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17.  O fürtreffliche  Wahr  beiten/Wobet  fommts 
Da§  nicht  afle£briften  euch  begreifen?  &aber, 
weil  nicht  afle  Triften  euch  fdbmdcfen  unb  erfaf>< 
ren.  ©nigc  woflen  0claoen  De$  $cufel$  fepn. 
Da  fic  Die  Änechtfchöft  De$  ©efeheä  nicht  annel)* 
men  woflen,  um  in  Der  föeinbaren  unD  betrieg* 
liehen  “Srcpheit  Der  0ünDc  ju  bleiben:  anDere  wob 
(en  ®claoen  De$  ©efepeö  bleiben  , n>eil  fte,  wie  ib* 
nen  Düncfet,  nichts  bcjjcttf  fehen ; fte  woflen  nicht 
eingeben  in  Die  grepbeit  3£fu  , inDem  fie 
(ich  ütt  Leitung  feinsä  ©cijteä  nicht  überlaffen,  unö 
Den  glauben  Der  fuh  ihnen  anbeut/  nicht  annebmen 
wollen/  obnerachtet  Da$  ©efefc  fte  Döbin  führet. 
O aflerreinfte  unD  aüern>efentlich|ie  Wahrheiten 
Der  €brifriidben  Religion!  ihr  fepD  Die  0eele  Der 
SKeligion;  injraifcben  fepD  ihr  faft  allen  Sbriften 
unbebaut : fie  wollen  nur  Den  £6rper , aber  nicht 
Den  ©eift  Der  SKeligion  höben.  N.  Telt  T.  V. 
pag.  460-466. 

18.  ^aulu*  fpricht  (a) : 3cb  bin  Durch« 
Gcfet?  Dem  cEkfen  abgefforben,  Damit  ich 
<8otu  lebe ; ich  Diu  mit  Chriff d gccreugiger. 
S)urch  Die  genaue  Wahrnehmung  Deffcn  m$ 
Da*  ©efefc  befehlet/  bin  ich  geworben  Dem 
$$wang  unD  Der  0claoerep  De«  <5ej egee;  nic&t 
aber  Durch  &ie  Uebertcetung  Diefeä  ©efefce*  , wie  ei« 
nige  £eute  (ich  fälfcblich  bereDet  höben.  Jd)  bin 
Dem  töefege  abgcfforbeit  / nicht  Durch  Dejfen 
Uebertretung,  weiches  0ünDe  wäre/  Die  mich  öon 
©Ott  fcheiDen  wurDe ; fonDem  ich  bin  abgeftor* 
Dem  (miß  erfagen/)  Dem,wö*  einf^rdnefet,  bim 

Der 
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Der  unD  ginget  im  ©efefc;  Drum  fügt  er  hinju, 
Damic  Üb  <8<T>ttt  lebe,  unD  mich  Durch  feinen 
©ei#  beieben  (affe : unD  Dal )in  bin  ich  nicht  getan« 
get  Durch  ^eichlicfffeit,  gürtltchFeit,  oDer  Durch 
Die  @innlich£eit;  fonDern  Dutd&  VetDen,  ®chmer« 
feen  unD  Arbeit : Dann  ich  bin  mit  §f>rifto  ge« 
creufeiget. 

19.  Unö  i<b  lebe,  bocb  mcfct  mehr  ich/ 
fonDern  Chrifius  lebet  in  mir,  u.  f.  ».  €ben 
Diefe*  ift  Diefe  ©6ttlid>e  $repbeit,  »obin  ich  Durch* 
©efefc  bin  gefül>rct  »orDen,  »eiche  macht,  Da§,Da 
ich  geftorben  bin,  ich  nicht  »ehr  lebe  in  mir  felbft, 
in  Der  0inn(icbfett,  in  Den  Steigungen  Der  ocrDerb« 
ten  9?atur,  in  Der  @elbft*?iebe  unD  Eigenheit,  ge« 
gen  »eiche  £>tnge  Da*  ©efefc  gerichtet  ift ; Dann 
Da*  ©efefc  ift  nur  gegeben  um  Diefe  £)inge  ftch  un« 
tertban  $u  machen:  Diefem  aOen  bin  ich  geftorben; 
ich  lebe  Dem  nicht  mehr : Darum  bin  ich  auch  Dem 
©efefc  geftorben,  »eil  ich  alle  Demjenigen  geftorben 
bin,  »eiche*  unter  Die  ^jerrfebaft  De*  ©efefce* 
büret  .*  Denn  »enn  ich  Den  Neigungen  Der  9iatur 
geftorben  bin,  fo  bin  ich  auch  Dem  ©efefc  geftorben, 
»eiche*  mir  verbeut  Den  Neigungen  Der  Statur  ju 
folgen.  Sch  bin  aber  Dem  ©efefc  geftorbep,  nicht 
jb/Daft  ich*  übertrete,  fonDern  abfterbenD  Dem, »eiche* 
)u  Dem  ©ebo:  Slnlafj  gegeben  hat:  unD  Diefe*  %b* 
fterben  macht,  Da§,  nachDem  alle*,  »a*«on2(Dam 
ift,  jerftüret  »orDen,  seb  mcbtmebr  lebe,  mein 
au*  SlDam  empfangene*  Seben;  fonDern  cEhnfhi« 
lebet  in  mir:  Der  ift*  Der  Da  »irefet,  Der  mich  be« 
»eget,  mich  führet  unD  regieret:  er  ift  Die  0eele 
meiner  0eelcn:  unD  gleichmie  meine  0eele  Den 
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£eib  regieret  unD  ibm  Dad  geben  gibt ; alfo  erfüllet 
3£fud  dbrtfluö  meine  0eele  Durch  feinen  ©eig, 
unD  belebet  Dtefelbe.  K Teft.  T.  V.  pag« 
447*449-  • 

20.  CftriftuS  bat  (a)  ums  Durch  feinen  $ob  er« 

löfet  t>on  Dem  $lud)  Ded  aber  nicht  bon 

Die  (Erfüllung  Dtd  ©efefced.  ^Lßic  aber  bat  er  fol« 
cfoed  getban  ? 2tlf£>/  Dag  er  ein  5 lucb  geworben 
für  imo,  Dad  ig,  er  bat  felbfl  getragen  alle 
Strenge  Ded  , afled  n>ad  Dad  ©efe^  tat 

giged  unD  befcbroerenDed  in  ficb  butte,  um  und  Da« 
pon  ju  befrepen : er  bat  alle  0trenge  Der  ©erecb« 
tigfeit  feined  gSatetd,  alle  0<bärfe  De*  ©efefced 
getragen ; unD  Da  er  und  auflegte  ein  nie!  ooOfom« 
mener  ©efep  Der  ©naDen,  fo  bat  er  folcbed  Durch 
Die  Äraft  feiner  Siebe  fo  leiebt  gemacht,  Dag  mand 
nicht  anfefjen  mu§  ald  ein  ©efe& , fonDern  ald  Die 
gröge  Srgetjlicbfeit  Don  Der  'SBelt,  fo  und  fugi« 
glich  unD  ohne  3mang  beroeget,  Den  Villen  eined 
fo  gütigen  ©ötted  $u  tbun,  Der  geh  geborfam  unö 
jum  0claoen  gemalt  bat.  Damit  er  und  befrepete 
uon  Der  Strenge  Ded  ©eborfamd  unD  oon  Der 
^daueret),  unD  und  nur  Degen  0ügigfeit  unö 
ÜieblidjFeit  übrig  liege.  N.Teft.T.V.pag.4j6. 

21.  ©er  Q^ater  macht  ein  ©efep  für  alle  feine 
Unechte,  unD  Diefed  ©efep  fielet  auf  Die  ibm  gebüb« 
renDe  (Ehrerbietung,  unD  auf  Dad,  n>ad  er  will  Dag 
ibm  foU  geleitet  merDen:  Der  @obn  ig  nicht  unter 
Diefem©efefc  begriffener  ig  über  Dagelbe;  aber  ed 
ig  jo  fern,  Dag  ec  folte  Dad©efep  fetned  SSaterd  Der« 
leben,  melched  ibn  grafbarer  machen  roürDe,  ald  Die 

Änech« 
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SCnechte,  Daß  er*t>ielmehrnoch  oollfommener  halt:' 
Dennoch  fühlet  erftchfrep  Doni©efeh,unDDen  @tra< 
fen  De*@efe$e*  fließt  unterworfen ; aber  Die  Siebe 
übertrifft  Da*@efefc,  unD  erfüllet  e*  Doüfommener: 
er  geDencftt  nicht  an*@efefc,  nodb  an  Den  Ungebor* 
fatm  noch  an  Die  ©trafen  Die  Darauf  folgen ; nur  ge* 
Dencfet  er  an  alle*  womit  er  feinem  9Sater  am  beßett 
gefallen  fan;  unD  inDcm  er  De*  ©efet*e*  neroißt, 
cronet  er  Da*  @5efeh  mit  feiner  Siebe  unD  mit  feiner 
^reue.  N.  Teft.  T.  IV.  pag.  41  j-, 

3um  XVI.  (Sinn *23i!t>.  ■ 

(D08  bief)«r  gehörige  flupfer  iß  pag.  1 19. ttacbjufchett.) 

€>ei)b  grtrof},  ictj  habe  feie  SBelf  übemutis 

bei».  3of).  16, 33. 

©0  liegt  Dan  nun  Der  fteinD  Durch  Deine  ©tV 

te  toDt/ 

UnD  macht  mir  ferner  feine  9?otlj: 

3}ie  9veine  Siebe  hat*  erftimpfet, 

UnD  mit  gewißem  0ieg  Die  falfche  Sieb  ge* 

Dämpfet. 

£)ie  beilfl*  ©Dtte**Sieb  treibt  anbte  Siebe  »eit; 
Wan  fühlt  Den  großen  UnterfcheiD: 

O UnbeßanD,  man  muß  erblaßen! 

Äan  ein  unDancfbar  *£)erfc  Die  Siebe  je  Per» 

laßen? 

SC  4 3# 
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3d)  furcht  titelt/  Daß  Die  Sufi  ein  neue*  geben 

friert; 

3)u  bafl  fte  gar  ju  roobl  befiegt; 

©ie  liegt  $u  Deinen  $üflen  nieDer/ 

SDMn’  Sieb/  irf>  furchte  nicht/  Daß  fie  mich  pfoße 

ttueDer. 

3$  trete  Dir  nur  nach/  unD  innigfl  an  Dir  fleh* 
3d)  folge  Dir  fo  lang  ich  lebt 
SeiD  nicht  / Daß  ich  fep  lau  unD  träge, 

UnD  fpar  auch  nicht/  mein  0d)a(j/  an  mir  Die 

treuen  0d)läge; 

SSi*  ich  gefcbmeibig , fanft  unD  flein, 

UnD  Dir  recht  noerD  anfMnDig  jepn. 


Setnere  55eftachftmg 


©e§  @ed)§if  Renten  @inn<2Mlbe8. 


X)o»  bem  Siebe»  bes  ^leifcl>cö  u»b  bes 
Ökitfeo  / wie  biefe  wtber  emanbec 
ffretre»/bi8  b«8  bei«  «Betff/  bet 
Öjetfi  «bet  <B(Dtt  bureb  Cbnlium  m* 
tetwotfe»  werbe. 


I. 

<^te  ttacb  Dem  (a)  Sletfcfee  flnD,  fpridjt  *Pau< 
lu$,  Deren  Ötnn  gebet  auf  iDinge  De® 
Slafcbe®;  Die  aber  nach  Dem  (Setjic  ftnD,  auf 
irtnge  De®  (Seifte®.  5)iß  ifl  Der  maßre  Unter* 

fcpeiD 
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fcbeib  *©ifcben  AeiAblicbeti  unD  gciflltcbcn  SRenfcben. 
®icicm'ö«iA  ©elcbe  noch  im  $leifcbe  (mb/  ergebe» 
ftd>  nur  in  Den  ©ingen  txt  SrDen/  in  Der  Siebe  ib« 
rer  felbA/  ihrer  ©efunbbeit/  0cbAnbeit/  €bre/unD 
©Ater;  Ae  rebennurbon  Ad)  felbA/  fteDencfennuc 
' «n  A<$  felbftr  unDtbun  aOe©inge  mit  2ibftcbt  auf 
ftd)  fdbft ; pe  felbA  ftnD  tbr£nDj©ecf  in  aßen  ©in* 
gen.  Siber  Die  getjilwbe  tnetifc&eit/  haben  nuc 
ihre  Ergebung  in  Dem  ©ad  Ded  ©ciAed  ifl:  in  fei« 
nera  anDern  ©inge  fonnen  Ae  ©efebmaef  baben ; 
unD  eben  bad/  ©ad  Der  erAern  ibre  SuA  iA/  ©ürDe 
ihnen  eine&uaal  fet)n/©enn  fte  fomüAen  ju  ©ercf 
geben.  SRan  berounDerc  ftcb/  wie  folcbe  3Renfd)en 
fo  vergnügt  {eben  unD  Ad)  bezeigen  f Annen/  in  einer 
allgemeinen  Beraubung  aller  SßeluAigungen  De« 
Sebend;  unD  fie  felbA  t>er©unbern  Acb/Wie  edmAg« 
lieb  Ab/  Dag  anDere  in  DieAn  nieDrigen  ©ingen  eine 
SBeluAigung  Anben  fAnnen.  Slbet/  cd  Dürfen  A<& 
»eDer  DieA  noch  iene  t>er©unDern ; Denn  ©er  Aeifcb* 
lieb  iA/unb  nach  Dem  gleifcb  lebet/,  liebet  alied  Daä 
©ad  Dem  gfeifebe  angebAret#  unD  Demfelben  Scben 
giebet/  ed  mag  Dem  ©eiAe  Drüber  geben  ©ieed  ©ob 
le:  unD  im  gegentbeil/  Die  geiAlicb*  SRenAben  lieben 
unD  belu Aigen  ficb  nur  in  Demjenigen/  ©ad  Dem  ©eiA 
Seben  giebet/  Durch  Die  3«A&rung  Ded  gleifcbed; 
bepDe  AnDen  eine  ^öeluAigung  nach  ihrer  2lrt/  ©ie  ein 
jeDer  iA : man  fan  aber  mit  Wahrheit  fagen,  Dag 
, Die  SBeluAi&ung/  ©elcbe  geiAlAb*  SRenfcben  Abmä« 
efen/  eine  grünDlkbe  unD  ©abre  SBeluAigung  Ab* 
©eiche  mit  einem  Debatten  Der  SeiDen  unD  Ritter« 
feiten  beDecft  iA-  08«b  fleifeblicben  SRenfcben  iAd 
geraDe  umgefebrt.) 
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2.  iDenn  Die  Älug^ctt  Deojlctflbee  tfl  Der 

CoD;  ober  bit  Rluctoett  Des  ifl  teben 

imD  SrieDe.  £)ie  Klugheit  t)«5  gleifche«  befielet 
Darin,  Dag  man  alle«  r!>ut  für  fld)  fclbfl,  Dag  man 
nur  auf  feinen  ^ortbeil  flehet,  Dag  man  alle«  auf 
ficb  felbfl  rietet  unt>  fein  felbfl  ^nDjmecf  ifl.  §Me 
Älugbeit  in  aflen  Söingen  befielet  Darin,  Dag  man 
Die  Dienlichflen  ©Jittef  gebraiK&et,ju  Dem  3m*tf  ju 
gelangen  Den  man  fleh  oorgefe&et  bat.  3)ie  Älug« 
beit  De*  gleifche«  beliebet  Dan  Darin,  Dag  man  fein 
geben  im  gletfc^c  behaupte  unD  fefl  halte : unD  Diefe 
Klugheit  De«  ftleifcbe«  oerurfacbet  Der  0eele,  ja 
aud)  öfter«  Dem  geibe,  Den  $oD;  Denn  Da«  flehet 
man  oft,  Dag  gerne,  Die  fid)  am  meiflen  pflegen  unD 
t>erforgen,am  erflenflerben. 

3.  sDxe  Klug^eto  Deo  (Efet/les  ifl  Der  Äfug* 
beit  De« ^ieifebe«  ganlj  entgegen,  miemol  fle  Derfel* 
ben  in  fo  weit  gleichförmig  ifl/  Dag  fte  nur  trachtet 
bae  Heben  Dce  (Hctfles  empor  $u  bringen  Durch 
DteSerßoruitg  Deo^ktflh**'  gleichwie  Da«  $leifc& 
ftch  aufbauen  min  auf  Den  Untergang  De«  ©eifle«: 
aber  hierin  beflebet  Der  UnterfcbeiD,  Dag  Der  ©eifl 
nur  lebet  Durch  feinen  eigenen  $oD  unD  3*rflötung. 
5Dig  ifl  Dan  DieSClugbeft  De«©eifle«,  Dagmanftdj 
lafle  jerflören  unD  oernichtigen  (nach  Der  €igem 
heit,)  Damit  ein  anDerec  unenDlich  eDeler  ©etfl,  ein 
nie!  au«gebreitetere«  unD  gröffere«  geben,  Die  0teHe 
De«jenigen  geben«  einnebme,  Da«  man  gern  um  ©ot* 
te«  millen  oerlieren  m ir.  Slüein,  Da  Die  Klugheit 
De«$leifche«  ibr  geben  octlieret,  inDem  fle  e«  etbafe 
ten  miü;  fo  bringt  Die  Klugheit  De«  ©eifle«,  inDem 
er  fleh  jerflören  täflet,  ein  herrliche«  geben  jumege, 

^ ji 


imb  De«  (Beiffee  rriber  elnanDer*  i?? 

Dat  Fein  anDeret  alt  Dat  geben  Det  Worts  ifft 
unD  Dicfet  aUc^  tff  Der  Triebe  Der  0eelen;  weil  fit 
Daturch  gefefcet  roirb  in  Dengrieben  unDinbieOcD* 
mmg  ihrer  0d)6pfung , unD  befrepet  iß  Don  Den 
UnorDnungen  Detgftatur/  welche  oorbin  Den  ©eifl 
Dem  gleifch  unterworfen  hotte.  N.  Teft.  T.  V. 
pag.  146, 147* 

4.  3h*  Chriffen,  tneine  SörtiDer/  feyb  (a)  ifyt 
©cfeuIDner  Dem  gleifche/  oDer  0chulDner  3€fu 
Cbwfto?  $)at  gleifch  hot  euch  Den$oDDerurfa<$et> 
unD  3€fut  €hti|Fut5  hat  euch  Dat  geben  wieDer  ge# 
geben  fo  euch  Dat  gleifch  genommen  hotte , ja  noch  ; 
ein  Diet  überftöffigeret  geben,  «öat  euch  Dan  nun  - 
bat  gleifch  Den  $oD  oerurfachct/  ghriffut  aber  euch 
Dat  geben  wtcber  gegeben/  fo  muffen  wir  Den 
0<$luff  machen/  Daß  ityr nicht  QchulDner  feyD 
Dem  gleifch/  Daß  ii>r  nach  Dem  gleifcb  lebet» 
joitet;  Didmehr  muff  Dat  gleifch  euer  SoDtfeinD 
fepn ; weil  et  euch  fo  Dielet  liehet  juwege  gebracht 
Dat  Don  Feinem  wieDer  Fan  erfefcet  werben,  alt  Don 
©Ott  allein.  9Bann  ihr  Dan  nun  nicht  Dem  glei* 
fche  0chulDner  fepD/  Daff  ihr  nach  Oem  gleifche  le* 
bet/  fo  geffehett  frep/  Daff/ weil  ihr  0chulDnerfcpO 
3€fu  €hnffo/  ihr  auch/  n>ie  er  gelebet  hot/  leben 
muffet, 

j.  51Ueiti/Wo  ftnb  Die^hnffen  welche  leben  wie 
3€fut  €htiffut  gelebt  ? £)ie  griffen  leben  alt 
wenn  ihnen  £hriftu$  hätte  Den  $oD  gegeben  / unD 
bat  gleifch  ih*  <2BieDerherffener  wäre;  fo  weit  ftnD 
ße  entfernet  pon  Dem  ©eift  3€fu  €htiffi  t Daff  fte 
folten  folgen  feinen  ©runD*  gehren/  unD  wanDeln 
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in  feinen  guggapfen.  ©iebet  man  an/  mit  meldet 
#eftigFeit  fie  Dem  $rieb  ibreP  gleifcbe*  folgen/  fol* 
te  man  Da  nicht  Dencfem  Dag  fie  mit  allem  roaP  fie 
f inD/  Dem  gleifcbe  0chulDnet  roiren;  »eil  fteibc 
^jaupt^ercf  Daoon  machen  Dafelbe  nur  $u  Per* 
gnügenin  allen  gingen?  3nin>ifcb«i/  meine  25rö* 
Der/  welchen  ^ufcen  erlangt  tbr  Daoon  alfo  ju  leben? 
fceit  CoD/  wie  Paulus  fpricbt  / unD  jwat  Den 
$oD  Der  0eelen  unD  De*  geibe*.  <2Belch  eine 
- ©lücFfeligFeit  aber  wurDet  ibt  nicht  erlangen  / wo 
ibr  nach  Dem  ©eige  lebet!  Denn  Diefe*  geben  De* 
©eige*  ig  allein  oermögenD  Die  Neigungen  Denglet* 
f<he*  ju  töDteti/  unD  euch  leben  $u  machen  in  £bri* 
fto  3€fu.  £>a*  geben  De*  ©eige*  \)<xt  allein  Die* 
fe*  Qßorrecbt/  Dag  e*  Die  Born.*  unD  gug*  Regier* 
Den  tiDten  Fan.  SÖan  mug  fich  nicht  wunbern/Dag 
bcp  (fo  genanten)  Sbriften  Die  Effecten  unD  $8e* 
gierDen  noch  fo  flarcf  am  geben  jtnD/  unD  Dag/ 
nad)Dem  fie  Drepgig  unD  oierjig  3abt/  Dem  iuflfem 
Slnfeben  nach/  orDentlich  gelebet/  ihre  s])agionen 
noch  eben  fo  gaccF  finö#  al*  Den  etgen  $ag.  <2Bo* 
bet  Fommt  fot^eö  anDer*/  al*  weil  man  nicht  Da* 
geben  De*©eige*  lebet.  N.TelVT.  V.  j>.  ij2, 153. 

6.  <2Bo  nicht  Der  SKenfch  Durch  Die  Srlofung 
ipieDer  bergegellet  roürDe  in  Den  0tanD  Der  @d)b* 
pfung/  fo  müröe  man  mit  Wahrheit  Finnen  fa* 
gen/  Dag  Die  0ünDe  titebr  bitte  oerDorben/  al*  D a* 
Sölut3€fu€brigi  bitte  Finnen  gut  machen;  Denn 
Dergegalt  bitte  Die  0ünDe  Die  OrDnung  Der0cbi* 
pfung  umgeFebret  / unD  Da*  $3lut  €briffi  bitte 
folche  nicht  Finnen  erfefcen.  S)ie  CrDnung  Der 
0ch6pfung  mar  Diefe,  Dag  Der  ©eig©Dtte/  Der 


imfr  Des  (Bcifled  rriDcr  emanber.  i?f 

getb  aber  oDer  Da«  gleifch  Dem  ®eijt  unterworfen 
war.  3nDem  Die  0ünDc  Den  ®eijt  in  eine  0ti« 
pörung  wiDer  ®£>tt  fe^te  Durch  Den  Ungehorfam, 
rodlet  Der  0eift  Der  £mp$rung  ift/  fo  warD  auch 
DaDurdj  Da«  ftleifch  miDcr  Den0etft  etnp6cet  ; unD 
Der  $}enf<h/  Da  er  geDachte  Der  SlbhünglichFeit  oon 
0Ott  ftch  ju  entjiehen/  befanD  hingegen  Dag  ec 
ein  ©claue  feine«  Sleifcbe«  unD  feiner  Sffecten  ge« 
worDen  war.  3€fu«  QEhtiftu«/  Der  grl&fer,  ift  ge« 
fommen/  Diefc« alle«  wieDer  herjuftellen:  unD  wenn 
Die0naDe  De«  ©)tiftentbumß  nicht  Diefen  QSortheii 
brachte/  fo  würDe  Die  €rl5fung  3€fu  €l>ri|ti  nicht 
fo  weit  ftch  erfhrecfcn  al«  Die  0ünDe/  welche«  of* 
fenbar  falfch  ift 

7.  £)tefe  €rl5fung  hat  überhaupt  unD  in  Dem 
allgemeinen  nicht  anDcr«  Formen  fktt  finDemal«  in* 
Dem  Der  $oD2lDam«  (fo  man  fon  ft  Da«  geben  2lDam$ 
nennet/)  Durch  Da«  geben  3£fu  €hripi  ^er|16ret 
warD;  (welche«  DieDberhanD  behielt/  in  Dem  be« 
rühmten  BmepFampf  jwifchen  Dem  geben  unD  Dem 
SfcoD/  Da  Da«  Heben  DenCoD  übmvanD,  wie  Die 
Kirche  finget : ) alfo  auch#  Damit  Diefe  allgemeine 
€rlöfung  ftch  völlig  auf  alle  unD  jeDe  erftrecfe,  fo 
muft  eben  Da«/  wa«  in  Der  allgemeinen  OrDnung 
Dorgegangen  ift/  auch  oorgehen  unD  erfüllet  werDen 
in  einem  jeglichen  inßbefonDer : unD  Fein  Sftenfd) 
wirD  in  Den  Fimmel  aufgenommen  werDen/  (feiner 
wirD  h«tgeftellet  werDen  in  Die  $repheit  De«  0tan* 
De«  Der0<hüpfung  linD  Der  UnfchulD/)  e«  fep  Dan 
Da§  Die  allgemeine  0rl6fung3€fu€briftiin  ihmib« 
re  befonbcre  Bueignung  unD  ihre  o6Uige  <2Bircfuna 
erlangt  habe,  tiefer  Srlüfung  muffen  wir  Dan 
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gKaum  geben:  unD  miß  mug  foldjeS  gefcheben? 
<Ufo , Dag  mir  non  3S0U  dbriflo  unfec  eige* 
tieä  Sieben,  unfec  2IDamö  Sieben,  lagen  $erpö» 
ren,  Damit  Da$  Sieben  3^0U  €btipi  Die  Ober« 
banD  befomme , unD  in  uns  Den  Den  3mep* 
fampf  smtfeben  Sieben  unD  ?oD  Dotnchme,  bis 
tag  fern  Sieben  Das  Sieben  SJDamS  (meines  unfec 
$oD  ip)  jerpore. 

8.  £)ergepalt  gibt  man  Der  bblligen  unD  über* 
pügigen  (ürlöfung  3^fu  £briPi  patt,  £>enn  Der 
erlaube  bciiiö^t  unfern  X?crftmtb  ©Otte,  unD 
macht/  Dag  Der  Durch  SIDam  begehe  unD  rerDerbte 
eigene  93ernunftS*©eip  Darin  jerporet  merDe ; Die 
&Dffmmcj  heilst  unfer  (Öebacbtmp ; unD  Die 
Hiebe  unfern  XEtUen ; unD  Dergcgaft  jerpbret 
©Ott  in  Dicfcn  Drepcn  @celen^raften,  allcö  maä 
pon  2lDamsÖ$erDerben  Da  ip;  unD  nachDem  er  fte 
Detgepalt  Durch  pchfelbpgcreiniget  bat,  fo  nimmt 
DerQSatec  DaS©eDdchtnig,  Das  (eroige)  ^ßort  Den 
^BerPanD,  Der  heilige  ©eip  Den  ^Billen  ein ; b«1 
nach  mirD  alles  in  ihre  Einheit  eingeführet,  melcbeS 
man  Die  mefentlid)e  Bereinigung  nennet:  unD  Die* 
jemnach  ip  Der  ©eip  Dbllig  ©Ott  tmtetmorfen,  unD 
Der  Sieib  (oDer  Das  Sleifch)  Dem  ©eip;  unD  atte6 
hergepellt  in  feine  OtDnung. 

9.  23croc  es  aber  Dahin  £ommt>  entpehen  ge* 

tnaltige^mporungen  Deö  ^Icifc^eö  miDer  Den©etp> 
unD  DeS©eipes  miDer  ©Ott  ; unD  Daher  fommen 
aBeDie  feltfame0tdnDe,melche  Die  0eele  Durchgehet 
in  Diefem  fchrecflichen  $ampf  Des  Siebend  miDer  Den 
i^oD.  £)enn  Der  $$D  n?ebw  fich  aus  allen  feinen 
< . JMtfi 
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Kräften,  um,  wo  cöm6glic&,  Daö  geben  ju  jerftbren: 
Da  aber  Der  obere  $f)eil  e*  ganh  mit  ©Ott  b&tr  fo 
nimmt  er  fub  De*  Streit*  im  untern  $hcil  nicht  mehr 
an ; er  wiDerftrebet  nicht  mehr,  fonDern  ift  unter# 
worfen.  £>aber  gefehlt*  Dan,  Dag  na<h  manchem 
harten  Äanipf,  enDlich  Da*  geben  3£fu  €hti(H  Den 
SoD  uberminDet  unD  «Ketjler  wirD/  fo  Dag  e*  ftd) 
Diefe*^enf<hen  bemächtiget,  unD  DenSoD,  nemlich 
Da*  eigene  geben,  berau*treibet;  Da  lebet  Dan  Dicfec 
Sflenfch  nicht  mehr;  fonDern  Shcigu*  lebet  in  ihm. 
N.Teft.T.  V.  pag.  350-352. 

10.  iDer(a)  tob  iß  verfcfclmt^ett  t'm  Qt'ecj. 
(£*  gibt  jroep  Sitten  De*  Siege* : e*  ift  ein  Sieg,  Den 
Der  mvftifcbe$öD  (Da  manmit0)flfb>  fiirbet)  über 
Da*  geben  SIDam*  erhält ; unD  auch  ein  Sieg, Den  Da* 
geben  3£fu£btijli  erhält  über  Den  $oD:  Denn 
gleichwie  Der  $oD  Da*  geben  SIDam*  oerfchlinget 
tinD  jerftöret,  inDem  er  Die  Seele  theilet  unD  fcheiDet 
Don  ihr  felbii  unD  oon  ihrem  eigenen  geben,  unD 
Durch  Diefe  3<ftftöning  Der  3ob  Den  Sieg  erhalt, 
über  Da* (alte) geben;  alfo  macht  eben  Diefer  Sieg 
De*$oDe*  über  Da*  geben,  Dem  anDern  Sieg  De* 
geben*  über  Den  $oD,  sJMafc.  £>a*  geben  3€fu 
€hrifti  oerfchlinget  Diefen  StanD  De*  $oDe*,  unD 
fteget  über  Den  $oD.  £)ie  Seele  gehet  Durch  man# 
chen  $oD : alle*  roa*  fie  oon  etwa*  fcheiDet,  ifl  ein 
5£oD.  Sie  jlirbt  DerSünDe,  Den  Kreaturen  unD 
alle  Dem  Da*  ©Ott  nicht  i|i,  worin  fie  aufier  fich 
geben  haben  fan ; Darnach  ftirbt  fie  ftch  felbft  ab, 
Da  fie  in  ihr  felbftgefchieDen  unD  getheilet  wirD,  Der 
-obere  $h*ü  fcheiDet  fich  00m  untern, unD  foDann  ge# 
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het  Diefer  untere  Sbeil  in  Den  $oD  ein/  nnD  mu§ 
Durch  Diefe  iöecaubung  Die  9iBircfungen  De«  $oDe« 
<iu«fleben;  bi«  Dabin  war  fie  gefchieDen  oon  aHeti 
Kreaturen;  aber  fie  war  nicht  gefchieDen  oon  ihr 
felbfl : Da  flirbet  Dan  Diefer  untere  ^beilr  Dem,  wa* 
er  oon  5lDam  bat;  Denn  Die  0ee le  fan  fein  Sieben 
mehr  nehmen  in  einigem  S)inge,  worin  e«  auch  fepn 
m&gte;  fonDern  fühlet  nur  einQßerDerben  Da«  au« 
ihr  felbfl  betDorfommt,  unD  t'br  nur  §oDe«*£>ünfle 
jufchicfet,  Die  fie  jerreifjen  unD  taufenDmal  fierben 
machen : fte  bat  ju  folcher  3<it  (nach  Der  gmpftn* 
Dung)  feine  0tu§e  mehr,  weDer  Don  ©Ott/  noch 
non  ihr  felbfl,  noch  Don  einiger  €reatur;  weilen 
©Ott,  Der  im  obern  Shell  Der  @eele  wohnet,  feine 
füffeSRittbetlungen  Dem  untern  Sbeil  nicht  mehr  ju* 
fehiefet:  Der  obere  Shell  ifl  D&Uig  Don  Dem  untern 
Sbeile  gefchieDen,  unD  theilet  ihm  fein  Sieben  mit; 
unD  Don  Den  Kreaturen  erlanget  er  auch  feinen 
$rofl,  u.  f.  w.  £>ie  0eele,  welche  nach  Dem  obem 
Shell  mit  ©Ott  Dereiniget  ifl,  witD  in  ihn  Derge* 
flaltet:  bemach  bereiniget  ftd)  Der  obere  Sbeil  aüge* 
mach  wieDer  mit  Dem  oeranDerten  unD  gereinigten  < 
untern  Sbeil  ; unD  gleichwie  Diefer  obere  Shell  ganfc 
»ergeflaltet  ifl  in  ©Ott,  alfo  macht  er  auch  Den  um 
tern  Sbeil  wieDer  lebenDig,  unD  De«  ©6tt  liehen 
Sieben«  theilhaftig  ; unD  Diefe  ©eelewirDfdhiß/ Den 
®tanD3£fu0)riftinach  Dem  untern,  wie  nach  Dem 
obern  Sbeil,  an  fid)  ju  tragen. 

1 1.  <D  CoD,  wo  ifl  Dem  0ta<t>elv  3>olle, 
wo  ift  Dem  0t«g  i SKacb  Der  äufer jlehung  (mit 
€brif*o)  Da  Die  0eele  fich  befeepet  ftnDet,  Don  Dem 
Stachel  De«?oDe«^  nemlich  Der  0ünDe,  unDoom 
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$oD  fclbft,  unD  |lch  in  einem  neuen  kleben  n>icDcc 
fmDet,  Da«  Da  oon  allen  Diefen  ©tackeln  unD  Slnfäl* 
len  befrepet  ijt,  Da  ruft  fte  au«:  <D  CoD,  wo  iß 
Dein  Qtacbel:'  ich  fühle  feinen  0tachel  mehr  botn 
?oD  Der  0ünDe,  noch  t>on  Dem  aeiftlichen  $oD 
(mit  «Ehrifto);  ich  erfahre  nur  eine  güfle  De«  ge* 
Den«,  Die  mich  entjuefet  unD  hinretfiet,  Die  mich  itt 
fte  nerliebt  machet/  unD  mich  in  eine  f©  Diel  grbfiere 
ilnerme&lichfeit  ©erfefjet  t ß enger  mich  Die  33anDe 
De«  $©De«  gefeflelt  hatten.  O £ot>,  wo  iß  Deut 
€5teg  gebltebeii^  ©u  fiegetejl  über  Da«  geben; 
ober  Da«  geben  ijt  Durch  Deinen  0ieg  felbft  ftcgl>aft 
gemorDen  ; unD  Diefer  übet  Dich  erhaltene  0ieg,  tft 
erhalten  Durch  3€fum  £f>riftum,  Der  Deinen  Qta* 
<M  unD  Deine  Kraft,  Die  0ünDe  nemlich  unD 
Da«  ©efefc  jerflöret  hat,  um  Die  0eele  ju  ©erfehen 
in  Die  grepheit  Der  giebe.  ©Ott  fep  SDancf,  Dec 
un«  Den  0ieg  gegeben  hat,  Duuc^  unfern  $($trfl, 
3€0U$*  £hrijhim.  N.  Teft.  T.  V.  pag. 
320  - 323. 

Sum  XVII.  Sinn^Mlb. 

<Jin  gcbrorf)cm$  unb  ^erfnirfepteö  $*r&; 
wirft  bu  ©0X2  niebt  wac&ten. 

qpfalm  51, 19. 

©u»  i'Nbe,  will  mein  ganfecj  $ct$e  f>aben 
«öiet  btinfl  itfeä  Dit  (latt  anbtet  ©oben; 
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i57”nitnmö  au*  meinen  <£>änDen  an ! 

€*  ift  gefd)ebn,  Dir  fep  e*  überladen/ 

UnD  eingebünDigt  beftermaflen; 

Kein  b 6b«*  ©lüc?  ibm  werDen  fan.  ’ 

Sflimmft  Du  mein  Opfer  an,  ac&,  lag  e$  Deinen 

, £anDen 

©od)  nimmer  roieDerum  entroenDen: 
fehltet  mir  Die  Siebe  mol  nicht  ab 
<2Ba*  ich  bi«™  geboten  bub. 

9Beil  Du  mein  $erh  nimmft  an,  fo  b$rt  e$ 

gänfclicb  Dir, 

, ©ein  ©gerttbum  Doch  nie  oetlier; 

Sag  liebet  auf  mein  ‘öaupt  all  Deine  giutben 

fcplagen : 

sföein  gerben*  *K5hig,  ©Otte*  Samm! 
©ie  SeiDen  fmD  mir  füg,  ich  n>iü  Die  bürtflen 

tragen,  , 

SÜßenri  Du  nur  wirft  mein  SBräutigam. 

• Smtere  «Sefrac&tung 
©e§  «Siebe nje Renten  ©tnn * 33tföe3. 

roit  folleit  <S0€C  Uttfec  *>(W 
bat  fo  wie  cs  i|i/  «bcc  aufrichtig/ 
fteyz  willig/  ungeteilt  unb  uiwnc* 
fcerruftid)«, 
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fallen.  D ©Ottd'iebe,  Du  oerlangeff  nuc  ein 
einzige*,  unD  *war  eine  @ache  Die  Dir  jugehöret; 
Dennoch  btUt  e$  fo  hurt,  Daf?  wir  Dir  felbige  geben! 
llnfer  $>erQ  ift  Dein/  weil  Du  <6  erfefcaffen  haft,  Du 
baff  eä  auch  wieDer  erlauft  Durch  Den  <3öcrtt>  Dei# 
neO  SölutO,  Du  begehreff  eO,  um  Deine  Sißohnung 
in  Demfciben  ju  machen  / unD  mir  Finnen«;  Dir  Den# 
noch  nicht  geben  wie  ftch$  gebühret!  2Bir  wollen* 
Dir  geben,  wie  wir  fagen,  unD  Dem  obnerac&tet 
behüten  wird  Doch.  * 

z.  0o  balD  bte  QcfceucFuttg  Deä  «gerben* 
D&flig  gesehen  i(l#  fo  nimmt  ©Ott  felbff  Die  0or* 
ge  Dafür  auf  fich:  €t  führet  ed,  unD  für  und  iff 
nichts  ju  thun,ald  unaufhörlich  anjufehen  feine  §üh* 
rung  unD  (eine  Wege,  ohne  und  Daoon  abjuwen* 
Den , unD  ihn  machen  ju  (affen : Diefod  unoerrütf  t* 
f«h*n  <wf  ®Ott,  um  anjufehen  Die  Rührung  fo  er 
hdlt  über  unfer  «gerb,  unD  ihn  feibiged,  ohne  ju  wi* 
Derffreben,  führen  (affen , iff  alled  wad  nölbig  iff.- 
V.  Teft.  T.  X.  pag.  6f. 

3.  ©Ott  leiDet  Feine  'Jheüung.  <3Boden  wir 
ihn  in  unfere  «gerben  aufnehmen  unD  in  ihm  unferc 
SRuhe  fuchen , fo  muffen  wir  aud  unferm  «gerben 
eetbannen  alled  wad  ihm  juwioet  iff  ; tljun  wir  Die# 
fed  nicht,  fo  wevDen  wir  in  ©Ott  nicht  allein  unfe* 
re  fKuhe  nicht  ftnDen,  fonDern  im  gegentheil  nicht* 
ald  Verwirrungen  Ded  3;oDed  unD  Unruh-  Slüein, 
wirD  man  fagen , wenn  ©Ott  niebrd  t>ermifd)t«* 
haben  will,  fo  mu§  ich  Denn  warten  mich  ihm  iu 
ergeben,  bid  ich  gereiniget  bin.  Antwort:  auf  Die# 
fe  V3eife  würDe  man  fich  nimmermehr  geben;  weil 
man  nicht  Fan  gereiniget  werDen  ohne  ihn:  Die  SKei* 
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niqung  gtf<ßi*t  }u  gieicbec  Seit  roenn  Die  Sc&en« 
düng gefcßicßt : f»<& ©Ott ergeben, unD innen  auf« 
richtigen  t2ßiUen  haben,  fid)  Dutd)  tt»n  felbft  ceini» 
gen  )u  laftcn,  ijl  Das  «Kittel  geteiniget  ju  werten : 
Denn  bloß  Das  2tnnäbetn  ©Ottes  ju  Der  Seele  / reu 
titgt  Diefelbe,  unD  Die  fXeinßeit  Dec  «Seele  ließet  tßn 
immer  mebt ficb*  ^an  mu^  ^an  &u©Ctt 
naben/  mit  einem  aufcic^ttgcn  #ec($en : Der  $rte* 
t)e  (a')  roirD  nur  gegeben  Den  gftenjcfcen/  Dte  eine* 
outen  <2BiUen*  finD.  ©iefe  fmD*/  Die  in  Dem 
££rrn  ii>rem  ©0$$  Die  9tobe  unD  Dte  EKetm 

beit  pnDen.  _ .. 

4.  ©rum  fagte  0amuet  Dort:  (b)  Äicfctet 

euer  &ert3  $u  Dem  faiExxn.  3br  Dürfet 
nur  euere  gerben  Darbtingen/  Durch  einen  aufrup 
ligen^iUemibn  in  euch  mircfen  ju  (affen/  fo  rntrD 
er  euch  fcbon  felbflen  au*  euerer  ^einOe  ‘panDen  er* 
loten,  ©iefe  einfältige  ©arjtellung  eme*  aufttcb* 
tigen  <2BiHen*/  unD  eine*|>er&en*  Da*  leer  ift  oom 
cjßiöen  ju  funDigen,  ift  fcbon  gnug:  Da*  übrige 
toetticbtet©Dtt  mit  einer  unenDiic&en  ©utbett. 
n>irD  überaU  ein  aufrichtiger  unD  unoerjleUtet  ^astfle 
ium  ©runD  gefetjet.  * 

5.  0o  balD  ©Ott  in  ein£er&  fommt/  Da  bat 
er  ade*  übrige  balD  Darau*  oerbannet.  §ftan  mep» 
net  irnar/  e*  fep  eine©emutb/  Daf)  man  ©Ott  Den 

Eingang  in  fein ‘öerbeabfcbiäget/  weil  e*  noch  nicht 

rein  genug  ift:  e*  fan  e*  aber  Doch  ja • J)*jnianD 
reinigen/  ald  er  felbften;  fo  Da§  e*  gemtgltj  feine 
©emutl)/  fonDern  ein  $od>mutb  tf*.  Raffet  un* 
t^m  unfer^enje  gebet!/  fo  wie  ee  i|r/unD  ju^bni 


(a)  ÜUC.  »/  J4.  vulg.  (b)  1 ©<mt*  7/  3» 


1 Google 


bce  $ctt$ett5  an  (50tt.  iS? 

fagen : *&$rr/  i#  habe  nic^tö,  als  Die  Sfti#tigFeit 
tinD  Die  0ünDe;  i#  Fan  Die  alfo  au#  ni#ts  an« 
DerS/  als  ein  befuDeltes  *öerfce  geben:  i#  münf#* 
le  $warmol/Dag  eS  rein  fepnmögte;  Do#  geb  i#$ 
Dir/  fo  mie  eSig:  ma#e  Du  es  alfo/mie  Du  es  haben 
milg.  £>  Du  ©6ttli#e  0 onne/  wie  fo  balD  bag  Du 
ni#t  Die  Stnflernig  DiefeS  £erbens  oertrieben/  Da* 
Dir  Dergegalt  gegeben  mirD!  0 Du  (jeiiige$$euer, 
tt m balD  bag  Du  eS  ni#t  Dur#  Die  Kraft  Deiner 
Siebe  vereiniget/  unD  mieblinD  ig  DerSftenf#/  Dag 
er  ft#  einbtlDet/  Dag  et  p#  ielbg  reinigen  Fonne  f 
Ö $ftenf#  / mer  Du  au#  big/  gib  Di#  nur  ©Ott 
bin/  unD  oermepne  ni#t/  Dag  Du  Di#  felbg  reinigen 
Fönneg/fomirg  Du  baiDfo  fepn,mie  Di#  Dein  ©Ott 
tt>ünf#et.  V.  Teil.  T.  IV.  pag.  70, 7 1. 

6.  £S  ig  gemig/  Dag  alles  maS  wir  gnb,  uns  Don 
©Ott  gegeben  fep;  Drum  mögen  mir  ibm  au#  ja 
mieber  geben  aBeS  maSmtrpnb:  unD  DiefeS  gef#t#t* 
n>enn  mir  ibm  aBeS  überlagern  ©ütet/0)re/  Sehern 
1 Seib/  (Seele/  @eligfeit/  €migfeit/  ©ere#tigFeit, 
«©eiligfeit ; Furp/  aBeS  maS  fo  mol  unfer  2leugereS 
als  3nnereS  auSma#t.  Sföüge  man  ni#t  feinet 
QlerganDeS  beraubet  fepn  / menn  man  DiefeS  alle« 
ibm  ni#t  folte  geben  moüen  ? 3fi  (a)  er  mefct 
Dem  Vater,  Der  Dich  erworben  tyat,  ber  btcb 
gemacht  unb  bereiter  fyati  3g  ni#t  ©0$$ 
Dein  ^ater  ? Reblet  es  ibm  an  «gerb  unD  Siebe  ju 
Dir  ? SDhig  er  Di#  ni#t  bepfcen/ unD  geböreg  Du  ibm 
nicht  $U/  mit  b&#gem  cKe#t?  Sfiug  er  Di#  nicht 
anfeben  als  fein  eigembümlt#  ©ut?  UnD  Da  er 
Di#  oeemogte  ju  bilDett/  folte  er  ni#t  au#  oermö* 
; ■ - v ' % y ..  . genD 
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genb  fepn  btch  $u  erhalten,  ja,  wenn  eö  fein  3Bi(7t 
wäre,  aufä  neue  roiebet  hewotjubringen?  Unö 
mann  bu  auch  (als  wie)  oetlohren  wärefl,  folte  er 
bi<h  bennoch  nitht  fännen  feiig  machen?  V.  Tefti. 
T.II.  pag.  572.  . 

7.  Son  Anfang  be$  geglichen  £ebcn$  an  ? 
muffen  alle  SfBercfe  ber  Seelen  auf  ©Ott  gerichtet 
(unb  ihm  geopfert)  werben,  ohne  baß  Die  0eele  bas 
geringfte  Daoon  für  fleb  behalte.  UnD  burch  biefe£ 
fel)r  freywtlh'ge  (tapfer  alleö  beflfen,  waö  in  ihrer 
Sftacht  flehet , heiliget  fleh  ©Ott  alle  Da#  übrige, 
»egen  ber  fehr  frepen  Uebergabe  ihres  (2Biüenö  fo 
fle  ©Ott  abflattet;  unb  bemächtiget  fleh  ihrer  jo 
ganp  unb  gar,  bat  et  bemnach  mit  ihr  als  ibrfrep, 
mächtiger  23ehetrfchet  ju  wercf  gehet.  Unb  biefeO 
ffl  ber  aüerfleherfle  unb  fürfcefle  <2Beg,  ja  ptelmehc 
fcaS  einzige  Mittel  bie  cßolifommenhcit  ju  erlangen/ 
nemlich  fern  $>er$ , unb  alles  wa$  vott  bemfeU 
beit  abhänget,  ber  Hlacbt  (SdHteo  $u  überiap 
fett,  bamit  er  fclbfl  es  jurichte/  fo  wie  eS  ihm  ge* 
fällig  i fl.  diejenigen/  welche grofjmüthig  gnug  flnb 
jiolcbeS  ju  tbun,  nachbeni  fle  fl<h  bergeflalt  ihrer 
felbfl  entfchlagen  höhen,  höben  fle  fleh  entfchlagen 
beS  grüßen  ßeinbeS  ihrer  QSoüfommenbeit ; unb  ba 
fle  feliglich  ©Ott  wieber  eingebänbiget  flnb,  fo  hat 
henfle  aOe©ewalt  über  fleh  felbflen  Perioden. 

8.  @ie  haben  folche  aber  auf  feine  anbere  <2Beife 
perlobren,  als  burd)  bas  frepwiüige  Opfer  fo  fle 
©Ott  baoon  gethan  haben  / unb  hätten  wol  fei# 
nen  heiligem/  rechtmäßigem  unb  oortbeilhaftigern 
©«brauch  ddd  ihrer  ^repbeit  machen  fätmett/  als 
baß  fle  biefelhc  ihrem  ©Ott  wicbergegeben  unb  ge* 

'•  tvibmef/ 
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YDiOmet/  welcher  fie  Damit  begnaDigct  bwe;  oft 
fie  gleich  fchlechtcrDing#  Do$  noch  im@tanDeftnb* 
fle  Durch  Untreue  totcOerju nehmen,  utiD  ihrer  auch 
gar  wenige  jtch  finDen , welche  eine  oollf ommen* 
<§5c&encfung  ihrer  grepbeü  abftotten/  inDem  Dit 
meinen  entweDer  einige  Ausnahmen,  oDer  einig* 
«äßicDernehmungen  Darju  bringen.  2Benn  aber  Diff 
fe#  oollf  ommene  Opfer  auf  einmal  gefchdbe/fowür* 
De  man  alfobalD  oollf  ommen  fepn:  Denn  e#  fanDa 
feine  Um>oHf  ommenbeit  bleiben/  wo  Der  <2ßiüc  @Ot* 
te#  ohne  3öiDerftanD  wirefet  unD  regieret. 

9.  ciJBir  muffen  Dem  $£rrn  Die  frepe  Sftacftt 
fo  wir  über  und  felbft  haben , aufopfern  / Damit  et 
in  unö  Die  @tift#»'£>ütte  aufrichten  fönne,  ©ie 
£5tift#*‘£>ütte  ijl  Die  ^Bohnung  ©Otte^/  unD  ec 
ifl  e#  felbften,  welcher  Diefe  Wohnung  in  un#  auf* 
richtet/  fo  balD  wir  ihm  unfer  Dtabt  nur  übergebe« 
haben.  0o  balD  (ich  Der  Sflenfd)  Durch  Die  füff« 
unD  frdftige  0'nFebr  bon  Den  @efc&5pfen  entfernet/ 
unD  einfam  (a)  in  fid)  felbften  mit  ©Ott  lebet/  unD/ 
ft<b  erhebenD  über  feine  eigene  ©ebrecblicbPeit/  iti 
©Ott  hinein  Dringet/  um  in  ihm  ju  finDen  alle# 
wa#  er  beDarf,  Da  fanget  @0«  fein  <2B«rcf  in  ihm 
an;  * aber  mit  fo  groffer  ©ate/  Dag  er  ftd>  aller 
©inge  beDienet/um  feinen  innern^aöafl  auftubau* 
«n/  inDem  er  macht/  Dag  alle#  mitwirefen  (b) 
nuig  jum  guten.  Denen  Die  ihn  liebem  UnD  Die  nach 
feinem  SXatb  jur  «öeiligung  berufen  fmD.  5)ec 
bbfe^Bille  Der  ^lenfchem  Die  fich  Dementgegen  feiert/ 
wie  fooiele  ^ammer'0chfage/ Die  DaO  duffere  Die* 
fe#  ©ebduDe#  poliren  Durch  Da#  €reu(j  fo  fie  ihnen 

S 4 oer* 
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Derurfachcn;  Da  tnjn>ifc^en  ©Ott  felbft  von  innen 
arbeitet/  unD  Da  feine  ©tift* > *£>ütte  aufriebrer. 
€*  muff  aber  alle*  frepmiüig/  unD  mit  frepem  £er« 
$en  geopfert  merDen/  mte  Die  ®cbrtfc  fagt/  (a) 
©te  br<td?teti8  gern  xwt>  wtütgltcb ; anjujeigen# 
tag  ©Ott  Die  grepbeit  ntc^t  jminge;  fonDern  Daß 
tr  Da*  #erp  Durch  feine  Üiebe  gefebieft  mache/  Daß 
c*  ibnt  Dasjenige/  ma*  e*  opfern  foll/.ftepmilltg  gebe. 
V.  Teil.  T.  I.  pag.  3?i-3f3- 

io.  £anna  (b)  übergab  ihren  ©of>n  ©a* 
muel  Dem  »ö^rtn  / baß  er  Da  bietbeit  (ölte  ewt> 
gltd?.  ©Ott  laDet  unö  lange  ein  $um  Opfer/  unD 
er  gibt  Der  ©eele  einen  grünDlidjen  Rillen  e*  ju 
tbun/ebe  e*  noch  $ur  mürcf  lieben  2luöfül>rung  f ommt : 
wenn  fte  aber  einmal  Da*  Opfer  ©Ott  Dargebracbt 
bat/  fo  mu§  fie  ftcb  Deffen  nicht  mef>r  anmajfen. 
3}a*  einmal  gebrachte  Opfer  bleibet  immerDar 
bor  ©Ott/  fo  lange  man*  nicht  roieDerrufet.  ©o 
muffen  mir  ©Ott  unfere©eele  aufopfern:  mir  muß 
fen  Daoon^etn©efcbendc  machen/  Daeijl  Der  ^LBiUe 
Den  Die  sseele  bat/  ftch  ©Ott  $u  übergeben ; oon 
Dem  an  opfert  fie  felbigc*  ©Ott:  naebbero  fehen* 
tfetfie  folcf>e*auf  eineunmieDerruflicbe^Beife;  unD 
Da*  nennet  man  Ueberlaffung : Darnach/  nach Dem 
man  einmal  feine  ©eele  ©Ott  überlajfen  bat/  fo 
mu§  man  fte  auch  aüejeit  ihm  laffen , ohne  fte  je 
mieDerjunebmen.  23ian  braucht  nicht  }u  ©Ott 
)u  fagen:  *£)€rr/i<h  opfere  Dir  Diefe  ©cele  auf/ 
oDet/  ich  babe  fte  Dir  gegeben;  fonDern  man  muh 
fte  in  ©Otte*  «ödnDen  laffen/  Damit  er  na$  fei* 

•;  nein 

(*)  i «üiof.  js,  ai.  (b;  i ©am*  I#  **>2g. 
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• • " Des  #er gcne  <m  (ß(Dtt. 

nem  Villen  Damit  oeefabren  fönne.  V.  Teil  T. 
IV.pag.  13,  14. 

1 1.  3)aß  mir  Detgeßaft  ©Ott«  Das  S^ccbt  f* 
mit  übet  uns  felbfl  baben,  abtmen,  iß  Das  einzige 
fo  wir  Tonnen  unD  müßen  tbun.  ©aS  übrige  muß 
©Ott  tbun.  deiner  fan  ftcb  felbft  jertfören : aber, 
fpriebt  Die0eele  ju©Ott,  beDiene(a)  Du  Dieb  De* 
BorrechtS  fo  mit  rechtmäßig  gebühret.  3<h  trete 
Dir  DiefeS3lecbt  ab,  Da*  Du  mir  tn2lDam  gegeben  fyajt ; 
unD  ich  bezeuge  Dir,  Daß  ich  mich  Deffen  frepmillig 
begebe. 

12.  ^iebteber  nimmt  ©Ott  Die  0eeleju  feine# 
33raut  an,  als  wenn  er  oöüig  heißer  ijt  über  ihre 
grepbeit/unD  über  Die  SiebeS^eigungen  ihres  $er» 
fcens.  BSenn  eribtgleidmrbetoiel  gutes  ermiefen, 
fo  mar  fte  Doch  nicht  feine  Braut : fo  balD  fte  ftcb  aber 
ibm  ungetbeiit  unD  ohne  Vorbehalt  ergiebet,  Denn 
Dermüblet  er  ficb  mit  ihr  in  Der  BSabrbeit.  O unenD* 
li<b«S®lücf  einer  @eele,  Die  ©Ott  beehren  mifl  mit 
feiner  mefentlicben  Bereinigung ! <2Bie  fte  $u  feinen 
gü|]en  lag,  Da  mar  fte  mit  ibm  oereiniget  Durch  eine 
vorüber  gebenDe  unD.mtttelbareBereinigung:  aber 
er  batte  noch  nie  gefagt:  jfä>  tte£mefie$u  meiner 
25raut.  ö beglüefte  ©cete,  oon  Diefem  Slugenblicf 
an,  ttitft  Du  ein  in  Die  ©emetnfehaft  aller  Der  $ütet 
Deines  Bräutigams l 0eine  ®ebeimniffe  ftnD  für 
Dich,  unD,  mas  noch  mebr  i j*  als  DiefeS  alles,  Du  baft 
fein  »gerb.  V.  Teft.  T.  III.  pag.  242, 24 3 . 

23.f  O menn  Doch  Die  Kerpen,  Die  jtcb  fofcbänD» 
uch  preiß  geben  Der  Siebe  Der  Kreaturen,  Den  Bor» 
tbeil  müßten,  Der  Darin  ju  ßnDen,  Daß  man  ftcb  in 
Sj früher 

(»)  9tUtb  4,  6. 
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früher  Sugend  ©Dtfergiebet , unD  wie  fo  Diele* 
diejenigen  Derlieren,  Die  fleh  fpüt  *hm  ergeben/  mati 
würde,  fo  bald  man  nurden©ebrauch  feiner  Qß er« 
nunft  l>Ättc,  nicht#  ander#  tl>un  wollen , al#  fl# 
©Ctt  ergeben  unD  widmen : Denn  fo  würde  man 
bep  guter  Seit  eine  ©ewobnheit  in  Der  fugend  be« 
fommen,  meiere  ganfc  leidet  unD  wie  natürlich  fepn 
n>ürDe;  Dahingegen  Diejenigen/  welche  Dem  Outen 
entgegen  flehende  ©ewolmheiten  angenommen  ha« 
ben,  Die  groffeSBühe  haben,  fleh  Darin  ju  toern: 
Denn  hier  mug  nicht  allein  eine  gute  ©eroohnheit  ge# 
macht,  fonderti  Die  bofen  Die  man  angenommen 
hatte, uerlohren,  unD  ganp  Dawider  flreitende  gegt* 
ben  werden,  diejenigen  aber,  welche  DiefenQ3ot« 
theil  nicht  gehabt.  Dag  fie  oon  Äindheit  an,  ©Ott 
ergeben  gemefen,  muffen  fleh  tröflen  Durch#  ’2(nfe« 
hen  De#  ©6ttlichen  VIBofflgefallentf,  Der  Diefe 
Elenden  jugelaffen  hat,  Damit  fle  fo  bielmehr  2in« 
lag  hatten,  fleh  ju  Dcmüthigen  und  ju  bernichti« 
gen,  und  ihr  «gepl  nicht  ju  gründen  auf  ihre 
<2Öercfe  oder  auf  ihre  Reinheit,  fondern  auf 
Die  pure  ©üte  ©D&£€0.  N.  Teft.  T.  IV, 
pag.  fi  2. 
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3um  XVIII. 

($)<*$  bit&ir  gehörige  tupfet  ifi  pag.  16«.  nnrbjufe&m.) 

(Sr  (xit  auögejogen  6ie  Sürflenffjüme  un& 
©ctüdUlgen,  unt>  ftc  ©cfjau  getragen  öf* 
fmtltcf),unD  einen  Jriumpl)  uue  il;nen  ge* 
mac()t  am  <£reufc,  <Jo(.  2,ij. 

• • * , % t 

3m  €reufce  nur  t>ie  Siebe  triump^irf, 

Sßo  0chmerfc  / wo  Bornen  und  Durch* 

bobren; 

0o  bat#  mein  S^fuO  felbjt  erForen; 

S)i|?  ijl  Dec  eigne  Wtg  woDurch  ©£>$$  0ee* 

len  fuhrt. 

$Bie  3€0U0  gebt/  fo  folgt  iljra  un* 

oerrueft ; 

0chaut  unfee  gabne  nur;  e#  reibe 
Un#  3£fu#  unD  fein  fcb&ne#  ©eufce 
©n  arm#  unD  bloflTeö  #er&  ftch  recht  jurn 

€reufce  fehieft. 

SGBecj  Aufenthalt,  n>eg  eitle  Sumperep» 
5Bir  wollen  gar  un#  felbft  ^ingeben : 

<2®ir  werben  recht  vergnüget  leben, 

SSJenn  wir  Da#  bfatjte  €reu(s  umfajjen  ebn* 

0d)eu. 

©lücPfeliö  ift,  wer  auf  Der  *J3ityer*33abn 
golflt  unoerrueft  Der  deinen  Siebe  gabn! 

s«* 
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. Sauere  ^Befrachtung 

®e§  2l(fetje^cnten  Sinn  Vilbel 

VOie  (Cbnffus  für  uns  unb  in  uns 
tibev  alle  5«nbe  triumpbtrrt/  unb  wie 
wit  unferm  mumpbftenben 
ge/  auf  bem  Creuß  t Weg«  rwcbfob 
gen  follett. 

I. 

ffVwto'al*ein  ßürbilb  Sbtifti,  fcblug(a)6i> 
p^tltffer  urtb  fcemutbt'gte  (ie,wnb  lta^m 
fcett  iDiertf^Saum  aus  ber  feattb  ber  p^tl ißcr. 
3öie  Wlifitt,  al^  ^eitiöe <530ttcö,  flellen  Die  ©tmbe 
Dor;  Denn  e*  ift  fonft  nic^tö  in  ber  SRatur  ©Ott 
juroiber,  al*  bie  0ünbe : ber  SMenfcSaum  ift  Die 
inSlbam  angeerbte  Sßetborbenheit/  ber  ©runb  bet 
Eigenheit/  welche  un*  ber  ©ünbe  unterwirft/  unb 
un$  berfelben  jintfbat  macht/  wit  mögen  auch  nod) 
fo  feht  auf  unö  acht  habt# : benn  Slbatn  h atte 
unöalie  ber  ©ünbe  belaufet , berfelbigen  unter# 
tban  ju  ftpn,  wie  (b)  $aulu*  fpriebt ; fo  ba§  wir  alle 
biefen  Seib  be*  ’Sobe*  an  un*  tragen/  wooon  wie 
nicht  fönnen  erlöfet  werben,  a(*  burch  3<£fum 
^briflum,  wie  eben  biefer  2lpoftel  t>erft$ett. 

2.  0 3€fu,  bu  oberfler'öirte  ber  ©celem  btt 
bu  mit  beinern  23lute  erfaufet  baf */  unb  bie  bir  in 
ihnen  alle  bein  erworbene*  SKecht  übergeben  haben/ 
fie  f önnen  ft<h  nicht  mehr  fürchten  bot  ben  alletfütcb* 

tet* 


V C»)  a eattt.  st  x.  cW  2lom.  7f  14. 24.  *f. 
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terlichftengeinDen/ob  fte  gleich  folcbe  auf$  äujferjU 
halfen ; Dieweil  fie  Der  ^a<hfamfeic  ibreö  Wirten 
Derfichert  ftnD  I €$  ift  feine  eitele  ^Bermelfenheifc 
Die  Da  macht/  Dajj  fie  fid)  nicht  furchten;  fonbern 
Die  Sorge/  Die  fie  Ijaben,  fie  mögten  oon  ihrem  *£jtr* 
ten  abfommen , unD  Da§  fie  nur  mögen  manDeln 
unter  Dem  Debatten  feiner  glügei;  Diefe  macbt/Dag 
fie,  in  ©id)erheit  finD. 

3.  3emebr  mir 3€fu€btifto  unterworfen  ftnD* 
unD  er  in  un$  regieret/  fo  Daß  mir  feinen  anDern* 
9BiHen  me()r  haben/  aW  Den  feinen/  Dejtomeshc  un* 
terwirft  er  um$  unfere  getnDe.  £)  iht  SRenfthen/ 
moUet  ihr  euch  nicht  mehr  t>or  euren  geinDen  furch* 
ten?  acf>/  fo  lajfet  Doch  3 Sfunt  ehriftum  in  eudj 
triumpbiren/  unD  er  felbft  mirD  in  eud)  fiegen  übet 
eben  Dtefelbigen  geinDe/ Denen  il)C  fonft  unterworfen 
wäret.  €r  mirD  triumphiren  in  euch;  unD  ihe 
werDet  überminDen  in  ihm:  fein^riumpbmirD  Der 
eurige  fepm  unD  euer  0ieg  Der  feintge.  V.Teft.T. 
V.  pag.  393  “ 39 f» 

4.  Conftw  lyat  m>6gc3$gm  (a)  bie^nrffert* 
«bunte  unD  <Dbrig£ett*n , unD  fte  junt  SpOttt 
bargcffeilet/  uttD  öffentlich  über  fte  trtumpbt> 
ree.  9)lein®Ott/  welche  fc$6ne  <2Borte ! £>amtt 
3£futf  Die0eele  fterben  mache  an  ihr  felbjb  macht 
cr$  eben  alfo  inöbefonDere,  mie  er t gemacht  hat  in 
Dem  allgemeinen  ober  überhaupt  in  Der  Kirche. 
hat  auägejogen  Die  oerDerbte  9latur/  Die  in  $Dam 
fich  jum  «öerrn  unD  Delfter  gemacht  hatte.  0ie 
war  mie  eine  gürftin/UnD  batte  ftch  Den  (Seift  unter* 
worfen;  aber3€fu6  Chriftuä  hat  Durch  feinen  $oö 
ihr 

" oo  soi,  "*7 
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*br  auögejogen  Diefe  mit  Unrecht  angcmajfte 
@en>alc.  <£r  hat  Die  Teufel,  unD  Die  VerDorben* 
i)«it  2lDam$,  }um  ©pott  Dargefieüet/  unD  über  fte* 
triump^icet  Durch  feinen  $oD,  unD  an  ihm  fetbfl 
unD  Durch  feine  $?ad)t  gejeiget,  Da&aHe  ihre  iS^ac^t 
eine  mitUnrec&tangemaffte  ©acht  fep,  rooooaman 
fit  roieDerum  entblbfTete.  ■ . i 

f . SSie  aber  Diefeö  inägemein  feine  ^rfläruttg 
Wf  tfleto  ©Ott  l wie  fo  fchSn  ifl  ntebt  Die  befonDere 
95eDeututtg ! <2Bic  habeh  in  unä  £drf?enti?uiite 
iwb  (DbrigDeieen,  nemltch  Die  orep  Grafte  Der 
©eelen  unD  ihr  eigenem  Vermögen.  &iefe  ifrdfte 
haben  wollen  «©etc  UUD  ?Dleiflerfepn;  unD  ftnD  rer« 
öorben  Durch  Die  Eigenheit : Der  VerjtanD  ifl  bei 
fteeft  unD  oerborben  Durd)  Den  ©eift  Der  eigenen 
€bre  ; Daö  ©eDächtntf?  Durch  Den  0genmttjen; 
urib  Dtr^Bifle  Durd)  eigenen  ^Billen,  ibie  eigene 
<3Beiöl)eit  unD  Vernunft/  hat  Den  VerflanD;: 
wie  Die  ©elbfl  *^iebe  Den  ^Billen  eingenommen. 
Qßenn  Die  ©naDe  ©Ottetf  in  eine©eele  fommt,  fo 
jetjl&ret  fle alle#  toatf  tbDtlidj  tft  tn  Dicfen  gingen; 
aber  fle  jerfloret  Die  $)inge  felbfl  nicht.  3(Sfu$: 
tThnfluä  muff  Durch  ftch  felbfl  triumpbtren  über 
Diefe  gürflemhünte  unD  über  Diefe  £)brigfeiten.: 
UnD  wie  macht  et8,  um  Darüber  $u  triumphiren? 
i&x  3teh<t  tbneri  mie  ihre  »gerrlichBeit , ihr 
Vermögen,  ihre  eigene  ^ßetebeit,  alles  Das, 
Düö  Die  ©ede  beliebt  machen  fan,  fttlkt  fit 
ffcfn  @poce  urtb  .QcbanDe  bar,  nachDem  et 
fte  embiöffet,  uiiD  beDecfet  fte  mit  ©chmad),  0en* 
Den/  ifticDngfeit  urtD  Verachtung ; unD  Dergejlalt 
tri'umpJ^rce  er  herrlich  über  fitf  m Den  klugen  ab 


tjfrt>  tfo(bfol£e 
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ler  ^iBeltV  unD  jeiget  it>re  ^chanDe  unD  brächt* 
Ii<^Feit.®iefcö  (fcbtberübrte)  ifl  nicht  Der^riumpb  Deir 
©naDe  über  Die  ©ünDe ; fonDern  Der^riumpb  3€ftt 
felbft  über  Dad  £eben  SlDarnd.  N.  Teil  T. 
VI.  pag.  6$  i,  652. 

' 6.  üaffet  ime  (a)  Puffert  Durch*  (0cbnlb  in 
^er  mte  vorgelegten  Hauff  * 23a^it  / febenb 
mif  Den  (Dberflen  2toftfyrer  mtDX)oU 

lertber  bee  <Slaube!ie,u.  f.  m.  sOiefe  £aujf  Söabti  tft 
eine  Sauff  $3abn  DerSeiDen,  welche  aHe^eiligcn  ge* 
roanDelt  höben.  3(£ftie£brtffc>e,  tmfer  grofler 
3>miptm4mt,bat  undDen^Beg  geöffnet  unD  gejei* 
get:  Darum  muffen  mir  auf  ibnfe()en,aldaufDen2ln* 
fdnger,  moDurcb  Di<fetr  glaube  in  Die  cjßelt  gefom* 
then/  unD  ald  auf  Den  QSollenDer;  Denn  in  ihm 
n>irD  Der  ©laube  ooIIenDcr.  €c  ift  Der  Anfang  unD 
Dad  £nDc ; Der  törunnquell  unD  Dad  Sfteer  mobin 
Diefec  ©laube  jielet>  unD  (Heb  nerlferet  in  feinem 
Urfprung. 

7.  £)amit  aber  Diefer  aud  £brifto  entfprungene 
©laube,  und  mfeOer  !)ihfül>re  juibni/fo  muffen  mic 
ihn  betrachten  in  feinem  <3öege/  unD  manDein  in  fei* 
nen  ^ufjftapfen.  <3Bie  bat  erd  Denn  gemacht?  titv 
bat  Die  <jYeubc  unD  Die  ihm  gebübrenDe  ©iorie 
abgefcblagen  / itttD  Die  QcfeattDc  umarmec;  er 
hat  fkb  Derfelben  unterworfen,  wie  er  (ich  Dem£reu& 
unterwarf,  unD  bat  Dad  fragen  Ded  Sreufced  oor* 
sejogen  alle  Der  ‘öerrlicbheit,  Deren  er  t>dtte  fönnen 
ßenieffen.  Slbcr,  nacbDem  er  auch  Diefed  €reu<> 
unD  Diefe  0<banDe  erliDrtn,  ift  er  jc|t  gefejfen  $u 
her  Rechten  feined  £}aterd,  unD  geniejfet  einer  um 

enD* 
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enDlichen|)erclicbfeit,  welcher  et  theilhaftig  machen 
will  alle  Diejenigen/  Die  Diefen  2ßeg  Des  ©laubenS 
unD  Des  (Eceu^eö  wanDeln.  . ; . > 

8.  (SeDencFet  (a)  an  Den,  Der  ein  földoea 
XXHDerfprecben  von  Den  BünDern  tviber  ficb 
crDulDet  ty<\ t,  Daß  ity r ntcfet  in  eurem  mutlj 
mfitt  rverbet,  iwD  ablaflet.  SfttchtS  ijt  Denenje* 
nigen  nüfclicher,  welche  fi4>  aufrichtig  ©Ott  erge* 
Den  wollen/  unD  QSerfolgungen  auSjuftehen  haben, 
als  Dag  jk  Den  leiDenDen  3£fum  anfehen:  Dentt 
Dag  man  im  SeiDen  fo  ungeDülDig  unD  muthloS  ijt, 
unD  uns  Diefelben  feinen  9lufcen  bringen , fommt 
Daher/  weil  man  nur  immer  auf  Den  Sftenfchen  fte* 
|>tt/  Der  uns  folche  anthut:  Da  man  fie  nun  Don  Die* 
fer  Beite  anfiehet,  fo  fiehet  man  nichts  als  Unrecht 
unDUnterDrücfung;  man  fan  fich  nicht  enthalten, 
ftch  Darüber  ju  bef lagen,  unD  auf  Die,  fo  uns  Der* 
folgen,  böfe  ju  wetDen.  Sißenn  man  aber,  ol>ne 
auf  Den  ju  fehen,  Der  Don  auflen  auf  uns  *u  fchla* 
genftheinet,  auf  Den  Urheber  iurücf  gehet,  unD 
Dag,  wenn  wir  3Sfum  gecreuhiget  unD  übel  behan* 
Delt  fehen,  wir  tim  als  oon  feinem  QSater  alfo  ge* 
fchlagen  anfehauen;  o wie  werDen  wicalSDenn  gar 
anDerS  reDen  unD  geDencfen!  c2Bic  werben  DaSje* 
nige,  was  uns  oon  Der  Kreatur  ju  fommen  fchienc, 
anfehen,  als  Dag  es  oon  ©Ott  fomme : was  wir 
für  Das  gröftc  Uebel  Ijiclten,  werDen  wir  für  Die 
gebflen  ©üter  achten,  weit  es  uns  3£fa  9e< 
creuhigten  gleichförmig  machet;  unD  alfo  ifts  fo 
fern,  Dag  wir  Durch  Die  ©roffe  unD  Sangwierigfeit 
Der  SeiDen  Den  tHutl)  verlieren  folten , Dag  wie 
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pielmebr  Denfelben  oerDoppeln  wcrDen,  wenn  wie 
fet>en  wa*  3£fu$  erDulDet  bat.  N.  Ted.  T.  VI. 
pag.  886-888. 

9.  VOcv  mir  (a)  bienen  wi'U/  fpridjt  3£fu*/ 
Der  folge  nur;  mit)  wo  icb  bw,  ba  foU  mein 
Wiener  <mcb  feyti.  £>urch  Diefe  ^Borte  gibt  un* 
3£fu$  £britfu$  $u  Perffeben,  Dag  e*  unmöglich  fep 
H>m  ju  Dienen  auf  eineanberesffieife,  ai*  wenn  man 
ii>m  nachfolget.  JiZfo  rwcbfolgen  , iff,  wanDeltt 
hi  feinen  gugfkpfen,  unD  eben  Den'SBeg  geben,  De» 
ec  gegangen  iß.  €r  beDatf  Don  unferer  ^eite  f ei* 
ne*  £)ienjte* : unD  in  Der  §bat,  womit  weiten  wie 
ibm  auch  Dienen?  SCUeö  wa*  wir  Durch  feine  ©naDe 
termögen,  iß,  Dag  wie  if>n  nicht  betäuben  feine*  £nD* 
3wecf*,  Den  er  gehabt  bat,  Da  ec  ©tenfeh  geworDen, 
welcher  0iD}wecfDiefec  war,  Dag  erroolte,  Dag  man 
ibmnacbfolgen  folte:  Deg wegen  bat  et  ein  ganfc  ge* 
meine*  geben  angenommen,  Damit  alle  ibm  nach* 
folgen  fönten.  £)ie  Sföenfhen  au*julöfeit,  hätte  etf 
nicht  (b)  nbtbig  gehabt  ein  entblößet**  unD  ge* 
creufcigte*  Ecben  ju  fuhren ; eine  einzige  $bat  De« 
€rnieDrigung  unD  Unterwerfung  an  feinen  93  ater, 
«in  einziger  tropfen  feine*  $8lut*,  war  mehr  al* 
gnugfam,  taufenD  ^Belten  felig  ju  machen.  0eiti 
ganzer  €nDjwetf  feine*  fo  langen  Ceben*  auf  €rDen 
iß  gewefen,  Dag  ec  Nachfolger  bereiten  rnögte:  e« 
fuchet  Nachfolger. 

10.  Allein,  wer  folget  3<£fu  nach?  €in  jeDee 
rühmet  fich  (Ebrißo  Dienen  ju  wollen;  aber  feine« 
folget  ihm.  3ß  Da*  wol  einem  armen,  einem  lei* 

Den? 

r(*)'3«h-  12  > *«  (b)  ©ergl.  V.  Teil,  T.  xn. 
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DenDen, "einem  befcbauenDen,  ernieDrigten,  unenDlich 
geDemütbigten  3Sfu  nacbfolgen,  einem  3£fu#  Der 
ein  0pott  Der  Sftenfcben  unD  eine  Q$erad)tung  Detf 
«-Bold*  mar,  wenn  man  nicht*  liebet,  al*  SKeicbtbü* 
mer  unD  0:geiflicbfeiten,  wenn  man  fleh  feiten,  oDec 
gar  nicht/  mitÖöttbef^iftiget/menn  man  ihn  nicht 
will  befdjauen,  wenn  man  Die  (£bw  fuebet,  0cbma$ 
unD  0cbanDe  aber  fliehet?  3njn>ifc$cn  will  man 
Doch  3€fu  Wiener  fepn,  ob  man  ihm  gleich  nicht 
nacbfolget.  £>e*wegen  ftnD  auch  fo  wenige  Da,  w o 
3l2(ii6  ifi;  Die  ibm  aber  fo  Dienen,  Daß  fte  ihm  fof# 
gen,  Die  finb  Da,  wo  er  feibfi  ift.  UnD  wo  iff  ec 
felbfl?  3n  Dem  0cboo§  feinet  QSater*.  2föa n 
fan  Denn  gelangen  ju  Diefer  feligen  QSerlierung  in 
©Ott,  Da  man  mit  3€fu  dbciflo  oerborgen  lebet 
im  0<hoofj  feine*  QSater*:  allein,  ehe  man  Dabin 
fommt,  muß  man  tbeilbaftig  merDen  feiner  SeiDen# 
will  man  anDer*$b*il  haben  an  feiner  £err  liebfeit. 
N.Teft.T.IV.  pag.  345»  3 $o. 

1 1.  yj£fw  (a)  fpracb : 00  jemmtb  mir  will 
ttac&folgeit,  berverlaugiieftcb  felbff,  uitb  mh* 
me  fein  Crem?  auf  ficb,  unD  folge  mir.  Äan 
man  wol  3<£fu  folgen,  unD  Doch  einen  ganlj  anDern 
SÜ3eg  manDeln,al*  er  gemanDelt  bat?  £>a*  ift  un« 
möglich.  c3BiU  man  il>m  folgen,  Dann  muß  man 
in  feine  gußflapfen  treten.  XX>er  mir  ttacbfolgeit 
will,  fpriebt  er,  Der  t>erlaugne  ficb  feibfi;  Da* 
ift,  er  oerlaffeficb  felbfl,  unD  laflfe  mid)  in  ibm  fepn 
alle*  Da*,  wa*  ich  fepn  will:  er  entziffere  ficb  fei# 
ner  natürlichen  Neigungen : Dann  fo  lange  er  Die  be# 
halten  will,  fan  er  fein  Greufc  nicht  tragen ; unD 

wann 
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ttamt  er  fein  Greup  nicht  tragt,  fan  er  mir  nicht 
nachfolgen.  Jöatf  ganfce  geben  eincö  Gbriften,  i jt  ein 
geben  DerOSerldugnung  unD  De*Greupe* ; weil  Da* 
flanke  geben  eine*  Triften,  eine  gortfepung  unt> 
Nachfolge  3£fu  Gbritfi  fet>n  mu§ : Don  ibm  nun 
flehet  getrieben,  Dag  (a)  rr  nickt  feilten  eige* 
tim  «Befallen  unD  Vergnügen  gejuckt;  baff  er 
allzeit  gecl>t?t/  was  feinem  Pater  gefällig  mar : 
nnD  er  ift  Don  ferner  (Geburt  an,  bi*  in  feinen  $;oD, 
nie  of>ne  Greul)  geroefen.  SRun  ift*  aber  nicht 
mbglicb,  in  Die  wahre  QSerldugnung,  oDer  in  Da* 
reine  geiDeneinjugeben,  ohne  ein  SnwenDige*  Sehen 
ju  führen.  VSit  nur  am  duffem  bangen  bleibe 
fan  weDet  in  Dem  einen  noch  in  Dem  anDern  fort* 
fommett 

12.  <£*  gibt  aber  mancherlep  Sftren  Der  93er* 
Idugnung,  wie  e*  auch  mancherlep  Sitten  Der 
Grcupe  gibt: 

S)ie  erffe  2frt,  iff  DieOSer(augnungDer0ünDe: 
Don  welcher  man  ftch  notpwenDig  mufj  abfcheiDem 
um  ficb  ju  ©Ott  ju  febren  r Denn  n>er  ©Ott  ge» 
fallen  will,  unD  fiep  nad)  feinem  Rillen  bequemen^ 
mug  allen  ^Beg  Der  Ungerecbtigfeit  oerabfeheuen. 

®ie  jwepte,  iff  Die  QSerlaugnung  Der  duffern 
©üter,  nemlich  DerGbren,  Der  Otachtbümer,  De* 
QSaterlanDe*,  Der  ^BerwanDten  unDgreunDe,  unD 
aller  ^Bortbeile  auffer  un*. 

löie  Dritte,  ift  Die  QJettäugmnig  Derfinnlichen 
Belüftigungen , unD  Der  3drtlid>feit  De*  $letfche*. 
Jöiefe  Drep  Sitten  Der  QScrldugnung  berauben  tut* 
^ 2 . Die# 

(*)  3tom.  1 5,  jr  8, 19. 
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bieler£ringe : aber  Daö  ifl  noch nicht  (tpi  bölligen 
<33erflanD)  wie  felbft  veriäugneti. 

13.  Utre  felbfi  »eriaugmn,  i fl,  oerlüugnen 
unfern  eigenen  QSerftanb/  unfere  eigene  ‘äßeisfyeit/ 
unfere  eigene  gübrung,  unfern  eigenen  Rillen/ äße* 
«Kecht  Da$  wir  über  und  felbjt  f>abcti ; enblich/  unfer 
eigenem  £eben  unb  unfer  eigene*  <3Befen/  Damit  3€* 
futf  £hrif*u*  alle*  in  un*  fepn  möge. 

1 4.  Ohne  alle  triefe  35erkYugnungen  ift  e*  nicht 
möglich/  3£fu  Chrifto  oollfommen  nachjufolgen, 
unbfich  oonibm  führen  ju  laflfen  in  allen  feinende» 
gen.  £)enn  wenn  wir  un*  einen  (3GBiüen  oorbefjal* 
un,  Da  fönte  er  Diefe  @acbe  non  un$  haben  wob 
Un / unb  wir  fönten  eine  anDere  haben  wollen: 
wenn  wir  unfere  befonbere  0nftchten  haben/  fo 
werben  folche  Den  feinigen  juwiDer  fepn:  wenn  wir 
ün*  eine  eigene  gührung  maßen/  fo  wirb  folche  Der 
Rührung  unfer*  Sfleifter*  entgegen  fepn:  wenn  wir 
unfer  Ceben  leben/  fo  fönnen  wir  nicht  (eben  Da*Se« 
ben  3€fU/  Der  unfer  ßeben  fepn  muji : wenn  wir  un* 
unfer  eigene^ ^efen  Vorbehalten/  unb  (gleichfam). 
ffeif  bleiben  Durch  unfere  Eigenheit,  fo  fan  felbigetf 
nicht  mit  3€fu  £f)rifr>  in  ©Ott  einflieffen/  wie  etf 
boß  nothwenbig  gefchehen  mu§/  wenn  wir  ihm 
wollen  folgen/  überall/  unb  bi*  jum  0choofi  fei* 
ne*  QSater*/  Da  fein  0elbfb©efuch  eingehen  fan/ 
weil  nur  bte  Dteine  Hiebe  Dahinein  gehet  (a)/  wel* 
4*  niebt basj^xc (licket.  N.Telt. T.  I.  pag. 
$48»  349- 
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(2)aS  bie&tr  ge^or  ige  Tupfer  ifi  pag.  i^i.nacbiufe&enO 

@1$  fon  nimtunD  }it  mit*  kommen,  e6  fet)  Denn, 
Daß  ißnDctSJaterjicße.  3oM, 44. 

@0  jeuch  mich  Dan,  jeud)  fräfttger/ 

3$  folge  Dir  getroft^  mein  £0*! . 

£)a$  €reu($  jroiefad)e  grucht  befeueret  / 

€$  macht  Den  ©lauben  rein,  unD  fo  Die  Siebe 

mehret. 

3n  Waffen  jteg  ich  ^ier; 

Cbn  folche  füm  tdh  nicht  $u  Dir: 

' 3$  matte  mürD  erliegen  müfien/ 

UnD  fbnte  folgen  nicht  Dem  Bräutigam  / Dem 

füffen. 

©u  jeu$ft  mich/  ötofler  ©055 ; mit  Deinen 

(larcfenSügen 

0fybft  Du  Seib  unD  ©e«!  ju  Dir: 

$ßie  balD  tnürD  meine  glamrn  Decfliegen/ 
Ädm  nid^t  Dein  3ug  ju  £ülfe  mir. 

3<h  tfeige  ju  Dir  auf/  anbüten$roürDig$  ©ut! 
®ffiei(  ich  voerD  untetftü&t  Durch  3£fw  Swufc 

unD  $8fut; 

©ein  3ug/  o 93ater/  ift  hochfch^bar  meinem 

•Serben ; 

©och  fcantf  ich*  Deine*  ©ohne*  ©chmer&en. 

SK  3 3# 
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3$  Dancf  ed  feinem  2Mut,  ich  Dancf  ed  feinem 

£eben: 

3e  früftiger  Du  jiebefl  mid?, 

3e  mehr  Die  0ede  fincft  in  Dieb; 

3t  mef)t  ich  3£fa  auch,  Dem  Siebten , £)ancf 

inuf  geben. 

gctncre  35efrac(jfung 

©e$  9?eunäd)cnten  @inn*33i!be8. 

Dok  bem  Sug  bes  Daters  >um  ©ob/ 
ne ; unb  wie  @©ft  fonfi  burcb  bte 
fiifle  J£mflu(]e  feiner  Siebe  unb  feines 
2Jnfleftd>tS/  bie  ©ee’e  an  fid)  siebet/ 
unb  «bet  alles  erbebet, 

I. 

Dan  memnnb  $u  mir  DDmmen,  fpricbt  3€* 
^ fud  (a),  cs  fey  Denn, Daß  i^tt  51'e^e  Der X>oter, 
Der  mtcb  gepwDt  bat ; utiD  teb  werbe  ifyn  auf* 
erwecFett  am  j u na fiett  £age.  Sftan  fielet  atdbafD 
hierauf  Daf  3£fa$  Den  itmenräti#  für  Den  erften 
0cf)ritt  Ded  geglichen  gebend  nimmt/  unD  Da§  ed  un* 
müglicfe  fep,  *u  (Ebrijtoald  ju  Dem  t3Becj  ju  geben,  wd 
niebt  Der  XJater  3tebet.  ®£>tt  felbft,  Der  unfec 
Mittel  * ‘Jkinct  unD  lebtet  £nDe  ift,  jiebet  und  unauf* 
^5r(teb : Diefem  3ug  muffen  mir  9taum  geben.  Durch 
eine  aufriduige  unD  mafirellmfef)t,  unD  Durch  eine 
Mftige  Sammlung.  <&0tt  jiebet  und  manchmal 

in 
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in  unferm  ©runDe,  Da  mir  Doch  feinen  3ug  nicht  ge* 
n>af>r  merDen,  meil  mir  unö  in  einem  anDcrnSLBege 
aufbalten,  Der  Demjenigen  ganij  entgegen  ift,  mobin 
unä  ©Ott  jieben  min.  3uDenv  fotÖDer3ug©Ot* 
te$  jmarFrdftig,  aber  Dennoch  fünfte ; ertbutDec 
S^repbeit  De$3)?enfcben  Feine  ©emalt  an:  aifo  Dafj, 
trenn  mir  unä  Diefem3ugm;Derfefcen,  mir  ibnnim* 
mer  (gebubrenD)  füblen  oDer  if)m  folgen  Fönnen. 
©ie  $5raut  (a)  fagte:  Seucb  mich/  fo  iauffen 
wir . ©Ott  liebet  oermittelfi  De$  Mittel  * ‘Jtonct* 
unD  De*  ©runDe*  De*  gerben*;  Diefem3ug  muffen 
mir  au*  aUen  unfern  Straften  folgen : Damit  mir  aber 
Denfelben  ein  menig  m$gen  erfennen  unD  unierfcbei* 
Den/  fo  muffen  mir  roobnenin  unferm  gerben. 

2.  diejenigen  nun,melcbe  Durch  Diefen  3ug  ju 
C&rifto  geFommeiv  Die  in  feine  ©tdnDe  eingegangen, 
unD  Die  mit  ibm  geworben  finD  fo  mieergefforbenifb 
Die  mirD  er  auch  obnfeblbar  auferwecFm ; aber  erfi 
am  jättgßen  oDer  lebten  Cage:  Denn  Der  Jag  Der 
geglichen  Sluferftebungiflein  Jag  Der  emiglic&mdb* 
tet/auf  welchen  Fein  anDerer  Jag  mebr  folget;  aud> 
tfl  er  Dal>er  Der  lebte 'Jag,  meil  er  Fommt/  nacbDem  an< 
Die  Jage  unfere*  eigenen  geben*  borübet  gegan* 
genftnD. 

3 . damit  man  |u  Diefem  @tanDe  Der  geglichen 
$luferflebung  gelange,  mu§  man  gelebret;  feyti  t>oit 
<80tt.  21üe  Diejen  gen,  melcbe  auf  eine  fonDerbare 
^JBeife  £briflo  angeboren.,  Die  merDen  alle  oon  ©Ott 
gelebret  fepn.  Um  aber  oon  ©Ott  gelebret  ju  mer* 
Den,mu§man©Ottboren : mer  Da  lebret^)erreDet; 
aber  mer  gelebret  mirD , Der  b&tet:  Defmegen  febet 

Sföj. 3€fu* 

(a)  ^Obtb  I,  ?•  \ - 
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3€fuö  fcinju,  Dag  wer  es  v&n  Vater  höre,  unD 
Denielben  in  feinem  ©runbc  gehöret  habe,  Der  torom  c 
5»  t^nt.  SDenn  Dötf  $Bort  ©Otretf  ift  er  felbji : fo 
wer  biefcö  3Bort  hat  gehöret,  unD  non  Deffen 
euötgfm  burchbrungen  roorben,  nicht  unterlalTen 
ran  ju  <ef>rt(lo  ju  fommen,  fich  ti>m  obncQSorbcbatt 
ju  ubergeben,  unD  fich  non  ihm  beft&en  ju  laffm. 

* «a,u?  ™n  man  ^cn'  f°  notbmenDige$jcn, 
tm@ebat©öttju  hören,  Damit  er  un$(ebre,  unD 
un^untmoetreDen  wahren  <2ßeg  ju  fuchen,  welcher 
3<£fu^5ri(lu^  fcibfl  itf;  Dergetfalt,  Da§mer3& 
fum  erfennet  Durch  Datf  <2g0rt  De*  QSaterö,  weicher, 
tnDem  er  3£fum  lehret, betreiben  in  Die0eele  einDru* 
efet,  Der  ernennet  ihn  unenDlich  beffer,  alP  Durch  ade 
angefrellretleberlegungen  unD  Q3orfteüungen,Die  man 
ftch  Daoon  machen  fönte,  nicht  würbe  gefcheben  fön* 
wen.  N.  Teft’T.  IV.  pag.  182-184. 


4.  beitie  (a)  Bruffe  ( fpricht  Die  SSraut  tm  |jo * 
henheD)  fmt>  beffer  Denn  Wein ; unb  woblrtc# 
cbertDer  nie  foffltcfce  ©albert.  £)ie  «rüfie,  0 
©Ott,  womit  Du  anfangenDe0eelen  nahreff,  finD 
Jb fu§ unD  folteblich,  Dag  fte  Deine  jftnDer,  ja  folcbe 
Deiner  ÄmDer,  Die  noch  Der  Söruffe  bebürfen,  ffärefer 
machen  al$  Die  (Mrcfeflen  Gönner  welche  De«  HDem 
tnnefen.  0ie(tnDfowD^ln'ecfeenD,  Dag  fje  Durch 
ihren  entjucfenDen  ©eruch  Die@eelen  4«  fiebstefcert, 
welche  fte  ju  empgnDen  Da$  ©lücf  haben:  auch  fmD 
fie  wie  ein  f öfflicher  33alfam,  Der  ade  inneren  *2Bum 
Den  heiler.  ©efd)i<ht  Diefe*  fchon  bep  Diefem  erden 
*junahen,  weiche  €rgeb(icbF«ten  werben  Denn  nicht 
L • ju 

(a)  #0&t(.  *,  l*.  rulg. 
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ju  fttiDcn  fepn  im  bod>^itltc^en  Kug/  tm  Kug  De$ 
Stabes  ? 

> . üDcrn  (a)  tTarne  iß  wie  eitle  auege  fcbät# 
tete  Salbe : Darum  lieben  btcb  Die  Jungfrauen. 
®ie  jtnnlich''CmppnDlicbe©nübe/  welche  hier  aus* 
gebruefet  n>trD  Durch  Den  Hamen  Des  23r<Umgams, 
DurchDringet  Die  eele  fo  frdftig  mit  Derjenige» 
0ügigfeit>  womit  ©£)tt  Den  $er&en  ^uboc  fommt 
Die  er  ju  feiner  Siebe  sieben  will/  Dag  fie  wahrlich  wie 
ein  auegefcbiltteter  23al(am  ifl,  Der  fich  unoer* 
mereft  auöbreitet  unD  anrodehfet  je  mehr  er  autfge* 
febüttet  n>irD;  unD  jwar  mit  einem  fo  herrlichen  ©e* 
rud)/  Dag  Die  anfangenDc  ® eele  ftcb  t>on  Degen  Kraft 
unD  2ieblid)feitgan|  Durd)Drungen  finDet.  ge* 
fd)id)t  Diefes  ohne  (gemalt/  unD  mit  folcherQ3elußt* 
gung/  Dag  Die0eele  welche  noch  jung  unD  fchwad)  ifb 
ftchPon  Diefen  unfcbulDigenSicbfofungen  einnebmett 
täflet.  2luf  Dicfe  ^ßeife  machet  ©Ott  Dag  er  gelte# 
bet  wirb  oon  noch  jungen  Zerrten/  Die  noch  nicht 
anDerS  lieben  fönnen,  als  Der  0ügigfeit  wegen,  Die  fie 
in  Dem  lieben  fehmäefen.  £s  ifl  Dicfes  ein  Ausflug 
Don  jenem  Del  Der  greuDen,  womit  ©Ott  Der  93a* 
ter  (b)  feinen  0ohn  gefalbet  hat/  mehr  Denn  alle 
SJJitgenoflen  feiner  J&errlichfeit. 

6.  3eucb  (c)  nriefe,  jo  trollen  wir  Dir  nacblauf# 
fen  tn  bem  (Serucb  Deiner  Salben,  3)iefe  junge 
Liebhaberin  bittet  Den  Bräutigam,  Dag  er  fie  stehen 
wolle  Durch  Den@runb(oberSlitteb*J>unct)ihrer0ee* 
le/ßleichfam  als  wenn  fte  nicht  oergnüget  wdre  mit  Der 
€5ügigfeit  Diefeö  23alfamS,Der  in  ihre  0eelen*Krclfte 
fluSgefchüttet  ifl : Denn  jte  flehet*  fc^on  eitv  Durch  Die 

S?  $ ©naDe 
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©naDe  ibreä  25rdutigam$/  Der  fic  immer  Frdftiger 
an  fid)  jiebet/  Da§  er  felbjt  auf  eine  oiel  eDIere  unD  Diel 
innigere  ^IBeife  Fönne  genoflen  merDem  altf  Dasjenige 
ifl  fo  fie  gegenwärtig  fcbmdcfet.  3>ämegen  bittet 
fte  ihren  Bräutigam : Steh«  mtcb  in  DaO  allerinnig# 
Oe  nteineö  ©runDed ; Damit  meine  Seelen  ? ftrdfte 
unD  meine  0innen  auch  ju  Dir  iauffen  Durch  Diefen 
Diel  tiefem/  obgleich  weniger  empjtnDlicben  ‘JBeg. 
geuchmich/  fage  ich/  o mein  ©ottlicher Liebhaber! 
fomerDenmit  3 u Dir  Iauffen  Durch  Die0nfamlung, 
welche  macht,  Daf  mir  Diefe  ©ottlid)e$raft  gemäht 
werDen,  moDurch  Du  unä  ju  Dir  felbjt  aiebeft.  3°Dem 
mir  lauffem  folgen  mir  eiuem  gemiffen  (Serucb,  mel# 
eben  Dein  gug  und  empfinDen  Idflet/  melcher  Der@e# 
ruch  Dee  önlfaroo  i|t/  Den  Du  bereits  auSgefchüttet 
haO/um  Den  @djaDen  ju  heilen, melden  Die0ünDe  in 
Den  0eelen  * Ärdften  oerurfacht  hatte/  unD  um  Die 
Rinnen  ju  reinigen  oon  Dem  eingefchlichenen  QSerDer« 
ben.  <2Bir  mollen  auch  fogar  oon  Diefem  @eruc& 
noch  weiter  gehen/  um  ju  Dir/  als  ju  Dem  Mittel* 
9)unct  unferer  ®lücf  feligFeit  |u  gelangen.  V.  Teil. 
T.X.  pag.i3W37. 

7.  Wae  ifi(a)  Der  tHenfcD/  öafibit  fettige* 
öencPeft?  unD  Deo  tHenfcben  @Dh«/  Daß  Da 
^uffehenmifthtthafi?  2>u  fraß  ityuiwt  Dieme 
Seit  geringer  gemacht, als  Die  ifcntjel ; mitten:# 
iicb&it  unD  tftty re  tyaß  Du  ihn  gecronet ; unD  Du 
l)aß  ihn  gefegt  über  DteÖPercfe  Deiner  <o«ttbe ; 
alle  2)mge  tyafi  Du  feinen  Juflert  unterworfen/ 
u.f.m.  ObjmarDiefeOüon^hnOogefagtmirD/  fo 
iO ei  Dennoch gemiß/  Dag  in  (Zl>riflo  unD  Durcb£bw 
. ftum 
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(tum  aUeSftenfcben  feincrQSor^uge  tbeilbaftig  werDen. 
O Sftenfct)/  iflrool  etwa*  größere*/  etwa*  eDelere*, 
etwa*  bo{)ct  erhabenere*  $ufinDen,aia  Du?  3mwi* 
fcbenernieDrigeftDuDicbfo  febr  Durch  Dein  alijugrof« 
fe*  0enD,  Dag  man  Drüber  bedürft  werDen  mug. 
5)u  baff  Dieb  jum  0claoen  aller  Kreaturen  gemalt/ 
Dieb  ihnen  unterwerfenDDurd)  Die  0ünDe;  Dieb/  &ec 
Du  Doch  gefebaffen  bifl  über  fie  alle  juberrfeben,  unD 
nur©0$$  unterworfen  ju  fepn;  Dieb/  welchen 
©Ott  gewürDiget  bat  ^etmsufiicfeett  mit  feinem 
fo  gtwffcgett  Zufftfyen.  £>iefe*  2tuffeben  ifi  fein 
VOM t.  ^ie  Diefe*  Sluffeben  ©Otte*  De*  Q3a* 
terö  auf  Die  menfcblicbe  Sftatur  gerietet  wurDe/  Da 
warD  Da*E0orc  Rleifcb.  UnD  wenn  ©03$  Die 
9?ieDrigfeit  einer  rerniebtigten  0eele  anfiebet  (a> 
Denn  wirD  Die  geijtlicbe  SftenfcbmerDung  €bri|U  in 
un*  ooUbracbt. 

8.  £>iefetf  Slnfeben  wirefet  jwep  etnanDcr,  Dem 
Slnfeben  nach/  ganb  juwiDerlaufenDe  0acben/  Die 
Dennoch  fel)t  wobl  mit  einanDer  übereinfftmmen : 
€rflli<b  jiebet©Ott  Durch  Diefe$2(nfeben  Die0cele 
ju  ftcb/  Da  er  fte  Don  allen  Gingen  abjiebet,  unD 
über  äße  £)inge  erbebet:  Darum  fpriebt  hier  Der 
2ipofiel  oon  Der  Hebung  De*3flenfcben  über  alle 
SMnge,  unD  wie  hoch  ibn  ©Ott  geebretbabe.  £>ie 
jwepte  ^ßirefung  Diefe*  Slnfeben*/  ift/  Dag  e*  oer« 
nichtiger;  unD  Dag/  nacbDem  e*  Den  Sftenfcben  ge« 
febet  bat  über  alle#,  e*  ibn  nieDerfebet  unter  alle*, 
ßben  wie  e*  auch  Die  @onne  ju  machen  pfleget, 
»eiche/  inDem  fie  Da*$Sfteer  anftebet/Deffen  3)ünjie 
ju  ficb  iiebet;  Darnach/  nacbDem  fie  folcbe  in  Die 

m* 
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£>6be  gejogen  bat,  folc^e  mit  Ungefiüra  Defto  tiefet 
hinunter  fallen  Idflfct;  es  gefehlt  folcbeS  aber  nur* 
um  fie  mietet  aufs  neue  an  ft4>  $u  sieben/  unD  jrnat 
jeptumfoDiel  frdftiget,  jctnef>c  Dtefe  als  ein  ERccjctt 
nieDergefallene  fünfte  fubtilificet  unD  geteini* 
get  ftnD. 

9.  Sllfo  macht  eS  auch  ©0$$.  ^ffiie  et  Die 
menfc&lic&e  Statut  (bep  Det$?enfcbtt>erbungebrifti) 
angefeben,  Da  bat  et  fie  Durch  DiefeS  2lnfeben  an  fid> 
gejogen  51t  Der  erhabenen  $M)e  Det  perf&nliebeti 
Bereinigung  (union  hypoftatique:)  es  febeinet 
a ber<  als  wenn  Diefe  €ri)ebung  per  menfcblicbett 
Statur  in  0)vifta/  nur  gefebeben  wäre/  um  fie  ju  et* 
nieDrigen  unter  alle  tföenfchen/  wie  Der  Prophet  (a) 
ibn  betreibet:  3cbbtitem  XOmn,  urtb  lein 
mmffo,  ein  0pott  Der  Heute.  °$ie  aber  Diefe 
*0:niebrigung  aufs  dujferftagefommen  war/  Da  er# 
bub  ibn  eben  DiefeS  Slnfeben  Durch  feine  2lufet|ta* 
bung  unD  Himmelfahrt,  t>iel#b&ber  als  et  potbin  ge# 
wefen,  unterwarf  feinen  ftüjfen  alle  Ü)inge>  unD 
fe^te  ibn  ju  Der  Rechten  ©£)tteS.  2llfo  ftebet  auch 
©DttDie  <Seele  am  unD  siebet  fie  ju  ficb  mit  fo  grof* 
fet  0ü§igfeit  unDÄraft,  Dag  erjte  febeinet  übet  al* 
Ics  ju  erbeben : aber/  wie  gefagt/  es  geföicbt  nutz  um 
fie  unter  alles  ju  ernieDrigen  Durch  Bernicbti* 
gung;  aus  welcher  er  fte  aufs  neue  an  fid)  Riebet  ju 
feiner  mefentlichen  Bereinigung.  N.  Teft.  T.  VI. 
Pag*  7I4“7I7* 

10,  So  Du  (b)  witbttZetytn  wü&t  0 Jfi 
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vatl,  fprtcht  ber  ^rr,  fo  febre  Dich  3u  mir: 
iwb  fb  Du  Ote  &inbermffw  wilft  von  meinem 
2(ngeficbc  tvegtfyvti,  fb  fblt  bu  nicht  verunrti* 
fyigc t narben.  O ©Ott/  mann  gleid)  Dein  gan« 
fceö  ©(tief  oon  ber  BSiebcrfebr  biefer  @eelen  ab# 
(Singe/  fo  roürbePbu  fie  nicht  mit  größerem 
Drucf  unb  ©ütigfeit  barju  f önnen  nötigen/  ald  bu 
tbup.  . £>u  fcbreibepgleid)fam  eine  beroeglicbeSöitt* 
0cbrift,bu  oerbeijfep  unbbejeugep  an  taufenb  Dr* 
tat/  Daß  Du  nicht*  anber*  begebrep/  al*  btefe  auf* 
richtige  B&ebcrfcbt;  unb  bod)  glaubet  man  bitf 
nicht ! O Sfrad/  roenn  bu  boc&  mieberfebren  n>ol« 
tep  ju  mir/  fprid)t  biefet  cjüticjfl«  ©Ott/  roie  rottr* 
be  ich  bid)  fo  glutffelig  machen ! O ibt  ©eelcn/ 
bie  für  mich  ern>cU)ict  habe/  ich  erroarte  nichts 
von  eitd)/  al$  btefe  BBieberfebr;  ich  belebte  folcbe 
von  euch  au*  ©naben/ unb  ibrfcblagtmir  folcbe  ab! 
Äebrct  eu<h  lieber  511  mir/  unb  tbut  hoch  fciefe 
nige  *öinberni§  meiner  Bereinigung  mit  cud)  von 
meinem  2lngeßd)t  meg/fo  will  ich  mich  mit  eud)  oerei' 
nigen.  ©ie^inberniß  be*©öttlid)en  2(ngeftd)t*  iff 
eben  Die  $bfebr  uon  ihm ; weil  man  al*Dann  Die. 
fußen  (Einflüße  feinet  2lngeftdjt*  nicht  empfanden 
f an : , fo  halb  aber  Die  0eele  roieber  ju  ©Ott  ge« 
ivanbt  flehet/  unb  bem$ngeflcf)t  ©Otte*  bloß  ge« 
fiellet  tß/  fo  ftnb  folcbergeßalt  ade  bie^inbernifien/ 
tnelche  De(fen©öttlidSe  Einflüße  juttuf  hielten/  au$’ 
Dem  B3ege  gerdumet.  £>erbalben,  0 0eele/  fo  bu 
Dtefe*  einige/  n>a*  meiner  Bereinigung  mit  bic  im' 
Qßege  iß/  tvegtbun  n>ift/  fb  will  ich  Dich  nach 
iwb  nach  3 u mir  ziehen:  unb  fo  balbbu  rn.it mir 
bereiniget  fepn  roirß/  n>irp  bu  von  feinem  $)inge 
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mei)t  beunruhiget  raerDen : Dann  nic^fö  fan  einet 

(geele  fmftr  fdjaDen,  Deren  33ef4)ü|er  id)  bin.  V. 

Telt.  T.Xl.pag,  164. 
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(£a$  bu&er  gehörige  Tupfer  tjlpag.i^r.nöfbJufeben.) 

Saftet  un6  Die  deinen  Jücftfe,  Mt  Me  SBetn* 
berge  DerDetbetn  «jpoftel.  2, 1 s. 

Äomm  ©CtteS » ^iebeA  ganfj  au$  meiner  @eet 

3U  tagen 

£)ie  €igcnl)eiten  all/  Die  mieft  DetjWrn  un& 

gingen: 

fföicft  Deine  ^IBaftrfteit  untermeif ; 

JDein  füfie^  $eur  in  mieft  eingeug. 

3<ft  war  Der  2Beinberg  felbjt  fo  blübenb  anju* 

feftauen ; 

SDu  woltefl  $ag  unD  SRacftt  iftn  pfTegeir  un& 

ibn  bauen: 

£>et  JeinD  |te{?,  (etDerl  gücbfe  Drein/ 

£>ie  Dir/  0 Sieb,  jutn  $njtoj?  fepn. 

SBann  Jücftfe  ftin  unD  fter  geftn  willen  in  Der 

grDen, 

SDic  fcftönjten  9)ßan&en  gar  Derart  unD* 

fcftmuljig  wetDen: 

$>ie  Eigenheit  befriegt  Die  Sieb/  - 
UnD  i(t  Der  Siebe  $inDet*£ieb* 

SRott 


Digitized  by  Google 


,3uörotttjo#  aller  ,£einDe. 

£Rott  au$  Di§  bo$  ©efd)le*t/  mein  ££rr/  Da* 

fo  entgegen 

£)em  großen  ©ut/  Da*  Du  in  unfre  ©eel  milt 

(egen : 

£>ie  Eigenheit  t>ert>irbet  gar 

<2Ba*  in  De*  Sörautgam*  ©arten  mar. 

©ie  niagß  Du  Butter  unD  in  33o*beit  fruc&t* 

bar  nennen, 

£)te  immer  $inDer  bringt/  roer  miß  Die  3a^( 

ernennen? 

£in  SSrunn  Drau*  alle  ©fmDe  quellt/ 

3br  Opfer  ©Ott  abfebeulid)  ^dlt. 

Jeniere  ^Selrnc^tung 

©e£  Broanaigften  ©imt*2Mli>e$. 

JPte  ber  tJPeingarten  unferes  Jnwtn* 
bigtn  tonne  verwnfiet  werben/  wen» 
man  bit  Creue  in  ben  fletnen  Gingen 
»erwnOrlofet/  nnb  md)t  alle  $ewbe/ 
fnrnebmlta)  bte*&genbeit/  «uerottef. 

I. 

ß? ine  ©eele  Die  Fein  SnmenDtge*  (£eben)  bat/  tjl 
^ gleich  einem  <253ein  * ©arten  obne  gnun  unfr 
ohne  5iufftcbt  / Der  allem  SKaub  unD  QSermüßung1 
bloß  geßellet  iß;  Da  hingegen  eine  trat  ©Ott  inib* . 
rem  3nmenDigen  eingefdßofiene  ©eele/  fid)  in  einer 
unüberroinDlid)en  geßung  beßnDet/  morin  fie  in 
©teberbeit  geßellet  iß/  roa*t>or©en>alt  ibregeinD* 

. ..au* 
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«u<h  immer  anroenDen  m6aen.  0onjt  roerDen  alle 
tugenDhafte^Bercfe  unD  Verrichtungen,  Die  gleich* 
fara  Der  gute  0aamen  finD » alfobalD  t>etroüftet> 
theil*  Durch  fo  manche  auswärtige  geinDe,  welche 
Die  @eele  gebunöen  galten  an  Den  gingen  Der 
Qßclt,  an  Gütern,  an  0)ten;  Durd)  eine 

immerwühretiDe  Serftreuung : unD  obgleich  Diefc 
geitöt  m’cbt  fo  gefab>rUd)  fcheineit  al*  grobe 

tünDen , fo  t()un  fie  Doch  im  Verfolg  eben  Den 
cbaDen,  weil  fie  unoermereft  Die  0eele  mit  ein* 
flechten,  unD  fie  genau  umlagern  unD  äufierft  be* 
Drängt  machen,  dergleichen  geinDe  ftnD  wie  jene 
Vogel  De*  «Simmel*,  wooon  im  0>angelio  fteljet, 
Die  Den  guten  0aamen  auffraflen,  fo  balD  Der 
Sau**  Vater  ihn  fäete:  fie  entnehmen  Den  tugenD* 
lich*|cheineuDcn  QBercfen  Dasjenige,  wa*  gut  fepn 
mö$tc,foDafj  nichts  lebenbige*  überbleibet.  V.Teft. 
T.lll.pag.  143»  T44- 

2.  *X>er  (a)  tm&leuiett  treu  tfi,  fpri<ht3€* 
fit«,  Der  tfi  micfr  imCBrofleu  treu:  Da*  ganfce 
cjöercf  unfet*  unD  Die  Slufbauung  De*  3»* 
wenbigen,  begehet  in  Der  «treue  ttt  De«  tkinen 
jDwtgeu.  diefe  Fleine  dinge  buben  mit  ftetö  ge* 
gehwärtig ; Die  greifen  aber  begegnen  un*  fajl  nie* 
malen : jnjmifien  läfft  man  taufenD  fleine  Gele* 
genbeiten  Die  TugenD  ju  üben,  vorüber  gehen,  unD 
DereDet  ftdj  Dabep  fdlfd>lich,  man  merDe  treu  fepn  in 
Den  grojfen  Gelegenheiten,  wenn  folche  oorfomnten 
(ölten.  di§  ttf  ein  (Betrug,  rooDutd)  Die  meifteu 
SKenfchen  im  3rrtf)um  gehalten  roerDen : inDem 
man  ficb  eine  VoriMung  machet,  wie  man  feine 

tapfer* 
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SEapferfdt  bewetfen  n>olle  in  UeberwinDung  ganzer 
Heerlager  / im  gall  man  folc&e  bor  fid)  hätte,  fo 
läfft  man  fich  unterteilen  bon  5)lücfen  übeewinDen* 
<2Bic  muffen  erft  Oie  deinen  £>inge  beizeiten/  treu 
fepn  in  Demjenigen,  wa«  un«  bon  Sfugenblitf  $u 
Slugenblicf  ju  thun  oDec  ju  meiOen  botfommt;unD 
i>icfeö  ijt  e«  eben,  Da«  ®£>tt  bon  un«  forDert.  £)er# 
falben  iji  e«  hochwichtig,  Daß  mir  ju  ®.Ott  auf# 
mereffam  fepn,  feine  ^Bewegungen  ju  erfennen, 
unD  Denfelben  in  2fafehung  De«  3nnem  ju  folgen, 
tinO  Dag  wicin2lnfehung  De«$eu|ferntreu  fepn,  al# 
le«  anjunehmen,  wa«  un«  bon  8ugenblicf  ju  2fa* 
genblicf  begegnet,  e«  fep  wa«  e«  wolle : alle«  ifl 
gut,  unD  alle«  muß  un«  einerlep  fepn,  intern  e« 
f ommet  bon  Der  «QanD  @£>tte«.  ^Btr  f önnen  ihm 
fluch  auf  feine  anDere  ^Bcife  unfere^ceue  beweifen : 
beweifen  mir  fie  aber  in  Diefen  flewert  Dingen, 
bann  gibt  erun«  grofle  0elegen()etten  folche  $u  ec# 
weifen,  unD  Dabep  Die©naDe,  Dag  e«un«  Darin  ge# 
linget  unD  Der  $u«gang  gut  ift.  (üben  alfo  ifl  e« 
mit  DemSSöfen  unD  Der®ünDe  befcbajfen:  achten 
wir  Die  fieinen  geiler  nicht,  unD  fchäpen  Die  fieine 
Untreue  nicht  hoch/fo  fallen  wir  unoermereft  in  Die 
grojfe.  N.  Teft. T.IU.pag,  354,3 f$. 

3.  XVcx  (a)  bno  Geringe  nichts  achtet, 
fpvid>t  @iracl),  Der  tvirO  allma^ltg  filiert. 
$ftan  fan«  nicht  glauben,  n>ie  fo  nüplidj  tiefer  SKath  . 
ifl.  %ie  fo  biele  gerne  bringen  ihre  gan&e  geben«# 
Seit  hin,  große  @achen  unternehmen  ju  wollen, 
Die  ihnen  Doch  nimmer  gelingen  ? injmifchen  acb* 
ten  fie  Die  fcldncn  Dinge  in  ihrem  0tanDe  nicht«, 

welche 
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welche  Dod)  eben  Die &inge  mären,  Die  fie  fönten  ©oll* 
fommen  machen.  <2£ir  muffen  Dem  Bräutigam 
fo  mol  in  Den  Keinen  alg  in  Den  großen  gingen  ge* 
fallen;  unD  manfcbmeicbelt  fid)  ©ergeblich,Da  man 
täglich  Den  Bräutigam  beleiDiget,  unD  ibtivmißfäl* 
Hg  ift  in  taufenD  tdcjlid)  ©orfommenDen  0a<iben, 
wenn  man  fid)  bereDen  mill,  ihm  DaDurch  ju  gefal* 
lern  Daß  man  fpricht,  man  molte  mol  für  ihn  fiet* 
ben,  menn  man  nur  eine  ©elegenbeit  Daju  bitte. 
«Dian  fd)mcid)elt  fidv  Daß  man  eine  harter  rnoüe 
miäfleben,  unD  fan  feine  0tichebSKeDe  oertragen ! 
g)crl)alben  ifl  ctf  ©on  l>6ci?fter <2Ö3ic^tigf eit,  Daß  man 
Die  Keinen  £>inge  nicht  ©erfäume  / fonDern  fid)  fei* 
bige  mobl  iu^iube  mache ; Dann  nur  Diefe  SOinge 
finDin  unferer3ftad)t.  V.Teft.T.  X.p.  326. 

4.  J<$)  habe  (a)  euch  ( fprad)  @£>tt  ju  Den 
$inDern3ftMl)  aus  Ägypten  fyeram  gefüfyret, 
imb  ins  lanb  bracht,  bae  ich  euer»  Tätern  ge/ 
febworen  habe,  uwb  (pracb,  ieb  woitc  meinen 
23»nb  mit  euch  nicht  nacblaffen  ewiglich. 
jDaß  t'b r nicht  (öltet  einen  2$unb  machen  mit 
ben  ißimvobnern  biefee  Hanbeo.  2!ber  t^r 
babt  meiner  Stimme  niebt  gehorchet.  War* 
um  b^bt  tbr  bas  getban^  iba  (pracb  ich  auch: 
3cb  will  fie  nicht  vertreiben  vor  euch/  baß  ße 
c»cb  jum  StricF e werben.  $)ie  SeinDe  mel&e 
# biefeßeute  molten  erhalten/  in  SBiepnung  jld)  folche 
° untertbänig  ju  machen,  unD  fie  ju  beberrfeben,  mut* 
Den  balD  Diellrfacheihret  0eufjen$unD0<bK9*n$, 
«oie  fie  faben,  Daß  fie  Deren  gefangene  maren. 
(&0 tt  gibt  ibnm  ju  ©erflehen,  Daß  ec  fie  I >dtte 
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fc&mdcfen  laßen  feine  DUibe/  angeDetitet  Durch  bas 
Harth  her  X^er^ctflimg.  £r  batte  il>nen  fo  gar 
Derbeißen,  baß  her  Simb  bert  er  mit  tbnert  gc^  . 
macht/  ewig  feft  bletbcrt  (blce.  tiefer  23unD 
mar  feine  Bereinigung.  (£r  batte  ihnen  gegeben 
einen  Börfdjmacf  feiner  Gegenwart/  unD  eine  am 
fdnglicbe  SKube,  ju  einem  UnterpfanD  einer  ewigen 
Bereinigung  unD  einer  vollendeten  SKube.  ’jd) 
habe  euch/  fpricht  ©Ott,  aus  Ägypten  heraus 
gefütyret  / roelchcö  Daö  QSerDerben  Der  B3elt  iß, 
tun  mich  mit  euch  aufö  innigße  ju  bereinigen. 

S . B3ir  find  alle  non  ©Ott  berufen  ju  feiner 
Bereinigung  Der  ©naDe  unD  Der  £icbe,  ntebr  oDec 
weniger,  nad)  t*n  2lbfid)ten©Oiteö,  unD  nach  Der 
Sreue  Der  Seelen : Diefe  Bereinigung , nacbDctn  fte 
einmal  gemacht  iß/  bleibt  an  feiten  ©Ottetf  unoer* 
dnDerlid) ; allein  (an  feiten  M tföenfcben)  bangt  Die* 
fer  $8unD,  welchen  ©Ott  mit  Der  0eele  aufrichtet, 
Don  einer  SöeDingung  ab/  Daß  man  nemlich  weiter 
feine  ©emetnfehaft  habe  mit  feinen  fteinDen,  noch 
BetbinDung  mit  Dem,  wa*  ibm  entgegen  iß.  @eipe 
ftetnDe  finD  entweDerDie0ünDe  oDer  Die  Eigenheit. 
3eDerman  weiß  unD  geßebet  e$,  Daß  man  ficb  Dort 
bemerßgemelDten$einD  (Der0unDe  nemlicb)  fd)ei* 
Den  muffe,  unD  Daß  eine  ©emeiufd>aft  mit  Demselben/ 
gar  nicht  beßebenfonne  mitDec©emeinfcbaftfo  man 
mit©ott  unterhalten  roill : aber  Den  anDernJjeinD  (Die 
(Sigenbeit)  anlangenb,Den  Idßt  man  leben, auf  Den  bat 
man  nur  gar  ju  wenigen  BcrDacht,  Den  nimmt  man 
oft  gar  für  einenSreunD  an,  unD  Idfft  fich  mit  ibm  in  ei* 
ne  genaue BerbinDung ein:  injwifcben  ißDtefeä  Die 
Urfacbe,Daß  bernacbmalö  Daö  innere  ßeben  gänfclicb 
|u  ©runDe  gebet*  * 7 .£>fc 
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6.  die  KinDer  Sfwel  hätten  nicht  einmal  nö* 
tbig  gehabt/  Den  geinDen  eine  0cblacbt  ju  liefern,  um 
fie  ju  überminDen,  fic  folten  Denfelben  nur  einen 
völligen  0d)eiDC‘$3rief  gegeben  haben;  Dannmüt* 
De  ©Ölt  feibft  fie  fefcon  vertrieben  J>aben ; Da  et  nun 
hingegen,  weil  fie  mit  Den  geinDen  einen  JöunD  auf* 
gerichtet,  foldje  aud)  nicht  auSgerottet  hat.  3» 
tiefe  Blindheit  gerathen  Die  meiflen  SJienfcben,  Die 
nach  Der  Serilkung  Der  0ünDe,  einen  $8unD  ma* 
eben  mit  Der€igenbeit ; Die  ihnen  hernach  if>c  ganpeS 
£ebenlang  ju  einer  verDricß  lieben  unD  immermäh* 
renDen^JMage  fcpn  mirD. 

7.  dann  meil  Diefe  ©emüther  fid)  nicht  v6Dig 
haben  entblöflfen  lafien,  fo  jerjtbret  auch  ©Dtt,  $u 
ihrer  0trafe,  gemiffedinge  nicht/ Die  fie  haben  mol* 
len  jurticf  behalten,  von  welchen  fie  glauben/  Daß  fie 
nichts  ju  bcDeuten  haben,  Da  fie  ihnen  Doch  btt* 
nad)  wtl)  unD  SeiDen  verurfacben  bis  in  Den  $oD. 
dergleichen  SeiDen  mirD  man  manchmal  bep  Den 
0celen  gemahr,  Davon  man  feine  Urfacbe  $u  geben 
weiß : aber  eben  DiefergeinD  ijl  Die  Urfadje,  Den  fie 
haben  motten  erhalten,  unD  Den  fie  nid)t  glaubten  fo 
gefährlich  3U  fepti,  meil  fie  ihnen  Denfelben  untertbä* 
nig  gemacht  hatten:  unD  DiefeS  ifi  eine  ‘öaupt'Ur* 
fache  Diefer  fo  b&cbßfcbmerijlicben  0tänDe , Die  in 
Dem  Snnern  Sehen  gefunDen  merDen.  O ihr  arm* 
feligen,  Dergeßalt  geplagte  0eelen,  erinnert  ihr  euch 
Denn  Deflfen  nicht  mehr,  was  man  eud)  fo  oft  gefagt, 
Daß  ©Ott  eiferfücbtig  ift?  3*>fua  hat  es  euch  nod) 
©hnlängft  gefagt,  unD  ihr  fepD  Deffen  febori  vergef# 
fen?  0o  balD  Dergleichen  $flenfd)cn  ihren  gebier 
erfant  haben/.  Da  mimn  unD  ftufyrt  fie  (mie  Die 
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ÄinDerSfrael  traten)  aber  gar  ju  fpfo;  tnDem  fie 
öfter*  iEcganlje*  £eben  in  tränen  Einbringen,  oE* 
ne  Dag  fie  Die,  au*  eigener  0djulD,  oerloErne 
SKuEe  je  mieDcr  finDen  Tonnen.  V.  Teil.  T.  111. 
pag.  71-76. 

8.  O wenn  man  fönte  begreifen,  wie  fo  bo** 
Eaftig  eine  ^eeleifl,  Die  in  Der  ©igenEeit  flehet  f 
£>ie  ©igenl>eit  ifl  Die  dueüe  Der  gröffeflen  @ünDcn. 
SfBann  0eelen  il>re  ©igenEeit  üorfeijlicE  Debatten/ 
unangcfeEen  Derer  2Jbficf)tcn  melcEe©Ott  E acte,  fei* 
bige  ju  jerflören,  unD  Derer  ©naDen  Die  er  iEnen  ju 
Dem  Sroecf  ermiefen  Eatte,  fo  ifl  Diefe  Untreue  blof? 
allein,  oEne  Dag  anDere  mercflkEe  0ünDen  Dürfen 
Einju  fommen,Die  O-uelle  alle*  256fen,  unD  fan  in 
einem  Slugenblicf  au*  Dem  beiligflen  SftenfcEen  oon 
Derzeit,  einen  Teufel  machen;  mie  fie  Denn  fcEon 
Don  Dem  fürnebmflen  £ngel  Den  gröflen  Teufel  ge* 
macEt  E^t.  ^Benn  Die  SlenfcEen  erfenneten  ma£ 
Die  0genEeit  ifl,  fie  mürDen  fi<E  lieber  entfcElief* 
fen  alle*  au*jufleEcn,  al*  felbige  beEalten  ju  mol» 
(en.  0ie  ifl  eben  Die  0dElange,melcEe  gleid)  im  2(n* 
fang  Der  <3Belt  farn,  Die  5Öelt  ju  oerberben:  fie 
nerbirget  ficE  in  unferm  ®cEoog,  unD  fie  macEflöar# 
in  auf,  oEne  Dag  man*  gcmaEr  mirb.  O (Snteig* 
nung,  Du  bifl  Die  Butter  Der  UnfcEulD,  unD  Du  allein 
Fanfl  Die  @eele  mieDerfeEren  machen  in  iEren  Uro 
fprung!  <2Benn  mir  utt*  mufften  ©Ott  ju  überlaf* 
fen  oEne  93orbeEatt , fo  mürDen  mir  un*  eben  Da* 
Durd)allgemadj  befrepetfinben  oonDtefem  erfcErccf* 
Jtc&en  Ungeheuer.  y.Tcft.T.  IV.  pag.  204. 
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SumXXl  @inn*m 

©u  haft  meine  gufft  i«  bett  ©toef  gelegt* 
$>iob  13,  27 . 

SEBie/  Siebe  / n>i(t  bu  mich  mit  betten  nun  be* 

roabren , 

Um  mid)  bet)  Die  ju  b<*ltßn  nab? 

$)ie  ^übe  Fonteft  Du/  als  überjtüfjig,  fparetv 
£)a  ©laub  unD  Sieb  mich  fefTcln  ja. 

Rujj‘£ifen  rnilt  Du  mir  anlegen/  roie  id)  mepne, 
£)rin  id)  Doch  gar  nicht  geben  Fan : 

«Kein  «öerfc  unD  mein  ©emütb  idngft  0claoett 

finD , unD  Deine; 
SSarum  roilt  Du  mtd)  feflfeln  Dan? 

£3taud>  Feine  betten  mehr/  Du  $ertfchee  mei* 

netf  Sebent/ 

$11$  Deiner  deinen  Siebe  $8anD: 

&ie  Dü  mir  fonft  anlegjt  finD  obneDem  oerge* 

ben$ ; 

$lcb,  tl)U  mir  Do<$  nicht  an  Die  0chanD! 

«geft  mich  an$  €reu|e$  * 23aum;  roarum  mk& 

fonft  ju  quälen? 

$in  Feinen  anDern  Söaurn  mich  binD: 

-öeifiTt  Du/  mein  greunD,  nicht  gut  mein  gutge* 

mepnte*  $Bäblcn, 

«Kein  ©erft  nur  9tob  unD  3uw  em* 

pfmbt. 

. s«* 

\ 

Digitized  by  Google 


I 


0eli0Fett$er  UeberUffung.  1 9f 


gerne«  35ctrcicf)fung 

©eg  (Sin  uni>  panjigften 
©inn*35ilt>eg. 

n?ie  ®0tt  bk  etktite  TtranafitiBfl  mit 
bem  Ö5cf'4nc(nt);  firafe;  uitb  !k  burcb 
©ij»bcH  (■  Motb  unb  sDrucf  / nach 
2\raitcf  beit  tmb  Crubfal  / bcy  (icb  be<* 
halte ; unb  bann/  »ob  bet  felige»  (So* 
fattgmfdyaft  überladener  0eele». 

1. 

(Äie  er$urrtetert  (a)  <8®tt  mit  ifyreti  %$fyen, 
u.  f.  n>.  Sftühtf  beleiDiget  fo  fe^t  Die  ©üte 
©OtteMlS  Die  Untreue  einer  ©eelen  Der  er  fo  Die( 
©uteS  ermiefen/  Die  er  mit  fo  groffer  ©orge  unD 
©ute  gefübret  b<W-  $>ie  gebiet  Der  fd)on  etwa« 
n>eit  gef5rDcrten©eelen/  mißfallen  ©Ott  mebr,al$ 
Die  gebier  Der  grojfen  ©ünDer ; Dann  ©Ott  ijl  über 
fte  eiferfüchtig/  gleichwie  ein  Bräutigam  über  feine 
Söraut  Die  er  örtlich  liebet/  unDDer  er  ftchganfcunl» 
gar  gefchencfet  bat.  ©olcher  ©eelen  ©ünDe  ifl 
eine  Slrt  Der  Slbgötterep ; weil  fte  ft$  Dasjenige 
»ollen  jueigenem  was  ©Ott  allein  gebühret,  un& 
eine  fremDe  Siebe  mit  Der  Siebe  ©OtteS  bereinigen. 
ODuunenDlich  liebenSwürDige  Sieben  Dergleichen 
©chrnach  Fanft  Du  nicht  erDulDen*  »eil  in  Dir  un* 
enDlich  gnug  ilt/Ollc  unfere$öegierDenjuoergnügen. 

Sft  4 2.$>efM 


(»)  Walt»  78/  s«. 
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- -z.  iöeßwegen  (a)  verwarf (BKDtt DieXXtoh* 
ttung  $u  ©t'lo,  bie&utte,  Da  er  unter  benWCku* 
febett  vrttynett.  ©Ott  Fan  Die  UnDancF barfeit 
ttnD  Die0genbeit  nicht  erüulDen  ol>ne  fte  juruef  ju 
ftofftn : ec  oerwieft  Denjenigen  tyiii  Der  0eeletv 
Det  gleichwie  Die  hätte  ju  0ilo  unD  Die  tKube* 
0tatte  ifl/  Der  Ort,  Den  er  ftd)  ju  feiner  ^ob* 
nung  ermäßet  F>atte : eben  Diefer  Ort  wirb  wr* 
worfen: 

3.  <J?r  gab  il)ve  (b)  tWacfct  unD  ©tarcFe 
trtscScfmtgmß;  unb  il>rc  i^crrltchfctt  in  Die 
ibanb  bes^einDes:  Dann  »eil  ihre  0ünDe  Dabec 
entgatiDen,  Dag  fte  Die  Äcaft  ©0$$eS  fid)  felbfl 
ungeeignet,  unD  Dag  fie  Dicfe  garn?  ©ottlicbe 
0tärcfe,  womit  ©0$4  fie  begtiaDiget  batte,  fd) 
felbjt  in  Eigenheit  angema|jet,  fo  gibt  ©Ott,  tmt 
fte  wegen  einer  0ünDe  Die  ii>n  fo  febr  beleiDiget,  ju 
grafen , eben  Dtefe  Äraft  unb  biefe  Cugenb  ins 
(Befangmß  unter  Die  ©unbe;  unD  Diefe  wutiDer* 
bare  ^errlicbDett  unD  ©cfconheit,  womit  er  fte 
gejieret  batte,  gibt  er  inDie^anDe  ihrer  bittertfeti 
SeinDc.  lötefeö  tbut  er,  nicht,  Dag  er  fte  uerDerbe ; 
fonDern  Dag  er  fte  n&tbige  ju  ihm  wieDerjufehren, 
unD  ihm  Die®erec&tigFeit  unD  DieSh«  wieDecjuge* 
ben,  Die  ge  ihm  geraubet  batten. 

4.  cSÖ)tt  (c)  verwarf  Die  ^utte  'Jöfepfye, 
u.  f.  w.  O ©Ott/  wie  fo  wunDerbar  big  Du  in 
Deiner  gübrung ! liefen  fo  heiligen  unD  herrlichen 
Sofepb,  Den  alle  <2Belt  bewunberte,  baft  Du  nicht  er# 
wählet;  fonDern  im  gegentbeil  verworfen,  weil  ec 
fich  woblgepel  in  feinet  0$onbeit,  unD  feine  £m* 

. " liebfeit 

0)  VfallU  Cb)  ibid,  y.  (c)  ibid,  v,$7« 


©dtgFettDerUeberlöffim#.  *o# 

lict>Fc!C  befant  mar.  BonDcrri  (a) er erwarte 
hen  Btatnro  3ut>4/  meil  Derfelbe  nichts  fernes, 
lieben SmürDigeS,  oDcr  l)oI>eö  an  ftd?  fclbft  ^atte;  ec 
batte  reine  eigene  Äraft ; alle  feine  0<h&nbeit  mar  ei  ns 
gefcbloffen  in <£brifto  3<£fu.  ©Ott  liebet  notbmen# 
Dig  feinen  0obn.  <£r  gebet  feine  perf5nlid)e  ^Buc# 
Digfeit  an;  fonDern  rno  er  am  meinen  oon  (sEbritfo, 
unD  am  menigften  t>on  uns  ftnDet/  Das  liebet  unD  Da« 
ermäßet  er.  3uDamarganfc3€fuS£britfu*>  unö 
alle  feine  ^raft  mar  in  ibm : mie  märe  es  m&glicb, 
Dag  ibn  ©Ott  nicht  lieben  folte.  V.  Telt.  T. 
lX.pag40f-.407. 

f.  £>»  (bj  tyaft  rnrnmeHet?  gebracht;  htf 
baft  auf  utt|ere  ienbett  einen  forudr  (ober  eine 
£ag)  gelegc.  £s  ift  gernig,  Dag,  obgleich  ©Ott  Da« 
0cbulD  # Uebel  nicht  mill,  er  Dennoch  Das  0traf * Ue# 
belroolle,  famt  allen  golgen  biefer0trafen,  morau« 
er  ferne  Sbrejiebet.  £r  meig  DieUnoolifommenbei# 
teil  unD  gebier  Die  mir  begeben  merben/  mobl/  tinD 
»eig  feine  £bre  Darauf  ju  jieben ; Denn  inDem  er  Der# 
geff  alt  unfere  0d)machbeit  immer  mehr  entDecfet,  fo 
mirD  DaDurch  feine ^raft  erhöbe.  ©Ott  ftellet  un« 
felbfl  gemiflfe  VTe^e,  melch.e  Der  0eele  um  fo  oie( 
jeltfamer  oorfommen,  je  metiiger  fie  Dergleichen  er# 
»artete : Die  0ee(e,  Die  nicht  anDerS  geDacbte,  al« 
Den^ßeg  ju  oerfolgen  morauf  jie  ju  manDeln  ange# 
fangen  batte/  melchereinfüjfer/  lieblicher  unD  ange# 
nebmer^Beg  ifl,mirD  ganb  bejlürfct,  Dag  eben  Da, 
»0  Der^Beg  ganfceben  fchiene/  ftcbein^HfinDet, 
»orin  fie  unoermutbet  gefangen  mirD.  ^achDent 
un«0Ott  Dergejlalt  in  Diefeö  9?efe  gebracht  bat/  fo 
1 <9* 

(*)  $falm  78,  tfs»  (b)  «pföint  *1,  ii. 
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legt  er  und,  Damit  mir  Dor  Slngfl  nicht  beraud  laufen/ 
eitle  jcbwere  Ha ß auf  Die  Schulter«, moDurch  mit 
immer  tiefer  hinein  fommen,  unD  und  alle  Hoffnung 
je  beraud  ju  fommen,  benommen  mirD.  SiBenn  ed 
®Dtt  nicht  Dergeflalt  mit  und  machte  / mürDe  ed 
leicht  gefcbeben,  Daß  mir,  unterm  93ormanD  in  Dem 
«ÜBege  ju  manDeln  Den  er  felbft  und  Dorgefcbrieben,  in 
böfe  3cr*c2Bege  gerieten/  unD  und  Don  unjerm 
©Dttentferneten. 

6.  3>enn  bierin  befielet  Diegr&fle©efabr  Diefed 
©tanDcd  (Der Läuterung,)  Daßnemlich,  meil  Die 
©inn!icbfeitftcbinDer©ürrebe|tnDet,  unD  Der  um 
tere^beil  (gleichfam  auf  fich  feloft  unD  Dom  obern) 
gefcbieDen  ift,  man  befurchten  muß,  Daß  Die  ©im 
nen  bingeben  unD  ihren  $rof  fuchen  im  ©efchaffe* 
nen : mie  Denn  mürcflich  fich  Diele  bierDurchDcrDcrben, 
aud  Mangel  Det  ©elafifenbeit  unDUeberlaflimg,  Da 
jie  einen  fo  blofjen  ©tanD  nicht  ertragen  f onnen ; 
(melched  ju  oerbüten  oDer  juoerbefietn,  ©Otted  ©ü* 
te  eben  Die  Seelen  fo  oDer  anDerdanfchliefen,  unD  ib* 
nen  eine  Saft  aufiegen  muß.)  ©ine  Seele,  meld&e 
Durch  Diefen  StanD  gegangen,  unD  mehr  ald  /emald 
einftebet  DenSchaDen  fofich  Die  Seelen  Derurfacheti 
Daß  jte  93er<ünDerungen  unD  $roft  im  ©efchaffeneti 
fuchen,  laDet  alle,  Die  in  Diefem  StanD  ftchbeftm 
Den,  ein,  Daß  fie  Doch  foüenermegen  Die  3$armber&ig< 
feiten,  melche©£>tt  Denen  ermeifet,  Die  ftch  Don  ihm 
fuhren  (affen ; unD  Daß  ein  StanD,  Der  einej3eitlang  fo 
fchmer  fcheinet,  enDlich  Durch  Die  $teue  Der  Ueberlaf» 
jung  unaudfprechliche  ©taten  erlanget:  Äom* 
met(a)/  höret  $»,  t'hr  alle  Die  i\)t  (S0tt  furche 

tet, 

(»)  ipfalm  66,  i6.  . 


©eligFettber  UeberlafTung.  20} 

m„  --  <■  ■ ■ ■ »■  « 

tctr  tck  will  ruck  crja^leti/wae  er  meiner  ÖeeU 

get^aitba t.  V.Teft.  T.  Vlü.pag.  321-323. 

7.  0tel?e/fprid)t  Der(a)  ^Scr/  tck  werfe  fic 
in  ein  &ctte,  uitb  tue  mit  i^r  bieiEtyc  gebröckelt 
kabeti,  m grofle  Crubftl/  wo  fte  nickt  Öuflc 
tk«n.  2lUe^  watf  0£>tt  Die  Sb«  raubet;Die  ihm  ge# 
bubtet,  Daö  ifl0)<bruch.  Sä  ijt  eine<£urerepDeS 
*£>et’henä/  ein  Sbebruch  Deö  ®emütbä/  Der  taufenD* 
mal  gefährlicher  unD  fcblimmer  ifl,  alä  Der  leibliche: 
weil  man  fein  #er(j  unD®emütb  ©£>«  entnimet/Dem 
eä  aüetnc  jufommt/  um  eä  fchänDlichen  ©b^cn  oDec 
®efd)6pfen  Dabinjugeben.  00«/ Der  Den  Sftenfc&en 
gern  erhalten  will/  laDet  ihn  ein  jur  Ätifie/  wenn  ec 
aber  fiebet/  Daß  fein  einlaDen  nicht  k^lf^n  will/  wie 
macbreräDenn?  Sr  wirft  i^n  aufe  Bette ; Durch 
SlenDen  unD  Krancfbeiten.  ©enrt  Diß  ij*  ein  ge# 
wöbnlicher  cg$eg  ©Otteä/  Daß  er  Die  SJjenfcben  Durch 
$rancfbctten  oDer  Durch  Crübfalen  oon  ihren  3n> 
«SBegen  wieDer  jureebt  bringet,  ©iß  ifl  feine  ftin# 
Der^utbe/  woDurd)  Daä  ÄinD  wieDer  ju  feinet 
0cbulDigf  eit  gebracht/  unD  verpflichtet  wirD  ju  einec 
not  bwenDigen  Söuffe/  Da  eä  ju  einer  frepwiüigen  58uf# 
fe  fich  nicht  batoerfieben  wollen.  N.  Teft.  T.  V11F. 
Pag-  33»  34* 

8.  ©eelem  welche  3Sfu  (Ebriftoauf  eine  fonbe# 
bare  <2Beife  in  allen  feinen  ©tänben  nachjufolgen/ 
unD  Diegitlle  feine*  ©eifteä  ju  empfangen  oerorDnet 
ftnD/Die  erfahren  mit^Babrbeit  jene^ßorte,  welche 
Der^Scr  ju^etro  fagte:  2><t(b)  tw  jünger  w<u* 
r e(i/  Da  Du  noch  ein  ÄinD  in  Der  ©ottfeligfeit  unD  im 
Snnern  Sehen  warejk  Da  gürteteß  Du  kick  felbß' 

iwfc 
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unb  wanbelteff  wo^tn  bu  woltep;  Dafl  ift/  Du 
Dienetcjt  ©Ott  nach  Deiner  guten  Neigung,  unD  nab* 
niefteine  folch«  $ugenD4lebung  oor  Die  «fjanD,  wie  Du 
moltcft;  Du  nabmeft  Dir  oor,  Dig  unD  Da$  ©ute  ju 
tbun ; unD  mat*  Du  oornabmeft,  Daä  fübreteft  Du  auO : 
Denn  ju  foic^er  Beit  gebet  Die  ©eele,  n>ie  et  feheinet/ 
fo  roie  fte  miO ; unD  fte  macht 0itfchliejTungen,  Die  fte 
auch  treulich  auäfübrer.  D mein  ®£>tt!  mie  fo 
!eid>t  ift  et,  alfo  ju  manDeln ! 3J?an  ift  ooll  gutes  c3Bi(# 
(enS,  unD  man  menDet  feinen  Villen  auf  alles*  Das, 
roa$  man  roill,  melcbeö  recht  beij|et  pcb  gurcert. 
Slllein,  nacbDem  Die0eele  alt  geworben  ift  Durch 
Die  lange  Uebung  unD  ©emobnbeit  in  Diefen  SDinqen/ 
unD  Durch  einen  meit  gröffernftortgang  in  Dem3nncu? 
geben ; o alSDenn  Fommt  ein  mtber,  nemlicb  eine 
ftarefe  unD  geheime  Kraft  Des  Allmächtigen,  unD 
binbet  Diefen  QBilien,  welches  eigentlich  gurten  ift ; 
unD  foDenn  finDet  Diefe  v^eele.  Dag  fit  Feinen  Rillen 
mehr  habe  ju  etmaS,  mas  et  auch  in  Der  2Be(t  fepti 
mag/  et  fcheine  fo  gut  et  molle,  fonDern  fie  ift  in  einer 
bollFommencn  ©leichgültigFeit:  ja/  melcheS  noch 
mehr  ift/  menn  fie  Dergeftalt  fein  Sollen  mehr  bat,  fo 
finDet  fte  fich  auch  oi)ne  Können,  in  einem  gän&licben 
Unoermögen  in  Anfebung  aOer3)inge.  UnD  alSDenn 
gefehltes  auch.  Dag  man  fte  führet  wob*«  P* 
triebt  will : aber  je  mebt  fte  Dergeftalt  miDer  ibret? 
ÖBiBen,  (oDec  miDer  ibre  natürliche  Neigung,)  ge» 
führet  mirD,  Depo  mehr  ßreefen  pcb  ityvt  £atibe 
aue,  Das  ift,  eö  mirD  Die  0eele  eben  bierDurch  in  ei» 
ne  munDerbare  grepb«t  unD  ^Weiterung  gefegt. 
Seelen/  Die  Diefen  erfahren  haben/  merDenbalDfeheti 
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wie  Diefe  ©teile  fo  bequem  ift,  Das  auäjuDrücf  en  was 
fie  erfahren. . N.  Teft.  T.  IV.  pag.  535>  53^- 

9.  O wutiDerbare  ^bat  Der  Rechte  Des  2111er* 
böchtfen!  3)iefe  WmDelii/  womit  3£fu#  motte 
umwicfelt  fepn  bep  feiner  ©eburt/  Deuten  an/  wie 
Die  (Seele  bep  ihrer  geglichen  ©eburt  ihre  0eelen* 
Kräfte  unD  0inne  Durch  eine  füfie  ©efangenfehaft 
muffe  binDen  laffem  inDem  fie  ffch  fanfte  hinein  Der* 
fammfet/  unD  fiefj/  wie  Das  KinDlein  3<£fuS  tu  Der 
Grippen,  btnDen  unD  gefangen  nehmen  Idflet.  ©iefeS 
ifl  notbmenDig/  fo  lange  bis  felbige  ihre  rechte  gälte 
(unD  Raffung)  bef  ommern  unD  Die  0tdrcf  e unDßeich* 
ligfeit  erlangt  haben/  alfo  3U  bleiben.  ©S  iff  fein 
<StanD/  Den  3<£fu$  nicht  b<tt  tragen  wollen. 

10.  £>©ütt  * Siebe ! ©iejeSlmDebenDieSftcrcfs 
maale  Deiner  Roheit  unD  Deinem  Königlichen  0tan« 
DeS!  ©u  fommff  umjufjerrfchen/  unD  bi  ft  ein  ©e*' 
fangener:  Du  fomrnff  uns  ingrepheitjufc&en,  unD 
biff  wXXHrtbelrtgebmtbcri : Dgfommff  unSjufüh* 
rem  unD  liegeft  Da  ohne  0tdrcfe  unD  ohne  Kraft:  Du 
fommft  uns  ju  unterflü^en/  unD  biff  ohneQSermö* 
gen.  £>©eheimnig!  0 Verborgenheit  Des  3nnern 
gebend ! 3«  &<r  0chwachheitfinDet  man  feine  0tdr* 
cf  e ; in  Der  ©efangenfehaft  finDet  man  feine  grepheit : 
in  Dem  dufiern  eines  KinDeS  ift  Die  Wahrheit  eines 
©OtteS  verborgen:  Daran  fan  man  Die  ^Bahrheit 
fciefeS  ©eheimnifleS  erfennemunD  mercfenob3£fu$ 
önfdngtim3nnerngebilDet3u  werDen;  wo  man.nem* 
lieh  ein KinD  finDet  in  Der  Einfalt/  9\eDIid)feit/  unD 
UnfchulO/  einqewicfeltunDgebunDen/  oDermelmebt 
fo  cwt&efcblofjen  in  Dem  $Biüeo  ©Ort«S/  Dag  eine 
fol<fce0eeleweDer  eigene  grephcitiwch^Billen  mehr 

. ; finDet/ 
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flnDet/  fonDern  Durch  eine  übergrofte  grepbeit  ibt* 
gtepbeit verlieret;  weil  fie  nichts  anDerS  mebr  tbutt 
fan,  alSroaSDiefet®5ttlicbe9lBilIe,  tt>clc^cr  fieaffö 
gebunDen  Mft/  fie  tbim  macht  : furfc,  fle  liegt  t'tf 
einer  EPugen , in  einer  unoeränDerlichen  SKu* 
be/  welch«  nichts  floren  fan.  N.Teft.  T.  III, 
pag.  176-179. 


gum  XXII.  ©inn*m 

CDa$  bubte  achtWÄupfer  tfl  pag.  i98.imcbjufebtn.) 

er  fjnt  feinen  'Sogen  gefpnmief , unö 
• intd)  Dem  ^fetl  3 um  gtel  gefteett. 
. Singt.  3, 12, 

9J?«in  3):'.':;.  i(l  roie  Dein  3W>  roornad)  bu  ftetS 

IdfiTfl  fliegen 
£)ie  Pfeile  Die  fo  glüenD  fepn: 

3<h  wer!)  ju  matt/  ich  niufj  erliegen; 
<2ßenn  Du  mich  liebfl/  fo  halte  ein. 

&cch  nein,  es  tbut  mir  leib;  ich  wufft  nicht 

was  ich  fagte; 

Schief?  JU/  hu  füfle  Sieb/  ich  fab: 

«Kein  eitles  fürchten  gar  nicht  achte; 

£)e$  ^räutgams  Pfeile  tbun  nicht  weh. 

®<hie5 
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©c&ieg  JU/  jtyieg  JU/  mein  £0*/  Den  i$  an* 

bdt  alleine! 

«Kein  «geri*  hinfort  Da$  3^  *>on  Deinen  3>fei* 

len  nenn : 

• QJerrounbe  tif  e$  fep  jjanlj  Deine; 

®ib/  Dag  td)  Di#  lieb  unD  erfenn. 

«Kein  «gerfc  Durcfyfc&neiDejt  DU/  mein  «gepf/ 
0o  f)6^gDut<$DnnaenD  tfl  Dein  s])feil: 
SSeljanbeljl  Du  alfo,  liebwerter  UeberroinDer/ 
JDie  0ee(en  Die  aan&  Dein/  Die  treu  * Derliebten 

KinDer  ? 


gernere  3?cfrac$üntg 

£)e$  Sroct)  unt»  jmansjgften 
<5inn  * 23iti>e$. 

H>te  <B0(te8  2,tebe  bie  @eele  mit 
febmerBlicben  Pfeilen  vetwunbe/  tobte 
unb  mrucbtige. 

; I. 

(a)  (einen  2$ogen  gefpnnnet/  n?te  eiti 
^ SetnD/  (eine  reebee  £anb  bat  er  geffibrec/ 
veit  ein  XXH'Demwrttaer , unD  bat  getötet  ab» 
Ite,  was  Den  2U>gcn  iieblicb  vcav,  unD  feinet! 
<5rimm  wie  £euer  ausgejebuttet  in  Der  £üt* 
tenDer  ÄLocfcter  Sion  O ®0«/  eo  fteinet 
n)ürcfli<§,  al$  wenn  Du  wiDer  Diefe  0<ele  freiten 
iDoUefi/  unD  alö  wenn  Du  il>r  gefa^rli^flet  fteinD 

n>& 


00  Stasi.  3«-  *#  4- 


Digitized  by  Google 


208  XXII.  0!ttii;Bilb-  (5(Dttea  liebe  t>enstmfrefr 

würcft;  Du  fc^icffcfl  fd>arfc  Pfeile  auf  fte  ju.  &ber/ 
t>  ©0$$/  wobet  fotnmtS/  Dag  Du  Die  @cele  fo 
fcbmad)/  unD  Deinen  2frm  fo  fta  rd*  ma&cft,  fte  atif^ 
oUcrf>efticjjTe  ju  oerwunDen?  QtßiDec  wen  .fheiteft 
Du?  ^iber  ein  beinahe  toDteö  QMatt!  swRetn/  icj> 
freite  nicht  wiDer  Die  0eele ; fonDern  wiDer  Die  & 
genbeit : Diefe  0genbeit tt>ill  ich  fchwächen ; Die  0eele 
aber  ift  nie  ftärefer,  als  wenn  fte  am  allerfcbwäch* 
fen  ju  fepn  fcheinet. 

2.  £)abep  lägt  es  ©Ott  nic^t  gnug  fepn;  ec 
tobtet:  unD  jerft oret  auch  in  Der  0eele  alles  raaa 
fefcort  unD  SugenD  ju  fet>n  feinen  m&gte,  alles 
was  man  als  Dergleichen  (mit  lagert)  in  Der  0ee* 
le  fe&en  fan/  alles  was  fonft  Diefer  0eele  ju  ei* 
mm9bibe>9Mä&gen  Dienen  fönte.  0c  tbut  folcheS 
Darum/  weil  Diefe  £ieblid)feiten  Die0eele  aufbteltett 
unD  oerbinDerten/  Dag  fteä  fid)  nicht  an  @0«  allein 
anbinge.  ^achDem  ©Ott  alles  weggenommon 
unD  entriflen  bat/  feböttet  er  auch  noch  ferne* 
«Sriront  aus  wie  et«  Jener/  welches  ooüenDS  alles 
jerjttretimD  oerjehrct:  Die  0eele  fühlet  überall 
nichts/  alsSorn/^Begjfoffung/unD  ÜngnaDe©Ot* 
tes;  fte  tfl  Daoon  fo  DurchDtungen/ wie  etwas  oom 
ßeuer  DurchDrungenwirD. 

3 . £)ie  0ecle  ift  wie  bas  Stel  ber  pfeilc,  Die  es 
©Ott  gefallet  auf  fie  abjufchieflen/unD  fein  «gagef 
Fan  fo  Dicf  fallen/  als  Diefe  Pfeile  tbun.  £>ie  Seele 
ift  Darüber  bisweilen  faft  in  Den  lebten  Sügen ; wenn 
fie  aber  nur  gebübrenDfichüberlüffet/  Denn  fxnDet  fte/ 
Dag  ihr  jefciges  Uebel  ihren  Dortgen  <0gehlicbfeiten 
noch  oorjujieben  fep ; es  werben  ihr  foDenn  Diefe  9)fei* 
lefüg,  unD  Diefe  ^unDM  lieblich. 
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4.  igr  bat  (a)  feine  Pfeile  in  meine  CTterett 
wflci»  pinein  gelten,  fpricht  fte  abermals  $>iefe 
^rob«  i fl  fcbt  fehlet  auäjuftehen/  unD  es  fheinet/  al* 
wmi  Die%uur  in  einem  $euer  fep, wovon  fie  gebrant 
tDurbe.  £> j$  ifi  Die  $robe  De«  Sleifche«,  welche  eine« 
t>on  Den  Mitteln  DerSetfWrung  if*/Defien@Ott  ftcb 
beDienet  mit  bejlänbigen  Unfällen,  um  mächtig  lief) 
juverntchtigen ; wie  auch  (b)  5>auluö  Dergleichen 
erfahren  hatte. 

f.  2>er  fyJtcx  ( c ) betrübet  trab  aber  er  er* 
barmet  fkb  wteDer  nach  feiner  grofjert  <0üte. 
$Rad)  Dem  ®?aa§  baß  eine0eele  ift  betrübet  wor* 
Den  (in  folgen  3ujtänben,)  nach  Dem  9ftaaß  wir& 
fte  auch  hernach  mit  ©naben  unD  (SättgDettcn  g t* 
eränet : je  bloffer  unD  grojTer  ihr  @tanD  Derber* 
merfuug  von  innen  unD  von  auffen  gewefen ; fo  viel 
unermeßlicher  finD  aud)  Die  ©nahem  fo  fie  empfan* 
gen  wirb.  ibenn  Der  plaget  unD  Demut* 
thiget  tnebt  uew bergen;  unD  tvirfc  Die  Ätn^ 
Der  Der  JTJenfcben  nicht  weg.  -Obgleich  Die 
0eelefofehr  in  ihren  unD  anDerer  klugen  geDemüthü 
get  itf,  fo  ifi  fte  Doch  nicht  geDemöt^iget  (gering 
gemacht)  in  Dem  Heroen  (ScDttee:  im  gegentheil 
ttf  fte  ihm  nie  angenehmer  gewefen;  unD  fte  ift  nim* 
mer  groffer  vor  ©Ott/  als  wenn  fte  am  allerflein* 
tfen  ift  in  ihr  felbft.  <5<f>CC  wirft  mebt  weg 
Diejenigen  unter  Den  tüenfcbeti/  n>eld)e  einfältig 
unDÄtnDer  ftnD:  vielmehr  liebet  er  fte;  unD  wenn 
er  fte/  Dem  Slnfehen  nach/  jurücf  ftöfft/  fo  sichet  er  fte 
;•  •.  ■ O , heim» 

(a)  Älagl.  3er.  3,  ij.  (b)  z §or,  n,  7.  (C)  ÄlaöL 

3er.  3,32. }}. 
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l>eim(ic^  nur  fo  Diel  Frdftiger  jufid).  V.Teft.T.Xl* 
pag.  ioi, 206,  213. 

6.  ^cb/fpricbt  Der*ö©t  (a),  tobte  «nb  ma* 
d)t  lebenbtcj/  i<b  vtvxvunbc  uttb  tcb^eilt/  twb 
ift  memanb/  bcr  miß  me  wer  errette.  ©a< 

ge  eö  unö/  0 Q3.0tr^iebe  / rodele  ©finDungen  Du 
Haft/  Deine  allertteuefie  ßtebhaberau  Derwunben? 
Sich/ wie  fo  wenig  würDentf  Die  SUJenfchen  begreijfen/ 
wenn  Du  eö  uns  gleich  fagen  würbeft  ! JDu  vev* 
tt>imbcfi  fie,  fpricbft  Dm  unD  Du  beilefi  fie.  ö wie 
fo  tief  ftnD  Diefc  9ßunDen!  $)u  bijt  e$,  Der  Da  ju« 
fchiejfet;  unbju  gleicher  %tit  perbirgeft  Dubich,unt> 
Idfiefi  nur  Den  ©chmerfcen  Der  <2BunDen  juröcf.  Die 
Du  gemacht  haft.  ©ne  ©eele  Die  Dergefialt  oerwun« 
Det  ifi,  glaubet  nicht/  Da§  fie  je  werbe  genefen : fie 
wehret  fich  fo  Diel  fie  fan,  wiDer  beine  Pfeile : fie 
jweifeltgar/  ob  fie  Don  Dir  bekommen;  unb  jueben 
Der3«itbaDu  fte  DerwunDeft/  besaget  fie  fich  be^ 
Dir  Darüber,  alö  wenn  e$  Don  einem  anDern  berFäme/ 
weil  fie  gicht  weif}/  Dag  Du  et?  bijt,  Der  auf  fie  fchieffet. 
O wenn  fte  ctf  wüffte  / Dag  Du  eä  bifl/  Der  fie  Der* 
wunbet/ fie  würbe  nur  gar  ju  glücflich  fepn,  unb  Die 
blutigjie  <2Bunben  für  ihre  ©rgefclichFeiten  fehlen. 
Slbet  ach ! bu  oerbirgeft  Dich ; unD  Deine  alfo  Der« 
wunbete  Liebhaberin  fchrepet  unD  befraget  fich  bitter« 
I(d> : fie  Dencft,  weil  fie  fo  ungefialt  gemacht  unD  mit 
cjßunben  bebeefet  iji/  fo merbeft Du  fie  nid>t  lieben; 
unb  Det  ©chrecfen  Dor  ihren  ^IBunDen,  macht/  Dag 
fie  gan$  unwillig  auf  ftch  felbfl  ifi/  inbem  fie  glau* 
bet/ Dag  ihr  folche  Durch  ihre  eigene  ©chulb  verurfa« 
chet  fepew  unD  Dag/  wen  fie  fich  nur  gebührenD  geroeJj* 

ret 
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cet  Wtte/  Diefe  unübenümDiic^e^TnD  fie  nicht  mür» 
t>c  fo  un^eftalt  gemacht  haben.  @ib  Dich  jufrie» 
bcn,  Du  arme  ftebbaberin,  gib  Dieb  jufrieDen : Du  feit* 
ne|t  Deinen  unfchulDigen  SoDtfchldger  nicht,  <2Büffi 
teft  Du  es,  Du  mürDejt  Dich  mit  glücklicher  fehlen, 
ton  feiner  £anD  gethDtet  ju  merDen,  als  lebenDig  ge» 
wach«  $u  merDen  oon  einer  anDern  $anD. 

7-  ‘äBaS  fängt  aber  Diefer  liebenSmütDige  <580» 
terich  an?  i&c  feilet  alle  Die  ^tmDen,  Die  er  fei» 
ber  gemacht  bat.  £)ann  man  mu§  merken,  Da§  ec 
allein  Die0d>merfcen,fo  er  oerurfadjet,  heilen  fonne. 
€r  heilet  Denn  feine  £iebhaberin ; unD  er  heilet  jte  mit 
fo  groflfetn  €rgefeen,  Dagftenurmünfcbenmügtealfo 
termunDet  ju  merDen,  Damit  fte  Das  Vergnügen  Die» 
fer«öeilung  hatte.  ©Ott/  Der  fid)  oerbirget  umju 
fragen,  läfft  ftd>  feben  mann  er  heilet : Dergeftalt, 
Da§  obgleich  Die  0eele  eine  lauge  Seit  nicht  meig, 
t>ageresift,DerfteoermunDct,fo  meig  fte  es  Dennoch 
gar  mobf»  Dag  er  es  tff.  Der  fte  heilet. 

8.  $ber,$£rr,mammbeile|t  Du  Die0celemtt 
fo  grof]er0orgfalt?  3ft  Diefes  nicht  eine  2lrt  Der 
©raufamfeit,  meil  Du  fte  nicht  beileft,  als  nur,  um  fie 
fo  mel  tiefer  juoermunDen,ja,um  fte  garju  töDten? 
3a,  ihr  liebften  @eeleit,  Diefe  £eilung,  Die  euch  fo  er» 
gefclicb  ju  fepn  fcheinet,mirD  euch  bas  Sieben  foften. 
Sich,  Diefes  mirD  eu<h  mobl  eine  anDere$$otb  oerur» 
fachen ! $)ie  0terbens*9?otb  ifl  gar  maS  anDern 
«IS  Die9toth  Die  man  bep  Den  SÖunDen  empjtnDet; 
unD  mann  Der  SoDeS»  0<hug  euch  treffen  mirD,  fo 
merDet  ihr  gleichfalls  nicht  mijfen,  mer  es  fep/  Dec 
such  töDtet, 
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9.  ®ie  arme  0eele  ifl  fo  bltnD,  Daß  fie glaubt/  fte 
fep  e*  fclbft.  Die  it>r  Den  tnö  »öer^  geftoffen  ha* 
be.  9iein,nein;  etf  ijlDerunbefante,berbicbtob* 
tet:  unD  gleichwie  er  Dich  nur  termunDet  t>atr  Da» 
mit  er  Dich  möge  feilen ; alfo  tobtet  er  Dieb  nur/  Da» 
mit  er  Dich  möge  wieber  leben  machen;  aber  mit 
einem ganij  anDern  geben,  oltf  Du  borl)in  gehabt  haj*/ 
welche*  bielmehr  ein  immermährenDer  $oD  mar/ 
meil  Du  nur  lebteft  um  ju  fterben ; Da  Du  hingegen 
jet?t  nur  ftirbc|t,um  immcrDar  $u  leben  in  einem  neuen 
unD  betfanDig  ? bleibenDen  geben.  ‘SBebre  Dich  fo 
lang  Du  milt:  Dein  gehren  mirD  nur  Deine £luaal 
Derlängern,  mie  er  fclber  fpricht,  ee  Donne  deiner 
aue  feiner  ^>nnb  erretten.  gftein,  nein  ; alle*  Dein 
SlBiberjlreben  ifl  umfonfl.  £>u  f anft  eör  mann  Du 
milt/  ocrfuchen,  aber  e*ijt  gemifj,Daf?  Du  Dem$oDe 

. nicht  entgehen  mirffc. 

10.  34>(a)**>ill  meine  6mtb  in  ben  &tmmel 
^eben,  unb  will  fagen/  ich)  lebe  ewiglicfc.  ^Diefe 
QBorte  Deuten  am  mie  gefügt/  Daß©£)tt  Die  0eele 
nur  Darum  toDte,meil  fie  ein  Sieben  h^/  &a*  feinem 
geben  entgegen  ijt;  Dann  Dicfe*  2tofl?eben  feiner 
£>anb,  ifl  mie  ein  ©Dfd)mur  Den  er  thut;  al*  menn 
er  fagte:  3$  fd)W&re  Diefer  0eele  Den$oD,roeil  fie 
noch  inibrfelbfl  lebet,  Da  id)Dod)  allein  leben  muß: 
Damit  ich  aber  allein  lebe/  muß  ich  nothmenDig  alle* 
btrnichtigen  ma*  in  ihr  lebet/  unD  fich  meinem  aflei» 
nigen  Sieben  miDerfefcet : unD  nachDem  Diefe*  mirb 
gefchehen  fepn.  Dann  merDe  ich  in  ih*  leben 
ewiglich). 

- n.34) 

(*)  f 2Äpf.  ja,  40. 
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1 1 . Jd)  (a)ttuü  meine  pfetic  mit  23üit  mm ^ 
«fett  macbett,  urtb  mein  Öcbwert  f oll  baa  Sleifcb 
freftert  bea  Slutea  ber  i£rfcblage»iert. 

»ergnügt  fich  nicht  Damit,  Dag  ec  Diefc  0eele,  wie  ge* 
fagt  ift/  tbDte;  ec  »erfolget  fie  auch  noch  nach  ihrem 
S£oD,  um  fie  ju  »ermutigen,  Dag  nic^tö  mel>c  »oniht 
übrig  bleibe.  Verbal ben  fpticht  er,  Dag  er  (eine 

Pfeile  mit  ibrem  Ölnt  wolle  truncPeti  machen ; 
aia  wenn  er  fagte : SnDem  ich  auf  fie  jufd>icfle,  roet* 
Den  meine  Pfeile  »om  £Mut  gattfc  erfüllet,  Duvd>Drun* 
gen  unD  trunefen  gemattet  werDen.  £)ig  nicht  ab 
(ein:  3$  roiU  nicht  nur, Dag  Diefem  ©efch&pf  feitt 
83lut,Da$  ifl,  fein  feben^Slnfang  mebr  übrig  bleb 
ben  foll;  Dann  gleichwie  (b)  altea  gletfchea  Sebett 
in  feinem  SMute  ifbalfo  wirDDecUrfprung  Deöeige* 
neu  gebend  angeDcutet  Durchs  *>ölut,wo»on  nicht  ab 
lein  nichts  übrig  bleiben  mug : fonDern  D aa  0d)wert 
bea  £€tcen  wirb  auch  Demnach  baa  Sleifch  bea 
Älutee  frefien,  Daa  S5(«ifc^/  Daa  »om  $Mut  gemachet 
unD  ernähret  wurDe.  <£c  fagt  nicht,  Da£  feitt 
0djwert  Diefea  gleifch  jerhauen  werDe;  fonDern  Daj* 
«a  felbigea  werDe  freien ; unD  Deutet  alfo  Die  93er* 
tiichtigung  DaDurch  an.  £)iefea  gleifd)  iff  Da* 
gleifch  Dea  SSlutea.  tiefer  SluaDrucf  ift  trefflich. 
($50tt  faget  nicht,  Daa  SölutDea  gleifchea,  wie  ge* 
ähnlich  Daa^öiutaua  DemSlcifchehtcoorfogimt; 
fonDern  bae^leifcb  beaölutea;  an$ujelgcn,  Da£ 
er  DaDurch  allea  Daa  »erflehe,  waa  jum  eigenen  Se* 
ben  gehöret.  3>aa  erffere  eigene  fiibett  tft  Daa  £e* 
ten  Dea  gleifchea ; Drum  mug  man  Daa  33lut  aua 
Dem  gletfcfee  hecauajiehen,  folchca  Sehen  ju  erfcho* 
O 3 ' ' Pfoi: 
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^>fcti : unD  DicfeSift  Daneben  Der  (SünDe,  toelct>etf 
man  Dran  gibt,  roenn  man  fi<h  befebret,  2tbcr  Da$ 
anDere  Sieben,  Daä  man  biet  verlieren  muß,  ift  Da$ 
geitf  liebe  Sieben,  Daneben  Der  Seelen,  welche*  Durch 
Da*  $5lut  angeDeutet  wirD.  UnD  Diefe*  Sieben  ent* 
fpringet  bep  Dergleichen  Seelen,  mie  Dem  23iute; 
Dann  ob  e*rool  ein  Sieben  De*©eifte*,unD  ein  Sieben 
Der  ®naDe  ift,  nichts  Deftoweniget  ifi  e*  ein  wenig 
fleifcbltcb  geworben,  unD  oermifebet  mit  Dem  Sleifch 
Der  Eigenheit.  V.Tert.T.I).  pag.  580-584. 

12.  ö ©Ott,  Der  Du  oerwunDeftünb  bcÜefl;Dcc 
Du  t&Dteft  unD  (ebenDig  macbeft,  laß  mich  farben 
»on  Deiner  *J)anD,  unD  Die  Siebe  nerfchone  meinet 
hiebt.  V.  T eft.  T.  V.  pag.  5 04. 

Bum  XXüi.  ©inn^tlb. 

(S>a5  lieber  gebDrige Zipfer  i(l  pag.  198.  nar&jufe&eit.) 

SD « haß  mir  Da$  Jper^e  bectmmbef , met* 
-.  ne  ©ebroetfer,  liebe  Srauf.  $ohe(, 
4,  9*  vulg. 

®u,  mann  Du  un*  MrwunDg,  fpricbft/  Dag 

man  Dich  DermunDe. 
£>ie  SKebe  ifl  mir  gar  DerDecft: 

Sag  Deine  <2Bei*beit  mich/  mit  ©6ttlich''tt>abwitt 

' ©JunDe,  , 

©nj l (ehren  ma*  im  Sinne  fieeft. 

3<* 


mir  Dem  fernen  bee  0unbcrö.  z i r 

3a,  ja,  ich  fafle  fcbo«  Di§  hoch  ®el)eimni§: 

eben 

£>erfelbe  *}>fei{  auch  Did>  üerrounDt, 

SQBomit  Du  Deiner  S3raut  Die  2öunDe  baft  gegeben: 

£>iß  ift  Der  tiefe  0inn  unD  ©runD,  ~ 

$aufcbt  liebet  um  ‘öerfc  (a),  gib  Du  Dec 

$8raut  Da$  £)eine; 

‘»Nichts  fein  ItebreiljenDcc  gefebebn: 

0ie  bat  »b$  'Ö^  nicht  mehr,  fie  roill  binfort 

alleine 

£)e$  SBc&utgams  nur  in  ficb  fel>n, 

®ie  b<*t  auch  übrig  SXecbt,  Die  N3raut,  in  ibretrt 

Triebe, 

3n  ihrem  »JijerfcenS^aufcb  mit  Dir: 

JDann  DaDurcb  ftiftet  fie  auf  eroig  fefl  Die  £iebe# 

UnD  alle  §ur<$t  oerfcbminDet  ibt. 


gernere  Betrachtung 


©re»)  unb  jtDanjigftcn 
®inn*2Mlt>e$. 

3n  bem  Krempel  ber  tttanatUagba* 
len«  wirb  gesetget  / wie  3!£fus  bas 
filnbige  «Scfpe/  wann  es  ihm  gegeben 
wirb/  atroebme/  mit  Siebe  venvurtbe/ 
unb  mit  feinem  tytwt  rertaufebe. 


— 1 • 

Of\>an  fxnDec^  insgemein  alfo,  mie  bep  Der  $fla* 
VJ\  O 4 ria 

.'  (a>  Unb  je  tft  C5  reept  na<b  Dem  iebräifcpm  Sejm;  D u 
bajl  mir  mein  .ßcrije  entriffen. 
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ria  SftagDalena/  Dag  Da/  n>o  Die  0ünDe  überftuf* 
ftg  geroefcn,  Die  ® naDc  noch  überftügiger  roirD ; unD 
Dag  Diejenigen/  Denen  ©£nt  mehrere  0ünDenoerge* 
Den;  and)  eine  mehrere  bliebe  ^aben.  £)©£)«!  Du 
»eiffefbö/  Dag  Diefe  fünMid)e*&erfcen  eben  Dieser* 
pen  fmD/  Denen  Du  fo  brunftige  unD  glüenDe  Siebe** 
glammen  $ufc&icfeft/  rooDurdb  bepDe*  Der  0unDer 
unD  Die0ünDe  in  einem  Slugenblicf  oerjehtet  mirD. 
O Du  Siebe  einer  fünDigen  0eelc  nach  ihrer  Q3eFef>* 
hing/  mie  bift  Du  fo  ftarcf ! 3«  ©eichen  Suftanö  Der* 
fefceft  Du  Die  0eele  nid)t ! 0ie  fttrbet  non  einer  Drcp* 
facben  Siebe/ unD  non  einem  Dreifachen  0d)merhcn: 
0)  Dag  fte  einen  fo  Iieben*n>urDigen  ^Sorrourf/  nicht 
allein  nicht  geliebet/  fonDern  oiclmehr  gehaffet  hat/ 
ohne  Dag  fic  ihn  gcFant ; (2)  Dag  fte  fo  Diele  3eit  hinge* 
bracht/  ohne  ihn  ju  lieben;  unD  Denn  (3)  Dag  fte  if)ti 
nicht  fo  fchr  lieben  Fan/  mie  fte  mol  verlanget, 
tiefer  Drepfacbe0chmerbDcrutfacbctetne  Drepfacbe 
Siebe/ welche  immer  ftdrefer  wirb.  ©er  0cbmer& 
uermchret  Die  Siebe/  unD  Die  Siebe  ftheinet  Den 
0chmerhen  ju  oergroffern : aber  e*  ift  Fein  ftbrenDec 
0chmerp/  oDer  unruhige  Siebe : e*  ift  ein  ruhiger  unD 
frieDfamer  0chmerp ; eine  fchmerphafte  Siebe/  unD  ein 
iiebooller  0chmerp : je  tiefer  Die  tPtmDe/  Defto 
fthmerphafter  ift  fte ; aber  auch  Defto  füfier  unD  liebli* 
eher:  man  n>eig  nicht  / roa*  ftärefer  in  Diefer  0ecle 
ftp/  Der  0cbmer£  Der  Siebe/  ober  Die  Siebe  De* 
0chmcr&en* : e*  ift  eine  0ü§igFeit  unD  ein 
0<bmerh ; unD  Doch  meDer  Diefe*  noch  jene*.  O mein 
@Ott/  fpricht  fte/  idh  bin  fo  (unDig  gemefen  / unD 
bin*  noch  jefct/  Dag/  roenn  ich  w>n0tücf  ju0tucf 
meine  UnotDnungtn  faßte,  man  e*  nicht  glauben 

mv 
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würDc:  Dem  obneracbter,  fo  ganij  ecfuncfen  ich  bin 
in  Dem  0d)!amm  meiner  @ünDen,  fan  ich  mich  Doc& 
nicht  enthalten/  $tigefteben,Daß  mein  «&er(j  nichts  lie# 
ben  fan,  als  Dich,  unD  Daß  es  nichts  liebenSroürDig 
finDet.  als  Dieb,  <2ßenn  es  Dieb  nidbt  lieber,  fo  liebet 
es  auch  gewiß  nichts  anDerS;  es  m&gte  gern  machen, 
Daß  alle  2Beit  Dich  liebere,  unD  es  entDecfet,  mitten 
unter  feinen  QSerfebt'tbeiten,  eine  Siebe,  welche  Die 
allerreinefte  utiDDie  öOerßdrcfffe  Siebe  ifl. 

2.  5RagDalena  war  Dergelialt  Don  ihrer  Siebe 
DurchDrungen , Daß  fie  nicht  Daran  Dencfet,  was 
man  wiDer  fie,  oDer  was  man  für  fie  reDet : tfb  fo 

fern,  Daßftefichbefümmernfolte  um  ibteSSertbäDi# 
gung,  DaßftebtelmebreinenjeDen  machen  unD  reDen 
läffet  was  er  roiü.  £ine  einzige  ©aie  bdlt  fte  be# 
fcbdfftiget;  nemlicb  Die  Siebe,  unD  Der  Vorwurf  tb# 
rer  Siebe:  fie  fan  fonft  nichts  anfcben,alS  eben  Diefe 
Siebe:  fie  Dencfet  fogar  nicht  einmal  Dran,  Daßfieuni 
Vergebung  tßrer  0ünDen  folte  bitten ; forfebet  auch 
nicht,  ob  man  ihr  felbige  vergeben  merDe:  fie  Der# 
giftet  nur  alfobalD  alles  was  fie  angebet : fte  bat  fei# 
nen  eigenen  Silben  oDer  ©cbaDen  mehr,  weil  fte  me# 
Der  «perlte  noch  ©eefe  mehr  bat:  ihr  «perb  bat  fte 
Derlaflen;  es  ifl  ni#t  mehr  in  il)r;  eS  ift  in  3<£fu : 
man  muß  Das  ^erge  Der  iTtaotDaietta  niebt  mehr 
itt  Der  magbalenafucbett ; man  muß  es  in  3*£fii 
fuebett : fie  ßnDet  auch  in  ißm  einen  SIDDocaten, einen 
^SertbdDiger , einen  SÖcfcbüfcer,  einen  2lrfct,  einen 
Siebbaber : alle  Diefe  Remter  ocrwaltet  3£fuS  bep  5>ec 
©JagDalena,  unD  eben  DiefeStbut  er  bep  allen  Denen 
0eelen,  Die  ftch  felbftgern  oergeflen  wollen  um  feinef 
wißen:  er  heftet  afle  Die,  weiche  ftcb  felbft  nicht 

£>  5 WW 
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»erthäDigen : erforget  für  Die,  melche  fich  felbfl  t>er* 
gegen:  er  feilet  Den  0ci)aDen  Derer/  Die  a(fo  x>otf  (ei> 
wrÄtebevernwttDetftnD/  Dag  ge  an  feine  anDere 
QBunDen  geDencfen : er  ig  Der  Siebhaber  Derer/  Die 
il>n  lieben.  3$  fanä  nicht  begteiffen/  ma$  geroifle 
gute  Seute/  (Deren  2lbgcf}ten  ich  glaube  gut  ju  fep n, 
Die  aber  nid)t  Die  erforDerlicbe  Erfahrung  haben/)  ooc 
fcinen^rieg  anfangen  mit  Diefen  in  ihren  @£)tt  »er* 
liebten  0eelen/  (mie  Der  ^3f>^r*(5er  0imon  mit  Der 
SJJagDalena/)  Degmegen,Dag  fie  geh  felbfl  »ergegen, 
unD  Dag  fte  meDer  an  ihre93ollfommenheit/  noch  an 
ihre  0eligfeit  geDencfen  f önnen.  3)iefe$  ig  Die  ©i* 
genfchaftDerhefttggen  Siebe/  Dag  fie  einen  Dergegalt 
augergchfelbg  bringet/  Dag  man  unmöglich  anma$ 
anDertf  Dencf  en  fam  alö  an  Diefe  Siebe.  Sftan  Dencfet 
nicht  an  ^rgnDungen/  mie  man  Dem  ©eliebten  qefal* 
len  foüe.  SftagDalena  mar  fo  auger  fich  felbg  ge# 
bracht/  Dag  fie  in  einer  feltfamen  UnorDnung  ju3^ 
fu  fam : fie  fängt  recht  ungereimte  ©tnge  an : fte 
fommtmitjergreueten  paaren/  mit  tf)ränenDen2lu* 
gern  befümmert  fich  um  nichts  alänut/  Dag  fte  oh* 
neSiufhören  Die  $üge3€fu  füflet:  Die  tingeDulDige 
Siebe  läget  feine  SXuhe ; menn  man  nicht  ihrer  Unge* 
gümmigfeit  folgere/ mürbe  ge  machen/  Dag  manjet* 
fpringen  unD  in  $euer  unD  glammen  geraden  müge : 
litte  mägige  Siebe  fan  man  leicht  »erbergem  aber  eine 
heftige  Siebe  f an  nimmermehr  »erborgen  roerben. 

3.  3£fue  wanbte  ficb  3«  Der  tnagbalemt, 
meil  SftagDalena  fich  ju  3£fa  genaljet  hatte.  £)  fe# 
ligeä  £in  jumenDcn  ! §Mefe$  mar  ein^jinjumenben  Der 
^Bereinigung/  Der  Siebes » ©enebmhaltung.  3^ 

fu$  fyam  Die  tHagbnlem?  vemumbet/  imfc 

Da 
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Da  v er  wimbete  tHagDalcria  3#f  fum  wieber ; fic 
oenuunDcte  ibn  Durct>  Siebe/  tm't(a)  ihrer  2l»geti 
etttem,  imbmit  einem  ihrer  <*>aare:  Dieft«  gera# 
De  unD  unoerruefte  0eben  fo  fie  batte  auf ihm  ohne 
ficb  felbft  ,an$ufeben/  Da«  oenpunDete  il>n : Die 
•paare  roomit  fte  Die  fttiffe  3<£fu  abtruefnete,  roelchec 
Die^efcpäfftigung  aller  ihrer  ©eDancfen  matt  ent# 
jücften  ibn.  £>  Stebbaber ! Dieb  beluftiget  c«  fo  fef>0 
Die  $brönen  Der  5EagDalena  anjunebmen/  al«  e«  fte 
1 beluftigte  folc&e  ju  pergiejfen.  O n>ie  fo  roobl  reDetec 
. H>r  miteinanDcr  mit  Der  0prache  De«  «perlen«, 
lüdbrenDerScit  Da  fte  Dir  DiefeSiebfofungen  erroiefe# 
unD  SPercftnaale  if>rec  Siebe  gäbe ! 2>eirt  fax# 
wart)  für  Die  fcHagbalena  weggenommen/  nach 
Dem  tllaaß  Du  Da«  ihre  fyinnatymeft:  SföagDa# 
lena  bat  feine  $>mutb:  fte  fraget  nicht/  ob3£fu« 
auch  ihr  «pinjunaben  roerDe  genebm  halten : fte  beDen# 
efet  nicht  mehr  ihre  0ünDen:  fiebefömmertfid)  nur 
Darum/Dafj  fie  ihre  Siebe Pergnügen  möge : fte  permep* 
net  tbr  geuer  in  ihren  Sbränen  au«julöfcben/  oDec 
menigften«  feine  33runft,  rooDurch  fieperjebretroarD, 
ju  oerminDern ; allein  e«  roiDerfubr  if>t  geraDe  Da« 
©egentbeil : ihre  Sb^nen  machen  ibr  §euet  noch 
brunftiger;  unD  ibrgeuer  permebret  ihre  $bränen : 
e«  ift  ein  munDerbareö  iöiftiOir#@efdO/  Da*  in« 
geuer  felbft  hinein  tröpfelt ; Da«  Raffet  permebret 
Da«$euer/  unD  Da«fteuer  permebret  Da«  QBaffer: 
Da«  geuer  fan  Durch«  ^Baffer  nicht  au«gelöfchet  n>er* 
Dem  e«  roirD  DaDurchim  gegentbeil  noch  brunftiger. 
3br* 'Sbränen  pertroefnen  nicht  Durch«  geuer;  fon# 
Dern  roerDen  DaDurch  noch  überftöfjiger.  £>  nnwDer» 

bare* 


(*)  $obel.  4/  9 . vul*. 
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barer  töranb!  £)arnam  ging  mit  Den  tränen  unD 
mit  Dem  «Serfjen  Der  Sftagbafena  Da$  vor/  maä  mit 
Dem  heiligen  geuer  (nach  Der£c$äl)Iung  Deä  0chtei# 
berö  be$2  £3.  ber?0?accabäer£ap.  i.)  vorgegangen/ 
melchetf  in  einer  @rube  verborgen  mürbe , unD  ju 
$oth  (ober  einem  biefen ^Baffer)  gemorben  mar: 
fo  balb  mirb  felbigeä  nicht  ber  0onnen  bio#  gefMet/ 
fo  entjunbet  e$  ftd)/  unD  verjehret  aüeö.  £$iftein 
geuer/  unbeäijt^oth.  fcheinetbepberSttagba» 
lena  Äotf)  ju  fepn,  fo  funbig  mar  fte : aber  Diefeö  fo» 
tfcige  ^Baffer  berühret  nicht  fo  balb  bie  Söffe  3©u/ 
unb  er  fiebern  nicht  fo  balb  an,  fo  mirb  biefer  &otf> 
|um  geuer  ber  allerteinetfen  Siebe.  O 0unber! 
0unber/  bie  ihr  eitel  $orh  fepb!  fommt,  unb  na» 
hetnueju  biefer ®ottiicben  0onne,  fomerbetibr  ju 
geuer  merben,  baä  alletf  verehren  mirb.  3$£fuö  £bri< 
(tu*  ftehet  bie  3)}agbalenam  an : ermenbet  fich  $u 
atö  molte  er  faßen : 3$  fchencfemichbir,obuglücf» 
feltgeSiebbaberin|  meilbubid)  ganljmir  gefebimtfet 
M.  3€fuö  läjfet  e$  nicht  babep,  Daß  er  Der  $}ag» 
Dalena  ihre  0cbuiDcn  »ergibt  in  Dem  verborgenen 
feineä  *f)erheng,  ehe  crö  noch  bor  jebermann  befant 
macht/ba§  ec  ihr  felbige  vergeben  habe : ec  erftäret  fo» 
gar,  Daj;  er  ihr  0chulDner  fep.  O grogmuthige  Siebe 
3^fu  gegen  Die  SftagDalena!  unb  gegen  alle  0eelen 
Die  ftch  ihm  überladen!  €äfcheint/  aiamenneraUe* 
vergaffe  maä  man  ihm  fc&ulDigifr  melcheöbochun* 
etiblich  ifl;  um  fich  nur  ju  erinnern  einiger^leinig* 
feiten  bie  man  ihm  giebet/  unb  bie  man  fogar  vonihm 
felbff  empfangen  hat. 

••  4*  ^achbem  alfo30u$ju  erfennen  gegeben,  bafj 
er  DecSSJJagDalena  ihre  0cbulDen  vergeben  habe/  ft> 

erfld» 


mit  bem^ertjen  bed  ©finbere. 


ist 


«fiatet  « ficfeall«  «inen  ©cbulDnec  DecSMogDalena. 
O ©örtlicher  3<£fu,  ieh  bitte  Die?)/  fuge  unä,  n>a$ 
tfte^/Da^ Du Dcc^a^Dalena f4>u(Dt^  bift?  lebbtfi 
l9r  mein  faev  t$e  |(i)ulbig/  5ur  XDiebertjercteltintct 
bce  ilyren  ;benn?einex  gibt  mir  fein  &erge,  t><4f 
t<f>  imbtfcbulbtg  wate/  ihm  mein  &er%  wiebet 
5ugebett:t)ig  i|l  eö,  maöict)  Der  ®?aöDalena  f$u(Dta 
bm/  unD jfyt  wiü  ich  Diefe  meine  ©chulD  bejahlen: 
JTOtgoaieita  unb  td),  tv  ollen  taufeben  mit  Dem 
iyexx^en ; ich  nehme  t'hr  i^erij/  imb  entreiße  ee 
*?r/  utio  gebe  i\)x  mein  ^exx*.  3a,  £>  Siebe, 
tiefen  nmnDerbaren  3Bechfel  nabmeff  Du  oor,  unb 
tummmff  ihn  noch  t>or/bep  allen  Denen  Die  Dich  lieben : 
caher  tarn  et,  Dag  Du  in  Deinem  ©terben  Die  ©eaenb 
t»me«  •Öst^n«  öffnen  lieffeff,  ollen  Slenfc&en  }u  sei« 
SJjb  bage^  nur  bei;  ihnen  ftünDe,  Diefen  nnmDerbaren 
^Bechfel  ju  treffen.  0 Sftenfchen!  bringet  euere 
^erften  in  Diefe  <2ßunDe  hinein,  unD  nehmet  au*  eben 
tiefer  2BunDe  bat  «0er&e  3£fu  herauf  £)ig  ijt  Da* 
Vorrecht  aller  SDtenfchen,  Die  geh  3£fu  ergeben, 
tag  üon  Dem  an.  Da  ge  3€fu  ihr  £erfc  unD  ihre  gan- 
ge Siebe  gegeben  haben,  unD  Demnach  fein  £er&  noch 
Siebe  mehr  haben,  fie  hinfuro  nur  leben  unD  nur  lie- 
ben  Durch  3<£fum:  Denn  roie  ta$£er|e  Die  Quelle 
M Sebent  unD  Der  Siebe  iff ; alfo  hat  Der,  welcher 
Da*£crbe3<£fuhat,  feine  anDere Siebe  unD  fein  an* 
tereöSeben,  ait  bat  Seben  unD  Die  Siebe  3<£fu  : unD 
tt  entgehet  Daraus»  noch  ein  anDerer^ortheil,  nem- 
iichDiefer,  Dag  unfec£erh  nicht  fo  balD3£fu  £brigo 
gegeben  tft,  unD  an  Die  ©tätte  feinet  £erfcenö  hinge- 
(teilet,  fo  ig  et  oerdnDert  in  ein  anDereö  «Jjerhe:  e$ 
ttirD  Da$ -Serbe  3£fu:  er  wtpanbelt  alle -Serben  in 

M 
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ftd)  feibfc  gieiebroie  Der@tein  DecWlofopben  alle, 
cucbDie  gröbllen Metallen, in ©olt)  ocrroanDelt.  N. 
Tcft.T.IlI.pag2y3-2f8. 
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(Bai  büfjcr  ge&briflcßupf«:  iflpag-  198*  nac&iufebm.) 

«Sie  ©olö  tn  6cm  Ofen.  S5u<{>  6ec 
SBeiöfc.  3/  ö. 


£eg  öettn  iwö  >ß«t^  in  JÖf«n  «in/ 
SDäÜ  c«  oeranbert  roerD/  unD  rein: 

S)if  t>cik3e  geur  e«  oergeffalte; 

^onft  gib  ein  neue«  für  Di|j  alte 

3a rief)  oerlang  mit  beiffem  Sftutlj/ 
©}ein  *Öer§  ju  febn  in  Diefer  ©lut! 
©efcbroinD/  o lieber  l)6r  mein  Bitten, 
2eg«  in  Den  Ofen/  in  Die  Bitten. 


€rroeife  mir  Dod)  Diefe  ©nab; 

®cin  geur  wa«  red)t  erge|licb«  ^at : 

£>ic  £icbe«*©lut  erfrifd)t  mein  ‘Oerie; 
3$  bab  sin  ‘Sßoblgefaün  am  0$mer(je. 

gormir  mein  *£)er|  nadj  Deiner  8rt/ 
$fta<f)«  rein/  unD  treu/  unD  innig  » jatt : 
©an|  fep  e«  Deine/  ja  auf«  befte/ 

UnD  feine  Sieb  bleib  eroig  fe(fe. 
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=0  Sieb  verbrenn  mein  «gerfc,  unD  gieb 
&ag  id)  mit  Deiner  Siebe  lieb: 

£)ie  b^jie  Sftacbt  bag  Du  in  «£änDen/ 

£)rum  rooUfl  Du  balD  big  2ö3ercf  oollenDen. 

Smtere  ‘Betrachtung ' 

©c$  931er  * unt»  jtüanjtgffen 
©inn<23ilt>e$. 

tX)ie  bas  ^eucr  bet  Reifte»  Siebe  (B0te 
»es  / t»  bet  @eele  »er?ebre  «Ile  eigene 
Siebe  unb  @elb|i^ethgtert, 

I. 

CTNer  £>£rr  Dein  fpraef)  (a)  Sftofe,  iß 
ein  vewtyvenb  Seue r,  unb  ein  etferiger 
©Dttift  ein  oerjebrenD  geuer/  welche* 
nicht*  eigenes  in  Dem  ©efch&pf  übrig  läffet/  ohne 
efi  in  2ff d)e  ju  oetfebren.  ©o  balD  er  in  ein  $er($ 
fommet,  fo  mug  er  Darin  alle*  übrige  jerft6ren , 
perjebren  unD  oerniebtigen.  €r  i(l  auch  ettt  etfc^ 
riger  <ßd>tc.  £>  wenn  man  Die  ©ferfuefct  ©Dt* 
*e*  recht  erfennece/  unD  wie  er  fo  gar  nicht*  neben 
ficb  leiDenfcm/C*  fe$  aud>  fo  grog  unD  fo  heilig  al* 
es  nur  wolle,  man  würDe  Darüber  erfebreefen ! 
ijt  nichts  Da*  er  nicht  anwenDet,  um  oolJfotnmen 
jp(£xv  unD  feiger  ju  wcrDcn  , unD  alle  ‘£>inDernif» 
fen/  welche  ibm  im  ^Jßege  flehen/  Dag  er*  nicht  al# 

lein1 
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lein  fepn  Fan,  ju  jerjlbten.  Sr  Fan  fid)  mit  nicht* 
»ertragen,  eß  fep  aud)  maß  cß  wolle:  Feine  $u* 
genD,  Feine  T)eiligFeit , Fan  mit  i(>m  oetgcfellfhaf* 
tet  fepn.  Sc  ift  Siferfucbtig ; Daß  ift  mit  einem 
<2Bort  aUcö  gejagt.  UnD  gleichwie  er  Der  2lllerlie* 
benßwürDigfte  unD  Der  Slllettreuefte  Don  allen  Q$iel* 
geliebten  ijl,  fo  tft  er  aud)  Der  aUerbrünjligftc  Sieb* 
baber.  £)arum  nennet  er  ftd)  auch  jugleicb  ein 
*>er3ct>rent>  Scl*er'  Damit  craüeö  in  Slfcbe  oerFebre, 
waß  il>m  nur  einigen  Q$erDacht  erweefet.  V.  Teft. 

T.  II.  pag.  f 02. 

2.  O heilige*  geuer,  nac&Dem  Du  einmal  Don 
einem  ^erpen  bajt  iöefifc  genommen,  Da  wirft  Du 
immer  grbjTer,  entweDer  Diefeß  *£erfc  ju  reinigen, 
oDer  eß  ju  oernichtigen ; unD  fo  lange  biß  Da§  Du  Dein 
9ßercf  ooücnDet  fjaft,  fpricbft  Du  nimmer:  Ü :e 
iß  (a)  genug.  £)u  bift  unecfdttlid)  nach  $öranD* 
Opfern ; Du  üerjebreft  aüeß,  unD  Derfebreft  alle* 
in  ?lfcbe ; unD  fo  balD  ift  nicht  ein  Opfer  Derjebret,  fo 
wifft  Du  wieDet  ein  anDcreß  haben.  O geuer,  Du 
bift  rein  unD  graufam,  lieblich  unD  unbarmber* 
fcig  zugleich!  nid)tß  Fan  Dich  außlofcben,  noch 
Deiner  ^BircffamFeit  wtDerfteben.  V.  Teft.  T. 

X.  pag.  7 g. 

3.  Su  ferner  (b)  rechten  $>anb  iß  ein  feurio 
gee  <gfe|ei3.  SMefeß  feurige  Öefefc  ift  Die  Siebe, 
welche  alleß  Daß  Derjebren  unD  Derni<htigen  mu§, 
waß,alß  Don  Dem  SJienfcben,  im  Sftenfchen  ift: 
Dann  fo  lange  Daoon  noch  etwaß  übrig  bleibet,  fo 
fan  er  nid)t  beilig  fepn.  SMefeß  feurige  ©efefc 
machet  eben  Die  ^eiligen;  unD  Fein  ^eiliger  Fan 

' - heilig 

W 6prÜCt)lD.  }0,  16,  (b)  f «Otof  H,  1. 

Digitized  by  Google 


vermehret  alle  eigene  Hiebe. 

heilig  fepn,  ol>ne  Durch  Diefeg  feurige  @efe$  ju  ge* 
ben.  $>iefeg  feurige  ©efelj  verbrennet  Dag  $er&# 
ilnD  mattet  alleg  $u  Sifcbei  mag  von  Der  Eigenliebe 
Darinnen  ig,  Damit  in  Denselben  nidjttf,  aig  Die  Steine 
Siebe, übrig  bleibe.  V.Teft.  T.  II.  pag.  fgf. 

4.$)ie  Siebe  trocfnet  allgemach  alleg  aug,n>ag  noch 
in  Der  (Seele  von  Der  (Salbung  ig;  unD  Diefe  #ifce 
Der  ©bttlichen  Siebe,  verje^ret  nach  unD  nach,  Durdj 
ihre  garcfe  unD  verfd)lingenDeQ3rung,Die  bejonDere 
ttnD  umfcbräncfte  Siebe  Deg©efdj6pfeg,  Die  geh  nod> 
mit  ettvag  Sflarcf  unD  SRabrljaftem  erhielt.  E$ 
bleibt  aber  Diefeö  geiglfchegeuer  viel  gärcfer  in  Dec 
<0eele,n>enn  eg  erg  alleg  Unreine  Darinnen  vertrocf* 
net  unD  verbrennet  bat.  Eg  gebet  Damit  roie  mit 
Dem  <0olfc,  tvelcbeg,  fo  balD  mang  ang  geuer  leget# 
«ugtrocfnet,  fo  Dag  Dag  geuer  aug  Demfelben  alle 
geuchtigfeiten  vertreibet,  Damit  eg  Dafielbige  Dar* 
nach  auf  einmal  verjebren  m&ge : alfo  fotnmt  audj 
Dag  ©öttlidje  geuer,  unD  begreifet  alleanDere  Siebe# 
Die  in  Der  (Seele  ferm  rnögte : eg  trocfnet  ge  au$. 
©leiebivie  aber,  wenn  Dag  geuer  Dag  «golfc  augtroef* 
net,  unD  Die  geuchtigfeit,  tvelche  ibm  juroiDcr  ig# 
begreifet,  einen  getvifien,  febr  ecfelfmften  @cbleint 
*Der  (Schaum,  beraugtreibet:  eben  alfo  treibet  auefr 
Dag  ©örtliche  geuer,  tvenn  eg  in  Die  (Seele  fommt# 
unD  ebe  eg  felbige  verbrennen  fan,  aug  Derfelben 
binaug  Die  Unreinigfeit,  Die  in  ihrem  gnnerntvar# 
unD  alle  Die  ®o^beit.  Die  in  ihrem  ©runDe  geeftet 
tvelcbeg  Denn  Diefeg  ©efeböpf,  Dem  Slnfeben  nach  g> 
beglich  macht.  <2Bann  aber  folcbe  Unreinigfeit 
beraug,  unD  Dag  «golfc  auggetroefnet  ig,  fo  tvirD 
Dag  «öolfc  alVDann  verbrennlich,  unD  in  geuet  vet* 
man* 
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Kt>anDe((/  alfo  Dag  etf  Die  £igenfd)aft  DeO  geuer$  atu 
itimmt.  £>o<b  tt>ivD  Daö  $ol&  nid)t  gleich  ju 
gcuer/  fonDern  nach  unD  nach  oerlieret  eu#  fo#  wie 
fid)  Da$  geuct  Deffelbigen  bemeigert#  feine  natüt* 
liebe  €igcnfd)aft#  Da  Daä  geuet  je  mehr  unD  mefec 
Die  DberhanD  befommt#  Das$o!p  hingegen  Dem 
geltet  naebgiebet,  biä  Da$  »0011;»  aufb&ret  *£>oll$  ju 
fepn#  um  geuet  $u  werDen. 

f.  ©leiebroie  aberDa$$olb#  wannDaageuer 
<*  anfängt  ju  erbten,  Diel  feuchtet  ju  fepn  febeinetf 
als  ootbin#  DiefeS  aud)  nicht  Dutcb  Die  Mite#  fon« 
Dctn  Dutcb  Die  ijipe  gefebiebet:  eben  alf®  erfd)einet 
auch  alle  Die^älte  unDUnreinigfeit  Det0eelen  oon 
quflen#menn  Das  geuet  Der  Siebe  oon  innen  ficb  ent* 
jünDet;  abet  eS  gefebiebt  Dod)  folcbeS  allejeit  Dutcb 
Die  3Bärme#  unD  nicht  Dutcb  Die  $älte ; alfo/  Dag 
Die  0eelen#  welche  ftcb  in  DiefemSuganDe  begnDen# 
tmD  ftcb  fo  gewaltig  ätiggigen#  weil  fte  ftcb  füt  lau* 
liebt  halten/  ficb  febt  Datinnen  bettiegen.  0ie  fa* 
gen#  ©Ott  fpepet  Ca)  Die  üauen  aus  feinem  3ftunDe 
aus#  welches  auch  Die  3ßal)tbeit  ig#  bep  Denen#  Die 
iDÜtcf lieb  lau  finD ; Diefe  0eelen  aber  anlangenD* 
Die  finD  um  fo  tüelmeb«  entjünDet  non  innen#  je 
laulicbtetunDf älter  fte  von  äugen  etfä)einen#  inDerti 
©£>tt,  wenn  et  in  fte  tommt#  alle*  in  ihnen  begnD* 
liebe  Sauliebte  ausfpepet.  £>ann  es  ig  wüteflieb 
Diefe  ^Bircfung  alfo  befragen#  als  ob  ©Ott  alle 
Die  innere  Unreinigfeit  nach  äugen  ju  ausfpepete 
unD  weg  würfe,  älfo  Dag  Die0eelen  Die  ftcb  in  Die* 
fern  0tanDe  begnDen,  unD  Degwegen  mepnen,  ge 
hätten  wieDer  neue  Unreinigf  eiten  befommen#ficb  ge* 

mtglkft 
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roiglicb  fe{>r  irren : Dann  cd  fmD  folcbed  eben  Die 
Dortgen  Unreinigfeiten,  Die  je^t  nach  Dem  Sludwem 
Dtgen  ju  finD  getrieben  worDen.  <2ßann  ein  $?enfd> 
memalen  Die  SfBircfung  Ded  geuerd  an  Dem  $ol& 
ßefeoen  batte,  Der  würDe  glauben,  fonDerlich  wenn 
«r  »orbmgefeben,  DagDad  £olb  ganfc  fauber  gerne* 
fen,  man  f>acre  eine  neue  Unreinigfeit  an  Dad  ^öolft 
gebracht;  fiebe,  Dergejklt  irren  f ich  aud>  Die  innigen 
Seelen;  fte  meinen  nun  wären  fie  Diel  gäbjorni» 
ger/  piel  hochmütiger,  unD  Diel  unlauterer  ald  fie 
Dorbin  gemefen  waren  5 unD  foldjed  macht  ihnen 
grojje  wotb : mjwifchen  waren  fie  folcbed  alle»  febon 
»orbin,  nur  Dag  fie  cd  nicht  mufften. 

6 UnD  foDann  wirD  nacb^iobd  2ludDrucf  (a), 
i>re  ^arfe  in  Crmiren  »erfröret.  alle  eige* 
ne^raft  Die  fie  batten,  nach  unD  nach  in  jÖbnmacfat 
J)tnfincfef,fo  oerfebret  ftch  Die  greuDe  unD  Seicbtig* 
fett  Die  fte  batten,  in  Söetrübnig : unD  Damit  ich  ben 
obigem  $leicbntg  bleibe,  gleichwie  Diefed  £)olfe,  ehe 
«*.  Durch  QSerlierung  feiner  geuchtigfeit  ju  geuer 
wtrD,  febwarb  audftebet,  unD  fcheinet,  ald  wenn  ed 
jerjlöret  mürbe,  ald  wenn  ed  »erginge,  unD  (fo  tu 
fagen)  in  ^bfanen  oDer  Crmiren  venvanDele 
wurDe:  alfo  bat  auchDiefe  ©ecle  weiter  niebtd,  ald 
löetrubmg,  ju  beweinen  ibr  oermepnted  Unglücf/ 
welche»  Dennoch  ib*  wahre»  ©lucf  ifl  £ d fcheinet/ 
Dad^poib  beweine  feinQSerDerben  unD  Untergang: 
«d  fcheinet  beglich  ju  werDen  unD  ft$  ju  »erDerben, 
unD  Dennoch  «fl  Diefed  fem®(ficf : Dann  Dad  £nb* 
ped  «polbed  ifl,  Dag  ed  Derbrennet  werDe,  unD  Dag/ 
fe  nachDem  ed  allgemach  jerftöret  unD  »erjebret 

a wirD/ 
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roirD,  unD  Die  Eigenfchaft  Deö  djolfce*  Derlierer,  e$ 
eine  Diel  Dollfommenere  Eigenfchaft  erlanget/  Da§ 
e$  nemlich  ju^euer  roerDe,  unD/fein  groben  <2Befen 
DerlierenD,  ganfc  geiftlich  unD  ^immlifc^  wirD.  V. 
Teft.  T.  VII. pag.  249-251. 

7.  $)a$  i|r  etwa*  rounDerbare*,  ba§,  je  mehr 
Die  0eele  (jur  3 eit  Diefer  fchmerfclichen  Reinigung) 
ihrElenD  fühlet,  fie  Deflomehr  mit  einer  Siebe  ©Dt# 
te$  erfüllet  rnirD,  Deren  Feinheit  ibt  eme  tvunbcr* 
bare  C&itaai  Derurfachet.  £)a  fcbeinet  eO,  al$  ob 
ftd>  Die  SKeinheit  Diefer  Siebe  abmejfe  nach  Denen 
EmieDrigungen,  welche  ©Ott  Die  ®eele  erfahren 
täflet;  unD  Dafl,  je  mebrfle  oerworfen,  unD  wie  in 
Die  tieffle  flincfenDfle  Sftifl  * 3>füfce  geflürfcet  ifl, 
Deflo  mehr  feine  Siebe  mit  JCraft  in  ihr  aufgehe, 
unD  fic  Deflo  mehr  erfenne,Da§©Ott  ihr  aHe^age 
mehr  ©Ott  roirD:  Diefe  £luaal  Der  Siebe  ifl  wutv 
Derbar  unD  unbegreiflich/  Dem,  Der  folche  nicht  er* 
fahren  hat. 

8.  SD«  (a)  crneuefl  (fprich*  »Diob/  unD  Die  in 
fokfyer  Otuaal  fleefenDe  0eeler) Deine  beugen  vci* 
ber  mid);  imbmacbefi  bewee  UnwiUene  t>te! 
gegen  mich : e&  ifl  ein  fleto  abwccbfelnber 
Ötrett  bey  mtr.  S)ie  Beugen  welche  ©Ott  roi* 
Der  Die  0eele  auftreten  täflt,  ftnD  neue  Einflehten, 
Die  er  ihr  täglich  Siebet,  t>on  Den  Eigenheiten  Die 
fie  in  allen  gingen  hatte,  unD  auch  Don  ihrem  Seben 
worin  fie  war,  fo  fte  Doch  für  einen  groflen  $oD 
achtete.  $)a  jeigt  ihr  ©Ott,  DaJ  Dasjenige,  wa$ 
fte  für  einen  $©D  hielte,  Seben  ifl;  unD  Daf  Dadje* 
Dige,  wa*  fte  für  ein  Seben  achtete,  ein  $oD  fep: 

„ J.  . unD 
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unD  nad)Dem  er  ihr  einige  neue  Eigenheiten  gejei* 

get  bat,  fo  wirft  er  fte  in  Den  Qcbmeli^Ciegel, 

©nt>  jönbec  ein  neuester  Darunter  an,  gleich* 

fam  in  feinem  3<>rn,  um  fte  t>on  Diefen  Eigenheiten- 

ju  reinigen.  3n  Diefem  neuen  iauterungs* 

Sruer^  fireitet  unD  mehret  fie  ftch  gegen  Die 

<0chraet(jen;  ober  je  mehr  fie  ftreitet,  Defto  fldrcfcc 

n>;rD  ihr  ßetDen.  $>ann,  fo  oft  ©Ott  Der  @eelen 

eine  neue  UnreinigFett  jeiget/fo  oft  wirft  er  fie  gleich* 

fam  in  eine  neue  §trt  eines  iauterumje  * ^euers, 

welches  mit  Derart  ihrer  Eigenheit  eine  Sehnlichkeit 

hat.  £)a  Fan  fie  fleh  nicht  in  Diefe  0a<bcn  finDen ; 

tnDern/  fo  balD  fte  fich  an  ein  SKeinigung&Jeuer  ge* 

inöhnct  hat/  unD  anfängt  Darin  unempftnDlich  ju 

werDen,  gleich  mieDer  eine  ganfc  anDere  Reinigung 

Darauf  Fotnmt/  wogegen  man  ffreitec,  fo  lange 

man  Fan;  unD  folcher  0treit  Dienet  ju  nichtS/  als 

Dag  er  Die  SXeinigung  nur  fo  oiel  fchweter  machet. 

V.Teft.  T.V1L  pag.118. 

9.  5Bann  Die  ^eiligen,  eben  ju  Der  3*it,  Da  fte 
am  meinen  erfüllet  finD  mit  Vertrauen  unD  Ueber* 
lafiung  an  ©Ott;  nur  auf  fich  felbft  fehen,  fo  ent* 
Detfen  fte  nicht*/  alSDaSallertieffleElenD/unD  fel>en 
feine  einzige  reine  unD  ooßf  ommene  $hat.  O mein 
©Ott!  wenn  es  Dir  gefäUet einen 0traf)l  oon  oben 
herab  $u  fchieffen/  Dann  erfchetnet  Diefem  fo  gereü 
nigte  3nwenDige  (Der  0eelen,)  Das  fo  oft  unD  fo 
Dieimal  in  Den  Scbmcls  * Cicgei  eingeleget  wop* 
Den/  fo  ooQer  0taub  unD  Unflat/  Dag  man  nicht  Das 
geringfle  <2Bincfelpen  in  Der  £uft  unfers  3nwenDi* 
gen  flehet/  Das  nicht  Damit  angefüllet  wäre ! D 
UnreinigFeit,  Unreinigfeit  Des  ©efcb6pfe$,  wer  Fan 
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Dich  begreifen?  O [Reinheit  ©Dtte$ / wie  fo  un« 
enDlid)  unD  unbegreiflich  bift  Du!  if  nicht# 
reine*  unD  nicht*  gute*/  alö  nur  Dasjenige/  ma*  Du 
alleine  t^ufl : wenn  Da*  ©efch&pf  jtch  in  Deine 
$Bercfe  mit  einmifchet/ fo  mifchet  e*  auch  feine  Un« 
reinigfeiten  mit  Darunter.  3$  bejeuge»or©Ott, 
Dag  ich  nicht  febe/  Dag  id)  eine  einzige  reine  $bat 
in  meinem  ganzen  ßeben  »errichtet  ^abe  / unD/ 
wenn  etwa*  gute*  Darin  gefaben  if  / fo  ftnD  e* 
Diejenigen  Singe/  Die  @0«  in  mir  / ohne  mich/  ge* 
tban,  unD  Die  er  iu  gleicher  3*it  tot  meinem  ©e« 
ficht  »erborgen  bat.  O ©Ott!  Dasjenige/  wa* 
auch  «in  fd)einet;  ift  unrein  »or  Dir!  Sig  aber  ijt 
eine©naDe  aller  ©naDen/  Dag  Diefe  <3Babrbeit  Det 
®eele  ju  erfennen  gegeben/  unD  fie  Dergeftalt 
in  Die  Wahrheit  gefegt  witD.  N.  Teft.  T.  V. 
Pag-  483»  484- 

io  Sa*  Q5o(cf  Der  fiebe/  if  tin  ^etltcjea 
Voicf  Dem  $e£mt.  ®n  33olcf  Da*  ^eiltq  tfl 
für  ©Ott/  unD  nicht  für  fich  felbf : Danne*  würDe 
nicht  Die  geringfledDeiligfeit/  noch  einige  $ugenD  für 
ftch  wollen  begehren  f innen ; unD  im  gaü  e*  fi# 
Damit/  al*  mit  einer  ihm  ^geeigneten  ®ache/  be* 
fleiDet  füb«/  fo  würDe  e*  wünfehen/  Dag  ibm  folche* 
nur  alfobalD  entrifen  würDe ; ja/  e*  würDe  fo  febc 
Daoor  erfchrecfen/  al#  »or  Dem  Teufel. 

n.  O »Seiligfett/  Du  bif  nur  in  ©Ott/  unD 
nur  für  @0S£ ! Sa#  ©eficht  Diefer  ^ßabrbeit 
wirD  machen/  Dag  Die  ^eiligen/  welche  »on  aller 
anDern  «öeiligfeit  entblüfet  jtnD/  im  Fimmel  nichts 
al#  Die  «öeiligfeit  ©Otte#/  werDen  fcl;cn  fönnen, 
tmD  Dag  fte  in  alle  £wigfeic  werDen  au#rufen/ 

6ctli& 


vermehret  alle  eigene  g.iebe>  ijt 

bei\i$f  ^et'lt'g:  Dann  gleichwie  in  Diefec 
Slßobnung  Dec  «öerrlicbfeit,  alle*  in  Der  lautem 
unD  Flaten  SLBahrheit  flehen  u>irD/  alfo  wirD  auch 
alletf  jur  oollfommenen  Einheit  gebracht  fepn : Da 
nun  Diefe  lautere  Wahrheit  unD  oollFommene  Ein* 
heit  nur  ©Ott  felbet  ifl,  fr  w(tD  auch  Die  heilig» 
feit*  welche  Darauf  befielet  / nicht  auflfer  ihm  F6n* 
nengefehen  werben:  unD  gleichwie  alle  Seligen 
fölc^e  empfangen  haben  Don  ©Ott/  allein  Durch 
feinen  0ohn  ^Efum  Ebriflum,  alfo  werDen  fie 
folche  auch  alle  ganfc  treulich/  ©0$$  allein  Durch 
feinen  €obn  wieDer  geben/ ohne  Davon  auch  nur  fo 
Diel  al$  ein  eonnewetdubgen,  für  flehiu  behalten. 
V.Teft.T.  U.  pag.  f i6. 


Bum  xxv.  @inn*m 


2 (Hie  ben  SKofi  C öfter  Schaum)  weg, 
fo  wirft  ein  rein  ©efrtfj  ftarauO. 
©prüc&w.  25,  4. 


SWeitt  'Serij  #ont  SKo(l  ifl  angeflecfet, 

, 3)uc<h  Eigenheiten  flein.utiD  groß: * 

5Benn  Du  mir  ©aben  fehenef (1/  hab  ich  fie  balt> 
/ befielet; 

$E9£K/  lege  Doch  mein  £erh  in  Deine  ^ahr* 

l>cit  bloß. 

*’  $ 4 echleiff 
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aji  XXV.  ©imtiBüb. 

©c&leijf  »o^/  bi$  ftc&  Der  SKofl  ter* 

Itere , ' i 

©reif  an  tot  #erfc  , Drei?  um  Dett 

@tein: 

SDo#  neitt/  tt  ^tfft  mit  nic&t;  ein  neue*  mit 
' :*  formire/ 

®ZBor<m  nicfct*  3)}enf<$Ii$a  ift,  Da*  «gerfc  muf 

©5tt(i$  fepn.  >. 

- ^ . . \ v . ♦ 

£in  anDrer  cffiecj  Diel  furzet  tötet, 

" ^ffiirf*  «Jjerfc  in  Deinem  Ofen*  ©fut: 

SDur$  Deiner  Siebe  geur  tot  a«n§e  .ßerfc  t>er* 

. ; ..  jefere,  . ..  ...  ,: 

$ann  Feine  geuer*  « SBninjt  beratenen  <2Bfc* 

cfunö  t&ut.  * 

» * \ 

Broar  Gaffer  ftfejft  aut  weinen  Wagen, 
ßtt  tvafäen  mein  untreue*  *|jerfc : 

$>o$  obn  big  ^eifge  geur  maa*  mof  gor  tote 
■.,/••  mg  taugen, 

Ob«  Sirbe  lieflt  tt  halb  auf*  neu  in  0c|(ara» 

:/  . ; unD  ®$mer&  ' 

■ ' * 

v - • • • - • * : 

* ■ ••  ••  ’ *•  ■ ' V ■ . » • ••  , 
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"ttktyinem  ettyredietur  jtu, 
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^jut&ns  in  orte  terrarum,  et  deutete 
»u*  esse  eurnftfiif  Acrrununu^rrr.  S- 
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reiniget  Die  SEigenfceif.  aj| 

Scrncre  Betrachtung 

©e$  Sunf  uni)  ätoanjigfhn  ■ 
@inn  # 25ill>eö. 

2>aß  webet  bas  IPaffec  bet  Buffe/ 
#tod>  bas  @d>nee<»  Waffec  eines  unbe* 
rieerten  Hebens/  ben  tiefen  ^ofibertfw 
aenbett  wegnebm/  fonbern  bas  GJotP 
liebe  0ct)melß#^euer. 

I. 

wufe  cuct»,  fpra*  Ca)  3ol>atine«  t et  Käufer, 
mit  X^afler  $ur  öufle ; ber  aber  m<b  mit 
£ ommt/  ift  parcf er  Denn  ich : 6er  wirb  eudb  mic 
bem  ^eiligen  (Betfiutib  mit  Seiier  taufen.  3Di< 
£3ufFe,  welche  Durch  3ohannem  twrgefiellet  wirD/ 
fan  weiter  nicht*,  al*  Die  Seele  mitlEafier  tan# 
fen  oDer  wafdjen : obgleich  Die  me(>reflen  frommen 
3oh<mnem  £bri|to  t>or$ie&en,  Daaift,  Die  duftere 
23u![* Strenge/  Dem  innern  2eben3£fu0)rifttit! 
Der  (Seele.  äcb>  wie  fo  gar  anDer*  (unD  weit  frdf» 
tt'öer)  finD  Die  ©uj^ciBege,  woDurd)  0)rifhW  in# 
toenbig  Die  (Seelen  reiniget,  a(*  Diejenigen,  Diefieih# 
nenfeibft  auflegen! 

2.  ®?anfitie(fet5ierDurd)Dieerflerengeilrenge 
Uebungen  nicht  au&  üielweniger  Derwirft  man  fte ; 
bielmebr  fielet  man  felbigeal*  gute  unD  nü^iic^e@a# 
e^enan,  DiemanfonDerlich  in  Den  Anfängen  ergreif# 

3>J» fett 

(*)  Sföaitö.  h ii* 
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fenmuß;  roennmannurjufteh«,  Daß  man  Dag  n>e» 
{entließe  nicht  Darin  fefcct ; fonOern  fo!d>e  Uebungen 
Der  ©naDe  im  3nn>«nDigen  untergeorDtiet  merDen. 

3.  3£f«g  OibrifUig  taufet  mit  Dem  heiligen 
(Öeifi.  D fürtceffliche  'Saufe!  DerSJlenfchempfdngt 
Diefen  ©eijt  in  fidj,  Der  ibn  reiniget,  mi«  Der^Biop 
Die  £uft  reiniget,  unD  fogar  Den  geringften  £>amtf 
tertreibet : unD  Da  er  nicht  juläffeMJaß  er  fein  fletfd)li* 
cbeö  £cben  führe,  fo  belebet  er  ihn  hingegen  rate  feiner 
©naDe,  Die  ihm  ein  ©ottlicheg  Sieben  mittbeilet 
Sftit  Dem  ©eift  taufen,  ift,  aße  Sieten  Der  ©ünDen 
»ergeben,  unD  $u  gleicher  3«t  Di«  ©naDe  unD  Die  @e< 
reebtigfeit,  famt  Den  übernatürlichen  SugenDen  mit* 
theilen., 

4.  3£fug  dbrijhig  taufet  auch  mfe  5n*er. 
SDie  Reinigung,  meldje  Durchs  gerne  gefebiebt,  ifl 
mol  eine  meit  anDere,  aig  Die,  melche  Durchs  5Baf« 
fer  gefchicht.  3)a$  <3Baflfer  fäubert  mol  Dag  aus» 
menDige : aber  eg  reiniget  Dag  inmcnDige  nicht. 

Metall  fan  mol  gemafeben  merDen  00m  duffer» 
lieh  anfiebenDen  Unflat  unD  €rbe,  ehe  man  eg  ing 
geuer  bringt ; aßein,  man  mag  et  mafchen  unD  po* 
Itren  aufg  befle,  foiflet  Doch  Darum  nicht  gereiniget 
»on  feiner  innern  Unreinigfett.  0olcheö  fan  aßein 
Daö  geuer  auörichten.  $)te  $5ujfe  mdfehet  unD  rei# 
lüget  Dag  duffere.  3£fug£htiftug  allein,  fan  Durch 
fein  gerne  Den  ©runD  aufg  tiefflc  reinigen ; Denn  ec 
'aßein  fan  ihn  fcbmelfcen,  unp  aßeg  grobe  irDifche  unD 
fremDe^ßcfenDaoon  fcheiDen,  um  Demnach  Daraug 
iu  machen  mag  ihm  beliebet.  3n  Diefem  0tnn  fagt 
Der£err,  Daf?(*}cr  geDommem  tinScuevamut 
. . 3ön* 

(a)  ItUC.  la,  49. 


I • 


reiniget  bie  ^Eigenheit.  A • **f 


5ätibett  auf  Arbeit , unD  fe^tiitcb  wönfebte, 
Daß  eo  fetwn  m^gte  brenne«.  N.  Telt.  T.  £ 

pag-  33’  3f. 

f.  Wenn  teb  mich  gleich,  fpriebt  (a)  $fcb> 
mit  Schnee  *Wafler  xvufcbe,  untf  reinigte  roei# 
tte  i^ätfDe  mit  Seifert ; fi>  wärtefi  Du  mich  bbch 
tuncFen  in  Den  ÄOtl> ; unD  meine  ÄleiDer  n>er* 
t>en  mir  fcheußlich  anfiebert.  Wen«  ich  gleich 
wich  wufchc  unt)  reinigte. mit  Dir  aUergrdflcn  duf* 
fern  Reinigung;  unb  meine £änbe,  Da*  fff,  meine 
^erefeforeinerfebienen,  Dag  fte  beBe  glänzten ; fo 
murDef*  Du  mich  Dennoch  itt  Den  Äotb  tuncfetiL 
$iob  Deutet  bi«  an,  Dag  Reelern  Deren  Seben  am 
unfcbulDigflen  geroefen  ift,  Doch  nicht  ausgenommen 
ftnD  ton  Der  ( Central» oDer ) ©runD# Reinigung. 
Qßenn  ich  gleich  immer  rein  (unD  frei)  oon  fünDlichen 
$baten)  geroeflm  märe ; fo  bin  ich  Doch  mit  Der  Cigen« 
beit  bebaftet/Da  ich  (rote  Die  tböridbte3ungfrauen)  an 
meiner  UnfcbulD  unD  Feinheit  ©efaöen  gehabt  habe. 
QBenn  ich  auch  gleich  Die  allerausieucbtenDefle  $ßer« 
tfe  oou  Der  <2Belr  getban,  in  bdchflec  febeinbarer *£ei* 
ligfeit  gelebet/unD  ^unDer^ercfe  oerriebtet  bdtte; 
wenn  auch  gleich  meine  erb tyete  unD  geaDelte^ee# 
!en*ftrdfte,  in  Den  b^crlichften  Richtern  ftunDen;  fo 
rofirDeft  Du  mich  Dennoch  tunefen  in  meinen  &otbp 
unD  in  Den  Unflat  meiner  eigenen  Q$eräcbtlicbfctt> 
mich  fühlen  laflenD,roer  ich  bin, um  mich  oon  Der  Sie# 
be  ju  mir  felbft  abjureiffen.  V.  Teft.  T.  VI f% 
pag,  1 1 8 > 1 19. 

£.  iDu  we  tf]e  fl,baß  kb  nicht gottloe  gebart* 
beit,  fpriebt  (b)  Jjiob  roeiter:  aber  Dag  ifl  Dir  nicht 

' *.  / . < • ‘ . flmig: 

(«)  £fob  ?/  3°.  3 1.  00  $i0&  10/7. 
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flriug : Du  nimmft  mich  nid>t  fo  E>art  her/  wegen  meiner 
Ungerecfctigfeit/  fonDern  wegen  Der  Eigenheit/  Die 
ftcb  eingemifdjet  in  allem  ©Uten  Daö  ich  »errichtete/ 
tn  welchem  ^beil  ferner  Deiner  &mD  entgegen 
&ro . 0 wenn  man  Die  Reinheit  ©£>tte$  erf ennete* 
unD  Die  jerjttrenDe  Spittel/  Deren  er  ftcb  beDiencr,Die 
Seelen  ju  reinigen/  man  würbe  Daoor  erfchrecfen! 
ibid.pag.  124.  . 

7.  Sie  0ünDe  wohnet  in  Dem  ( natürlichen  ) 
©lenfchen.  ^nn  nun  ©Ott  Durch  feine  ©naDe  in 
Denfelben  fommt/  Denn  treibet  er  Die  0ünDe  hinauf 
fetbfl  auf  eine  liebliche  unD  ftille'SBeife:  jenachDem 
Denn  Da*  ©efäfi  leer  ifl  non  feiner  bofengeuchtigfeit/ 
fo  erfüllet  ©Ott  folche*  mit  Der  0albung  feiner  ©na» 
De;  welche^  ein  innige*  Vergnügen/  auch  fogar  in 
Den  härteren  Uebungen  Der  SöufiTe/ Derurfachet.  211» 
lein/  wenn  Die0eele  Don  ihrem/  iro  (ßrimbe  ffe* 
cFenbert  Kofi/  füll  gereiniget  / unD  ihr  Diejenigen 
0chlacf  en/  weldbe  »on  Der  Vergiftung  Der  0ünDe  in 
ihrem  ©runDe  übrig  geblieben/  foüen  entnommen 
werben/  fo  Pan  jwar  Diefer  Ko(l  unD  Diefe  0chlacfen 
wol  mit  Der©naDe/  aber  nicht  mit©Dtt  begehen, 
©erbalben  ijt*  notbwenbig/  Da§  Diefe  0eele  in* 
geuer  gebracht  werbe,  unD  jroat  in  ein  weitfubtilere* 
unD  oerjebrenDere*  geuer/  welche*  fte  eine  febt 
fchmerfcliche  3Bircfung  empftnDen  Idffet.  ©iefe* 
gerne  brennet  heftig/  unD  fcheinet  Die  0eele  eher  he^» 
lieh  alo  rein  311  machen:  weswegen  man  (ich  leicht 
Darin  betriebet ; weil  man  Die  0ch6nfjeit  Diefe* 
SBercf*  nicht  eher  fehen  Pan/  bis  Da®  es  fertig  i(t/ 
gleichwie  man  nicht  fehen  Pan/Wa*  Der  flünftler  oon 
Dirn  Metall  machen  tptU  t fo  lange  etf  noch  im 
• - echmdfc 
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©cDmelh*Dfen  ganfc  oom  fteuer  DurdbDrungen  un& 
mit0chaumunb  irDifcbem  <3ßcfen  beDertet  ifl.  2Hfo 
mu§  Diefe*fteuer  allen,  im  ©runD  Diefer  0eele  fle« 
cfenDen&ofj,wegnebmen,bi*  nicht*  unreine*  inebt 
übrig  bleibet. 

8.  3n  Diefem  0chmelb  * Riegel  entnimmt  ibc 
©Du  alle*,  womit  fle  angefuBet  gewefen,  fo  furtreff« 
lieb  e*  auch  immer  fepn  mag;  Daher  fie nur geiDeti 
obne  Erleichterung  füllet:  je  mehr  nun  biefe*$euec 
fcert&oft  Diefer  0eelen  oerjebret,  Deflo  mehr  wir* 
ibr  auch  eine  gewiffe  Düflere(opaque,)enge  unD  ein« 
gefcbräncfte€igcnfcbaft,melcbenicbt*  anDer*  ifl  a(* 
bie^tgen^it/  entnommen,  Die  Da  macht,  Da§  fte 
inibrfelbflwiegefrieretunbfleif  wirb,  unD  DaDurch 
»erbinDert  witb,Da§  fl*  nicht  in  ©Ott  einflieffen  f an# 
UnD  ebenbiefe*  oerurfachet  ibt  Diefcgroffe0<hmer« 
hen,  wooonfleinibremempflnDlichflen'jbeil,  nem« 
(ich  in  ibrem  ©runD  Der  Eigenheit,  angegriffen  wirD. 
3*  fubtiler  unD  feiner  Diefe  Eigenheit  wirb,  Deflo  bu 
fdbweriicber  ifl  fle  wegjubringen : aber,  fobalD  fle 
ganfc  oerjebret  ifl,  unDDie0eele  flcht>onibret€nge 
befreiet  flnDet,unD  nicht*  mebr  oon  flehfeibfl  in  fleh 
hat,  Dann  fällt  fle  in  Die  ^ernichttgung. 

9.  0obann  ifl  fle  Dergeflalt  gefchmeibig  unD 
beugfam,  Da§  fle,  an  flau  Der  barten  unD  gejrnun* 
genen0genf$aft,  welche  Durch  Die  0genb*it  oerur« 
fachet  wurDe,oDer  oielmebr  Die0genbeit  felbflwar# 
eine  gar  bequeme  SÖefchaffenbeit  erlanget  bat,  un& 
Die  fäbig  ifl,  fafl  unenDlich  au*gebreitet  werDen  ju 
fönnen.  UnD  fobanr.  ifl  fle  gelanget  ju  Der 

heit  ihre*  Urfprung*.  55ann  ©Ott  flhuff  Die 
0ee(e  fo  gefchmeibig  unD  beugfam/  unD  gefchicft, 

* Durch 
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fcurch  il)n  unD  in  ihn  felbft  auSgebreitet  werben  ju 
fünnen:  Oft  aber  Cie  ©ünbe  fie  mit  Eigenheit  er« 
füliete;  Ca  machte  folche  fie  alfobalD  l>art  unC  roi# 
fcetftrebenC;  unC  unfähig  ftch  auSjubteiten  f bis 
©Ott/  ihr  2BieCerbringer,  fie  wieberfehren  machte 
ju  Cer  Reinheit  ihrer  0<h6pfung. 

ia  I3Benti  nun  ciefe  ©eele  Cahin  gelanget  ifr 
Ca§  fte  ihre  (Eigenheit  unC  (Einfchräncfung  gdn^ltd^ 
»erlogen  h^Cann  ijlfie  gefchieft  3ur$3ereinigung/ 
ja  jur  innigjien  (Einheit;  unCDerlohren  ju  werben  in 
fÖDtt.  ©leichwie  ®Ott  ftd>  aber  aüejeit  bis  in$ 
unenCliche  mittheilen  fan ; alfo  Fan  er  auch  Ciefe 
©eele  non  $ag  ju  lag  mehr  erweitern/  unC  (ich 
lto$  immer  mehr  ihtfehenefen. 

ii.  (Es  ift  gewijj;  Ca§;  fo  balb  alle  Eigenheit 
cuS  Cer  ©eele  oerbannet;  unb  Cie  ©eele  Daburch 
wrni$riget  ifr  fie  in  bem  Slugenblicf  coli  ©OtteS 
ift ; bann  et  läjfet  in  ihr  nichts  lebtg : unb  gleichwie 
er  cie&bigfeit  Cer  Seelen^Bräfce  mit  feinen  ®a* 
beti  erfüllet;  alfo  erfüllet  er  auch  Cie  SeDigfeit  ihres 
XX>e|e»iß  mit  ftch  felbfh  Ca  eine  SJebigfeit  $um 
Iheil  wol  fan  erfüllet  werben  mit  einer  gefchaffenen 
@abe ; aber  Cie  gänzliche  fjebigfeit  fan  nicht  erful* 
let  werDemalSnut  mitbemungef$affenen5lü. 

ix  UnD  Ca  Ciefe  gähigfeit  täglich  w&hfet/ 
Cur$  Cie  ^irefung  ©DtteS  felbfb,  Cer  fol$e  etroei* 
wrt;  je  nachDem  er  fie  erfüllet;  fo  wirb  nicht  ein  2lu» 
genblitf  gefunben;  worin  eine  folche  ©eele  folte  leer 
jepn.  £s  ift  auch  Cie  ^Bahrheit;  Caf}  fie  ffetS  jm 
nehmen  fan  in  ihrer  Qßernichtigung,  Ca*  i%  in  ih« 
tep  SeCigfeit;  unb  alfo  ihre  $ülle  auch  .anwachfen, 
nicht  jwar  oon  ihr/  bann  fte  fan  Catju  ni$tS  heg* 

" «fo 
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tragen ; fonDern  non  ©Ott,  Der  unaufl)6rlicb  in 
Erarbeitet.  , 

t denjenigen,  wefefee  Die  meifte0öenbeitbae 

ben,  unDin  tnelcben  Diefe«,  im  ©runDe  flccfenDt 
©ift/  am  riefften  eingewurzelt  ifl,  foflet*  Die  aller* 
töDtlicbfle  Schmerzen : unD  au<h  Denenjenigen,wel* 
Ee  ©O«  ju  einer  gr&flern  Srflrecfung  Der  Q$er# 
nicbtigung  beflimmet.  Siefe  0cbmeiz*2lrbeit  i(| 
ouE  feb c febmerzbaft  in  Den  2fofdngcn , Da  Die 
(Seele  noch  oiel  non  ihrer  «ödrtigf eit  f>at ; we$we*  * 
gen  e«  Er  oorfommt,  al«  wenn  man  fie  jerriffe  i 
wenn  fie  ficb  «bet  nur  jerreiflen  unD  «unebne» 
täflet/  fo  gebet*  niel  gefcbminDer. 

14.  3H«n  mug  wohl  merefen,  Da§  Die  $reue 
fciefe«  StanDe«  nicht  Darin  beflebet,  Dag  man  Die 
©naDen©£)tte«  fefl  balte  unD  bewahre;  fonDern 
Darin,  Dag  man  ficb  Deren  ohne  ^ÜBiDerflanD  berau* 
ben  lafle,  nach  Dem  ^Billen  ©One«.  $>ie  $reu« 
w Diefem  Staffel,  ift  eine  leiDenDe  $reue,  moDurcb 
man  fleh  n6üig  Der  SSSircfung  ©£me*  überläfiet» 
0o  lange  e«3ett  war.  Dag  man  ficb  befleiDenmufle 
mit  SugenDen , unD  ficb  erfaßen  mit  hiromlifebe« 
©aben,  Da  war  eine  wireffame  $teue  nonn6tl>en( 
um  ficb  Dabin  au«  aße  feinem  Qßernibgen  ju  beac« 
beiten;  nacbDem  aber  Da*  Reichen  (Signal),  tue 
entbloflung  gegeben  ift,  mug  man«  leiDen,  au«  uw 
terwerfung  an  DoÄ©&ttltcbe^Bircfen. 

15.  Allein,  erfaßt  Dem  ©efcb$pf  fo  febwer, 
neb  Daran  ju  unterwerfen,  Dag  feiner  ju  finDen,  Der 
tbm  mebt  wiDerflebet,  unD  fab  wehret  fo  lang  ec 
fan.  UnD  ob  man  gfeicb  oon  Diefer  ^Utährbeit 
überzeuget  ifa  fo  fehlet  man  Dennoch  Darin,  wenn« 

auf 
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auf  Die  Uebung  felbff  anfommt,  unglaublich  mehr* 
al«  man  Dencfet.  SnDeffen,  je  mehr  Doch  Die  Seele 
roiberflebet , Deffo  länger  währet  ib re  Stob ; fo 
Dajj  manche,  au«  Mangel  Der  $ceue,Die  gserntcbti* 
gung  in  Diefern  geben  nicht  erreichen.  Einige  brin# 
gen  ihr  geben  $u,  im  SSauen  unD  Slbbrechen ; unt) 
f&nnen  feine  geDigfeit  in  ihnen  ertragen,  fonbem 
erfüllen  ftch  alfobalD  Durch  ihre  eigene  $öemü* 
bung,  welche«  Do$  ©0$$  in  ibnen  tbun  wolte. 
V.  Teil.  T.  I.  pag.  266-271. 

1 6.  3ebt,  Da  ich  &iefe«  fcbreibe,  wirb  mir  eine 
Qgabrbeit  über  Die  Materie  Der  Enteignung  ge< 
jeigt,  Die  ich  nie  begriffen  habe;  nernlkh,  Daf?  e« 
Seelen  gebe , welche  alle  Die  0tänDe  Durchgegam 
gen,  welche  Dienen,  in  Die  Enteignung  unD  in« 
Sterben  Derffiatur  etnjufübren,  Die  Doch  nicht  ent < 
tignet  ftnD , ober  Die  ^atur  in  ihnen  getoDtet  wor* 
Den.  €Me  nehmen  Diefe«  alle«  im  geben,  unD  al« 
etänDe,  worau«  fie  eine@tühe  unD  eine  Nahrung 
nehmen,  unD  geben  ©Ott  nicht  Die  Ehre  Durch  Die 
Enteignung.  Sftan  witD  an  jenem  groffen  Sage 
Der  Ewigfeit,  Seelen  feben,  Die  oiele  @tänDe 
Durchgegangen,  unD  Die  Durch  eben  Diefe  0tänDe 
noch  ffärcf er in  Der  Eigenheit  geworben  ftnD.  N.Teft. 
T.  VIII.  pag.  24f. 
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C®öi  lieber  gehörig«  tupfet  ifl  pag.  1.  tiaf^jufe^cti.) 

©eine  gruc^e  tft  meinem  ©mmten  fufie. 

©0/  fufle  ßic6e/  pfropf  Dein  §reu£  ind 

fce  ein; 

3<i/  lag  ed  t)rin  gemurmelt  fepu: 

3$  wähl  Den  33aum  bor  anDren  turnen 
2lud  »bm  Diel  ©Dtted  * ©naDen  keimen. 

JDie  SMgel,  Bornen,  @d>met&  unD  SeiDen,  Die 

ich  finD/ 

£>ed  gebend  *S3aumed  grüßte  finD: 

$)ed)  febnukfen  fie  nur  Deinen  Rieben/ 

JDie  ihre  0ecl  Dir  gang  oerfebrieben. 

‘ * j *■  / 

$U;  ©Dtted^iebe/  maebtf,  Dag  ihnen  fömacft 
* ibc  geiD, 

2lld  eine  grudjc  Doll  SftieDlicbfeit : 

£)ie  Deine  @timme  recht  andren/ 

$)te  lumpe  2ßeid)licbf'eit  Dcrtfören. 

4‘  ' ■ : . ; 

tÖIan  wirD  grogmütbig/  unD  berfdjmclbt  Datf 

536fe  mem; 

4 Sftan  liebt  ©Ott/  ohne  galfcb,  allein; 

2>a  tfl  er  unfer  gerbend  > Jtönig; 

$lan ‘furchtet  aDe  geinDe  wenig, 

Q , 5«ä 
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Serntte  Sßcftöctjtung 

©e$  ©ed)$  unt>  panjtgften 
©inn*25ilt>e& 

30oit  b«t  2,iebltd)fcit  unb  Xiebeite«* 
H?»rbi0f«rt  bts  €t«uß<s  3*£@U 

Cbrrtit. 

I. 

©etfi  3€fu  0)tifii  r ifi  tin  (Stift  (a)  btt 
XVaty bec  bie  ginfterniffen  be$  3*r* 
tbuttiSr  n>orin  bie  ®eele  bis  babin  geroefembertrei* 
bet ; unb  fobann  fommen  uns  bie  £reufce/  Die  33it* 
teefeiten/  bie  Söefc&roerlic&f  eiten,  Die  Verfolgungen, 
bie  Ätanctyeiten,  bie  C®>angelifche)  @runb*Seh‘ 
ren,  welche  nur  t>on  Slbfietbung  unb  Verleugnung 
prepigen,  unb  manauboc  fo  geroaltig  Raffte/  recht 
liebensroütbig  unb  ©5ttli<h  boc : bie  (Seele  roirö 
alfobalb  eingefefcet  in  bie  Siebe  eben  biefer  3>ingCf 
bie  fie  borbet  fürchtete;  unb  bifj  ift  eben  bas  Itcnn« 
jeichen,  bafj  bet  ©eifi  bec  QBahrbeit  in  eine  ©eele 
gekommen  ift,  bafj  fie  nemlich  aläbann  liebet,  tnaS 
fie  fonft  haffte ; fudm,  toasfie  fonft  fiobe;  nerlan* 
get,  tnas  fie  fonft  fürchtete:  unb  fobann  gibt  biefer 
«öetfl  Seutttrift  im  ©runbe  bet  ®eelen,  bon  bec 
QBahrheit3€fuehriflb  fo  baf  biefc  ® celc  bor  Sie- 
be  unb  bor  0chmet($en  ftirbet/  bajj  fie  ihn  fo  fpüt 
erfant  hat.  Jöann,  je  f lärer  fie  ihren  3tttbum  unb 

Sbor, 
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Des  freimee  **? 

S£bwb*it  einftebet,  Dcfio  brünier  empftnDet  fie 
feine  Siebe,  unD  fpridjt  mit  Dem  beit.  Slugufhncy: 
£)  Du  alte  unD  neue  ©ch5nf>eit,  fpdt  bab  id)  Dich 
erfant  unD  Deine  ©fite  geliebet!  N.  Teil.  T.  IV. 
pag.  436. 

2.  2>er£(grr,  fpcicbt  (a)  @alomon,  süchtige« 
betvben  erhebet;  unD  X>at  antbm|cmU>obU 
gefallen,  vcie  ein  Vater  an  feinem  Bo^n. 
©Ott  jüchtiget,  betrübet  oDer  creu&iget  inroenDtg 
unD  au«menDig,  nur  Denjenigen,  Den  er  liebet. 
£>@Ott,  menn  Die  3üd)tigung  Da«  ^ennjeichen 
DeinerSiebe  ift,  mer  molte  Denn  nicht  mit  ^rfentlidjf* 
feit  erfüllet,  unD  mie  bingejücfet  merDen  tot  Siebt 
ju  feinem  ©Ott,  menn  er  fich  am  meinen  mit£reufc 
belaDen  ftnbet?  O (Eteub,  Du  bift  Da«  s]3fanD  Dec 
Siebe  meinem  ©Otte« ! S>u  bifD  Davon  ein  *J)fanD 
gemefen,  trt  feinem  Siebe« * unD  (gch'merfcen« *$oD, 
unD  bift  Davon  auch  ein  *PfanD>  allen  feinen  greut* 
Den,  Di«  er  auch  in  Siebe  unD  in  0d)merf$en  leben 
läflfet.  O Du  ©eredmgf eit  meine«  ©Otte«,  t omm 
Doch,  unD  fchone  unfer  nicht,  weit  mein  ©Ott  ein 
XVol)lQefal\en  bat  an  unferec  3üchtigung!  0 
menn  man  auch  gleich  feine  anDerc  Urfacbe  hatte, 
mer  molte  nicht  Die  ©ottliche  ©erec&tigfeit  unertD* 
lieh  lieben  ? €p ! einem  ©Ott  einen  ^Ißoblgefah 
len  ermeifen  ju  fünnen,  unD  ein  folche«  ^ßohlgr* 
fallen,  mie  er  an  feinem @of>ne  finDet!  SRun,meüt 
©Ott,  ich  begreife  e« : Du  hajt  Darum  ein  ^Bohl» 
gefallen  amCreuh,  fo  mir  leioen,  meil  felbige«  un$ 
«in  (memorial)  SlnDencfen  unD  QSerneurung  De* 
Creufce«  Deine«  0obne«  ift:  juDem,  fo  ift  auch  Dei* 
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nc  ©lorie  in  Der  SluObreitung  Oicfe^  ©ceuheö  auf 
feine  ©lieber ; unD  eben  Diefcd  macht  Dir  folaje 
grcuDe.  O ihr  tragen  #erljen,  Die  if>r  euch  fo  febt 
gegen  Da$  äußerliche  unD  innerliche  Sreufc  webtet/ 
ihr  beraubet  bepDeä  meinen  ©Ott  einer  fef>t  großen 
gteuDe,  unboerlieret DieaUerjartejUn  gru^tefeinec 
•ßiebe!  V.  Tcft.  T.  X.  pag.  1 8,  j 9. 

3.  ®nc  moblgecreu^igte  0eele,  iß  eine  woblge* 
liebte  0eele : aber  Die,  wel<he  nimmer  £reu(j  haben. 
Dürfen  nur  nicht  glauben.  Daß  fie  oon©Ott  geliebet 
•fepen,  fo  wenig  al*  Die,  welche  fich  «der  ihrer  €rlu* 
ftjgung  beDienen,  unD  einer  oodf omtnenen  ©efunD* 
beit  genießen.  £)ie©lücffeligfeitin  Diefem  Sehen,  ift 
DaO  gr6fle  ^ennjeidjen  Der  Verwerfung;  hingen 
gen  Die  <2BiDerwärtigFeit,  Der  fldrcf ße  Söewei*  Der 

^*4^  0$ihr  (a)bie5ucbttguwg  erbulbet , fo 
erbeut  ftcb  cucfo  (00tt  als  Kütbew.  ©eyb  tfct 
obm  SMMguttg/  fo  feyb  ifyv  baßarte,  uttb 
triebt  Ätuber.  Stein  ©Ott ! mbgte  man  Diefe 
.^orte^auli  recht  erwägen,  wiefo  hoch  würbe  man 
nicht  DieSeiDen  fd>ü^en ! $}an  würbe  fte  hoher  ach» 
ten,  aW  ade  0chäl?eberSRatut,  ja,  «10  alle  0cbäfc* 
Der  ©naben,  weil  Das  SeiDen  eine  ©nabe  aller  ©na* 
Den  iß,  unD  jwar  DiefeS  Seiben  unD  Diefe  Süchtigung 
womit  ©Ott  mW  beleget,  inbemerunä  einfubret  in 
Die  ^inDeö  ^nnebmung,  Die  3£fu0  €brißu$  un$ 
üerbienet  b«t,  unD  un$  ju  wahren  ^t>ciflen  unD  $11 
Äwbern  ©Otte*  macht.  €in  €briß  ohne  SeiDen, 
fcbänbet  feinen  tarnen;  noch  mehr,  er  Fan  fid)  fei« 
Äinb  nennen,  Deßen,  Der  ihn  nicht  anDer*  balge* 

bä* 


*4S 


bed  «freused  3£fo- 

K\ren  fönnen,  al*  imfriDen;  Drum  ifl  er  ctn  öa* 
ffcnt.  3a#  i<b  fage  ec  ifl  eine  ungeheure  $)}igge« 
burt,  Die  eine©eflalt  angenommen  bat,  welche  Der 
®eflalt  De*jenigen,ber  fie  geboren,  gar  entgegen  ifl; 
unD  »eil  er  Diefe*  erfle  «Weccfmaal  eine*  £briflctt 
nicht  bat,  nemlich  Da*  Reiben , fo  fan  er  für  feinen 
€ griffen  gehalten  werDett,  noch  folcben  Flamen  tta* 
gen,  unD  ifl  Dem  jafolge  nimmermehr  ein  JtinD 
@ütte*.  O wenn  man  Die  ©lücffeltgfeit  Der  Sei* 
Den,  unD  alle  Die  ©iuer  fo  fie  Der  0eele  erwerben, 
<rlennete,man  wütDefte  t>6!>er  achten,  Denn  Da*2e# 
ben,  unD  l>öf>er  al*  alle*,  wo*  man  nur  etDencfen 
Fan ; unD,  wenn  ich*  fagen  Darf,  man  würDe  fte 
Dem  nichtwollfommenen  ©cnug@Otteö  oorjiehen ; 
Dann  Der©enug©Dtte*  ifl  nicht  DoUfommen,  al* 
nur  im  geiDen. 

f.  €*gibt  jroeperlep  «Wenfchen  Die  Da  leiDen: 
einige  leiDen  wenig,  unD  glauben  Doch/  Dag  fte  Die# 
le*  leiDen ; weil  fte  mehr  Da*  ©ewiebt  Der  Seiben 
fühlen,  al*  Dag  fte  Da*  LeiDen  folten  hochfein«  unD 
lieben.  SlnDere  im  gegentheil  leiDen  Diel,  unDglau* 
ben  Doch#  Daf?  fte  wenig  leiDen;  weil  fie  DaöSreufc 
fo  gar  b&(b  fttöfcen,  unD  fo  brimflig  lieben , Dag, 
wenn  fte  gleich  mit  DeflfenSafl  belaDen  ftnD,  fte  Den# 
noch  glauben,  fte  haben  fein  leiDen.  3uDem,  fo  hat 
Die  lange  ©eroobnbett  im  2eibm#  ihnen  Da*  €reu$ 
wie  natürlich  gemacht  fo  Dag  fte  e*  fafl  nicht  mehr 
gewahr  werDen:  aber,»  wie  fo  rar  ftnD  Diefe  lebte# 
ren ! fte  leiDen  ohne  leiDen ; Da*  £reub  ifl  ihnen  nicht 
wehr  Sreufc,  e*  ifl  ihnen  ©Ott.  9lber  wo  finbet 
man  Dergleichen  0eelen?  O mein  ©Ott ! wo  ftn# 
Det  man  fte  ? «Wan  f>6ret  fafl  nicht*  teDnv  af*  doh 
• • . , - . & 3 
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€teup,  ton  Seiten;  überall  erhallen  Die  bittere 
Klagen  übet  tie@cbwere  Der  Seiten,  unD  Dod>  fmt> 
tiefe  Seiten  nur  Debatten  Der  Seiten,  unt  Die  Den 
tarnen  tec  Seiten  nicht  oertienen,  inQßergleic&ung 
Derjenigen,  tie®Ütt  feinen  treuen  Stebbabern  berei* 
tet  unt  giebet,  Die  Da  nimmer  glauben,  ta§  fie  etwa* 
leiten.  N.Teft.T.  Vl.pag.  890»  89*. 

6.  Paulus  (a)  rühmet  ftd>  feiner  Seiten  unö 
0cbmacb;  er  fant  nid)t$,  Da*  ibm  eine  grofjere 
0)tc  fcpti  fönte,  alt  Die  ©leicbfürmigfeijt  mit3€fu 
€brifto.  3«  temfelben  bringen  Die  tiefere  €rgie< 
Drigungen,  Die  trefflicbfle<£rl)&l)ungen:  in  ibmbrin* 
get  Die  0d)mad) , <£f)re  unt  'öerrlicbfeit ; tet 
0c&merb  teturfacbet  eine  ^elufligung;  tie^emü* 
bung  erguiefet;  unt  in  ibm  ift  Da*  Seiten  eitel 
freute.  O Siebe,  icb  muß  e*  b*rau*  fagen!  <2Bemi 
e*  tie<2Babrbeit  ift,  wie  e*  obne3weifel  ift,  tag  Du 
folcbe  füfle  0cbmerpen  terurfacbeft,wiefafüffewer* 
Den  nicht  Deine  ©ottlicbe  ^ollüfte  fepn? 

7.  Jcb  ^abc  ein  XX)o^lgef4Uen,fpri$t^3au< 
lu*  (b)  weiter,  41t  ©cbwacbbeiwtt,  u.  f.  w. 
Sftein  ©Ott,  welche  fdjüne  <2Borte!  wie  fo  ent * 
jücfenD  fint  fte ! 3<b  bob*/  0 ©Ott,  ein  <3ßoblge* 
fallen  an  meinen  ©d)wacbb*iten,  unt  fie  fint  meine 
Crgepung ; weil  fie  Deine  JCraft  fo  tiel  rnebr  Darftel* 
len : meine  @d>ante.  ift  meine  £bw ; weil  fte  Dir  €b* 
re  giebet;  meine  0d)macb  unt  $3efd)ämung  erbö* 
ben  mich ; weil  fie  Dieb  «nt  fo  tiel  rnebr  erhüben 
über  mich,  je  rnebr  fie  mich  ernietrigen  unter  Dieb  • 
meine  @:bre  ftnte  icb  in  Deiner  SBerbetclicbung; 
unt  auffer  Dir  würDe  alle  €bte  für  mich  nur  eine 

- 0cbmacb 
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Schmach  unD  SchanDe  fepn.  Sep  Du  Denn  ftarcf/ 
fep  Du  mit  gt)ve  unD  «§errlichFeit  überhäufet ; id) 
aber  mit  Schwachheit  unD  mit  Verachtung : mei# 
ne  Slrmutb  ift  mein  Steichtbum;  weil  fte  Deinen 
SXeichthum  offenbaret : fep  Du  reich  oon  Deinem  ei# 
genen  £Rei4)tf>um  ;unD  ich  muffe  arm  fepn  in  meinet 
Slrmuth;  unD  meine  Slrmutl)  wirb  meinDteicbtbum 
fepn  # weil  Du  mein  ganzer  Schah  bifV.  S)ahet 
FommtO/  Daß  id)  fo  Diel  reicher  bin/jedtmericbbin; 
Dann  Durch  meine  Slrmuth  wirft  Du  metnD&ichthum/ 
tmD  meine  dujferfte  £)ürftigfeit  überhäufet  mich 
folchergeftalt  mit  allen  ©ütern : meine  Vetfolgun* 
gen/ftnD  meine  Belüftigungen;  £reup  unD  £eiDenf 
meine  £rgeplid)feiten;  weil  fie  mich  meinem  ©ött# 
liehen  Original  mehr  gleichförmig  machen/  unD  mein 
©Ott  um  fo  oiel  feliger  ift/  je  mehr  ich  im  SeiDeti 
bin.  €nblid)  fagtDerSIpoftel:  Wentticbfcbtvacb 
bin  / alebetttt  b in  id)  ftarcf;  weil  meine 
Schwachheit  macht/  Daß  ©Ott  meine  Äraft  wirb; 
unD  fo  ift  meine  Schwachheit  DergröftenSlraft  weit 
Dorjujiehen.  N.Tcft.  T.  V.pag,  423  & 433. 

8.  Jd)  tyxbe  nid)t&  begehret  unter  euch  $ti 
reiften  / fpricht  (a)  ^>auluO/  beim  nur  3t£fwn 
Ctyv ißum,  uttbjwar  old  einen  (SecreuQtgteff. 
O wie  felig  ift  Derjenige/ Der  alles  übrige  nicht  weife 
unD  allein  Diefe  ^Biffenfhaft  weiß ! Viele  wtffenfe 
Daß  3£fu$  geereupiget  ift;  aber  fte  wiffen  nicht 
3£fum  Shriftum  Den  ©ecteufcigten.  3<£fum 
Cbrtftum  Den  cSecreuQigtcn  mftett/  ift/  feitt 
€reufc  oerfuchet/  gefchmdtf et  / geliebet/  gefühlet  ha* 
ben.  O wenn  man*  Dergeftalt  erfdhret/  Dann  fin# 

. Ol  4 ■ . ; *>«t 
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Det  man  feingreulj  mehr;  fonDern  man  wei§3£* 
fum  ghriftum  Den  ©ccreuljigten : Dann  Durch  Die» 
jenfo  lieblichen  unD  angenehmen  (Sefcbmacf,  De* 
einem  Durch«  £reuh  gegeben  wirD,  begreift  man*? 
»arurn  30u«  Ebriftu«  Da«  £reufc  fo  febr  geliebet, 
Da§  er«  allem  übrigen  Dorgejogen  b<U-  ©ne 
0eele  Dan,  welche  Detgefalt  in«€teufe  oerliebet  ift, 
jtnDet,Da§  ebeu.Diefe«  ©ettfc,  wenn  fte  e«  erDulDet 
unD  trüget,  ihr  3^fum  §brifum  felber  mitrbeilet. 
£)  unbegreifliche«  ©lück ! £>  SBifenfctfaft,  welch« 
nur  Denen  fürchterlich  fcheinet,  Die  fte  nicht  kennen; 
Die  aber  Doller  0üj}igkeiten  ijl,  für  Die,  fo  Darin  ge* 
lehrt  finD*  3 <*/  c«  ift  eine  gr6fere(£rgeklicbkeit  tm 
€reufc,  tmD  Dafj  man  3€fum  CEhrijtum  Den  ©eereu* 
fcigten  trage,  (welche«  ganfc  wa«  anDcr«  tf,al«  Da« 
€reüh  tragen,  in  ©leicbformigkeit  mit  3$fu£hri« 
tfo;)ja, fg.gr  i$/e«ifteinegr6fere0üf?igkett  Darin, 
Daß  man  3^fum  (Ebrifhtm  Den  ©ecreuhigten  wiffe 
unD  ihn  trage,  al«  in  allen  ^BoUüflen  Die  man  nur 
er  Dencfen  kan. 

9.  €rjl  tragt  man  fein  eigenes  Creui* , in 
Bereinigung  mit  Dem  £reufc  3©u  £hrif i ; Diß  ifl 
Der  erfe  0tanD  De«  Reiben« ; welche  ßeiDen  noch  nicht 
febt  groß  fiitD,  weil  auch  3£fu«  fcbrifu«  noch 
fchwach  in  un«  if . darnach  trügt  man  Da«  £teufc 
3©u  ^hrifli;  Die  0ee(e  gehet  ein,  in  Diel  tiefer 
(Ereufc  unD  Reiben , welche  Diele  Sehnlichkeit  haben 
mit  Denen,  Die  3€fu«  Shritf u« gelioten.  £nDIich 
aber  trügt  fte  3£fiim  Chrifinm  Den  (Secreugig* 
ten;  unDDißif  ganfcwa«anDer«:  3^fu«€hriflu« 
Drückt  fich  in  ihr  au«,  auf  eine  wunDer  * herrliche 
SBeife;  unD  Diefe^eiDen,  ob  fie  gleich  Diel fc&reefii* 


' i . Dee  <£reu£ee  3$£fu  a4* 

eher  al*  Die  anDern,  fmD  Der  0eelen  ihre  $!ec?ec* 
SSiglein. 

io.  £>ie  erjte  Sitten  Der  (Eteu^e  trügt  man  mit 
0ügigf  eit  unD  mit  $roft : Darum  ftnD  fie  viel  leister 
ju  tragen,  unD  jwar  um  fo  oiel  mehr/  weil  Die  0eele 
alie.$tepf>eit  h<U/Da§  fie  fich  vereinigen  Fan  mit  Den 
Seiten  3€fu  (Ebrifti  • rooDurcb  fie  febt  getroflet 
wiy$  / tnDem  fie  fich  gar  fd)6n  nach  Diefem  ©ött* 
liehen  QSorbilD  btlDen  Fan.  $)ie  jtncpte  Slrt  Der 
€reufee/(finDfe^r  bcfcbmerlicbju  tragen;  weil  fol<he 
Da*  ganfc  pure  CErcuh  3^fu  Sbnfti  fin  D/  ohne  0tüfce 
ober  ^rop : Die0eele  fielet  ju  folget  geit  3€fum 
€f)trijtüm  nicht/  Der  fich  Derbitget;  fie  fühlet  nur 
fed*  ©ewtd)t  De*  feufjc* unD  Dtefe*  eben  beifijt 
txw’Crcug  3£fi>  €h>tißi  errett/  ohne  Dag  Die 
©eele3£fum€briftum  felbfl  gemäße  wirb, 
erfte  Sreufc  ift/  fein  eigene*  €teu6  tragen  mit  (Ebrifto, 
in  feiner  ÖefcUfcfeaft/  unD  Da  man  Durch  fein  gär» 
bilD  aufgemuntert  wirb;  unb  felehe*  ift  febr  füg; 
obnerad)tet  Die^atur  allewege  fühlet/  unD  jwat 
recht  lebhaft,  wa*  fie  ift;  fie  Wirb  aber  Dergeftall 
umerftühet/  Dag  jte  Diefe*  alle*  »erfcblucfet.  £>a* 
jwepte  £reuh  hingegen/  ift/  Da*  pure  (Ereufc  3£fu 
t£h*tfti  tragen  / ohne  $roft/  ohne  0tü(je/  ohne 
guiefung  / gleichwie  3£f«$  ganfc  pur  getragen 
hat.  äber  im  Dritten  €reufc/  Da  trügt  man  webet 
fein  eigene*  £reu£/  noch  Da*£reufc  3Sfu  €brifti; 
fonDern  3£(iim  (tbriftum  beit  <$kcxew,iztcn : 
Dann/  nachDemDie  ©eele  Die  0tünbe3£fu  ^t>rifti 
Durchgegangen/ unD  3€fu*  ^hnfhtf  in  thrformiret 
worDcti/  Da  trügt  fie  ihn  febft  in  allen  feinen  0tün* 
Den.  0oDann  aber  ift  Da*  £reufc  nicht  mehr  pein* 

& s >$; 
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Iid>;  weil  3£fuSfelbft  folcbcS  traget:  unD  obgleich 
ju  folcber  Seit  Die  £reuije  otel  grfcffer  finD^  als  fie 
nie  gewefen,  fo  fühlet  Doch  Die  0eele  feine  <j}ein 
mehr  Daoon;  weil  3£fuS  €b«ftuS  fie  trüget,  unD 
Die  $raft  eines  ©DtteS  fte  als  eine  0tüfce  hält; 
Dann3£fuS£hriftuS  lebet/  wircfet,  leiDet  unD  tbut 
alles  in  Diefer  0eele. 

£)i§  iff  ein  fel>r  erhabener  ®tanb,  unD  wirb 
nicht  erfahren/  alSnacbDem  Die  0eele,  Durch  Die 
wesentliche  Bereinigung  unD^ergeflaltung/  in  Die 
©nbeit  mit©£)tt  allein  gelanget  ift.  N.Teft.T.V. 

pag.  245  - 247. 

11.  £>ie  dienet  ©0$$eS  muffen  manches 
Creufc/^erDtuO  unD  $rübfal  erbulDen;  aber  Die# 
fesCreufc,  Diefe  SeiDen,  Diefe  ^rübfale,  finD  bollee 
Unfferbli<$feit;  fie  wircfeninDer  0eele,  welche  foU 
d)e  erDulDet/ einen  fiebern  ftrieDen,  eine  tiefe  ^reuDe ; 
unD  wann  ihr  Sleufferes  am  trofllofeffen  Scheinet, 
eben  alSDann  febmaefet  ihr  ©runD  ein  Defto  tiefe# 
«es Vergnügen;  fo  Daf  Die  Creufce  unD  Die  SeiDen 
beteiligen,  eigentlich  nicht  fonnen  ober  muffen  für 
€reu&  ober  VJeiDcn  geachtet  werben,  Des  großes  we# 
gen,  fo  fie  bep  fich  führen.  Nichts  Defto  weniger 
werben  Doch  &iefe  füffe  Reiben,  welche  Die  ßiebe  ihre 
©eliebten  empfinDen  laffet,  mit  einem  ewigen  ©e# 
wicht  Der  £errlicbfeit  bergolten ; Da  im  gegcntbeil 
auf  Die  heftige  Reiben,  welche  Die  Anhänger  Der  €i# 
genliebe , mitten  unter  ihren  febeinbaren  €rluffi# 
gungen  fühlen  müffen,  ewige  Strafen  folgen  wer# 
Den.  ShreSeiDen  fmD  ^rfc#jerfihneibenDe  unD 
Doch  unfruchtbare  Serben.  «Dian  fagt,  es  fep  fo 
. müt). 
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niutjfam/  felig  ju  werten;  icb  aber  frnte/ tage*  mo( 
mit  raübfamer  fcp,  terDammt  $u  werten.  N.Teft 
T.  VIÜ.  pag.  222.  * 


Bum  xxvii.  ©inn», 

CD«$&ieÖ<r8t&orifltÄupftr  iß  pag.aji.  n<ubjufc&tn.) 

. j • • . ■ j • • . 

3<t>  fpicle  auf  Ccm  (Erbbofcen,  unb  meine 
Cuftifi  (ju  fct;n)  bet)  ben  Älnbern  bec 
SDlcufcöcn.  ©prüft;».  8, 31. 

- • • f 

JDu  liebftc  @C>ttc$«giebA  tt)f  warum  fpielft 

tu  bi«? 


3«fus 


» 3$  fpi*(e  mit  Der  Sörauf/  £u  einer  Siebte  Dir: 
» $)ie  2ßelt  mir  (fie  unt  i<$)  einanDer  jtettf 

jufebtebem 

9»  UnD  (neben  btimlicb  nur/  mit  Dem/  ma$  an« 

• Dre  Heben. 


2>te  0ee!e.  v 

5Ber  mirD  gewinnen  t>on  un$  bepten? 

UnD  mer  bepm  0piel  « <2Bercf  0cb«ten 

leiten. 


yjzfu*. 

9»  ^Ber  D«  terliert/  gewinnet  tief/ 

»*  3«  adern  unfern  Siebes  « 0pie(. 

Sic 
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§Dtc  Seele. 


©erat)  Da*  ©egentgeil  lag  mir  in  meinem 

0inn; 

3$  mepnt,  tcS  müft  mit  Dir  nidjt*  gaben  am 

©emtnn. 

O liebflec  Söräutgam,  Diß  ©egeimnig  mir  er* 

..fldre, 

€p/  meiner  SSitte  mich  gemdgre. 


* , i ; 
» : * ■ 4 


i. .. 


;>  3Benn  man  mit  mir  gewinnt,  auch  mich  be# 
: W«  bi« / 

m <3Bie  fan  man  halten  mich?  mich,  Der  gang 

unumfegrdnefet: 

„ SSerlierft  Du  Di#  in  mieg,  meiefet  Deine  Eie* 

be  mit/ 

» ®ann  fanft  Du  nicht  »ergehn,  mit  mit  in 

€in*  »erfenefet.  „ 


jDte  Seele. 


«Kit  Dir  ich  alle*  Denn  »etlieren  will  auf  £rben, 
«Kein  eigne*  aueg;  »etfenef  mich  tief  in  Deinen 

©egoog. 

«Kdg  ich  gang  eigen  nur  Dem  fleinen  «Keiftet 

' werben, 

SDann  preiS  ich  ewiglich  DiS  mein  g6#ftfe' 

..,»1*0  Soo*. 
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Jernerc  Befrachtung 

SeS  Sieben  unb  }toan}iaffcit 
Sinn  «Silben 


X>Ott  bero  cblcii  ©taub  bet  geißlid>ett 
Äinbbeit/  bamaii  alles  auiFer  <B0te 
wie  Ämber ^Poflen  anliebet/  unb  in 

rS>Tc  iin^t>  v0c  3«0^ 


i. 

@eefen  l >ie  mit($5£>tt  Bereiniget  ftnD,  febenalle* 
an,  ma*  nicht  ©Ott  ijb  oDerauf@Ott*ielet, 
alö  alberne  ÄrnDer  unD  Darüber  (a)  be* 

ferneren  p4>  DieanDern,  unD  feben  fie  fürftolb  unD 
hwhmütbig  an.  0ie  Dencfen  aber  nicht,  Dag  Diefe 
mit  ©Ött  Bereinigte  @eelen,  Die  Singe  nicht  anDer* 
mcl)r  anfeben,  al$  Durch  Di«  2lugen@ötte*,  unD  fo, 
mie  er  fie  anfi ebet : fic  entsaften  fleh  t>on  Dem  leichtfin* 
nigen,  roeichlicben  unD  unnüfcen  Seben,  rocil  fie  e$ 
flicht  anDerä  machen  Fönnen : ein^erh  Das  mit  fei* 
nem&Dn  befestiget  ift,  Fan  ftcb  nicht  auf  eirclc 
unD  unnü&e  0achen  auöfchütten ; unD  Da*,  raaseiri 
gemeiner  €brifie  für  etmaS  gleichgültige*  anfiehet, 
Da^ftebet  eine  mit  ©Dtr  Bereinigte  &eele  an,  als  eine 
grofle  UnreinigFeit.  $}an  jiebet  Den  Villen  unD  Die 
€bre@£)tte*,  unD  Das  *£>et)l  Der  Seelen,  allem 
übrigen  Bor ; unD  flellet  alle  feine  0)re  Darin,  Dag 
man^Ott  jumQSater  unD  gübrer  habe,  unD  Dag 

man 


(«)  2B<i$b.  *tj<- 
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matroon  ifjm  gegängelt  uttD  getragen  rocrDe,  mie 
ein  ÄinD  Don  feinem  98ater.  V.  Telt.  T.  X. 
p*g.  254,  2$$. 

2.  Wie  (a)  naemartfkb  ftebertrnal  tm  3or* 
bangewafebem  warb  fett«  ^letfdb  wieber  erftat* 
tec,  wie  bae  $leifcb  e ittce  kleinen  Ätnbee/  tmb  er 
warb  rein.  i|t  geroig/  baff,  roemt  Die  ©tänbe 
ber  Reinigung  oorbep  ftnD  / Die  ©eele  in  einen 
©tanD  Der  UnfctrulD  unb  getftlid)en  ÄinDbeit  perfekt 
tperDe/  rooDurcb  fic  rottD  miecin^inD/  ja  roie  ein 
Dlemce  Ättib  in  Einfalt,  geraDem  *2Befem  unD  Um 
fcfculD:  unD  je  flärcf er  Die  Reinigung  gemefert/  Dcflö 
größer  mirD  Der  ©tanD  Der  KinD^cit.  ©iefe  £rneu» 
rung get>et nicht  nur Por>  inSlnfebung  DeäörunDeä, 
fonDern  auch  in  5infei>ung  De$  ftleifc&eä/  Da  Deffen 
©tacfcel  gar  nicht  mebt  empfunDen  roerDen.  3n  öie# 
fern  ©tanDe  fängt  Die  ©eele  am  perfekt  ju  roerDen  in 
Die  WaQvfytit  pon  Der  2lübeit  ©Otteö , unD  Don 
Dem  ‘ifticbtä  alleg  übrigen,  ©ie  ernennet  ateDenn  in 
Der  2Bal>r{)eit,  Dag  ©Ottgrog/  unD  alleg  übrige 
nur  ÄinDer  » *J>oj]en  unD  ©telfeit  fep.  V*Teft.  T.  V. 
pag.  668. 

3.  (£r  (b)  erneuert  bettle  JuQettb/  wie  bie 
flenb  eines  üblere.  SDiefe  QSerneuerung  ifl  Der 
©tanD  Der  geglichen  ^inDbeit»  roortn  Die  ©eele  per» 
fepetroirD;  jeDoch  alfo,  Dag/  Danatürlid)et®eife 
DieÄinDer/  inDemfte  an  Den  ijabrenjunebmem  auf» 
hören  ÄinDcr ju  fepm  unD  ju  Männern  roerDen ; Die» 
fe  ©eelen  im  gegentbeil/  je  mebt  fte  fortgeben , im» 
iwr  mebr  unD  mehr  aufbören  Männer  $u  fepm  unD 
immer  mebr  ju  $inDern  unD  tinDlich  roerDen.  gö  ifl 

aber 


C»)  * fföm  st  h-  (b)  «pfalm  10*, 


onflfrulfrigcs  ©pi'el  *** 

ober  DiefeÄinbheit  feine  unoerm&genbe  ^iiibbeif/Wie 
etwa  Die  Äinbheit  Derer ganlj  alten  Setite,  Die  enblicf) 
n>ieDec  ganfc  Finbifcb  werben;  fonDern  e*  ifi  ein# 
ÄinDfjeit  unD  ein  roieberjung  werben  wie  eim&Xb* 
Itve,  Der  nur  Darum  roieber/ung  wirb/  ummitbejto 
gr&j]erer$raft  unb  ©efebminbigfeit  ju  fliegen/  unb 
t)em  -Simmel  Deflo  näher  ju  fommen.  V.  Teil  T. 
IX.pag.515,  fi6. 

4-  34)  (Die  (a)  ewige 9Bei*f>eit)  war  bey 
<S<Dtt  bae  Öcboof  * Ämb/  unb  war  bie  23el \x4 
ßigungCag  vor  tag,  unb  fptelcte  vor  feinem 
2tngeficbt  $u  aller  Seit.  34>  fpielet  auf  bem 
«firbboben  feiner  iörbt/  unb  meine  £>elußigunc$ 
i/i  bey  bentTIenfcben^Äinbern.  O Du©6ttlt* 
xheäXVM,  moburch  aüeö  gemacht  iji/  unb  ohne 
iwlcbe*  nicht*  gemalt  ifr  Du  warefloor  allezeit/ 
unb  ehe  Die  Simmel  geraffen  würben.  ® er  93a* 
tet  war  Dein  Simmel/  unb  Du  wareft  Der  feine:  Du 
toareft  bep  allem  gegenwärtig.  Unb  gleichwie  in  Der 
Srofien  9Belt  nichts  gefebaflfen  ift,  al*  nur  Durd)  Di<b ; 
alfo  wirb  au$  in  Der  fleinen  <2Belt  (DemSftenfcben) 
niebt*  gefebaffetv  al*  nur  Durch  Oicb.  ®urcbDt<^ 
unb  mit  Dir/  orbnet  unb  regieret  ©Oft  aUe£>inge, 
3l)u  roarefl  von  tfhvigPcit  in  ben  Öeluf iigungen/ 
tmb  Cag  vor  Cag  in  neuen  Söeluftigungen.  3)iefe 
QBorte/  <Eag  vor  Za$f  beuten  an/  bajj  biefe  $8e* 
(utfigungen  alte  unb  ewige/  unb  Dennoch  immer  neue 
JÖelufligungen  ftnb : fte  werben  nicht  unterbrochen. 

5.  fpielefi,  fpricbfl  DU/  in  Dicfen Söelufli* 
gungen  vor  Deinem  93ater : worin  befiunDe  biefe* 
0piel?  3)arin/ba§bu  Deinen  93atergan($  empfitt* 

fle  ji/ 


U)  <5pru<b®.  8/  50.  iu 
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ged/  unD  il>n  auchganij  oöllig  in  tl>ri  mtebcc  gabejl; 
unD  Durch  Diefen3uflu0  utiD  gurücf  pud,  machted Du 
«in  immetroäbrenDeg  0piel  Der  unenDlicfcen  Söelufto 
gunqen.  0iebe  t>a/  fprichd  DU/  Die  ^efchdjfiigung 
DieDubattedin  Dicfelbjl,  unD  Die  Du  haben  roirff  it» 
Der  ganzen  0i>igf  eit. 

6.  <2Bocin  aber  befielet  Dem  Spiel  mif  Dem 
ißrDboben  Deiner  i^rDe^  SDu  oergleicbed  folcbcg 
mit  Demjenigen , fo  Du  bad  in  Dem  0<hooß  Deinem 
QSaterg,  unD  foDann  fprichd  DU/  Du  babejt  Deine 
Jöelufiigmig  bey  Den  X\iitbern  Der  tnenfeben. 
ö übertrödliche  ^ßorte/  für  Die  einfältige  Seelen ! 
ÄinDer  Der  tttenfebett  finD  Diejenige  0eden,  roel« 
che  nach  Dem  Dlatb  ^brifli  roieDer  KinDet  geroorDett 
ftnD.  UnD  Da  felbtge  in  ibreUnfcbulD  unD  in  ibreti 
Urfprung  mieDergefebret  finD/  fo  jptcletDtcfelPeiö^ 
beit  in  timen.  UnD  melchergedalt  tbut  fie  fold)eg  > 
(Eben  alfo  tnie  fie  fpteiet  in  Dem  0d)ooj}  ibreg^Baterg/ 
inDem  Dag  Sluggeben  Der  göttlichen  -ßerfoneti  auf 
eben  Die  Slrt  in  Diefet  oernichtigten,  oereinfältigtei?/ 
unD  jum  ÄinD  getnorDenen  0eele  oorgeber.  UnD  Der» 
gejlalt  ftnDet  Die  ©örtliche  ^ßeiöbeir  in  Diefer  (Bede 
t^re  Öelußigung/  roeil  jte  in  Derfelbctt  eben  Dag  fiu» 
Det/  mag  fie  non  (Eroigfett  gefunDen  I;at  in  Dem 
0d)oofj  ibreg  Q3aterg/  unD  Dag  Xtfort  in  Diefer  Beet 
le  geboren  rnirD/  unD  Der  betitle  ©eifl  Durch  Die 
(relation  mutuelle)  bepDerfettige  $8e$iebung  ei * 
ner  eben  fo  unermeßlichen  Sieber  alg  oollfommeneir 
€rFdntnißr  aufeinatiDer. 

7.  So  (a)  gehorchet  mir  nun,  meine  2tfn# 
Der.  SRachDem  Die  eroige  Feigheit  upg  il>re  ©ü* 

tig* 


(»)  epcücbto.  8,  ja. 


tirtfcfrulfriflcg  0ptct.  lf  7 

tigfeiten  oorgedeliet,  unD  Die  Belüftigungen  Dte  fte  , , 
fct^pfer,  in  Denen  juÄinDerngewotDemn0eelen,  fo 
frric&t  fie/  ^>oret  nur 311,  um  uns  Das  Mittel  anju* 
i'DeiTeti/  ju  Diefem  0tanDe  ju  gelangen,  $öten  mit 
tyt  ju,  Dann  lebtet  fte  uns  eine  0a<be, nemlid),  fie 
nod)  mehr  ju  böten ; unD  unterrichtet  uns,  Dag  alle 
©lüctfeligfrit  Darin  beliebet/  Dag  man  ibt  juböree 
unD  an  ibtet  $böf  bleibet,  leitet  haben  wie 
ton  unferet  Seiten  nichts  ju  tf>un  , als  <35<!>tt  3» 
fje^orcbm,  unD  in  ftricDen  Vüacfoe  3»  leiten  mt 
tm  pfofic»!  ferner  bis  Dag  ec  uns  Die  §b üe 
auftbue,  unD  ju  fiep  eingeben  lafle.  V>  Teil.  T.  X. 
pag.30‘3*. 

8.  Sine  0eele  Die  in  ©£>tt  erneuernd,  gelanget 

ju  einem  folgen  0tanDe  DetUnfcbulD,  Dag  fte  fon ft 
nichts  mebt  tbut,  als  nur  fptelert  i'ti  Der  (Segens 
wart  Deo  ^Uhrti,  gleichwie  ein  kleines  ^inDlein* 
fcas  Da  fpielet  in  Dem  0cboog  feinet  Sttuttet.  <2Bte  fo 
ongenebm  i jl  Diefem  f inDlid)e0piel  Dem  «Mttn  ] UnD 
um  fo  Diel  angenehmer  ift  es,  weil  DiefeS@pielt>ec« 
paaret  gebet  mit  einet  innetn  <|jatmonifcben  $}uflc> 
nemlicb  mit  Der  lieblichen  Uebereinftimmung  Ded 
menfcblicben  Willens  mit  Dem  <2Btllen©Ottes.  0ie 
bat  feine  anDere  Bewegung  mebt,  als  Die,  foibc 
©Ottgiebet;  fo  Dag  fie  ln  Det*£)anD  ©£>ttesid  wie 
ein  putes  SJluftcaltfcbes  ^nflrument,  worauf  er  Die 
ibmam  meiden  wohlgefällige  «Darmonie  anflimtnet* 
5ßenn  Die  0eele  ju  Dlefet  reinen,  ganfc  ftnDlic&en  Un* 
fcbulD,  gelanget  id/  Denn  td  fie  in  einer  oöOigen  grep* 
beit,  Dag  fie  unaufbörlicb  fpielet  in  Der  ©egenwart 
DeS^Srrn ; Diegröjle  Seiten  fino  fogac  ein  0piel  für 
fie.  SS  debet  gefcprieben  oon  Der  Weisheit/  Dag  fte 
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Dergetfalt  uor  allezeit  tn@Ottfpielete.  Ö grojfe 
^eiPljeit/  folchergegaitfpieien!  ®tefe  heilige  Sreu*' 
De  fommt  bet  oon  Dem0tanD  Der  UnfchulD,  mo*u 
roir  mieDerfebren  muffen,  um  in  ©Ott,  unfern  Ur* 
fprung»  einqeben  ju  fönnen.  V.Teft.  T.  V pag.  3 s 4. 

9.  taffct  Die  KinDlein  $u  mir  kommen, 
fpticht  (a)  3£futf,  unD  wehret  ihnen  nicht ; Denn 
Solcher  ifi  Dao  Königreich  (ÖQ> ttee.  <2ßenn  mit 
jonft  Beine  üiebe  harten  $u  Der  KinDbeir,  fo  feiten  mit 
fte  billig  Darum  Dod)  liebem  meil3€fuö  fie  fo  hoch 
fehlet/  unD  in  allen  Gelegenheiten  ftcb  für  Diefelbe 
erf  läret.  Sfticbtä  ig  fo  liebenämürDig,  unD  nicht*  fo 
bequem  für® Ott»  al*  Die  KinDbeit.  33ie  KinDet 
haben  jroeperlep0genfcbaften:  Die  eine  ig,  Dag  fte/ 
narb  ihrer  geringen  ftäbig Beit/  ohne  ^iDerflrebung 
unD  ol>ne  Eigenheit  finD ; DieanDereig,  Dag  fte  fei« 
uen  befonDern  0nDrucf  haben  , meDer  oom  Jööfen 
uod)  oom  ®uten;  fo  Dag  fte  alle  Die  ^inDrucfe  em* 
pfangen  fönnen,  Die  man  ihnen  geben  min.  0iebe, 
ju  Dieter  ^efd)affenbcit  muffen  mirfommen,  Dur<h$ 
gerben  an  unö  felbg,  moDurcb  mir  auf*  neue  gebo* 
ren  merDen  ju  einem  Seben  in  © Ott.  Sille  Die,  meb 
d)e  fo  befchaffen  ftnD,  haben  gemig  Doo  Königreich 
<ßö>ttee ; Da  ©Dtt,  Der  in  ihnen  frcpmüd)tig  beet* 
febet,  ihnen  3b«!  giebet  an  feinem  Königreich. 

10.  3£fu$marDunmilligDrübei7  Dag  man  Den 
KinDIein  mehren molte,ju  ihm  ju  fommen:  miefooiele 
ftnD  Deren  nicht,  meldje  einfältigen  unD  unfchulDigen 
0eelen  mehren  mollen,  ju  ä^fuju  geben,  meilmati 
nichts  fonDerliche*  an  ihnen  Hebet,  alö  nur  eine  mun* 
Derbare  Slufrichtigfeit , Einfalt  unD  UnfchulD? 

^Benti 


VjOOC 
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£Benn  inan  n?üfftc/  roie  ihre  Einfalt  unD  llnfchulD 
ODtt  angenehm  »S/  man  mürDe  Drüber  bc|lur§t  fte* 
ben.  €r  liebet  fie  unenDlich  mehr,  alg  Die  in  tigern 
beit  flecfenDen  0eelen. 

1 1 . XX>ai>rltcb  idy  Inge  euch/  fe|et  Der  «geplanD 
nod;  btnju  t wer  Das  iVomgmcb  (SiTttee  triefe« 
empfafect  nie  ein  2\mMcm,  Der  rtnrO  mebt  fern* 
«in  kommen,  ©amit  mir  Dag  $6nigreicb  Oötteg 
empfangen  mögen  alg  ein  ÄinDlein , fo  muffen  mir 
gum  einfältigen  KinDerj0tanD  mieDerfebtm  ©iS 
ifl  Die  alleinige  ~8oUfommenbeit,  mobin  mir  ungau* 
allen  unfern  Prüften  augflrecfen  müjTen.  ©er  Jftn* 
Der*0tanD  beftet>ct,  nach  Dem3nnerti/in  einer  t>olI* 
Font  menen  Einfalt,  unD  SBergejfenbeit  alle*  Deflen, 
mag  ung  angebet ; nach  Dcm2leuffcrn,in  einer  ganzen 
flebcrlafTung,  in  ?lnfebung  alleg  Deffen,  mag  fommt, 
ebne  ooraug  ju  Dencfen  oDer  ju  feben,  Da  man  Da* 
Oute  unD  Dag  33öfe  annimmt/mie  egODtt  febieft. 
<£in  ÄinD  Dentf  et  nicht  Daran,  Daf?  eg  Diefetf  oDer  jene« 
fepnmolle ; egDencfet  nicht  einmal  Daran,  Daßeä  le« 
bet,  oDer  mie  eg  lebet:  eg  läjfet  mit  ft#  mad)en  alleg, 
mag  man  mill : ifl  eg  etma  jur  <£rDen  gefallen,  f® 
Fan  ftcbg  nicht  mieDer  aufbelfen,  mo  man  eg  nicht 
aufbebet,  ©ag  ÄinD  gebet  gan|  na#  Der  unge* 
jmungenen  ^atur*2lrt,  unb  nad)  Der0nfalt  morin 
eg  gef#ajfen , ju  mercf,  unD  ifi  oon  aller  Verfiel* 
lung  unD  0#a(cfb*it  frei;.  0iebe,  fo  mu§  man 
gu  mercf  geben,  oDerbejfer  gefagt, Di§iflDer0ta»D 
morin  mir  fepn  müffen : Dann  eg  ifl  ni#t  eine  0a#e, 
Die  man  fo  mit  0orge  unD  Slnflrengung  üben  müjte ; 
fonDern  eg  ifl  eine  0a#e,  Die  gan|  natürlich  gegeben 
mirD,  unD  aug  Dem  einfachen  0tanDe,  morin  Die 
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Seele  gefegt  wirD/  entfielet/  Da  fie  fclbfl  nicht  Drati 
geDencf t,  Dag  fic  fo  zu  wercf  gebet;  gleichwie  ein 
ÄinD  nicht  Dran  Dencfet/  ob  eäein  itinD  iß,  unD  ob  etf 
hanDelt  aläeinKinb;  erführet/  in  feiner  Unßhulb/ 
einoonSünben  befcepete$,unD  ©Ott  fei>r  angenefp 
me$£eben:  ob  e$  fchon  bep  weitem  nicht  bepfommt 
Dem  5>reig  unD  ^ßerth  eine*  Äinbetf  Der  ©naben/ 
welches  aifo  geworben  iß  Durch  Den  $oD , unD 
Durch  Den  QScrluß  feiner  felbß.  N.  Teft.  T.  1 1 1. 
pag.  80  - 82. 

12.  3^fu0  (a)  tyüpfctt  fctyXiü)  auf  im 
(Seift f mtb  fpracfc:  Jü)  prüfe  Dtcb  Vater,  Du 
&i£rr  ^immcte  unD  Der  Arbeit,  Daß  Du  Diefc 
sDtttge  Den  XVeifen  unD  Älugeu  verborgen 
fyaft,  unD  tyaft  fie  Dett  UnmunDigen  offenbar 
ree.  <3Boruber  iß  e$,  mein  ©örtlicher  «öeplanD, 
Dag  Du  folche  mächtige  greuDen?  Bewegungen  haß? 
Da  an  feinem  einzigen  Ort  Der  Schrift  gefagt  wirb/ 
Dag  Du  über  irgenD  einige  Sache  fücgteuDenaufge* 
hüpfet  habeß.  O!  meine  £ntzücfung,fptichtDiefec 
anbütenSwürDige  heißer  Der  einfältigen  Seelen, 
unD  mei  ne  greuDen*  Bewegung  entßehet  Daher/  Daß 
mein  Sßater  feine  ©ebeimniffe  Den  ^Beifenoerborgeti 
hat/  Die  ficb  fo  fehrßüfcen  auf  ihre  Weisheit/  5Nug* 
heit  unD  ©efchicflichfeit;  unD  Dag  er  ßeDenUn* 
münDigen  offenbaret  hat/  Die  fich  nur  ßüfcen  auf  mich; 
Dieweil  fie  t>on  ihrer  Schwachheit  überzeuget  ftnD/ 
feinen  einzigen  $ritt/  allein  zu  gehen/  wagen  wollen; 
Die  ihre  eigene  Weisheit  für  $bw&ett/  unD  ihre  &lug* 
heit  für  eine  Verirrung  unD  •fjinDernig  in  Der  güb* 
rung  Der  ^orfebung  anfeben.  3a/  mein  Vattv, 

tch 
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prctfe  Web#  Dag  Du  Diefcgroffe  (Sachen#  Die 
mtcb  unD  Die  Angelegenheiten  meiner  <£f)re  betreffen# 
»erborgen  ^afl  Diefen  weifen  unD  flugen  Reuten,  Die 
»on  meinem  ©eijt  nicht  wonen  abhänglicbfcpn,  unD 
Die  alleo  ihrer  weifen  Aufführung  unD  groffem  Sftaaß 
Der  Klugheit  jufcb«ibcn;  imD  Daß  Du  fie  Dtefeii 
ilitmurtbKjett offenbaret baft,  Die#  weilet  ihnen 
riebt  einmal  einWIt#  Daf;  fie  ihnen  felbfl  etwas  jufebrei* 
Den  folten,  mir  Die  €hre  in  allen  gingen  geben.  Ö 
wenn  man  Den  QSorrheil  Der  Kleinheit  erfennete#  unD 
wie  fo  febr  Die  Klugheit  unD  eigene  3Bei$bcit  Deut 
@eift3£fii  @hrifii  entgegen  flehet#  man  würDe  nach 
Der  Einfalt  ftd)  beftreben  als  nach  Dem  gr6flen@ut. 
N. Teil. T.  111.  pag. 275,  276. 

3um  xxvili.  (Sinn  * 23ili>.  - 

(Dal  h«h«  9«&&rige5tupfcr  iffpag.iji.nac&jufehen.) 

3 c&  bin  mit  Glpifto  scacu^ißct  ®a* 
lat  2-/ 19* 

3$  Dachte  tängjl  bepm  3M  Der  0eIigPeit  iu 

fepn; 

JDer  f leine  SJleiflec  war  f<$on  mein: 

SHun  feh  ich  mich  erft  recht  im  0cbmerl$  uni 

SeiDen  liegen; 

& f<b*int/  Die  Siebe  fan  ein  wenig  Doch  bef. 

wiegen. 

SK  3 
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yzfa. 

£9/*  warum  flacjeft  Du?  ich  fehenef  t>iel  gu* 

te$  Dir; 

3d)  will  je&t  anber*  Dich  gehalten ; . 

3n  meinen  $8anDen  bleib/  unD  lag  mich  mit 

Dir  fchaiten: 

2)u  mujt  ja  fepn  gleichförmig  mir. 

3<h  liDte  taufenD  &uaal/  Dag  Du  nl$t  m5gt(l 

rerDerben; 

UnD  Du,  Du  fürcbtfl  Datf  minDfle  ßeiD. 

£u  fang  nicht  meine  fepn,  o!>n  £eiDen  unD  ohn 

Sterben ; 

betracht  nur  meine  ßeiDfamfeit. 

2>te  Öecle. 

9$ergib$/  o @0$$:e$  * Sieb/  ich  bäte  an  Dein 

0d)lagen; 

3$  war  in  furcht/  weil  id)$  nicht  fant: 

3efct  ftnD  Die  0c|>läg  mir  fug/  ich  Win  fte  ger* 

ne  tragen/ 

2ln$  0;eufc  geheftet  Don  Detf  liebjten  Steiftet* 

•ÖanD. 

• * * 

(gonfl  fdUt  mir  Diefe*  auch  noch  ein: 

©a$  SeiDen  mufj  wol  lieblich  fepn: 

&ann  Du  Cie  h°he  2el>t  mir  gabetf , $u  Ui 

trachten  / 

2)ag/  ohne  €reu$/  fein  ®iu  auf  ©eben  h^h' 

* machten. 


®ohl 
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als  (56ttliche  @d)id?  un  2 6% 

c2ü3ot>J  untf,  wann  Du  um*  heften  roilt 
Sin  Diefeö  #ol&,  Drauä  £eben  quillt: 

€in  $ol&  Daö  alle  0ünD  jcrfl6rt/  unD  un$  et* 

njicbet 

©n  «gepl/  ein  emgeä  *öepl,  Das  nie  fein  $tei& 

»erDirbet. 


Sentere  Sefracßtmtg 

©eg  Siebt  imb  jmanjjgftcit 
@«in*23üt>eg. 


X>Oii  ber  llottwenbigCei't  imb 
bat# eit  allerbaub  2(tteu  bet  Zeiten ; 
wie  man  felbtge  bfcme  Unterfcbetb  vor» 
(B&tt  atmel>men/  unb  gebiwrenb  tt& 
gen  muffe. 


I. 

wie  fo  felis  ijt  Der  @tanD  einet  ©eelen,  t>ie  Fei« 
c^'nen  SKuhm  mehr  ftnDet  / weDer  in  ii)t  felbft, 
nod)  in  einigem  gef<haffenent)inge;fonDetn  Die  alle 
ihren  Ku^m(a)  fel&etin  Den  ÜeiDen,  ®d)mer$en, 
<6d)mac&,  93erad)tungen ; Furfc,  im  <£reu%,  unD 
in  allem  was  DaS^reufc  begleitet,  unD  jwattnDero 
Creti^e  0 grifft'  felbfi ; welcher  Die  9Xßelc 
gecreufctget  iji,  gleichwie  fie  hinwieDerum  Derzeit 
gecreuijiget  i(t.  «ägas  ijt  Das,  Der  XVdt  Qecmuzi* 
Qtt  je?#  t €S  iji,  wenn  Die  <2Belt  für  uns  nur  eit? 

31  4 fcteufc 
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<£reup  ijbunD  mir  fein  Vergnügen  mel>r  Darin  fxn* 
Den  fonnen,  fonDern  im  gegentljeil  aBe$  in  Witter* 
fett  DerroanDelt/unD  alkö  D at,  roa$  anDere  für  eine 
fuft  fdtf&en/  einer  folgen  0eele  jur  2aft  geworben 
i(l.  2>te  XTelt  iß  ifcr  mxfc  gecretnstget : &ann 
Die^clt  fan  folcfee  Stute  ntefee  DulDen/mieDer^ep* 
JanD  fpric&t : fcte  (a)  VOdt  fyafftt  euch#  weil 
it>r  Hiebt  vdrt  Der  Ü?elt  feyf».  £)ie  ^SBcit  berur* 
fac&et  ifjncn  Durch  il>re  Süflerungen  taufenD  Qireuljft 
unD  e$  ifl  feine  Verfolgung/  Die  fie  ihnen  nk^t  er* 
tpeefen  folte : mit  einem  3Bort/  ic&  fan  mid>  nicht 
beffer  erflüren/ altf  wenn  id)fage/fte  ftnD  Der  VSelt# 
imD  Die  <2Be(t  i(l  ihnen  gecreufciget.  N.Teft.T.  V. 
pag.  487. 

2.  0'n  C^rijl  muß  leiben  / nicht  als  (b)  etti 
Uebelt^ater/  fonDern  nie  ein  €l)tiß ; ba$  tfb 
mitftteuben,  als  Der  feine  0$mad)  für  feine  g&re, 
unD  feine  @cbmerfcen  für  feine  Srlufttgung  achtet* 
$Bet  einen  Triften  nennet/  Der  nennet  einen  ge* 
mussten:  Drunt/tt>er  nicht  leiben  will/ ober  fich  Der 
SeiDen  fermen  will/  Der  oerldugnet  feinen  Triften* 
0tanb/oberwenigtfen$/  erfchümctfich  ein  griffe 
}u  fepn.  Sin  magrer  Sht’ifb  muß  e$  aller  9JBelt  ju 
erfennen  geben/  Da§  er  Diefen  0tanD  hoch  achtet: 
unD  Da  fein  bloffer  Sftameibn  fchon  jum  SeiDen  Per* 
fcinDlich  mad)t/  jo  mu§  auch  er  nur  Die  SeiDen  liebe» 
unD  hoch  fehlen.  Sin  S^rifi/Der  in  bet  (gemächlich* 
feit  unD  in  DenSrgefcungen  lebt/  Der  f<hlägtau$Det 
$lrt  eine*  C^rtften/unD  lebt  n>ie  ein«0epDe. 

3.  3n  welkem  jämmerlichen  guftonD  ftnD  nicht 

Die 


(*)  3ob.  «ft  9*  (b) « $«r.  4i  *s.  i«. 
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Die  anDern ! Wann  (a)  Oer  (Serecbte  fmmt, 
mit)  nicht  anDer*,  ol$  Durch  €reu&  unD  £eiDen,  er * 
galten  wirO  , wann  fo  uieie  QBerläugnungen# 
unD  ein  Dcc  3öe(t  fo  gan(j  entgegen  geselltes  £eben 
erforDett  wirD , wo  will  Denn  Oer  (Sottlofe  unO 
GänDer  bleiben,  Oer  nach  feiner  fuff  lebet  unD 
nicht  leiDen  will  V 3br  aber,  o ibr  auäerlefene  ©ee* 
Jen , o il>r  inwenDige  ^J>ctfton/  Die  ibr  bepDetf  Dett 
tarnen  unD  auch  Da*  ©Jercfmaal  Der  ^buffen 
habt,  unD  mit  Dem  Siegel  euer*  £bflff»  gezeichnet 
fepD ; ibr,  Die  ibr  let'Oet  in  unD  nad)  Dem  Wil* 
len  (ScDttee,  unD  au*  Siebe  ju  ®0tt,  ohne  euch 
felbft  anjufeben;  Die  ibr  feine  anDere  23efcbäffti* 
gung  babt,  al*  Dag  ibreueb  liefern  ©bttlicben^Bib 
Jen  unterwerfet,  Dag  ibr  Demfelben  folget  in  allem# 
wa*  Derfelbe  oon  euch  unD  für  euch  wollen  m&gte# 
wie  f>art  e*  euch  immer  febeinen  m6gte;  euch  am 
JangenD,  fage  icb,  t(>r  f>abt  weiter  nicht*,  al*  nur 
Diefe  eine  ©a<$e,  ju  tbun,  nemlicb,  Daß  ttyr  t'^rn# 
euerm  getreuen  Qcbopfer,  euere  Qeelen  tiber* 
taflet  (unD  anoertrauet)  in  guten  XVercFen ; Dag 
ibr  ibn  läget  forgen  unD  euch  führen.  Unterwer* 
fet  eure  ©eele  feinem  Urtbeil ; überlaffet  fie  ihm 
Dermaffen,  Dag  ibr  folcbe  gar  oergeffet,  um  nur  an 
©Ott  $u  Denken.  €uere  ©eele  wirD  beffer  in  fei* 
ncr,  al*  in  euerer  »fjanD,  Dran  fepn.  #abt  ibr  nur 
Diefe  einzige  ©orge,  nemlicb,  Dag  »bt  guteÖPercfe 
ebut.  <2Ba*  oor  gute  ^Bercfe  finD  Diefe*  ? 
finD  folcbe,  welche  in  Dem  3Billen  ©€>tte*  oerricb* 
tetwerDen.  £*  gibt  Seute,  weide  fagen,  fidb 
©Ott  ohne  Vorbehalt  alfo  ju  überlaffen , fep  ein 

91  S _____  3"? 


00  * $<tr.  4#  i8. 


46«  XXVIII.  0inn>Bilfc.  -ömtebtmmgber  letbctt 

3rrtbum;  unD  Dag  e*  cjefc^«l>e  / um  Da*  ©ute 
nic^t  mehr  $u  tbun.  Zimmer  tbut  man  mehr©u* 
te*.  Raffet  un*  nur  ©Ott  überladen,  ohne  furcht 
Dag  mir  Darin  merDen  ju  meit  gef>cn.  taflet  un* 
aber  jugletch  0orge  tragen/  Dag  mit  anf  befagte 
QBeife  gute  ^IBercfe  tbun.  £>ie  ©enaubeit  in  Der 
Vollbringung  De*  ^Billen*  ©Otte*,ift  etns-8eroei*, 
Dag  man  ihm  überladen  i%  SDlan  uberläflft  fi$ 
Dicht  ©Ott,  um*86fe*  ju  thun,  oDerumfem©u* 
te*  mehr  ju  tljun:  fonDern  man  übertäfft  fich  ihm, 
Dag  er  in  un*  unD  mit  un*  thtt e,  alle*  ma*  ihm 
Wohlgefällig  i(l.  N.Teft.  T.  VII.  pag.  160-162. 

4.  ®ie^lrübfa(  unDSeiDen  finDeme9^utl)ei  Die 
Da  macht,  Dag  eine  0eele,  Die  fich  non  ©Ott  entfer* 
net,juil>m  mieDerfeljret;  unD  ein@«mtcbt,  Da*  Da 
macht.  Dag  eine  0eele,  Die  fchon  bep  ©Ott  tft,  tie* 
fer  in  ihn  einfinefet.  3m(£reufc  unD  Srubfalen  ijl 
aller  Fortgang  im  innern  £eben.  9iöenn  einer  mep* 
net,  er  fepe  recht  innig , unD  f>at  noch  nicht  Diele* 
€reup  unD  £scmütbigungen  gehabt.  Der  glaube  nur, 
Dag  fein  inmcnDige*^eben  noch  nicht  fomeit  geförDert 
i(t  al*  er  fich  einbilDct.  9)}an  mujjf  Da*  inmenDigc 
$>eben  abmeflen  nach  Der  ®Jenge  unD  nach  Der 
0chmere  Der  €reufce;  nach  &em,  n>ie  einer  Da* 
£reub  liebet,  unD  nach  Der  3Beife  mie  er*  traget: 
ohnatigcfehen  im  ©efchopf 3Bioer|irebungen  fich  firn 
Den  tn6aen.  ©ute  Verachtungen,  gute  £tcu&e, 
Diel  Jtoth  b«ben,  not  ©Ott,  oor  Den  Sftenfchen, 
unDDorun*felbft;  in  feinem  ©ingeglücf liehen  $ort* 
gang  haben ; oerl  ajfen  fepn  oon  jeDerman,  fogar  Don 
Denen,  Die  un*  am  tueiften  oerpfiiehtet  finD ; unD  bep 
Dem  allen  jufrieDen  fepn,  ob  man  gleich  oon  aujjrn 

unD 


- ala(g&ttlichcgcbidftmg.  a<T 

U«&  von  innen,  ohne  Sicht  unD  ohne  'Srog  fich  ftnDet ; 
ftebe,bad  ifl  einSRertfmaaleined  groffen  (ober  iDett 
jjefürDeuen)  inmenDigen  gebend.  V.  Teft.  T.  XI* 
png.  50.:  • . .... 

5.  taflet  (a)i£tt  (Den  ®imei)  flehen,  fpra# 
SDaviD, Demi  i »er fyExx  l^ato  ihm  gegriffen,  flu* 
cke  2><nnD.  tOer  fcw  nun  lagen : &>arum  tbufl 
tuiaijö;’  Qßir  muffen  alieö  Uebel/Dad  und  begegnet# 
#on  ©Ott  annebnten,  unD  mit  QSerftcherung  fagen : 
Jt>er(b)J&0:r  batö  getban:  lieben  n>ic  ibmfomer* 
Den  mit  aud)  lieben  alictf,  maö  non  ibm  betfommt. 
<Ein  Liebhaber  mürbe  ftd)  einegreuDe  unD  eine^bw 
Draud  machen,  eine  ‘SBunDe  an  ftch  ju  tragen,  Die  ibm 
feine  Siebfle  gemalt  batte;  fonDerlid)  menn  fte  um 
feiner  Siebe  mtllen  ibr  felbfl  eben  auch  eme  folch« 
SÖ3unDe  gemacht:  fte  mürbe  ibmnutDiefeQBunDe 
machen,  Damit  er  ibr  ähnlich  mürbe,  $lfo  macht 
©Ott  ed  auch.  Söffet  und  Denn  mit  greuDen  ertra* 
gen  alle  bat*  Uebel  fo  er  und  antbut. 

6.  2lber  mie ! fan  Denn  ©Ott  ein  Urbeber  vom 
Uebel  feptt  ? 3<b@0«  ifl,  in  Stnfebung  unfer,  Der  Ut# 
heber  non  allem  0traf  * Uebel  (ober  Reiben)  fo  mit 
auäfiebeit:  Dad  mu§  und  gnug  feijn:  ed  iflgnug, 
ba§  ed  eine  33erotDnung  ©Otted  über  und  ift. 
liefen  gebier  begehen  fag  alle,  Dag  fte  nemlich  Die* 
jenigin  anfeben,Die  ftebeleibigen;  Da  fte  nichtd,ald 
©Ott,  unD  feine  ©ältliche  QScrorDnungen  anfebett 
fblten.  $>aber  entgehet  alle  Die  9lotb>  Unmillen 
unD  QBerDruf,  fo  man  Daraud  febäpfet.  €d  gibt  ei* 
nige,  Die  big  unD  Dad  nicht  leiben  moüen,meil  Dieje* 
nigen,  fo  ed  ihnen  antbun,  mie  fte  fagen,  ©Ott  be« 

• leiDU 
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leiDigen.  cjBeil  Die  Eigenliebe  Diefer  Eeute  fo  gar 
fein  ift/fo  fueben  fa  taufenbOßorwenDungen,  Damit 
fte  nicht  leiben  Dürfen.  Allein/  eo  fommt  uns  nicht 
3u,  Daß  n>ic  anfe^en  wie  eo  mit  Denen  befallet  ifl, 
Die  un$  beleiDigen : eO  ifl  gnug/  Daf?  e$  ©Ott  ifa 
Der  felbft  will,  Dafj  mir  fold)eO  leiben  fallen,  ohne  un$ 
um  Da*  übrige  ju  bekümmern.  XVcv  tan  mm 
lagen : XVarum  ttynfl  Dt>  dfa:'  fptid)t  £>at>iD; 
Dann  Da$  ifl  nic^t  einem  Sftenfchen,  fonDern  ©Ott 
wiDerfprechen  wollen.  V.  Teft.T.  V.  pag.  415*460. 
&T.XII.  pag.  417. 

7.  $)ie  wahre&emuth  macht,  ba§  Die,  welche 
felbige  höben/  ihnen  felbfl  nur  Die  0chulD  aller  if>* 
rer  ßeiDen  bepmeffen;  fie  glauben  immer  / Da§  fte 
Durch  einige  befonDere  fehler  Da$u  Slnlafj  gegeben 
haben/ worüber  fie  fich  auch  felbjlbefaafen;fo.fern 
ifa/  Da§  fie  fal<he  alO  eine  93robe,  (wie  Die  0eelen 
Die  noch  Scben  haben/  unD  in  Der  Eigenheit  fahen,) 
ober  a!6  eine  ©raufamfeit  in  ©Ott  anfehen  folten. 
0ie  gefaben*,  Dafj  ©Ott  gerecht  fep,  in  allem  wa$ 
er  thut:  Da  hingegen  Die  anbem  in  aßetr  Dtefen 
gingen  ibte0ache  behaupten/  unD  non  ihrer  2(uf* 
richtigfeit  unD  UnfchulD  Diele  Q3erfa)erungen  bot* 
Dringen.  &>atf  iji  auch  eine  feltfame  0ad)e,  0a$ 
e$  0eelen  gibt/  welche  noch  farefer  werben  in  Der 
Eigenheit/  Durch  eben  Die  Singe,  woDurch  fie  am 
meifan  folten  oernichtiget  werben.  0o  machend 
inOgemein  Diejenigen,  welche  Durch  Die  dichter  fmD 
geführet  worben;  Die  behaupten  ihre  0ache  in  al* 
lern:  Die  aber  Durch  Den  ©lauben  geführet  werben. 
Die  fehen  immer  in  ihnen  felbfl  unD  in  ihren  gehlem 
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Die  Urfache  aller  ihrer  <£lenDen.  V.  Telt  T.  XI# 
pag.  3 ii. 

8.  €*  gibt  manche  &ute,  Denen  (wie  Dem  ®i* 
tnon  oon  (Eprenc)  Da*  Sreufc  3£fu  ^!t>rifli  wiDec 
Ihren  ^Billen  aufgelegt  wirb.  Sfticbt*  Deftowenigec 
tft  e*  für  fte  ein  (Slücf/  Da§  man  fie  noch  swingett 
foldje*  ju  tragen;  Dann  fein  bloffe*  2lnrüt>rcn  hat 
eine  beiligenDe  Äraft.  UnD  wenn  gleich  eine  ge* 
waltfame  Ungerechtigkeit/  woburch  e*  ihnen  wiDtc 
ihren  ^Billen  aufgelegt  wirb/  ihnen  felbige*  eine 
Seitlang  aufbringet  unb  unerträglich  ma#t ; fo 
n>irD*  Dennoch  im  Verfolg  ein  angenehme*  unD 
frepurillige*  £reufc.  $>ie  unerwartete/  unD  Durch 
her  SKenfchen  (Seroalt  aufgeDrungene  Sreube,  ftnD  fo 
t»ol€reu&e€l)riftyal*  alle  anDere ; Dann^imonoon 
€prene  trug  Doch  auch  ha*  (£reuh  3€fu/  ob  er  gleich 
an  nicht*  weniger/  al*  Daran,  gebucht/  unD  man  ihn 
fo  gar  Darju  jroingen  mujle.  D unfehlbare* 
<§5lücf/U)enn  einem  3€fu£reub  begegnet/  wo  man* 
am  roenigften  erwartet  i <§o  ijl*  befchaffen  mit  allen 
plbfclich  über  un*  fommenben  Srübfalen.  £>iefe* 
muß  Den  3n*bum  übern  Raufen  werfen/  Der  bep 
her  <3Belt/  ja;  bet)  frommen  $Renfchen  einfchleichet/ 
ha§  man  nur  Die  0yuge  hoch  achtet  Die  man  felbft  er* 
ttäbt"/  ober  Deren  man  ftchoermuthtt/oDerDieman 
alfobalD  mit  aller  ^Billigkeit  aufnimmt;  ich  0«tfehc 
e*  auch / DafjDiefe  ju  achten  ftnD : aber  Die  unerroar* 
teten  (Ereufce/  Die  oon  Der  bloffenOßorfehung  kom* 
men/  unD  gegen  welche  man  fogleich  groffen  <2BiDer* 
ftanD  fühlet/  ftnD  Diebeften : fie  ftnD  um  fooielmehc 
&reuhe3^fu€hrifli  ju  nennen/  weil  nicht*  oon  Dem 
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unfern  Dabepiff,  unDn>ei(  fic  mehr  ftep  finD  non  Der 
Eigenliebe.  N.Teft.T.lI.  pag.6f6. 

9.  die  wireffame  (a&ives)  Ereufce  unD  8b# 
t6btungen,Da*  iff,  Diejenigen/  Die  wir  felbff  auf  un$ 
nehmen,  muffen  ju  feiner  Seit  aufbdren,  unD  Denen 
leiDentlicbm  (paffives)  ^3la(j  macfeen/  mann  eö  nem# 
Iid)3eit  ift/Da^  mir  Durd)  Diefe  foden  oollenDetwet# 
Den.  diejenigen  ©emütber,  Die  ibr  ganlje*  Seben# 
lang  in  Den  duffem/  felbff  ermdbleten  $ufj’Uebun# 
gen/  Heben  bleiben,  geben  nimmer  ein,  in  Die  mabre 
Ereuije,  nemliä)  in  Diejenigen  £reu($e,Die  oon@5Dtt 
felbff  jugefchicft,  oDer  Durch  Die  $)}enfd)en  juroeg* 
gebraut  merDen.  D ibr  duffem  Eteufce,  tyr  fepD 
nur  €><hatten  Der  Creupe,  in  Vergleichung  mit  Den 
inmenDigen ! O ibr  felbffgemacbte  (£reu&e,  ibr 
fepD  nur  ffroberne  Ereufce,  in  Vergleichung  Derer,  Die 
nn*  anDerO  mobet  jugefchicf  t merDen,  unD  Durch  un# 
Dermutbete0ehicfungen  Der  Vorfebung  überfallen. 
N.Teft.T.  ll.pag.  6f9»66o. 

10.  &cmütfeige  (a)  Dein  $>cv%  unb  leibt 
tiefe : neige  Dein  (Dferjnm  Worte : eile  nicht  $uf 
Seit  Deo  2ltUaufö : leibe  biefe  im  Warten  auf 
<0.<Dtt.  ©ielje  Da,  in  einem  einigen  Ver*,  eine 
fiftenge  groffer  (2Baferfeeitcn.  <2Bic  müffen  Die  Sei# 
benecDulDen,  unD  unfere  Rebler  leiDen.  «gaben  mir 
SeiDen,  ©d>merfcen  unD  i rubfalen,  etf  fep  oon  ©ei# 
len^OtteO  oDeroon  Den  Kreaturen,  fb  muffen  mir 
un*  Demütigen,  un*  fogar  Dcffen  unmürDig  atfcten, 
ja  glauben,  Daf  mir  nicht*/  al*  Verwerfung  unD 
VSiDerfprueh,  oerDienen,  unD  frieDfam  folche  £>e# 

mutbi> 
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mütfn'gung  IciDen.  «gaben  mir  et roa  einige  §ef)lec 
begangen,  fo  muffen  mir  alle  Daher  entfpringenbe 
5>emüt^tgung , bepDeö  oot  ©Ott  utiD  oor  Den 
Sftenfcben,  audtrincfen,  unD  foDannin©eDulDunfec 
ElenD  unD  unfre  Slrmutb  ertragen,  $)ie  fo  groffe 
Unruf)  über  unfece gebiet/  entfielet  nur  auä  Der©# 
genliebe/  unD  macbt  Drum  nicht  heiliger. 

1 1.  SIBtr  follen  anhädbttg  (eyn  $um  EPorfr 
bep  ©Ott  bleiben, in  einer  ©ejlalteined  ehrerbietigen 
unD  liebooflen  Wartend,  Dag  er  in  und  Dad  (2LBort 
Ded  gebend  reDe,  unD  nicht  ungchulhtg  werheti  trt 
fcertCrübfaleit,  niDengeiDen,  ElenDen,  0chn>ach# 
beiten,  SDürre,  innern  ÖBerlaffungen,  n>ie  langmie* 
tig  unD  befömerlich  fie  auch  fepn  mögen;  nicht  ei* 
len.  3)enn,  wenn  ©Ott  fcheinet,  ft<J>  und  ju  oerber* 
gen,  und  nicht  ju  feben  ober  anjureDen,  Da  will  man 
teben,  Da  jlrengt  man  fich  an : hingegen  feilen  mir 
ein  unoerrücfted  0tiüfchmeigen  bewahren ; abec 
ein  Demutbiged  0tiUfchweigen,  mit  einigeh  frieDfa* 
men  Porten  untermenget ; wenn  anDerd  Die  0eelc 
im  0tanDe  ifb/  ftcb  folget  $u  bcDienen : ift  fie  abec 
im(0tanD«  Ded)  innern©tiüfchroeigend,fomug  fie 
folched  mit  Ehrerbietung  unD^reue  bewahren, 
*ergnügenD  mit  einfachen  unD  lieboollen  deinen  3u# 
Gehrungen  in  ihren  ©runD.  Ein  Demutbiged  unD 
gebeugted  ©tiHfömeigen  ohne  ^Borte,  faget  mehr 
flld  alle^orte. 

12.  darnach  fagt  Der  weife  sföann,  wir  füllen 
und  bid  jum  EnDe  au,  leihen  tu?  VOaxten  auf 
<ßd>te,  wie  lange  edaucb  währet,  ehe  er  erfcheinet; 
tt>ir  füllen  in  ©eDufD  auf  ihn  warten , $age  lang, 
Monate  lang,  3al>re  lang.  Sich  wich  eine  groffe 

0tanD# 
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StanDhaftigFeit  haben  wir  oonnötben,  Diefe*  fo 
lange  harten  in  ctncc  pollFommeneu  Ueberlaffung 
cmfyuhalten ! V.  Teil.  T.X.  pag.  301, 302. 

13.  $Ran  macht  ftch  nicht  aQemal  Da*  £reu$ 
poOFommcn  ju  9}ufcc,  unD  Perlieret  DaDurd>  um 
glaubliche  Schäfce.  3*  fWrcFer  Die  Seele  ifl/  Deflo 
mehrmug  ftegetrofl  unterDrücfen  alle  Die  FleineEm* 
pfvtDlichFeiten  Der  9?atur,  welche  nur  Die  Seele 
fchwäcben,  befkcfen,  unD  bcp  geben  erhalten  in  eben 
Dem,  Da*  ihr  gegeben  ift,  fte  ju  reinigen  unD  Serben 
ju  machen.  E*  gibt  aber  fcrupulöfe  ©emuther,  Die 
Da*  geiDen  non  ganzem  $erfcen  lieben,  unD  Doch  (au* 
EmpftnDlicbFeit  wol  etwa)  Sbränen  pergieffen; 
weswegen  fie  glauben  gröblich ju  fehlen,  weil  fte  ge* 
höret  haben  pon  Der  Feinheit  womit  manleiDen  müf* 
fc.  SDiefe  gebet  Da*  nicht  an,  wa*  ich  fo  eben  gefagt: 
Die  muffen  Die  Schmach  ihrer  Schwachheit  in 
DulD  ertragen,  weil  folche  Da*  fürnebmfte  StücFib* 
re*  Ereulje*  ifl ; ftntemal  fie  Die  geiDen  fo  hoch  fehlen, 
Dag  Diefe*  eben  ihr  gröfte*  geiDen  macht,  Dag  fte  nicht 
leiDen  in  alle  DergauterFeit  Die  ©Ott  pon  ihnen  for* 
Dert.  €*  ifl  wol  ferne  pon  ihnen,  Dag  fte  oorfefclich 
Erleichterung  in  ibrengeiDenfuchen  folten,  Da  fchon 
Dasjenige,  fo  ihnen  ihre  0<h  Wachheit  Pom  geiDen  rau* 
bet,  ihnen  ein  gröffere*  geiDen  wirD,  al*  ihr  geiDen 
felbfl.  SlnDere  ©emütber  aber  anlangenD,  Die  Fön* 
nett  ihr  geiDen  nicht  mit  ju  groffer  3teue  tragen,  unö 
muffen  Der  Statur  gar  Feine  Erleichterung  julaffen, 
Die  ohneDent  nur  ju  oiel  Dapon  rauben  wirD.  ^Benn 
fte  e*  Doch  wüfften,  wa*  fteoerlieren  Durch  ihr  Äla* 
gen,  Durch  Da*  tWitleiDen  mit  ihnen  felbft,  Durch  tau« 

fenD 
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fetiD  Slbfthten  Der  0e!bfb  Siebe/  fte  roürDen  Drübefc 
flehen.  @t « weiteren  unbegreifliche  £ro* 
iien.  N.Teft.T4Vli.pag.84,  8f. 

3um  xxix, 

34  befd&roSt*  euef)/  baß  it>v  DiefiiebflMH4t 
auftvcctet. 

> * ' 

> nein/  ich  für<^t  nicht  mehr  DU  SÖJelt 

mit  ihrer  Sflaht; 

©er  Teufel  Fan  mich  nicht  wrlefcen, 
tftoh  $011  > noch. $ot>*  in  ©djrecfert 

revn;  ; 

feie  £maah  hie  harter/  ich  «id^t  ahk 

geh  leb  in  ©iherheit>  in  9fobe  fefetaf  ich  ein; 
©ie  Siebe  macht  mich  ohne  JCunimer: 

©ie  mäht  für  mich  in  meinem  @hlunti 

mer; 

©ie  mäht*/  bag  ich  Fan  ftcher  fepn, 

3h  twifj  non  Feiner  ©6rg>  in  feiner  gurhi  $ 

fchmeb; . 

3n  unoergleichlich  4 (uffem  SrieDew 
Q}on  iö5$»unD  Eutern  (a)  abgefhieDen/ 
3h  in  Der  ^Belt  roie  «infam  leb. 

0 feil 

(a)  0iach  Der  Reflexion« 
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£)ie  Siebe  fei)  id)  nur,  ich  fenne  fie  allein; 

3$  bin  n>ie  fretnb  ju  allem  <2Bertfe: 
0ie  meine  0tüfce  tft  unb  0tärtfe; 

0ie  leichtert  alle  Saft  unD  tytin.  » 

gctrncre  Betrachtung 

©eg  9?eun  tmb  atuaniigjlett 
©inn<23ilDeg. 

IPie  (ö  frfg  bte  Itebbabeube  @ede  tm 
fa>\af(t/  tmb  ©tufenweife  emgefuftret 
mrb  m bte&ube/  bte  bemX?oIcf(got^ 
t<8  verbetden  tff, 

I. 

befcfcwore  eudb,  fpric^t  (a)  Der  53r3utt> 
«v/  gam,  tf?r  Cocbter  ^crufaleme,  baß  fy r mcU 
ne  Hiebe  nicht  aufwecFet,  ober  n>acFer  macht/ 
bis  baß  e&  ifyr  gefallet.  ©leicbroie  e$  breperlep 
geglichen  Öcfclaf  gibt,  alfo  befcbro&ret  au<$  bet 
Bräutigam  Dreomal  (b),  ju  nerfc&ieDenen  feiten/ 
baß  man  feine  ©eliebte  nicht  aufroecfen  falle. 

iDer  er  fte  Qcblaf  roirb  erfahren  in  ber  Q$er* 
«inigung  ber  0eeien -Kräfte,  ba  bie0eele  einen 
0chlaf  einer  gemaltfamen  0ujucfung  bat,  ber  ftcf> 
gar  t>tel  bi$  in  bie  0innlid)feit  ergießet.  ®r  ner- 
langet  alöbann,  Daß  man  fie  nicht  aufroetfe:  tneil 
bie- 

00  #obtl.  8/  4,  (b)  nemlicb  €«p.  2,  7.  €ap.  ?r5. 
unD  Dur.  . . , 


Digitized  by  Google 


in  Die  v>erbeifTene  Bube. 


*7S 


Diefer  0<blaf  alöDann  jur  rechten  geit  fommt,  in» 
Dem  er  bebülflicb  ift,  Die  binnen  non  ihren  cßor* 
würfen,  woran  fie  auf  eine  unlautere  Qöeife  flebc» 
ten,  abjujieben,  unD  felbige  jugleicb  DaDurcb  ju 
reinigen. 

2>cr  aitberc,  ift  Der  ©cfclaf  Deö  (mpftifeben) 
SoDeä,  Da  Die  0eele  in  Den  Ernten  Der  Webe  ent* 
fcblüfet.  $)a  will  er  auch  nicht,  Daß  man  fie  auf* 
weefen  folle,  biä  Dag  fte  felbft  waefer  wirD,  Durd) 
Die  ^ÖSircfung  Der  allmäd)tigen  0timme  ö£)tte$, 
woDurcb  fie  au*  Dem^rabeDeä^oDetS  ju  Der  geijb 
(icbenSluferftebung  gerufen  wirD. 

iDer  dritte»  ift  Der  Öcblnf  Der  unoerrüeften 
unD  bleibenDen  Stube  in  ©Ott : e$  ift  jwar  auch 
eine  Stube  Der  0it$ücfung,  aber  einer  fanften  unD 
immern>äbrenDen0itjücfung,Die  Den  0innen  Feine 
Söeftürfcung  mebr  t>erurfad)et,  inDem  Die  0eele, 
Durch  Den  glücf lieben  2lu$gang  auö  if>r  felbft,  in  if>* 
ten  @0^  übergegangen  ift.  3)if?  ift  eine  Stube, 
ttfouon  fie  nimmermehr  wirD  abgewogen  werDen. 
J£)er  Bräutigam  will  nicht,  Dag  feine  geliebten  in 
einigerlep  2lrt  ihrer  Stube  follen  gehöret  oDer  gebin* 
Den  werDen;  fonDern  man  foll  fte  ihm  überlaffen, 
tt>eil  fie  in  feinen  Slrmen  fcblafeti. 

2.  £)ie  erfte  Stube  ift  eine  »erbetflene 
tüoiwn  atöOann  Die  UnterpfänDe  unD  <ä3erftcberun* 
gen  gegeben  werDen : Die  jwepte  Stube  ift  eine  ge* 

§ ebene  Rub*-  unD  Die  Dritte  ift  eine  befefitgte 
Uil?e,  Oie  hinfort  nimmer  wirD  unterbrochen  wer* 
Den.  gwar  würDe  Diefeä  allerDingä  gefebeb*»* 
Tonnen , weil  Die  ftrepbeit  bleibet ; unD  eä  würDe 
auch  fpnft  Der  Söfüutigam  vergeben*  fagen,  big 
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Dag  e$  ihr  gefdllet,  oDcr  bte  fie  will/  »ann  genim# 
met  »ieDer  »ollen  fonte:  allein#  nach  einer  Derlei* 
<hen  Bereinigung,  tritt)  DieSeeMbne  Die  aUeräuf# 
ferge  llnbancfbarfeit,  fol$c  »ol  nimmermehr  »ol# 
len.  V.Teft.T.X.pag.  235. 

3.  diejenigen,  Die  geh  ©Ott  roDfommen  erge# 
ben,  »erDcn  non  ihm  begnaDiget  mit  Dem  allgemei* 
nen  ftrieDen  Der  ©emutb&Steigungen  unD  Seelen* 
Ärdfte.  0ne  Seitlang  bähen  fte  gearbeitet  in 
Dem  roircffamen$ßege,unD  trachten  Durch  eine  ge# 
naue  Btobrnebmung  Der  ©ebote  ©Otte$,  Den 
grieDen  ihrer  ©emütb^  * Neigungen  $u  erlangen, 
ebne  Dag  fie  ihren  Sroecf  t>arin  erreichen.  ©Ott 
aber,  Der  ihre  Arbeit  unD  gottfeligeä  Söegreben  an# 
fiebet,  fehetfie,  nach  feiner  unenDlicben  ©üte,  in 
bae  (Sebat  Der  Kube  unD  fchentfet  ihnen  Da# 
Durch  nicht  nur  Di«  Stube  einiger,  fonDern  aHer  @e» 
mütbs  Neigungen,  unD  gibt  ihnen  noch  Dabet)  Die 
Stube  Der  SeelemÄrdfte,  »eiche  in  einen  fo  fanften, 
unD  zugleich  tiefen  Schlaf  einfchlafen,  Dag  fein 
ding  ihnen  $ut<$>t  einjagen  fan:  aüeä  Droben  Der 
Sttenfcben,  unD  »aö  man  nur  »iDer  Diefe  Seelen 
fagen  fan,al$  »ennfte  auf  Diefem  <2ßege  oerlobten 
gingen,  unD  Dag  ge  mügig  fepen,  fan  fie  nicht  Da# 
ton  abjieben,  oDer  machen,  Dag  ge  ihren  Borfalj 
änDern.  diefe  Stube  Der  ganzen  Seele,  ig  Die 
Söereitfchaft  ju  Der  ergen  Bereinigung,  Da  ©Ott 
fommt,  Durch  «in«  fonDerbare  ©egenmart  in  ib* 
rer  Bitten  ju  »obnen.  V.  Teft.  T.  II. 
pag.  406,  407. 

4.  die  Seele,  »eiche  tnbiefen  geiglichen  Schlaf 

«ingefchlafen  ig/fchmäcfet  eine  heilig«  Stube,  Die  fte 
1 * •*  noch 
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noch  nie  gefchmdcfet  batte.  3»  anbern  Slrten  Der 
SKube  batte  fte  mol,  Durchs  Vertrauen,  gefefifen  un* 
tetDem  Schatten  ibreo  ©eliebten:  fie  war  aber 
noch  nie  eingefcblafen-in  feinem  Schoog  oDer  Sie* 
tnen.  ift  feltfam,  mie  fi>  febr  jeDerman,  auch  fo 
gar  Die  frommen,  ihr  befiel  tbun,  Die  Seele  atu$ 
Dtefem  fugen  Schlaf  aufjumetfen.  ©ie  Cocbter 
'JcritfaUme  tbun  e$,  ob  gleich  unter  Dem  aller* 
fünften  QSorwanD : Die  (Seele  aber  ijt  fo  fefl  ein* 
gefebfafen,  Dag  fie  auä  ihrem  Schlaf  nicht  aufge* 
weefet  roirD.  &a  iß  Die  Stimme  memee  (ße* 
liebten,  fpriebt  (a)  Die  fd)lafenbe  iöraut.  ©iefe 
Seele,  welche  allem  übrigen  entfhlafen  ift,  ift  Doch 
febr  anDcidbttg  auf  Die  (Stimme  ibreä  ©eliebten:  fie 
vergebet  unD  unterfc&eiDec  folcbe  alfobalD : fiche. 
Da  iß  Die  Stimme  meines  cSeliebten,  fpriebt  fie: 
ich  fenne  fte,  ich  Demebme  fte,unD  Da$,  ma$  fie  in 
mir  wirtfet,  läjjt  mich  Daran  nicht  jmcifeln.  $bec 
wad  fagft  Du,  o Liebhaberin?  QSiedetcht  macht  Dich 
Die  Liebe  pbantafiren.  ©u  fhläfeft  in  Den  dritten 
DeineO  ©eliebten,  unD  Dem  obneradjtet  fprichft  Du, 
er  £ommt,  fprmgctiD  auf  Den  Bergen,  hupfenb 
auf  benageln.  £)  wie  fo  wohl  ftf  mutet  oiefetf 
alle*  jufammen!  ©er  ^Bräutigam  umarmet  feine 
©eltebte,  unD  er  if!  in  ihr ■:  er  gebet  um  fie  herum 
Don  aujfen,  unD  er  Durchbringer  fie  oon  innen : fie 
fühlet,  Dag  erjicb  m Dtefem  mpflifchett  Schlaf  tn  fie 
Dertiefet,Dag  er  ftch  mit  ihr  Bereiniget;  nicht  allein 
wie  fonfb  Durch  Die  Seelen  * Kräfte,  welche  Durch 
Die&ugcl  angeDeutet  werDen;  fonDem  Daferauch 
Die  #ügel  überbupfenD,  auf  Dem  Berge  fommt, 
fr  S 3 fo 
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foDen0eelen*®runb  beDeutct;  unDDafelbftberüh# 
ret  er  fie  wahrhaftig  mit  feiner  unmittelbaren  QSerei# 
nfgttng.  0iefühlet  mohl/bajj  DiefcSöertihrungweit 
nnterfchieben  ift  bon  Der  'Berührung  Der  0eelett* 
Grafte/  imD  felbige  roa$  feht  groffc^  in  tf>v‘  mirefet; 
rb  eä  gleich  nur  eine  borübergebenbe  Berührung, 
unb  noch  nicht  Die  bleibende  unb  immenbdbtenDe 
^Bereinigung  ift.  V.  T eft.  T.  X.  pag  1 5 8 - 1 60. 

? . yd)  \)&bc  rntcb  gelctjb/  fpridjt  5)abiD  (a), 
uitb  bin  cmgcfcblafen.  ift  mir  nicht  gnug  ge# 
wefen/  Daf?icb  mich  jum  0d)iafnieDerlegte;  moburd) 
Die  UeberlaiTung  an  Die  QSorjebung  angebeutet  wirb ; 
fonbern  ich  habe  mich  gar  botn  0chlaf  einnebmeti 
lafferi/  unb  meiner  felbften  gar  bergefTen;  Darnach 
bin  ich  aufgeftanbetv  unb  bab  mich  felbft  berlaffen. 
Durch  Die  bollfommneQßerldugunug : ic&binautf  mit 
felbften  au$gegangen;  ich  habe  mich  bon  allem  eige* 
nen  Stu&en  entfernet;  unb  mich  gänfclich  bon  mir  felb# 
(tengefchieben.  Siber,  Du  groffer  Äig , roarutn 
f>aft  bu  cS  Dod)  alfo  gemacht  ? VOeil  Der  £*£rr , 
fpricht  eo  meine  TPcrthabtgimg  aufficb  gmom* 
men  h<te.  Sftein  ®Dtt;  welch  ein  fchöner  Sfutf# 
Drucf  ift  biefeS ! ift,alö  ob£)abiD  fagte:  0obalD  id) 
eingefchiafeti  bin  in  bet  Ucberlaffung/  in  Die  $dnbe 
meinet*  ®Otte$;  unb  angefangen  habe  meiner  felbft 
ju  bergeffen,  Durch  ein  übergroffeS  Vertrauen/  Da 
hab ich  tnercf lieh erfant;  Dafj  mein®  Ott  meine 9Ber# 
tbeibigutig  auf  fich  genommen : De§»egen  bin  ich  auch 
bewogen  worben;  meineUebeclaffungfoweit;  bis 
jur  cÄriafTung  meiner  felbft;  ju  treiben ; ich  bin  du$ 
mir  felbft  auägegangen , unb  ich  habe  mich  Dran  ge# 
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geben,  unD  Demjenigen  überlaßen,  Der  mich  in  feinen 
0chu§  genommen  bat.  V.  Teil.  T,  VIII.  pag.  1 6. 

6.  Sftich  Deucht,  td)babc  nur  eine  einige  @acl)e 
ju  tbun,  n>ic  mich  Denn  auch  nur  eine  einzige  Äac^e 
Vergnügen  fan,  nemlich/  Daß  teb  (a)  im  SrtcDen  ein * 
fcblafein  Den0d)laf  DerUeberlaßung,  ohneÄum« 
mer  oDcr  0orge  für  mich  felbft,  Da  ich  ©Ott  Die 
0orge  alles  DeflTen,  fo  mich  angebet,  überlafie,  unD 
nur  rube  in  feiwrX?rreimgiwg.  diefe  äüibe  iffc 
nicht  unfruchtbarunDunnühl  ich,  wie  einige  ficb  mol 
«inbilDen ; fonDern  Die  0eele  ruhet  Da  in  Der  Vereint« 
gungDiefi«mitibwm©Ottbat,Der  fie  fo  umarmet, 
unD  fo  ßarcf  an  jtch  Drütfet,  Daß  er  fie  nicht  reDen  Idf* 
fet,  Dieweil  feine  DUib*  alles  t>erfd)iinget.  ODuSRube, 
Die  Du  Diel  fruchtbarer  unD  oiel  wird  famer  bift,  als 
Die  allergrüjle  Abaton,  wäreß  Du  bef ant,  es  würDe 
gewiß  niemanD  etwas  anDerS  ju  tbun  begebren,  als 
ftd>  nur  oon  Deinem  fußen  Sag  einnebmen  ju  laßen! 
ibidem  pag,  2f. 

7-  $Btr  finD  ganfc  gewiß  alle  berufen,  Diefe  ©6tt* 
Itdbc  fKube  ju  geniejfen.  ©Ott  laDet  uns  alle  Daju  ein. 
diejenigen,  welche  fo  glücf  lieh  gewefen,Daß  fie  Diefem 
$Kuf  gehorchet,  unD  ftch  Demfeiben  übergeben  haben, 
Die  ernennen  Diefe  ©lüdfeligfeit,  nad)Demfiein  Diefe 
SKube  ftnD  eingegangen,  Durch  ihre  eigene  Erfahrung 
weit  beßer,  als  Durch  alles,  was  fie  ficbDaoonbaben 
torgeßeflet , haben  auch  Deswegen  ihre  SötüDet 
tnünDlich  unD  fchriftlich  $um  ©enuß  Diefer  Dvube  ein« 
gelaDen.  Slberach!  eSgibtDerßeute  nur  alljumel* 
Die  Dtefe  (b)  Oer^etflimg,  c w$u£ommer$  in  folcbe 
Äub«/  verfdumen  oDer  verachten,  unD  aus  eigener 
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0cbulDfidj  unmürbig  machen,  je  inbiefelbeeinjuge* 
Jjen ; ja/  ihre  Sölinbbeit  ift  fo  groß/  Daß  fte  nk&tnut 
ftd>  fclbjl  auö  Diefet&ube  auäfchliejfen,  fonbcrn  ftc^ 
<mcb  Dagegen  jur  ^itterfeit  bewegen  laßen/  unb  mol* 
len  anbcte  bereben/  e$  gebe  feine  folche  «Kube/  roctf 
fiefelbjt  folche  nicht  fchmäcfen/  etf  fep  nur  eine  nicht U 
ge  0nbilbung  unb  9)bantafte  Der  (fo  genanten)  $$e* 
fchauenben;  furfc/  gegeben felbft  nicht hinein,  un& 
binbetn  auch  anbere  hinein  ju  geben,  dennoch  ift 
biefe  SKube  fall  oon  bet*  ^Bclt  Anfang  »etbeiilen ; Die* 
fer  Jriebe/ben  3^fuö  €bnjtud  miebergebracbt  bat* 
ifl  jum93otwurf  bet  Verachtung  unb  bespott** 
bep  Den  ©elebrten  unb  bet;  Den«Kenfcben  Diefer  <3Bclt 
geworben : Da$  ift  ibnen  ein  3eit  Verluft/  unb  Da$  ft* 
Hiebt  mertb  achten/  Daß  fwficb  Damit  aufbalten. 

8.  $>ec  Triebe/  weichen  3«SfuO  §briftu$  «Bert 
SKenfdjen/  Die  eines  guten  QBill^nö  jtnb/  wrfünbtgtey, 
ifl  nichts  anber^/aWbie|e©6ttli<belKube/ welche  a(* 
&$/  unb  Das  gröfte  ifl/  was  ©Ott  uns  geben  fan 
Denn  »ermittelft  Diefer  SKube  gibt  et  felbft  ftch  uns., 
3nbe(fen  fo  »erlangt  man  boeb  Diefe  ver^eiflene  Kurf 
fce  nidbt/  welche  unfeblbat  Denen  gegeben  wirb/ bie 
©Ott  bucch  Den  ©lauben  fuchen  in  ihrem  «Kittel* 
«ßunct  (ober  ©runb  ber0eelen/)  welches  bet  Ott  ift>. 
Da  er  ihnen  biefe  SKube  geben  will.  2ln  ftatt  aber/  Dag 
man  biefeDlube  folte  fuchen/  foftbmiebet  ftch  ein  je* 
bet  eine  SRube  nach  feinet  2Beife.  3#  fürchte  aber* 
Dag  alle  bie/  welche  fo  ju  wetef  geben/  Detmaleinft 
hören  werben/  was  @Dtt  Durch  Den  Propheten  (a) 
fagt:  jjcb  mag  euerer  Sabbat^e  nid&t,  euere 
$cß *€age  jtitb  nur  ein (Sreuel.  £>  Seft  * $agj 

$eft* 
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$ejl*  $ag ! 3)i§  ifl  eben  ber  gefl*  $age  gefi»$ag* 
melden ©Ott  bergeflalt  in  ber0eele  errichtet;  unb 
&i£  ifl  ber0abbatbe0abbatb,ben  ber  Urheber  Der 
0abbatbe  giebt. 

9.  <&®tt  (a)  rufyete  am  flebeneett  Zage  von 
aileti  feinen  EüercFett.  Sftein  ©Ott!  ifl  ml  et* 
n>ad  Deutlicher/  und  anjujeigen , baj?  l>ter  gereber 
werbe  bon  betäub«  in  ihm  fetbfl,  unb  baf  ec  feine 
itinber  bieferERube  roolle  tbeilbaftig  machen  > SDii 
ifl  bieERube,  welche  bem  0abbatb  bec3eit  unb  bec 
©wieweit  einen  Anfang  machte;  eine  ERube,  welche 
nicht  nur  ein  gehren  bon  allem  ^ßercf,  fonbern  eine 
2>elobnung  bom^Beccf  mar,  unb  jugleicb  eine  21b* 
bilbung  Derjenigen  ERube  , welc&e  ©Ott  oerbeifjet  - 
Denen  0celen,  »eiche,  nai^bem  fte  alle  ibre  Arbeit 
angemanbt,  Dadifl,  aüe  ihre  Äräfteunb  9ßer  mögen* 
ibn  ju  lieben  unb  ihm  ju  bienen/  gern  mallen  ruben  in 
DerSiebefelbjl,  unb  aufhören  bonbet  SlcbeitbecSie* 
be,  um  bie  Siebe  felbfl  ju  geniefen.  0ie  arbeiten  mte 
©Ott,  folcbe  ju  erlangen ; fte  muffen  aber  auch  ru* 
ben*  glekbmie  ©Ott : bie  ERube  ifl  bad  ©nbe  alle? 
cffiirtffamfeit,  Sftan  mu§  nicht  immer  arbeiten* 
fbnbern  auch  eine  3 eit  Jur  ERube  nehmen ; bie  afle^ei  t 
wollen  arbeiten,  unb  nimmec  ruben,.  werben  in  btefe 
SXube  nicht  eingeben.  5Ran  muf  aber  auch  arbeiten* 
beroc  man  ruhet,  unb  borbin  alleÄraft  unb  Gunter* 
feit  feiner  ^IBircf famfeit  angemanbt  haben,  um*  mit 
Sibficht  auf  ©Ott,  |u  wirrten,  ehe  mir  und  in  ihn  tue 
Stube  begeben. 

10.  ^eute,  weil  ifyr  feilte  Stimme  fejrets* 
ß verwartet  eitere  «bergen  nic&fc  ©iefe  ERube  ifl 

0 s eine 
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eine  ©lütffeligfeit  Die  unö  tycutt  oerbeiffen  ( g,  öaö  iff, 
fte  iff  ffccrö  gegenwärtig ; wir  fonnen  foldje  alle  utiD  je» 
Den  äugenblicf  haben , wenn  wir  nur  nid)t  berfdu* 
men  Diejcö  tyutt,  Daö  unö  gegeben  wirD.  <5<Dfe» 
Des  Stemme  aber  iff  Daö  Drittel  fie  ju  erlangen ; wir 
muffen  arbeiten,  unDunfer£)er($  beugfatn  gegen  fei* 
ne  ©timme  machen,  folcheö  ffetö  Dabin  lenden,  unö 
untüchtig  auf  feine  ©timme  fepn. 

11.  ^Bir  fallen  eingeben  in  Die  SKube  ©Otteö, 
«achtem  wir  unfere  <2öercfe  üoflenDet  haben.  $öa$ 
3Berd,  Daö  unö  ©Ott  ju  erfüllen  gegeben  bat,  if! > 
Dag  wir  unö  Durd)  eine  ooüFommcne  Sßefebrung  De* 
•Öerfcenö  ju  ibm  einFebrcn.  ©o  balD  bat  nicht  Die 
©eele  Durch  einefinfammlung  ftch  511  ©Ott  gefeb* 
utf  tmD  getban  waö  fie  Fönte,  nemlich  alle  ftraft 
unD  ßebbaftigFeit  ibrer  ©eelen « Prüfte  in  ©Ott  t>er* 
fammlet,  föfdngt  ffe  an  ju  fühlen  ein  gewiffeögebei» 
meö  feigen  mt^Kube^  welcheö  gleichfam  eine  0nla* 
Dung  ©Otteö  iff,  Dagftefommenfoll,  jufchmdcfen 
Die  9Jube,  Die  er  fchmdtf  et  in  ibm  felber. 

12.  ^ichtögrojfereö  iffin©Ott/  alö  tiefe  9fai* 
he  in  feiner  ©inbeit ; er  gebet  nimmermehr  auö  Diefec 
SKubeauö,  weil  eö  eine  wcfentliche  SKube  iff.  3Da§ 
ec  tinct)DcrQcbopfa«3ru^ete,  tbaternur,  und 
einjulaten,  um  ju  ruhen,  gleichwie  er:  unD  in biefet 
SKube  bleibet  er,  Die  ihn  nimmermehr  bat  gebintert, 
unaufhörlich  ju  wiccfen  Daö  <2Berd  feiner  ©roigf  eit, 
nemlich,  Die  ewige  ©eburt  feineö  XDorte,  unö  Datf 
djeroorbringen  feineö  ^etltcjett  (Sfetfiee,  welcheö 
$Bercf,  weil  eöfounenDlichiff,  alö  ©Ott  felbff,  fei* 
ne  SHube  gar  nicht  einfchrdncfet  oDer  oerdntert. 


?We$  fintet  (ich  entlieh  wieter  bereiniget  in  Der  ©in* 

beit 
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beit  einer  DUibe,  welche  eben  fo  unenDli$  tjt,  al$ 
t>at$  ^Bircfen/  ©bne  Dag  Die  Einheit  unD  UnenDlich* 
feit  DerfRube/  Das  unenDlicbe  unD  immerwübrenDe 
<3Bircfen  oerbinDern, 

; 13.  gu  Diefer  9\ube  finD  wir  berufen/  welche 
feine  tnügige  SKubc  ift/  wie  einige  Ceure  ftch  einbil* 
Den/  fonDern  welche  (nach  Dem  gürbilDe  Der  SRube 
©Ottetf/)  nur  macht/  Dag  Die  geraffene  unD  ein* 
gefebrünefte  ^IBircffamfeiten  Der  <£>eele  aufb&ren> 
um  einjugeben  in  Diefe  aöejeit  fruchtbare  unD  wircf* 
fante  fRube/  unD  in  DicfcS  allzeit  rubtge  91ßircfet» . 
Der  ®ottbeir/  £)  SßlinDbcit  Der  <2J}enfchen/  Die  ftd) 
aus  eigener  0chulD  berauben  Des  allergrojfen  ©u* 
tem  nemlid)/ Diefer  9Uibe  Des  ®rimDcS  (repos  cen- 
tral,) worin  Die 0eligfeit  aller ^efen behebet;  unD 
Diefer  fo  großen  / fo  eDlen/  fs  erhabenen  ^Bircffam* 
feit/ Dag  fte  alle  anDere^ircffamfeit  (feine  einzige 
ausgenommen)  in  ftch  einfeblie  flet;  inDem  alle  3Bircf* 
amfeit  DerCeelen/tnitOSolIfommenbeit  eingefcblof* 
eniftin  Diefer  heiligen  Deubel  3njwifcben  füllet 
tdj  Der  3ftenfd)  an/  mit  nichtigen  ^3buntafien/  unD 
ulDet  fich  binnen  rin / Diefe  <2Bitcf  famfeit  * oofle 
SKube/  fep  eine  pure  gaulenherep.  £>egroegen, 

0 meine  lieben  23ruDer/  laflet  uns  Doch/  nach  ^3auft 
fRath/  Sleifi  t^im,  ewjuge^e«  in  Dte(c 
N.  Teft.T.  Vi.  pag.  733 “74*  • 
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CDa$  lieber  gehörige  Tupfer  ifl  pag.azj.  luu&jufe&en.) 

£ÖUt  Sapfen  5 Spielen  unO  Orgeln* 

<Pfalm  iso,  4. 

£>  trejfiid>e  tSÄupc ! O fc^önpc  «öarmonie 

©e$  üörautgamä  unO  Der  ^raut ! 2Bie  frob 

ifl  unO  Siel 

©u  gibft  ibc/  'JXSSvSv/  Die  *})rob  nom  «Jnmmei 

lifcben  Singen: 

£>«  fpielft;  Oie  Seele  jtngt ; roa$  fan  »ol 

|uj]ec  flingen? 

SfabätungätourOig*  ©ut,  mein  «Keiftet/  mögt 

i$  biec 

©en  ©öttficben  ®efang  auch  fingen  einft  mit 

Dir! 

Stimm  meinen  <2BtHen  bi«/  nimm  mein 

mötb/mcin  2Befen; 

€9/  lebe  mid),  fcblage  Ocauf;  Oie  Scbiäg  ftnö 

auöeriefen. 

JDie  «fjarmenie  mug  fäjön , 0a$  Spiet  mtsf 

trefflich  fepn, 

®2Bann  unfec  cffiille  gebt  in  Oeinen  <3Biöen  ein: 

©ie  fuße  «KelöDie  fern  man  in  SD'S'S  nur 

böten; 

SDec  finO*/  Oec  fub  in  ibn  verliert  ob«  ^BteOec* 

; febcen. 

' ' ©arm 
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S)ann  accorDirt  man  ffettf,  obgleich  Der  ‘DRo* 

ten  Diel; 

JDifj  ift  Die  @d)önbeit  erff  Dom  ©ingen  und 

Dom  0pici: 

3<  mehr  QBerän&rung  fomrnt  im  $on,  je  mebt 

ftcb  freue 

JDie  ©cele/  unD  bemeif’  geborfam  fepn  unD 

$reue. 

fernere  $3ctrncl)(un<5 

5Dc§  ©ceDiitgften  @itin*2Mlfce3. 

X>om  bethgeti  ©mgen  anfatigenbec 
unbgef<5rbertet©«le»;  twbbrtmt,ron 
bct(Bo«Itd)crtt]iti(ic  unbiobfwgen  nt 
»rouebttgttn  ©«len. 

t. 

jtnumb  CO  Butt«  tVwtlje , btt  (Inge 

«J  Pfnlmen.  €$  haben  fo  mol  anfangenDer  al$ 
auch  fel>t  ooüenDete  ©eelen  ihre  gtcuDe  unD  guten 
$Jhitb:  unD  foroolDiejV)  a 1*  jene,  muffen  ju  folcbet 
j3eü  fingen;  unD  jmar  folgender  geftait:  Die erftc# 
ren,  um  $u  Derbüten,  Dafj  ihre  grcuDe  nicht  |u  fehc 
auämörtä  Derpicge,  tmD  fte  in  ©efabr  geratben,  ju 
früh  auö  pcb  felbff  aufyugebcn;  nicht  jmar  alfo, 
Da|  fte  in  0Ött  eingeben/  fonDern  Dafj  fie  Doneincc 
heiligen  greuDe  }u  einer  menf<$li<$en  greubc  fönten 

üben 
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übergeben,  unD,  »eil  ge  noch  wenig  gefürDert  finD, 
ibre©infammlung  verlieren:  Dergleichen  ^emütbcc 
werDen  auch  erfahre»  Dag  Da$  0ingen  Der  MieDer 
fte  fauimlen  »irD,unD  machen,  Dag  ibregreuDe  ftd) 
vertiefe;  unD,  an  flatt  Dag  fte  DaDurch  foltert  autf# 
»Är»  oerflreuet  werDen,  felbige  if>r  »Serbe  gegen 
©Ött  »erDe  auöbreiten. 

2.  $ef6rDene  Seelen  aber/  rnüjfen  Darüber  in 
ifyrerSreuDe  ftngen,  »eil,  Da  fie  etu»eDet  gänzlich, 
©Der  Doch  balD,auö  ihnen  felbfl  berauSgejogen  unD 
in  ©Ott  übergegangen,  Diefe  greuDe  fie  noch  mehr 
au$  ihnen  felbfl  berat»  siebet,  frep  macht,  unD  gar 
fcf)t  auöbreitet : unD  ju  folget  ßeit  erfahren  fte 
rti<&t  mehr,  Dag  Diefeä  0ingen  ge  cinfammle ; im 
gegetnbeil  breitet  tß  fte  aus,  erweitert  fte,  siebet  fte 
aus  ihnen  felbfl,  erbebet  fie,  unD  lüget  fte  ge»abc 
»erDen,  Dag  fie  in  einem  neuen  unermeßlich  »eiten 
?anDe  ftd)  begnDen,  unD  Fein  $Mng  fte  mehr  ein# 
fehrünefen  Fonne.  SöiefeS  (gingen  siebet  ge  nicht 
allein  oon  ihnen  felbfl  ab,fonDern  macht  auch  , Dag 
fte  geh  felbfl  au$  Dem  begeht  oerlieren;  gleichwie 
ein  FlcineäQBSgelein  auf  Dem  $elDe,  Das  aus  einem 
Äegch  entwifebet,bin  unD  ber,oon  einem  3»eig  auf 
Den  anDern  gieget , unD  aus  aller  feiner  SSJiacbt  ftn* 
get,  weil  Die  ftrepbeit,  worin  eö  fich  begtiDet,  eS  mit 
ftreuDen  überfchüttet : es  finget  an  einem  Ort,  balD 
flieget  eS  an  einen  anDern,  um  ju  oerfueben,  ob  et 
»ürcflich  frep  fep;  Darnach»  wettnS  nun  pon  feiner 
grepbeit  Dergdjert  ifl,  fangt  es  »ieDer  aufs  neue  an 
ju  fingen : Die  £uft  erbebet  feine  0timme,  unD  je 
leichter  ibm  DaS0ingen  wirD,  Dejlo  niebr  finget  es. 
&ie0eele  »eiche  in  Diefem  0tanDe  ifl,  gnDet  et 
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eben  alfo,unD  in  ihr  mirD  Der  ©efang  eine*  f leinen 
Sßügelein*  gefangen:  fie  ftnDet  fid>  auch,  mie  Diefetf 
Q36gelein,  in  einem  neuen  £anDe,  nachDem  fie  Den 
äufTerfKgeflrengen  hinter  überfianDen  t>ac.  ©ie* 
feä  glücffelige  ^Bügelem,  fo!te  mol  nicht*  anDer* 
thun  mollen,  al*  fingen  unD  fliegen.  N.  Teft.  T. 
VII.  pag.  88. 

3.  Hinge  (a)  jfcrufalem  $>(£rrett:  Sion, 
löbfittge  deinen  (ö<Dtt.  ©ec  Prophet  laDet 
alle  Kräfte  Der  Seelen  ein/  eine  bannonifche  3Jiiific 
jum  [obe  il>reö  ©Otte*  anjuflimmen.  ©iefe*  ['ob 
ift  eine  munDerbare  Uebereinfiimmung  Der  ©e* 
mütba^rdfte  miteinanDer,  unD  ein  neuer  (Befang, 
welcher  allein  Denen  befant  ifl,  Die  e*  erfahren* 
©er  ©runD  Der  0eeleti,  Durch  oioti  oorgebilDet, 
finget  auch  nach  feiner  unbefanten,  aber  erhabenen 
$lrt,  Das  Hob  (eines  <B>(Dttes.  Der  Prophet 
fpricht  ju  Den  0eelcn  * Kräften  nur,  fie  folien  De« 
&JKrren  loben;  meil  er  al*  Der  fre*  * gebieienDe 
£)£rr  über  fie  ifl : mann  er  aber  Sion,  Den  ©runD 
Der  0eelen,  anreDet,  Dann  fpricht  er,  Deinen  (BOtt ; 
weil  ©Ott  felbfl  Der  ©Ott  Dtefe*  ©runDe*  ifl : ja, 
er  ifl  felbfl  Der©runD  Der0eelen,tnDemer  felbfl  Da 
ohne  Mittel  mohnet,  ihn  mit  (ich  felbfl  erfüllet,  unD 
in  ftd)  perlieret.  V.  Teft.  T.  IX.  pag.  670, 

4-  i&hohet  (b)  ben  htäxtnt  unfern  (5<Dtt . 
©ie  heilige  0d)rift  Drücfet  un*  fein©ing  mehr  ein, 
al*  Dag  mir  ©Ott  folien  erhüben,  loben  unD  prei« 
fen,unD  ihm  Die  mahre  €hre  geben,  Die  ihm  gebüb* 
tet.  ÜHachDem  eine  0eele  eine  lange  Seit  oor  ©Ott 
im  0tillfchmeigen  geblieben,  unD  Durch  eine  gänfc* 

lieh« 

W "Pfalm  147, 1*.  (b)  «pfaim  99, 9 • 
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liebe  QSerlierung  aller  ihrer  QBircfungen/  teilte*  ge* 
florben/  unDinü)r  felbft  oerniebtiget  ify  alöDann  le* 
get©Ott  in  fte  ein  Hieb  Des  Hobes  unb  Der  tgv* 
Die  gatifce  0eele  ift  fobann  ein  SieD  ib* 
rem  ©Ott : allein/  eö  ijl  Diefeö  ein  |cf>c  geförbertep 
0tanD:  el  finb  nicht  mebt/  wie  im  Slnfatig/  felbjt 
milgewÄbiteßieDer;  fonbern  ©ött  fetbfl  legt  Dicfe 
ßiebet  in  Die  0eele/  woran  (te  nicht  weiter  ^beil 
nimmt/  all  Dajj  (Ke  ficb  Durch  »l>tcn  ©ottlidjeh  33e* 
weger  bewegen  laffet. 

5.  £>ie  0eele  befmbet  jtcb  allbann  im0tanbe 
ltnei  immewdbftitöen  Siebet  ohne  Dennoch  etwa« 
auljubrüden ; bann  nichts  ifl  oermögenD/  Die  hob* 
Fracht  DtefeO  i iebel  auljubrücf  en ; Die  ganfje  0eefe 
ift  fclbft  lauter  0timme  ohne  0timme,  ihren  ©Ott 
$u  berberrlicben.  £l  febeinet/  all  wenn  Diefe  0eele 
einen  Uebetfprung  tbue  aul  ficb  felbft/  um  @0$$ 
alle  Q3erberrlicl)ung  ju  geben/  ober  oielmebr/  all 
Wenn  ©Ott  nad)  feiner  SIBeife  ftdj  berberrlicbte  in 
biefer  0eele.  O wer  fcm  el  begreijfen!  Sftan 
mujjin  ©Ott/ unb  auf  feinem  \)ti\i§en  23erg* 
fepm  Damit  man©Ottalfo  in©Ottanbäte  unb 
nerberrltcbe.  V.  TeltT.  IX.  pag.  roo,  501* 

6.  'Jdb  fpriebt  (a)  3oba»nel/  etne 

Stimme  vieler  Warfen  ^Spieler/  Die  lungert 
tvie  ein  neues  Hieb,  u.  f.  w*  &i§  ijt  Die  0tinime 
Der  oernicbtigten0eelertj  welche  nichts  anberl  i|t/ 
all  eine  immetmäbrenDe  Harmonie  unb  Uebetem* 
ffcimtnung  alle  tbrelSBillenl/  Der  je&t  unterworfen/ 
unb  abbdnglicb  ift  oon  Dem  Villen  ©OttcO/  Det 
nimmer  anberl  flingen  Fan,  all  wie  er  gefehlten 

‘ ' - wirb/ 

, ...  _• - - - 
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»icp,  unD  nie  einen  fairen  <Jon,  oDer  unäieiÄi 
©tinimungen  siebet.  O wenn  man  erfennete  DU 
QSerberrftctuins,  welche  ©Ott  »on  Diefen  ©eelen 
empfangt,  Die  DergeflaltSines  geworben  finb  Durch 

aa  ',!.a"Äen  “"D  ‘Ä"  "entlieh  Den 

SBiliett  ©üttes . ®af>er  entfielet  ihre  »oflfom« 

mene  Uehetem|lummiiig,  unD  Die  wunDerbare  Q?er, 
etnigung,  fo  wol  Dcs@efcb5pfes  mit  Dem  ®Mofa! 
nltf  untereinanDet;  weil  fte  alle  non  einem  unD  eben 
bemfelbigen  ©eift  belebet  tnerDen,  unD  nicht  mehr, 
«in  einen  einigen  unD  unjertrennlichen  2ßiu(n  ha« 
ben,  nemlich  (tniegefagt)  Den  SBiflen  ©Cuten 
7-  S)iefe  Seelen  fingen  ein  neues  4tei>',  baa 
feiner,  als  fte  allem,  begreijfen  oDer  fingen  tan' 
Dann  es  wirb  foldfes  nimmer  oetflanDenf  als  nue 
»on  Den  »ermutigten  Seelen,  welche,  inDem  fe  feu 
ne  Eigenheit,  feinen  eigenen  OSerflanD,  Feinen  eine, 
rnn  <2Biflen  mehr  haben,  auch  nur  eine  ©6«  |e 
Sprache  (unD  Stimme)  hoben,  welche  ©O  ul. 
lein  fee i fingen  Ihffet.  & ift  folgert  wol  recht  ein 
neues  Sieb;  es  ,fl  Das  öeD  3$fu  ehrifti,  Das  c a" 
fungen  bep  feiner  ©eburt:  <*e  ifi  von  mir  al 
g>neben,fpncht  et(a),  (lebe , iefetontme,  ä« 
tfyun  , o cScDft,  beme»  tüiiicn. 
weil  Seiner,  als  mir  Der  alfo  begaffen  irt,  es  ii 
gefungen  hat,  noch  fingen  tan.  & ifi  aßen  an* 
Dem  unbetant/  unD  nuc  beFant  Denen  allein«  irt 
weldhen  Diefes  hieb  gefungen  wirD ; es  Ä Ti 
auch  |on)i  feiner  begreiffen  Finnen.  (Ja  m auct. 
neu,  Denen,  Die  es  fingen;  Die  es  nicht  eh«,  als  2 
ihrer  ooßigen  SerfWtung,  unD  nachDeni  fie  ttiaufet 

% , fin» 

W ipfaßii  4®,  «•  9<6r.  io,  7.  1 ~ 
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(ittb  voriger  tgrben,  haben  fingen  f6nnen.N.Teft. 
T.  VIII.  pag.  208, 209. 

8.  Bte  ^bett  (a)  Warfen  <ß<£>tte$:  e*  finD 
nicht  mehr  befonDere  «Warfen  (oonDiefenoDer  jenen/) 
fonDcrn  Raufen  ©Dtte*:  Da*ift,  nachDem  fte  um 
Der  Siebe  ©Otte*  willen,  allen  Lilien  ^aben  Der# 
lafien,  fo  Dag  fte  feinen  <2BifIen  mehr  baheiv  unD 
ibtSSßilleftch  gänzlich  in©£)tt  Derlobtenftnbet,fo# 
Dann  haben  fie  Den  Rillen  ©Orte*  felbft,  al*  Der# 
tauftet  gegen  ii>ren ^Billen;  unDfonnenDen9H3il# 
len  ©Dtte*  freier  gebrauchen,  al*  Dorbec  ihren  ei# 
aenen  <2BiUen.  O herrlicher  Qßortbeil  De*  Qßer# 
lüfte*  aUeö  ^aSiUenö ! «D?an  erlanget  DaDurdj  nicht* 
geringer* , al*  Den  SBißen  ©Otte*»  SMefe*  finD 
Die  «jöarfcn,  welche  eine  unaufhörliche  dijarmonie  et* 
fchallen  laffen,  welche  ©Ott  allein  oerftebet,  Die  fein 
^erh  (charme)  (tebteigenD  rühret,  unD  Diefe  arme 
•Öerfjen  mitftteuDe  überfchöttet. 

9.  3n  Diefem  guftanDe  ift  Die  0eele  gefd)icft> 
Diefe*  lieb  5»  fingen  mit  einet  wunDertrepcben 
Harmonie,  Durch  Die  Uebereinfttmmung,  welche 
Sott  Dabcp  in  ihr  juwege  bringt,  inDem  er  fte  in 
Die  DoUfommene  OrDnung  ihrer  0d>opfung  wieDec 
gefefcet  ja,  wa*  fage  ich?  in  eine  nod)  weit 
Doüfommenere,  al*  Die  DtDnung  ihrer  Schöpfung. 
0ie  ftngct  ein  Doppelte*  Sieb : Dos  Hieb  fllofie, 
welche*  ein  SieD  Der  Söefrepung  ift;  unD  Da*  &teb 
Dcö  fcamme*,  welche*  Da*  SieD  per  £rlöfung,unD 
fo  Diel  wunDerbaret  ift,  je  grtmDlicher  Diejeni# 
gen,  welche  e*  fingen,  Den  greifen  Sftu&en  DieferSt« 
löfung  einfeben.  O wenn  man  Da*  ©ebeimnig 

un« 


£>ft'«n&.  *?,  2.  j. 
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j^töfung  aebübrenD  erfennete,  untTwaS 
Dufe  Sfufopferung  m ftimmttf  auf  fich  bat,  te  roür* 
be  fern  W gefimDen  merDeit/  Der  ftd)  nicht  folti 

taffen  Un°  ^ taufenDma(  n>oHert  aufopftw 

^o.  2jber,ach  (etber ! Diefe  grojfe  <2Sabrbeitert 
Unferec  Sleltgion,  roerDen  gelebret,  fo  wie  man  Dm 
famwn  m 9*eDen  kbrn!  Manche  Sam 
fef  on  unD  lehren  fle  anbere  Da  g 
m nicht  Perlen.  $te,  me(d)e  K 
heften  ^ertfanD  Daoon  haben  wollen,  Dencfem  man 
Jtele  Darauf,  Dag  man  Diefe  (53eF>etmniffe  m'e(  betrag 

Überlegungen  Drüber  am 
jJSSL*  c ?te  Rauben,  öa§  fü  felbige  recht  n>öb(  be* 
finden  habm,  wenn  jte  ihr  nachftnnenDeö  QSermö< 
gen  Diel  etföbpfet;  unD  wenn  fie  Durch  pieieX, 

Sern  °DCC  D*n  an* 

Dern  fubttlen  uitD  fchönen  €mfafl  oDec  ($ebancfett 

befommen  Ü welch  ein  0enD!  gerbtest  euch 

Iart3.^r  immer  malt,  mir  Dem  ©tuD? 

Jlni’<r^  n^eci!Ur-lmmcr  cuere  2age  Darin  iui  be< 
fchüftttget  euch  nut  euerm  Üacbfmnen,  fo  lang  ihr 

SSi  W ^(Je  ©ebeinrntfe 

ntmmer  begreifen  noch  oerfteben,  afa  nur  Durch  Die 

9$ermd)ttgung.  3°  einer  oetnichtigten  töeeTe* 

( o()ne  Dag  jte  Dran  geDencfet,  Dag  fie^nach^netl 

ober  ntd)t  nachjtnnen  wolle,)  werDen  fo  S kt* 

füntmjfe  oon  Den  ©eheimnifien  Der  «Xeligion  em* 

pfangen,Da§  man,  auch  ohne  0tuDiren,  alles  meitf, 

wao  Die  anDern  mit  fo  grojfer  €rmüDung  aelernet 

,nP^ . auf  eine  fo  reine  utiD  fiare 

^Beife,  Dag  eö  fchemet,  manfep  fchontnt  poHen  $ag# 

$ a ut 
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Der  #errlichfeit.  $(<$/  ermübet  euch  Doch  nicht  mit 
Dem  0tuDiten ! Siebet/  liebet  nur  in  Der  <2BaI)tf>eit 
tinD  lauterlich/  fo  metDet  ihr  DaDurch  mehr  lernen, 
alö  Durch  alle  anDere  ^iBege. 

11.  5lber,  meid)  ein  Sieb  ifl  eä  Denn/  Das  Diefe 

^eiligen fingen?  °2Benn  mir  alle  ibre^ottewoljl 
etmegen/  fo  f&nnen  mir  leid)t  gewähr  merben  Die 
SKeinbeit  ihrer  Siebe/ unD  Die  (£rl>abenf)eit  ihrer 
fdntni§.  <£roß  unD  wtinDerfam  finD  Reifte 
ÜOercF«/  £>t£n:,  allmächtiger  fpteebett 

fte,  nach  Der  it>nen  gegebenen  £r£dntnif?  Der  <3Betcfe  i 
®OtteS ; Dann  bepDeS  Die  inneren  unD  Die  dufteren 
(cjBercfe  oDer)  ^Bindungen  ©OtteS/fmD  if)nen/  mit 
einer  unbegreiflichen  €ntsüdung/entDecfet  unD  of* 
fenbaret.  £>a  feben  fie  überall/  unD  in  allen  £)in* 
gen/  Die  Sftercfmaale  Der  Allmacht  unD  Der 
<Srof|e  (Söttet ; moDurch  fie  mit  Steuden  über# 
fchüttet  merDen. 

12.  O ©£>tt/  fagen  fie  ferner/  mie  fomunber* 
bar  fmD  Deine  ÜOege!  2)et  menfchltd)en  93er* 
nunft  3 war  fmD  fie  unbegreiflich/ Dennoch  aber  ge# 
recht  wtb  wahrhaftig.  3»  ihnen  felbft  finD  fie 
gerecht  unD  wahrhaftig ; bann  in  Der  gührung 
®£)tte$  if  nichts  / als  was  gerecht  unD  wahrhaft 
tig  ift:  fie  ftnD  aber  auch  gerecht  unD  wahrhaftig, 
meil  fie  Die  0eele  in  Die  (Gerechtigkeit  unD  in  Die 
QBahrheit  fe$en. 

1 3 . XX*er  foite  Dich  nicht  furchten/  o &iCrr, 
fagen  fie;  mo  if  ein  ©ottlofet/  ein0ünDer,  unD 
ein  33oSbaftiger/  Der  nicht  Deinen  3orn  fürchten  foite, 
Der  fo  entfefclich  ift?  aber  auch/  melier  ©erech» 
$e,unD  mer  unter  Deinen  Wienern,  foite  nicht  Deinen 

na# 
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Wanten  verherrlichen,  unD  Die  Die  QSerberr* 
licounq  geben  Don  allen  Deinen  *3Bercfen?  $Ber 
folte  fid)  felbjf  f6nnen  Derberrlicben,  oDer  ibm  felbff 
etniße^  ©ute  jufebreiben?  £)er  müfle  nid)t  in  Der 
XPa^r beit,  fonDern  im  3rrtbum  unD  Sögen  fepn  : 
bu  allein  bifi  l)eili$,  unD  es  Fan  fein  anöe* 
m petltg  fepn,  alt  Du : Du  allein  bifi  Doller  23arm< 
ber&tgfeit  unD  ©ütc. 

14-  2Darna*feben  fte  ein,  Die  allgemeine  $5e» 
reprung  Der  ganzen  <2Bel t,  unD  Die  ^öieDeroereini* 
flung  aller  SKeicbe,  unter  Dem  «Kei*  3€fu  gbrifti, 
unD  pecfidjern  unS,Da§  alle^eybett  werbenfom* 
men,  unb (&4>tt  anbaten.  3a,  0 ©Ott;  DiefeS 
tt)irD  roabr  merDen,  unD  viel  eber  als  man  Dencfet/ 
nac&Deni  alle  Die  plagen,  rnelcbe  Fommen  fallen, 
n>erDen  Darüber  fepn.  0elig  ftnD  Die , n>eld)e  $11 
folcber  glücffeligen  Seit  leben  werDenl  N.  Teil. 
T. VIII.  p. 232- 23 f. 

15-  Hobe  (a)  ben  fyJZrrt 1,  meute  Seele; 

imb  alles  was  in  mir  iß,  f einen  heiligen  Ha* 
men!  ‘SBenn  man  aus  Dem  ®tanD  Des  Streits 
unD  DeSSeiDenS,  jur©emeinfcbaft  Des  triumpbiren* 
Den  0tanDeS,  Dur*  Die  €rl6fung  aus  Der  ©efarn 
gcnfdjaft,  gelanget  ijl;  0 Da  bat  Die  <0eele  nur  eine 
<Sacbe  ju  tbun,  nemlicb,  Daf?  fte  ft*  ganp  mit  Dem 
Sob  unD  $reis  ihres  ©OtteS  bef*dffitige:  fte  iß 
nun  befrepet/Don  Der0orge  für  fi*  felbjt,  für  ft* 
etwas ju  begehen,  unD  an  fi*  felbjl  ju  Dencfen; 
Dann  fein  ^igennu§  fi*tet  fie  mehr  an.  £>nmi 
$3  Jdngt 
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fängt  fte  Datf  £ieD  an,  wooon  3of>Mtu$  (in  Der  öf* 
fenbarung£ap.  y/ 1 3.)  Reibung  tJ>ut/n>cld)eö 
unb  «Hein  Dem  £amme  ju  £bwn  gefangen  n>irD/  5« 
welchem  Die  ^eiligen  unaufhörlich  Tagen:  $£bre* 
tob  unb  ^crrltcfcDett!  £)iefe$  ijl  Die  einige  Söe* 
fchäfftigung  folcfcer  0eelen  auf  €rDen ; nicht*/  al$ 
bau  einige  Smeveffe/  Die  einzige  QSerherrlichung 
©Dtte* . 0 meine  Seele/  noch  einmal/  lobe  6m 
£>*ifrren!  £n§  ift  Dein  einziges  ®efd)äjfte; 
allee  was  in  Dir  iff/aüe  Dein  3nncrfle*  unb  Ober« 
ftetf  (Der  Altus,)unD  alle  Dein  Untcrfa*  ober  Reffte* 
(DerBaflus,)  muffe  fich  mitcinanDetocreinigen,  bei* 
hen  ®Ott  j»i  loben  unb  ju  preifen;  ja/  ich  muffe 
felbft  ganlj  $£)tte*  ?ob  werben/  unD  nimmermehr 
bergeffett, mö  er  mir©ute$  gethan  bat!  V.  Teil, 
T.iX.pag.  y io,  yn. 


3um  xxxi.  @inij*23ill>. ; 

(£a*  lieber  gehörige  Tupfer  ifl  pag.  azi  * naebiufeben.) 

3eudj  mich ; fo  tDoIIen  n>ir  Dir  nachfauf* 
fen,  in  Dem  (Bentch  Deiner  ©albern 

$ohd.  17  3.vulg. 

, . , . - * 

Solgt  man  • im  blinDen  nutz  0 Steine  Sie* 

bf/  Dir/ 

2Bie  fo  hö<hftjt$er  wanDeln  toir! 
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JDurch*  Sluge  Oec  Vernunft  mir  irren  uwt  Oec 

©traffe. 

3«  Ouncfler  (ölauben*  * ‘tftacbt  roic  wollen  gehn 

obn  £t<ht; 

£)bn>ol  e*  feiten  je&t  gefehlt, 

J£>af}  in  Oem  fernen  <-ißeg  man  fich  recht  fab* 

ren  taffe. 

£>en  ©innen  trauet  man,  man  glaubt  nicht 

nacft  unO  rein; 

S)ie©inen  un*  oerföbm;Oie  £ieb  fübrt  recht  allein; 

3e  mehr  fie  arm  macht  unO  entbldffcr, 

3«  mehr  fie  alle*  nimmt,  unO  un*  nicht*  übrig 

laffet# 

3e  ntebr  Oa*  Jf)er^  friegt  weiten  SKaum. 
£*  gebt  gecao  $um  3iel,  nicht  Holpert,  wanefet#, 
\ treibet  ; 

©ein  $beil  Oie  Dlcine  Siebe  bleibett 
&if)  ift*  Oem  «gerben  gar ; fonjt  liebt*  ni$t, 

oöec  faunu 


gernere  ‘Setvachtung 

©cg  Sin  uni»  t>rei$igften 
©inn^ilbcg. 

XXfit  wir  ©0tf/  in  bei»  jurten  Äewee 
gtmgen  feiner  ©nabe/  unb  in  büttbet; 
lleberlaflimg/  folgen  muffen. 


^TVin  Warnt,  fpti<$t(a)  Oi;  ajwut/tf?  reit  fine 
auegefebättete  Salbe.  Send)  mich ; |ö 


■ . ■ . 3:4 
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werben  wir  Dir  nad)iauffcnf  in  Dem  (ömicb 
fcewcröalbctt.  ^IBir  werben  Dir,  o mein©6ttli* 
(herSörautigam,  nad)lauffen,  Durch  Die  ©nfamm* 
lun^r  welche  unm  eben  fähig  macht,  Diefe  ©örtliche 
JTraft  ju  empfinden/  woDurd)  Du  unm  $u  Dir  felbft  jie* 
beff  3nbcmroirlauffen,  werben  wir  einem  geroif* 
fen  (Serncb  folgen,  Den  Dein  3ug  ju  empfttiDen  gibt/ 
welcher  Der  ©erud)  Demjenigen  ibalfameifl,  Den  Du 
fcbon  aumgegoffen  bafb  um  Den  ©chaDen  $u  peilen, 
welchen  Die  ©ünDe  in  tinfere  ©eelemKräfte  gebracht 
pat,  unD  Die  ©innen  ju  reinigen  oon  Dem  QyerDer# 
ben,  fa  infelbigeeingeDrungenift.  2Bit  werben  fo# 
gamn  tiefem  ©erucb  weiter  geben,  um  ju  Dirfelbff, 
aim  Dem  Mittel  * ^3unct  unferer  ®lücf  feligfeit,  ju  ge# 
langen.  V.Teft.  T.X.pag.  136,  137. 

1.  Qimeon  Dam  (a)  4110  2t»rcgen  De«  (Bei* 
fite  in  Den  «Lempel.  $>iefe  ©teile  beweifet  gnug* 
frnn,  Daß  em  innere  ^Bewegungen  bem©eiflem  gebe# 
unD  wie  tiefer  wapte  Wiener  ©Ottern  treu  gewcfen, 
Dem  2tnre^en  De«  (Beiflee  ju  folgen.  ©ewißlicp, 
wir  müffen  eine  unperbrü6liche$reue  paben,  tiefer 
©öttlidjen  ^Bewegung  ju  folgen  ; gleichwie  Der  frei# 
lige  ©eiff  nimmer  ermangeln  wirb,  alle  Die  ©eelen 
ju  beroeaen,  Dieipm  getreu  finD.  Slber  woran  foU 
man  Diefe  ^Bewegung  erfennen  ? <2LBir  muffen  fie 
Durch  Den  3ßeg  lernen  erfennen,  rooburcp  tiefer  pet# 
lige  «Wann  fie  erfant  pat.  U£x  wartete  auf  Den 
3roff3frae(m;  tiefem  harten  machte,  Dag  er  Diefe 
^Bewegungen  nerflunte , welche  fo  fubtil  unD  jart 
finD,  tagßeute,  welche  nicht  in  Diefer  wartenten©e# 
Palt  finD/  feibige  nicht  unterfcheiben  fönnen.  Sin# 
tep/ 

(*)  8uc.  a, 
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bep / fo  mu§  er  fchon  biä  Daher  treu  gewefen  fepn,  Die* 
fen  Bewegungen  ju  folgen,  fonft  roürDe  erhübe  ge* 
l>abt  haben/  foiche  jefct  Den  2iugenblicf  *u  ernennen: 
Denn  Die  treuer  ihnen  ju  folgen,  bringt  Erfahrung. 
©a$  garten  aufDiefe  Bewegungen  mad>t/  Dag 
tnanjte  entDecfet;  Denn  fong  mürDe  man  fte,  wegen 
ihrer  3 artbeit/  ni^t  ernennen  f ünnen ; unD  je  fubtiiec 
unDjarter  (teftnD/  Dego  mebrig ©Ott Darin;  wie 
€tia$  folcbeä  gar  wol  ju  untetfcheiDen  wuffte/  wenn 
c$  beiiTf  CO  * €$  fam  ein  gtoffer  <2BinD,Der  Die  53er* 
ge  jerrig/  unD  Die  gelfen  jubrach;  Der  #0r  aber 
war  nicht  im  ^SBinDe.  darnach  f am  ein  0Dbeben; 
aber  Der  £0r  war  nicht  im  SrDbeben.  0 fam  ein 
geuer;  aber  Der  #0r  war  nicht  im  geuer.  ©ar* 
nach  farn  ein  (tili  fanfte*  Raufen ; unD  in  Demfeiben 
war  Der  *50*.  ©ie  gewaltfame  Bewegungen  finD 
leicht  ju  unterfcheiDen ; aber  ein  faufteä  0aufen  wirb 
man/  ohne  genaue  SlnDacfct/  nicht  gewähr.  UnD 
eben  Diefeö  ig  Die  Bewegung  De$  ©eigeä  ©Otte$/ 
weiche  frieDfam/  fanft  unD  gifle  ig/  unD  fich  ni<hc 
leicht  unterfcbeiDen  läget/ wo  man  nicht  Drangembb* 
Mtig.  N.Teft.T.lli.pag.  I89i  190. 

3.  ©ie0timmeDe$#irten30U/  oDerbieBe* 
wegung  Der  ©naDe/  wirket  Die  Befebrung,  unD 
führet  Die  0ee(e  auch  bi*  jum  €nDe  ju/  wo  fte  anber* 
treu  igju  folgen.  ©Ott  fc&wtiget  nimmeiv  altfnuc 
wegen  unferer  Untreue;  wenn  wir  feiner  0timme 
nicht  geborfam  fmD/  Denn  fchweiget  er.  ©er  Ä6* 
nigl.  Prophet,  Der  Diefe  Wahrheit  erfante/  fpricht 
ju  Den0ünDern : beute,  (b)  wem  ifyr  feine  Stirn* 
me  b$rct,  verwartet  euere  faevt$en  nieht  : unD/ 

? f re* 
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reDenD  im  tarnen  eineP  fd>on  bekehrten,  Der  Den  ^t* 
megungen  Der  ©naDe  folget/  fpriebt  er  $u  ©Ott : 
^i£rr,  (a)  febwetge  mir  nicht  fitüe.  *j)auluP  be* 
fteblet  unP  auch,  Dag  mir  (b)  Den  (Bei  ft  nicht  Dam* 
pfen  foUett ; n>clct)eö  nicht  nur  Dal)in  ju  Deuten,  Dag 
mir  ti>n  nicht  Dämpfen  foUen  Durch  gänzlichen  Q$er* 
luftDer©uaDe,  fonDemaucbDaDutcb,  Dag  mir  nicht 
treu  finD,  feinen  33emegungen  ju  folgen. 

4.  'jjierbep  mirD  man  einmenDen,  unD  fagen: 
Sißie  kan  ich  Diefe  $3emcgung  DecWnaDe  erkennen? 
tinD  foll  ich  nicht  Diefe  ^Bewegung  für  eine  natürliche 
Söemegung  nehmen  können?  oDer  mtchf  Da  ich 
glaube  Der  ®nabe  ju  folgen,  Durch  Die  ‘iftatur  betritt 
gen  lagen?  «gierauf  kan  man  leichtlich  antmorten. 
€rft(ich/  fo  Jielet  Die  ^Bewegung  ©£>tteP  aUe$ett  auf 
Diegerflörung  Der  perDerbten  9?atur,  auf  Die  ^Bet* 
läugnung feiner felbft,  auf  DteSetfWrung  bergigen* 
liebe  unD  DeP  StDaniifc&en  gebend.  <gö  fängt  felbige 
an  mit  grobem  '^Dingen,  unD  führet  Darnach  fort  mit 
fubtilem  unD  gciftlichtn  gingen ; unD  map  anfangs 
nur  eine  leichte  Söemegung  mar , mtcD  Darnach  ein 
perjehrenDeö  fteuer,  Die  Unreinigkeiten  ju  oerbrennen : 
Denn  je  geiftlicber  unD  fubtiler  Die  Unreinigkeiten  mer* 
Den,  Dego  mühfamer  finD  fie  auch  ju  jerftören:  eS 
können  aber  Diefe  Unreinigkeiten  nicht  anDerP  jerfföret 
merDen,  alp  menn  man  Den  ^Bewegungen DeP ©eißeP 
©OtteP  folget,  Det  Die0eeleailmälig  weiter  führet* 
biP  oor  bap  ^nge  ficht  DeP  ££rrett. 

r . Cb  nun  gleich  Die  ^Bewegungen  DeP  *ö(£rrn 
bep  einigen  Seelen  jarter  (Verborgener,)  bep  anDe* 
ren  aber  mercf lieber  (Deutlicher)  finD;  fo  haben  ftc 
^ Doch 

W Wim  X7>  i.  (b>  ! thejf.  I,  ly. 
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Doch  Diefe  befonDere0genf<haft,  DoFfieiu  ernennen 
geben/  eg  fep  ®Dtt  (Der  folche  siebet;)  fonDerlich 
wenn  man  fertig  i|T,  felbigen  ju  folgen.  3$  flefte be# 
Döß  man  nachbero  nicht  mehr  wiffe,  Daß  eg  @Ott 
fep;  fogar,  Daß  man  auch  in3n>eifel  (lebet,  ob  man 
folgen  foüe:  Diefer3weifel,  Der  jwar  ein  gebier  i(V 
benimmt  Die  ©ewißbeit.  ©0  balD  man  eine  0nge# 
buttg  ober  Bewegung  ing  <3öercf  gerichtet  bat/  fo  ifl 
«IleÖewißbeitweg:  unD  DißifUju  folcher3eit)nö* 
tbig/  Damit  Die  Seele  lerne  nttttbcln  Durcb  etttett 
bitttDen  ©Imtbett,  unb  gättQltcbe  Ueberlafftms 
in  Die  i^nbe  (öCDttea;  alfo  Daß,  ob  man  gleid) 
Durch  Diefen  ^ffieg  ganfc  ficher  wanDelt,  man  Docj) 
nicht  Die  Sicherheit  Diefeg  «äßegeg  weiß : unD  weil 
DiefctfnroifTenbett  immer  tiefer  gebet,  (Denn bep  einer 
gereinigten  Seele  lafien  Die  Bewegungen  weniger 
Spur  nach  fleh/  a(g  bep  anDem ;)  fo  gefchicht  eg,  Da& 
manalgDenn  immer  wanDelt  im  Glauben  unD  inUe* 
berlaflfung,  nicht  aber  in  ©emifbeit.  SDIanfcwwoC 
Die  ©eroißbeit  für  anDere  haben, unD  niemalg  für  (leb ; 
ob  eg  gleich  wahr  ifi,  wie  ich  gefagt  habe.  Daß  eg 
©Ott  aOejeit  juerfennengibt,  (Daßeregfep,)  wenn 
er  etwag  (oon  Der  Seele)  foDert/  aber  nur  tu  Der  Seit* 
DaeregfoDert.  V.  Teft.T.  V.pag.  366,  367. 

6.  (a)  jffrnel  cm  Ämb  war , harte  icb 

Unlieb.  Jcb  gängelte  (Ephraim,  icbtrugfte 
mif  meintn  2lrmen;  aber  fit  merefterto  mebt? 
bafiid)  i^nen  half.  ©Ott  liebet  Die  einfältigen  unD 
ftttbltcfeett  Seelen,  Die  fich  gegen  ihn  »erhalten,  wie 
ein  fleineg  $inD  gegen  feinen  v$atcr,  weicheg  aller 
Sorge  für  (ich  felbft  oergifiet,  um  (teb  Der  Sorge  und 

Der 
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Der  gübrung  Der  österlichen  ^Borfebung  ju  übetlaf« 
fen.  €in0obn  Idflt  ftch  führen,  regieren  unD  tta* 
gen,  fo  lange  er  noch  ein  iCinD  ifl:  er  Dencfet  nicht 
Dran,  ob  man  ihn  recht  oDer  unrecht  werDc  führen, 
unD  ob  fein  <Bater  immerDar  eine  folchc  0orge  für  ihn 
tragen  werDe.  ©Dt t erzeiget  ftch  folchen  0eelett 

wteein^fleg^ater,  unD  gibt  ihnen  alle#,  wa*fte 
Donnöthen  höben,  tiefer  liebreiche  ^Batet,  traget 
Diefe  $inDer  auf  fernen  2frmen,  weil  er  beforget,  Dafc 
fte  ermüDen  mögten,  oDer  trgenDroo  falfche  dritte 
thün.  O wer  wolte  fich  nicht  einer  fo  ItebooHen  $üb* 
rung  überlaßen?  3njwifcben,  o Du  böchßlieben*« 
würDiger  unD  böcbßltebreicher  ‘iBatct  / weig  unD 
merefetee  faß  Die  ganlje  92BeIt  ntibt,  Dag  Du  fo  für 
fte  forgeft  3)ie  0orge  Die  ein  jeDer  für  ftch  felbft 
hat,  geiget  gnugfam  an,  Dag  man  Diefe*  nicht  wifie, 
unD  noch  entfefclicher  ifl  e*,  Dag  fogar  Diejenigen, 
welche  Die  0ügig£ett  Deiner  liebooUen  Jühtung  ha« 
ben  angefangen  ju  fehmüefen,  noch  in  gweifel,  in 
0orge,  in  §urcht,  ober  gar  in  Üftigtrauen  gerathen, 
' alö  ob  Du  fte  nicht  führetefl/fobalD  Du  nur  aufhürefl  fte 
fühlen  $u  laffen.  Dag  Du  etf  fepß,  Der  fte  trüget:  fte 
trauen  nicht,  wenn  Du  fte  nicht  am  beßen  $age  trd« 
geß:  bep  Der  Stacht  wollen  fte  ftch  entjteben,  unD 
au*  Deinen  Slrmen  entreiffen,  unD  fagen,  Dufeyff  en 
triebt,  weil  fte  Dich  ni#t  fehen.  €in  0chaaf  erfen# 
net  Die  0timme  feine* Wirten;  DerSftenfch  aber  er« 
fennet  nicht  Die  0tlmme  feine*  ©Dtte*.  V.  Teft.  T. 
XII.  pag.  397,  398. 

7.  ^ßenn  Die  0eelen  Dich  mögten  ernennen , 
o Du  fchöne  unD  lieboolie  Qßorfehung , fte  würDen 
fonft  nicht*  oerlangen  tu  thun,  a(*  ftch  Ofc  *u  über« 

lajfetv 


* 1 an  ble  Bewegung  bfr  Ö5rube.  i 

lajfert/  unD  fich/  ohne  0orge  für  fich  felbfi/  ol>ne 
gurrten/ ohne  3tDctfc(n,  deiner  (Sorgfalt  Dabin  S*' 
ben  / unD  nur  blittDlingö  folgen  Deiner  liebmerthen 
gübning!  O wie  würDejl  Du  fie  nicht  alfobalD/ 
fo  gefchwinD  / unD  fo  geraDe  |u  / führen  in  De» 
0cf)oo§  ©Ottctf  / unD  fie  mit  Dir  in  Denfeibcn 
erfenefen! 

8.  <2Benn  nur  eine  Seele  treu  wäre/  ftch  ©Ott 
ju  überlaflen;  fo  würDe  ©Ott  ihr/  wie  Dem  $obia, 
Diel  ebeo  einen  £ngel  fenDeivalö  Dag  etröit>r  in  eini* 
gemStücfe  fehlen  lieffe.  Sftan  fanö  nicht  glaube» 
noch  begreifen/ wie  getreu  ©Ott  ifh  Die  Seelen' ju 
fuhren/  Die  fich  ihm  überladen:  er  oerläfifet  fie  nicht 
einen 2lugenblicf/  Den  ganzen  ^IBeg  über/  biö  Dajj  er 
fte  wieDergebracht  h<u  ju  ihrem  Urfprung:  unD  ob 
«ö  gleich  bisweilen  fcheinet/  Daf  er  fich  Dor  unö  Der» 
berge  unD  unöDcrlaffe/  Dafj  mir  6ftevö  ungeheure 
^biere  fehem  Die  unö  Derfhlingen  wollen  / fo  gc* 
fchicht  Dicieö  alleö  Doch  nur/  unfern  ©lauben  ju  pro» 
biren/  unD  unfere  Ueberlajfung  ju  jlärcfen : unD 
wenn  ©Ott  am  meifien  oon  unö  entfernet  fcheinet/ 
bann  ifl  fein^öepflanD  um  fo  Diel  näher/  unD  feine 
•Öülfe  fo  Diel  gemifer : Daö  aber  i|l  notbwenDig, 
Daß/  je  mehr  mir  ©Ott  angenehm  finD/  Die  Slnfect)* 
tung  unö  um  fo  Diel  mehr  probire. 

9.  3Benn  Der  Seele  Die  gührutig  Der  QSorfe* 
bung  über  fie  offenbaret  wirD/fo  f an  fie  felbigeohne 
Ö3efd)ämung  unDSSeftärfeunci  nicht  anfehen;  tDatm 
fte  ernennet  / baß  eine  fo  große  SDtajefiät  fnh  berge* 
flalt  läffet  angelegen  fepu,  eine  jegliche  Seele  ju 
führen  / alö  wenn  fie  nur  Diefe  eine  allein  ju  führen 
hätte.  S)te  ßttreht  unD  Der  ämeifel  ijt  in  Die» 


t 
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fem^Bege  DieUrfache alle«  Uebef«.  3 e mehr  man 
fuh  überldffet,  wiDet  alle  Vernunft/  Deflo  mebr 
grieDe  bat  man:  je  mebr  man  au«  DerUeberlaffung 
au«gebet,  unterm  ^BorwanD,  ft*  W tt»  forgm, Deflo 
termirrtet  unD  unruhiger  ifl  man.  Ueberbaupt  ijl 
alle«,  roa«  Denen  überladenen  0eelen  begegnet,  fo 
lange  fie  jich  nicht  jurücf  jieben  au«  Der  lieber* 
lafjung  an  @0$$e«  §übnmg,  Der  abfolute 
SÜBifle  ©Orte«  über  fte.  V.  Teil.  T.  VL 
pag.  68,  & 109,  110. 

10.  3cb  fc bdije  mt'cb  fdbfl  n&h  triebt,  Da# 
idys  ergriffen  habe,  fpridjt  (a)  9)aulu« ; wie  Dan 
alle  wahrhaftig  Demütige  0eelen,  fid?  eben  fo  me* 
tiig  Dafür  fchdljen  fönnen:  fonDem  mir  müden  (ob« 
ne  ju  reflcctiren  wo  wir  jtnD,  oDer  wo  wir  nicht 
ftnD,)  Da«  nur  tbun,  wo«  $aulu«  tbat/  nemlicb, 
nimmer  Durch«  Ueberlegen(oDer  reflexion)  anfeben 
tta«  Dahinten  ifl,  fonDem  afie«  tcrgeflen  was 
vorüber  ifi,  um  un«  nur  ton  Slugenblicf  ju  Slugcn* 
bücf,  fo  wie  wir  ftnD,  ju  überlaffen,  an  weiter 
nicht«  DencfenD,  al«  an«  ©eben  unD  unaufhörlich 
weiter  geben,  ohne  je  un«  aufjübalten  mit  Der  Sin* 
febung  Deffen,  wo«  oorüber  ifl,  e«  gefchebe  auch  un* 
ter  welchem  QSorwanD  e«  immer  wolle.  $>iefe 
SBef^affenbeit,  Da§  man  über  nicht«  Ueberlegung 
macht,  ifl  febt  notbwenDig,  bepDe«  Den  «öochmutb 
nnD  DieÄleinmütbigfeit  $u  oerbüten.  £>ie  gegen* 
mdrtige  Seit/  ifl  nur  ein  einziger  äugenblicf ; ein 
folgender  Slugenblicf  fefcet  jenen  fchon  in  Die  gab! 
De«  vergangenen , unD  Demnach  in  Die  DrDnung 
Derjenigen,  worüber  wir  nie  müffen  Ueberlegung 
*_  ma* 
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• Än  Die  Bewegung  bet*  (Bnabc. 

machen.  €in  ^JBanDerSmann  fan  ot>nm5d(td>  fliU 
flehen/  unD  Den  <2®eg,  Den  ec  gegangen , anfe^etv 
Di>ne  fid>  aufjuhalten : fo  Dag  oon  Dem  Anfang  an, 
Da  Die  ©eele  Den  inwenDigen  $Beg  gefunDen  t>at< 
bis  jum  $oDeju,  Diefe  ®efct>affcnl>eit  Der  Pflicht* 
Überlegung  (etat  d'irreflexion)  unumgänglich 
nothmenDtg  ifl.  SDJit  (noch  unbefehrten)  ©ünDern 
ifteSganfcanDers;  Die  fönnen  nicht  ju  Diel  nach* 
benefen,  unD  Ueberlegungen  machen  über  ihre  $lb* 
Weisungen,  Damit  fte  einen  gebührenDen  Slbfchett 
unD  ©chmerfcen  Darüber  erlangen:  makaber  innere 
©eelen  anlangt,  Die  müffen  ohne  guccht  ^auti 
Uebung  nachfolgen. 

it.  <2Btr  fbflcn  unS  jtetS  misßrccFeit  ttacfr 
Dem  Siel,  welche«  uns  rorbalt  Dte  btmmltfcbe 
23cnifmtg  <&<& ttes  itt Cbriffo  jb£fu : mir  müf* 
fen  unaufhürlich  unD  unermüDet  lauffen,  Durch  ab 
ieS  was  unS  begegnet , es  fep  aud)  was  cs  wolle, 
Sicht  oDec  ginfternig,  ®utes  oDet  $B6fes,  Kraft 
oDec  ©chmachheit  / €lcnpen,  Slrmuth,  fein  2)ing 
ausgenommen , ohne  bep  etwas  flehen  ju  bleiben : 
gleich  einem  Sftenfchen  t>er  eilig  laufft,  welcher  ft# 
nicht  aufhält,  weDer  beprn  Äoth  Den  er  antrifft, 
noch  mit  Der^nfehung  Der  febänen  ®egenDen,  noch 
wegen  feiner  Sftigtritte:  fallt  er  etwa,  fo  flehet  ec 
wieDer  auf,  unD  trachtet  nur  fo  oiel  ffärefer  ju  lauf* 
fen,  um  Die  3eit,  welche  Der  gall  ihm  genommen 
hatte,  wieDer  nachjuholeh ; furp,er  läfft  Durch  fein 
Jöing  feinen  ?auff  unterbrechen.  <2Ber  gefallen  iff, 
UnD  ftch  Damit  auf  hält,  Dag  er  Den  Ort,  wo  er  ge* 
fallen,  befielt,  Der  begehet  eine  $hori)cit:  fä&m  ec 
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nur  in  feinem  Cauff  fort/  Dann  entfernet  er  fich  tm# 
mer  mehr  oon  Der  Gelegenheit  feineö  galleS;  unD 
Dergeftalt  immer  weiter  lauffenD/  fommt  er  baii> 
3utn  Siel.  $}*an  glaubet  nicht/  wie  Das  Ueberlegen 
(reflechir)  fo  fchäDlich  ift ; alleö  Ueberlegen  halt  auf. 
N.Teft.  T.  VI.  pag.  616-61S. 

, i2.  £)ic  ?reue  Der  @eelen  in  Dicfem  ®tanbe, 

befielet  nur  im  glauben  unb  fich  überlaßen: 
glauben/  Daß  ©Ütt  ganfc  gut  / ganfc  mächtig  ijl; 
ganp  gut , Daß  er  Diejenigen  nimmer  berläffet/  Die 
fich  ihm  überladen/  wie  3efaiaö  oerftchert : Äan  (a) 
rnicb  eine  lllutter  ihres  Bartbes  verg  eflen/  baß 
fte  ftch  nicht  erbarme  über  bett  Qohn  ihres 
JLeibee  3»  UnD  ob  fte  befjelbigen  vergäße/  fo 
will  ich  Doch  Dein  nimmermehr  vergeben.  0o 
ijl  auch©£)tt  gleichfalls  allmächtig,  uns  iu  unter# 
fluten;  2>u  wirff  crfahren/fpricht  er  bep  cben(b) 
Dem  s2>ropl>eten,  baß  ich  ber  rr  bin;  an  roel* 
<hem  nicht  ju  fchanDenmerDen,Die  auf  mich  harren. 
$)eranDere  *J)unct  Diefer  $teue,  begehet  in  Der 
Ucberlaffung  / ohne  ftd)  je  roieDcrjunehmen,  unD 
in  0orge,  Kummer  unD  Beunruhigung  über  ftch 
felbß  einjugehen,  fonDern  fogar  feine  0eltgfeit  unD 
feine  <£n>igfeit  in  ©CtteS  *£)anDe  lufteüen.  &ij? 
nennet  man  blinbe  Ueberlaflfimg,  Die  feinen  eige# 
nen  ^uhen  anfiehet/  fonDern  ftch  »on  ©£)tt  führen 
lajfet/mie  ein  blinDerSJienfchgeführet  tnirD  Don  fei# 
nem  Rührer.  V.  Teil.  T.  11.  pag.  44a. 

3um 
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<3)fli  bie&er  öe^orißt  Äupfcr  0!pag.i7j.na(&ju|i&en.) 

3$  (xibt  Cu ft  aufgddftf  un&  bet)  Qtyrtftb 

3U  fcpn.  i,  13 . 

SEBie  bittet  ift  bet  $ob , bem  ? bet  nicfct 

liebet  teinl 

$Bie  iffc  et/  £)€tr/  fo  füll,  bem,  bet  bi$  liebt 

allein! 

95oll  Slnmutl)  $ w bann,  mef>t  al$  man  folt 

bermutbcn; 

©Jan  mattet  fein  e^n  gutcbt,  aid  ein«  magren 

(Gütern 

£)  ‘Job/  ba$  Seben  bu  uns  fcbencfeft  unb 

etmecfft, 

Unb  taufenb  Reibungen  in  beinern  (sbcfyoog  bt* 

becfft; 

£u  l&fft  bie  gefiel  auf/  unb  un*  au*  taufenb 

^tben, 

$ut$  beim  £anb  ma$fi  ftep,  bie  bot  bem 

$ob  un*  tbbten. 

% 
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©tet$  Fan  ich  fünbigen/  n>eil  ich  auf  Sr* 

. * ben  bin; 

©tet$  Fan  ich  meinen  ©Ott  verlieren  au$  bem 

©inn: 

JSDer  $ob  gibt  alle#  ©ut/  ift  meinet  Slenbd  Snbe* 

gübrt  mich  jum  guten  Ort/  in  ©Otte*  fKeic^ 

unb  «Sänbe.  r 

i , - * 

3<h  lieb  bich  Demi/  o $ob/  ja  auch  nad) 

bir  »erlang : 

2ß3er  miß  erblafien  noch  ? Sffiem  macheft  bu 

noch  bang?  . 

$)em  »Serben  möglich  nicht/  ba$  fich  ganfc 

©Ott  ergiebet;- 

SOem  feigen  «öe^en  mol/  baö  meber  glaubt 

noch  liebet. 

* 

ü feiger  SlugenblicF/  an  bem  man  jroei* 

feit  nicht!  , 

©lücFooller  $ag/  bet/  maä  natürlich  ijt/  3er* 

bricht! 

SDu  Sag  toll  griebe/  ber  mir  gar  nichts  (jme* 

jeiget!  , • # 

O Sag*  ber  emig  bleibt/  ber  nie  jur  Stacht 

fich  neiget! 

Scr^ 


Digitized  by  Google 


unb  T)ctisrt#cn  50  flerben.  >07 


geniere  'Befrachtung 

©eS  BW  unfc  i>ret$igffen 
€inn*2MIt>e& 

* • « r » * 

Cbrifft  Sterben  für  uns/  unfer  Ster* 
bat  rnitCbfiltC'/  unb  bie  'Deiemiguttg: 
mit  ©0€<E/  benimmt  bem  Stob  alles 
fürcbterlicbe.  IPic  übrigem'  geforberte 
Seele«/  verfcbtebertflia)  beiiCob  »et/ 
lange«/  ober  wd>t  verfangen. . ! 

••  ; ' •••'  • 1 *i.  i:  " ‘ ‘ :'t 

C^nffuß  ifi  (a)  für  alle  gefiorbett/  Da* 
*3  mit  atic  ihnen  fetbjl  l'rerbcn,  unö  eiligeren  m 5g* 
ten  in  Die  Sluöubung  Der  ©runD  * gehren  Der  SRefi* 
giomnemlid)/  in  Die  0eib|l:  Verleugnung/  meid)? 
mad)t/Dag  biejemgeit/  welche  tiodb  lebe«/  mc&tf 
irrten  (Hbfi  lebett/ fortberii  Dem/  Der  ihnen  Durch 
feinen  $oD  ein  n>al>teß  2eben  oerDienet  bat/  nemlicb 
(ein  2eben,  roelcheß  er  niittbeilet  Durch  Den  ^ob; 
fcann  3^(110  Chriffuö  fß  S^fforbcrt  unb  mifer* 
xot&tt,  um  unß  ein  neucß&beneinjuDrucfen/meb 
cheß  er  und  auf  feine  anDere  ^eife  mitrheilen  Faxt/ 
alß  Durch  Den  ^oD.  £r  hat  aud)  Durch  feine  trium* 
phirenDe  2tufer(tel>ung  auß  Dem  ©rabe/  unfer  aller 
©tab  herrlich  gemalt:  alfo  Dag  Derjenige/  Der 
fich  nur  roiüig  Dem  geglichen  $oD  (Deräbjterbung) 
unterwirft/  ohne  gehl  herrlich  auferfteben  wirD/weij 

U 2 \oU 
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folgern  Da*  ©rab  eia  SßrunnqueU  De*  Seben*  unD 
Der  €rneurung  ift. 

2.  £>a*  ©rab,  welche*  nur  Den  $ob  in  ft$  iu 
befc^ieflfen  fchiene,  empfängt  unD  gebietet  Da*  Zt* 
ben:  Da  empfängt  Da*  fterbcnDe  SfBeibew&orn,  ein 
neue*  unD  viel  überflüfHgete*  Sieben.  $)a*  ©rab 
ift  eine  ©ebär*3J}utter,  welche  auf  eine  uiei  oortbeil* 
haftere  ^LBeife  empfängt  unD  gebietet,  ai*  eine  na* 
tätliche  Butter;  Dann  Diefe  gebären  nur  jum  $o* 
De,  Da*  ©rab  aber  gebieret  nur  jum  Ceben.  3£fu* 
$$ri(lu*  bat  Da*  ©rab  berrlicb  gemacht.  O ©rab, 
Du  fthieneft  fonft  nur  ein  fürchterliche*  ©efängnij 
$u  fepn;  nun  aber  bift  Du  eine  liebliche  ÄinDer* 
^Biege!  O wenn  man  Die  QBortbeile,  fo  mol  De* 
geiftlichcn  al*  De*  natürlichen  $oDe*,  wüfite,  man 
WürDe  fich  nicht  mehr  Daoor  fürchten  Wnnenf 
SftacbDemS^fu*  Sbrifiu*  Durch  Den  $oD  hinburd) 
gegangen,  bat  Der  $oD  nicht*  fürchterliche*  mehr: 
er  bat  Demfelben  Den  ©tachel  genommen.  «0?an 
hat  ein  ©ebeimnif},  woDurch  man  Der  ©chlangen 
tbr@ift  megnebmen  fan;  Dag  man  nemlich  felbige, 
wenn  ftc  atn  meinen  erbittert  ift,  in  etwa*  beiffert 
läget,  moDurch  fte  Denn  ihren  ©iftoerlieret,  unD  Dar* 
ttach  nicht  mehr  fdjaDen  fan.  3£fa#  £bnftu$ 
hat  Dergeftolt  geh  felbft  $u  folchem0nbeiffcn  Dahin 
gegeben,  unD  Dem  ^oD,  wie  Die0<hrift  reDet,  feinen 
©tachel  unD  ©ift  genommen.  ®er  $oD  bat  nun 
nicht*  fürchterliche*  mehr : Da*,  wa*  un*  nod> 
furcht  einjaget,  ift  nur  einUeberbleibfel  De*  $oDe*; 
Dann  würrflich,  man  emoftnDet  Den  “Job  nicht: 
Da*  wa*  fchmer fclich  Darin  ift,  ift  nicht  Der  $od, 
fonDern  wa*oor  Detjt  $oD  hergebet;  Der  3;o& 
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felbft  bat  nur  »a*  liebliche* ; er  tt>ut  nichts  33öfe*/ 
Dielmebr  macht  er  allem  s236fen  ein(£nDe;  unDgebie* 
ret  alle©üter.  N.Teft.T. V.pag.  379-381. 

3.  iDaa'ifttbc  (a)  aller  ©utge  ift  natye.  Qo 
feyb  mm  tlucj  unb  wadbeuD  jumcSebät.  ©ie 
©inge  triefet  <2Bctt  sehen  fo  gefch»inb  oorüber, 
bafj  fie  nur  geboren  »erDe»  um  ju  fterben.  ®a^cp 
uergleicht  Der  Prophet  b<t$  leben  (b)  eine*  $}en* 
fchen  mit  Dem  (Sva*,  »eiche*  faum  grünet/  Da  e* 
fchon  oerDorret:  unD/  al*  »enn  it>m  Diefe  Merglet* 
chung  noch  nicht  gnug  fcbiene;Die$ürfce  Det©inge 
tiefe*  geben*  oorjufleUem  fo  fefcet  er  bittyU;  er  biß* 
feet  wie  eine  Blume  anf  Dem  5«lDe,  Die  fajt  fo 
oa(D  Der»eltfet/al*  fte  anfangt  ju  blühen,  ©rum 
fo  ift  ja/  in  glnfebung  unfer/  Da*  £nDe  aller  ©inge 
nahe;  Dann  alle*  »aö  hier  unten  ift,  enDiget  ft<h 
mit  unferm  geben. 

4v  SIBtr  müflfen  Derhalben  Dlug  feyu,  unD 
wachen  jum  CBfcbat.  ©ie  Klugheit  mug  un*  b t* 
wegen;  Daß  mir  un*  an  nicht*  feft  hangen;  weil 
alle*  oorüber gebet  unD  ein  £nDe  nimmt:  fte  muß  un* 
perpflichten;  un*  ju  oereinigen  mit  (<öDtt)  unfertn 
lebten  0iDe;  welche*  »irD  perhüten;  Da§  für  un* 
nicht*  ein  £nDe  nehmen  »irD : wenn  mir  un*  mit 
tiefem  unferm  €nDe  »ifienju  bereinigen;  Dann  »et* 
Den  »ir  Den  $oD  nicht  fchmdtfen.  ©er  $oD  »irD 
un*  fein  $oD  fepn ; er  »irD  nur  ein  Slbfchieb, 
Durchgang  oDer  Ueb^rgang  fepn;  Der  un*  oonei* 
nem  geben  $u  einem  anDern  »eit  ooüfommenent 
unD  überflftf  igern  gebe»  hinführen  »irD ; unD  eben 
Derjenige;  Der  un*  fchon  in  feinen  0choogeinfencfet/ 

U $ »ann 
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mann  mir  hi«  fo  gtätflich  ftnD,  Dag  mit  in  unfern 
tlrfprung  mietet  cinflieffcn/  Der  mirD  unä  au#  in 
Der  gon&eti  £migfeit  Dahinein  fencfen : ttnD  mit 
merten  blog  tiefen  Unterfc&eib  jmifcben  tiefem  unt 
fcem  jufünftigen  Seben  finten,  tag  mit  Dort  benjeni* 
gen  merten  fef>en/  t et  un3  in  ftd)  crfuncferr  feilt; 
feer  aber  fefjen  mir  ibn  nicht/  mir  ftnb  mie  fchlafcnt 
iti  feinen  göttlichen  kirnen : mir  mi  jfeu,  tag  er  e$  ig, 
fcer  tintf  umfchlieffet/  unt  immer  tiefer  in  feinen 
0d)oeg  einfencfet ; mir  fef>en  ihn  aber  nicht.  55>ort 
merten  mit  ihn  fchen,  bort  mirt  er  uno  beftfcen; 
unt  tiefe  felige  iÖefthung  merten  mir  ernennen,  feie* 
ty,  tarin  mug  tenn  unfere  Klugheit  begeh««/  tag 
mir  untf  nicht  anbüngen  an  etmao  Daä  vergänglich  ig/ 
fontern  tag  mir  einig  unt  allein  untf  anbängen  an  u nt 
fer  le§te$  €nte,  ba$  mir  nimmer  verlieren  merten. 

5.  ©ao  Wittel/  Um*  an  nichts  vergänglicheOfeg 
*u  hangen/  hingegen  unö  ju  vereinigen  mit  ©Ott/  ig 
tiefet  tag  mir  wacfcettb  |ey  tt im  (&cbfa.  <$Bo}u 
machen  mir  aber  im©ebät?  $Sir  machen  allein  $u 
©Ott/  unt  mir  entfcblafcn  allem  übrigen/  mie  tie 
33raut  im  ‘öohenlict  eO  erfuhr  menn  fie  fpricht: 
Jd)(a)fcblafe/  abertmin fterQ tvacbet.  <3öit 
füllen  tenn  in  unferm  'perfcen  macbent  fepn  ju©Ott, 
unt  vetgeffen  oller  ©inge  tiefer  <253*11/  fclbige  anfe* 
hent  mie  einen  vorüber  gebenten  ‘Sraum , bet  fei* 
ne  0pur  nach  fich  lagt.  N.  Teft.  T.  VII. 
pag.  i f4  - if  6. 

6.  ©er  $ot  überfäüet  um*/  menn  mir  am  menig* 

gen  taran  getenefen ; trurn  muffen  mir  fuchen  in 
ten  0 tant  ju  gelangen/  ta  mir  ohne  furcht  (b)  ße* 
£ett 

C«)  #0&<l.  5/1.  (b)  £uc.  H/  36. 
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formen  vor  Des  tttenjcfcert  Bo^n.  $)tefe 
grepmütbigfeit,  unb  Diefen  günftigen 3utritt  ( ünnert 
wir  nicbt  erlangen , alö  menn  mir  bep  Seibeö  Sebeft 
eine  ©emeinfd>aft  mit  ihm  aufriebten ; unb  biefe  ©* 
ni  einfdwft  erlangen  mir  nicht  anberä,  alä  Durd)  einen 
immermäbrenben  Umgang ,,  eine  brunftige  ftarefe 
Siebe,  unO  ein  fleißige#  Iftabebleiben,  mobureb  mit 
lernen,  mie  mir  mit  ©0«  umgeben  muffen : bie  Siebe 
macht  Die  ftreunbe  gleich.  N.Teft.T.  111.  pag.  393. 

. 7.  Beltg  (a)  finfc  Die  CoDtcrt,  Me  in  Dem 

fySxrn  fferben,  u.  f.  m.  Sftein  ©Ott,  melcbe 
febüne^orte!  £#  gibtimeperlep2lrtenbe#<CoDea 
in  hem  &tf?rrn:  ber  erflerc  muß  notbmenbig  not 
Dem  anbern  rorgeben,  fonft  mag  man  mol  fterben 
Dem  $€rrn,  aber  nimmermehr  in  Dem  3>erw. 
SDamit  man  auf  bie  erftere  2lrt  in  Dem  $€rrn  ft  erbe, 
fo  muß  6er3ftenfc&entjtncfen  alle  Dem,  ma#  ihn  felbft 
betrifft, aße  Dem,ma#  bon  Dem  fünbigen  ?lbam  ber# 
lommt,  aßem  natürlichen  unb  menfcblicben,  aßet 
0qcnbett,  Damit  er  in  ©Ott  fepn  fönne.  O mabr* 
lieb  feliger  Job ! 3)u  bift  eö,  ber  aße  0djmer&en  ab# 
mifdjet.  O glücf  feliger  Job,  ber  ba  macht,  Daß 
Die0eele,ba  jte  autfgebetau#  ftch  felbft,  enblich  in 
©Ott  aufgenommen  mirbmnb  in  ihm  eine unbegreiff# 
liehe  @lücf feligFeit  genieffet.  O Job , bu  s23runn* 
queß  M mähren  Seben#  j J)iefer  Jobjielet  auf  aße 
0tänbe : Denn,  ohne  btefen  Job,  gebet  bie  0celc  nim» 
mermebr  au#  ihr  felbft  unb  ihrer  Eigenheit  au#.  O 
glücffetiger  'Job,  ber  bu  bie  0eele  in  ©Oft  berfen# 
efeft ! ‘iftur  Du  aflein  fanft  folche#  tbun.  *?Rach  bie# 
fern  Job  ift  bernatürliche  Job  ewunautffprechliche# 

, U_4 ©lütf; 
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i©lürf  weil  ec  Die  oollf omtnene  unD  flate  ©enief» 
fung  tJe^fcntgen  $uwege  bringt/  Den  man  bi«  unter 
i>er  SDecf c DeO  ©laubenä  genieffet.  Stber  obne  Diefeti 
«cflern  2oD/  ifi  Der  natürliche  $ob  immer  furztet* 
licfcu.f.tt). 

8.  <üßeil  ich  hi«  «ufDic  SRaeene  oom  $obe  f out* 
ine/  roirDOgut  fepnjuer£iaten/  wie  (innere)  ©celet! 
ftcb;  mitSibficbt  auf  Den  natürlichen  ^oD,  nach  ihrem 
©tanDe  (oerfchieDentlicb)  befchajfen  finDen.  3)ie 
©eeie/toelcbeim  Anfang  DeöleiDentlicben(3Bege^,uott 
ibrem  ©Ott  (unDDeffen  jart«  Siebe)  recht  eingenom* 
tnen  ifl/  fühlet  eine  fiartf e Neigung  oDer  Sluöjlrecfen 
nai  feinet  Bereinigung.  ©enm  ob  fie  gleich  fchott 
eine gemifie Bereinigung  erfahret/  fofübf« fie  Dem 
noch  ein  äuöfirecfen  nach  einer  noch  grünDIichern  unD 
innigem  Bereinigung.  Ob  nun  gleich  ihr  3ufawD 
überaus  ergefeltch  ifl/  fo  ifl  Dennoch  ib«  ©eniefftmg 
noch  nicht  in  DerooßfommenenSKube;  Denn  fie  rpirO 
gereifte  Unreinigfeiten  gereabr  (Die  wie  eme©4>iebe* 
cjßanD  ftnD/)  tmD  ein  gereiftes  Zeigen/  noch  mehr 
nereiniger/mebr  in  ©Ott  oeriobren  unD  erfuncfenjti 
fepn : juDeiti/  fo  ifl  ihre  Bereinigung  nicht  in  einer  um 
»erdnDerltcben  söefianbigfeit;  bisweilen  fühlet  unD 
erführet  fie  mol  oiclmcbr  eine  ©cheiDung/  als  eine 
Bereinigung.  2lHeS  DiefeS  ifl  Der  ©eele  peinliche 
melcheS/  ncbjl  Der  heftigen  Siebe  Die  fie  erführet/ 
macht/  Daß  fie  Den  $oD  reünfehet ; inDem  fie  nicht  be* 
gteijft/  DaßeSinDiefemSebeneinen©tanDgeb«/  Da 
man  mehr  mit  ©Ott  oereiniget  fepn  fönne.  ©ie 
toünfhet  befrepet  ju  »etDen  aus  Dem  Äercfet  DiefeS 
SeibeS/  Damit  fie  mehr  vereiniget  fepnmüge  mit 
©Ott.  3u  folcher3eitetfahretmanDiegrofienunD 


unt>  Verlangen  511  fferben.  ?rj 

heftigen  SßegierDenna*  Dem$oD/Die  Da  feinen  Dag 
fie  Den  SoD  bringen  müften/  unD  Den  Körper  Dem 
©rabe  überliefern/ Damit  Die©eele  Da*  ©lücf,»or* 
na*  fie  feufjet/  erlangen  möge.  ©ergeftolt  ftnD 
man*e  ^eilige  auö  Siebe  unD  Dur*  Die  Siebe  ge» 
florben. 

9.  hierauf  folget  ein  ©tanb/  Da  Die  ©tele, 
»eil  fie  il)re  erflere  Sörünjiigfeiten  oerlobren  bat/  unD 
in  eine  feltfame  €ntfr<Hftung  eingegangen  iji/  ihren 
guftanDganfc  umgefebret  anfiebet ; unD/  an  jlattDaf 
fte  nach  einer  innigen  Bereinigung  mit  ©Ott 
auöjirecfen/  unD  folcbe  boffen  folte/  fo  erwartet  fie  im 
gegen  *eil  nur3ü*tigungen  unD  ©trafen,  ©aber 
»irD  ibr  Der  $oD  um  fo  oiel  erf*recfli*er/  »eil  fie 
fi*  DorfieQet/  Daß  eben  Deg  ^ageö/  Da  ibr  natürli» 
*eg  Seben  ein  gnDe  nehmen  »irD/  ibr  ewiger  $oD  Den 
Anfang  nehmen  »etDe. 

10.  SRa*  Diefen  ©cbrecfen  unD  Slengflen  De« 
2oDc tf  gebet  Die  ©ede  ein  in  einen  anDern©tanDei< 
neg  neuen  Betlangeng  na*  Dem  $oDe;  ni*t/Utn 
(oonfommen)mit€briftooereinigetju  »erDem  »el* 
*eg  fie  nt*t  hoff»  Darf;  fonDern  fie  oerlanget  na* 
Dem^oDe,  Damit  fie  erlüfet  »erDe  oon  Diefem  Seibe 
Der  ©ünDen : fie  »iü  lieber  Die  $6fle/  alö  Die  ©unDe; 
unD  lieber  fierbe»  aig  in  Der  ©ünDe  leben. 

11.  B3enn  fie  Diefen  ©tanD  Dur*gegangett/ 
»irD  ibr  man*mal  Die  gur*t  unD  ©cbrecfen  Deg 
$oDeg  »ieDer  gegeben/  big  Daß  fie  enDli*»abrbaf# 
tig  toD  ift  an  aller  ©mpftnDung/  an  allem  eigenen 
Sftu&cn,  unD  an  aller  Eigenheit/  unD  inDerbb*ften 
®lei*gültigfett  bleibet/  eg  fep  $u  leben  oDer  jufier» 
Den:  fie  bat  feine  9Bab(/  feine  Neigung/  fein  Slug* 

U s ftre* 
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tf  reden  nach  Dem  $oDe  mebt;  inDem  fie  webet 
gurebtnoeb  Verlangen mel>r bat: fie  bleibet  töDtunb 
gleichgültig/  inSlnfebung  aller  ©tänDe  worin  ©Dtt 
fie  t>dtC/  oi)ne9ßerlangcnb*rau$  jugeben;  unD  ohne 
fte  ju  fürchten.  , . 

12.  ©oDennifl  Die  ©eelein  einet  oollfommeneti 
Ku^e;  weil  ihre  ^Bereinigung  ttn  Mittel  * ^3unct 
(ober  ©runb  Der  ©eelen)  oorgebet : unD  ob  fte  gleich 
folcbe  nicht  mehr  unterfcbeiDet,  fo  iflfie  Dod)  oiel  tue* 
(entliehet:  unD  Die  ooDFommencSvube  worin  fieftd) 
bepnDet/  Da  fte  webet  SfBabl,  noch  Steigung,  noch 
SluOjirccfen  bat,itf  ein  unfehlbareren'  Dag  Die 
^Bereinigung  im  Mittel  * s])unct  i jl.  ©oDenn  ifi  Der 
©eeleaüeö  gleiche  unD  fie  fprtd>t  in  ihrer  £deid)gül# 
tigFeit  mit  ^aulo:  XViv  (a)  jf  erben  ober  nur  le * 
beit/  jo  jirtb  wir  bee  &£rxtt.  £)ig  ift  gnug. 

1 3 . StocbDem  Die  0eele  lange  in  Dtefern  Sujtan* 
De  gewefen,  fo  wirb  fte  aufgewifleSlugenblicfegefe« 
$et  in  eine  fo  (tarefe  unD  fo  gereinigte  Siebe,  Dagibt 
Daber  ein  ^erlangen  ju  fWben  gegeben  wirb.  iSs 
tfj  emi&wae,  ich  weig  nicht  wa&  Da$  man  beffet 
erfahren,  al$  befchreiben  Fan.  igitt  i£twae  fagt  in 
Diefer  ©cele:  Vattv  (b),  bte  Qtwnbe  iß  Dom* 
me»t;  oerbetrlicbe  Deinen  ©obn,  Dag  auch  Dein 
0obn  Dich  berberrlidjen  m&ge.  ©ig  benimmt  nicht 
Die  oollFemmene  ©leicbgültigFeit,  unD  ijt  eben  eine 
cjBircfung  Der  ^ßollenDung.  febeinet,  Diefe©ee* 
len  fehiefen  ficb  nicht  mehr  für  Die  £rDe,  unD  Die  €rDe 
fep  nicht  mehr  für  fte:  eö  würben  auch  folcbe  ©eelen 
nicht  länger  auf  grDen  bleiben,  wenn  fte  nicht  anDern 
$u  helfen  beftimmet  wären.  £)b  fte  aber  gleich  in  Die* 


00  Stom.  *4, 8.  (b)  3ob.  17.  i. 
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fer^efchajfenheitfinD/  welche/  rocnn  fte  f^arcf  ti>vlre, 
Dil  ganfce  0ecle  perfcjhlingen  mürDe/  jo  ftnD  fie  Den* 
noch  bereit,  in  alle  <£n>igfeit  auf  £rDen  ;u  bleiben/ 
»cnn  fold>ed  Dgd  Wohlgefallen  ©Otted  wäre. 
Solche  53crfonen  ld(fet©Ott  leben  toiDer  alle  natur* 
liehe  Mittel  ju  leben/  ihrer  0cbn>dchlicbfeiten/ 
€rcuh/  $rübfalen;  Arbeit/  gdrtlichfeiten  ihwd 
^emperamemd  ungeachtet;  unD  beDienetfich  ihrer 
im  ^erfolg  jum^uijen  unD  Erbauung  Der  0eelen/ 
*ajuDer0eelen$roft:  tpärcDiefed  nicht/  Dennroür* 
De  fit  ©Ott  üon  Der  Welt  wegnehmen/  wenn  Dad 
Wercf  ihrer  93onfommenheit  nach  Der  2lbftd)t  ©Ot* 
ted  erfüllet  ijl. 

14.  £d  gefallet  ©Ott/  Diefe  0eeleti  gewähM'<& 
Dor  ihnen  felbfl  unD  oor  anDern  ju  Derbergen.  O 
wenn  man  Dadfteuer  fehen  fontc  woDon  fie  brennen/ 
Defien  Feinheit  unD  Deffen  Klarheit!  man  umrDeDac* 
tiberbeftürfct  liehen : ed  gefällt  aber  ©Ott/  fie  mit  ei» 
nem  armfeligen  duffern  Anfehen  ju  beDecfen/  Damit 
Diejenigen/  welche  nur  hiernach  urtheilen/  fie  nicht 
fennen  mögen.  Wenn  man  Den  ©runD  Diefer0ee* 
len  ernennte / tuürDe  man  fie  $u  hoch  achten/  unD 
©Otte  rauben  wad  ihm  jufommt ; inDem  man  in 
Dem  ©efd)6pf  anfehen  n>urDe;  n>ad  man  nur  in  ©Ott 
anfehen  muff.  3>|jtt)egen  oerbirget  fte  ©Ott  Derge* 
flalt.  0ie  rudert  von  nun  an  von  t^rer  2lrbac : 
cd  ift  für  fte  feine  Arbeit  mehr  ju  verrichten  ; ti^re 
tPercFe  folgen  i^ircn  übercill  nach ; ald  welche  alle 
in  ©Ott  gethan  ftnD.  N.  Teft.  T.  VIII.  pag, 
223-227.  itemT.VI.pag.y89. 
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Riefte , Du  btft  f<$6n , meine  SmmDitt. 

$o^el.  i/ij. 

V » » 

©iebe,  Du  bifl  febön,  mein  ©ellebfer« 

ibid.  v.  16. 

JDen  ©piegel  lafjen  mir,  mein  ©D$$>  mein* 

Sieb,  nur  Dar; 

3<t)  fpiegle  mich  in  Deiner  $ larbett: 

3d)  null  nur  Dieb  fefyn,  ‘äßabrljeit, 

fföicb  felbft  bergeflen,  unD  ot>n  SKücfblicf  le* 

ben  gar. 

\ * 

®a§  icb  mich  felbjt  noch  ftnD,  ift  unertrdg# 

Heb  mir; 

3«b  min  fel)n  meinen  ©Ott  alleine. 

SDu,  Den  id)  lieb,  anbdt  unD  mepne, 

€p,  marum  bin  i$  noch?  ^Barum  finD  i<$ 

mich  l)ler? 

Qßernidjtige  Du  mich/  leb  in  Dir  felbjt  allein; 

Sftan  fünDe  mich  nicht  mehr,  Dich  muffe  man 

nur  fefyen: 

0eB,  groffer  ©Ott,  Die  Sieb  im  t)6cbften  @ra* 

. De  (leben , 

3)ann  mug  man  fic&  berliern:  roa*  fan  mol 

füffer  fepn? 
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0i$  felbft  f<5n,  (Heb  befebaun,  unD/  Daß  matt 

Did)  liebt/  fehlen/ 

3ft  ©*fbfb23emi(|  / unD  nimmer  roahr:  , 
$ftan  muß  ftcb  felbfl  »erejeflen  gar; 

<£onfi  will  man/  o!>ne  ©runD,  ftd>  felber  nut 

befcbiD^en. 

€in  Öelbjt  • Steb^aber  fprtcbt/  er  liebe  meinen 
• SÄeifter: 

3$  öfaub*  nicht/  n>dr  er  auch  noefr 

Dreijter. 

SiebfH  bu  ihm  jeige  Deine  $reu/  ’ 

©aß  er  Dein  <&ut  allein/  unD  gan&e  0tü$e  fep. 


Serncre  Befrachtung 

©e$  Drei)  unt>  tre^igften 
@inn*25tlbe$. 


©©tt  beiufftßet  fid)  itt  bet1  0cbdnbeit 
feinet  ©eliebten  / unb  bte  @eele  bdu# 
liiflet  (ich  in  beit  0chdnbeiten  tbtes 
©©ttes/  ttiib  trill  (Tcb  felbfi  nicht  an/ 
leben  obet  achten. 


©icbe,  (a)  meine  .Sramin'ti/  6u  bifl  fdbSn; 

fte^e.  Du  biß  (eben;  Derne  2inaett  fmD 
wie  CaoDett  * 2 lugen.  0 ie£e , Du  btjt  fcb<Sn, 

tneui 
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mein  (Beliebter,  aud)  Iieblid?;  fo  iß  oiid>  un* 
(er  &etce  gruttciiD.  * £)a  Der  Bräutigam  fielet 
Die  fcehrfamfeit  unD  @efchmeit>i<jFeit  feiner  ©elieb* 
ten,  fich  Don  ihm  crcufeigen  unD  unterroeifen  $u  laf* 
fen,  fo  roirD  er  Dediebt  in  Den  ©laufe  Der  <£>d>&n* 
beiten,  Die  er  in  fie  gelegcr  bat.  $)efjiDegcn  licbFo* 
fet  unD  lobet  er  fie,  nennet  fie  feine  <0<h&ne,  fdne 
Vielgeliebte.  O föfifc$  2Bort ! teDer ju  ihr  hon 

einer  piefacbeit  (Schönheit;  Don  einer  dujfettf  unD 
ton  einer  innern : er  will  aber  auch,  Daß  fie  e$  wif* 
fen  foH;  ald  wenn  er  jagen  roolte;  (Siebe,  Deine 
0eb6nfeeit  ifl  im  ©runDe  fdjon  gebiröct/  obgleich 
tiod)  nicht  DoUFommen  gemacht ; miffe  auch,  Da§  Der 
in  Furfeem  Don  aufjen  DoUFommen  roerDeft  fdb5ti 
fepn,roenn  ich  Dich  roecDe  ‘ooücnDet,  unD  aufe  Deinen 
Cchwachbeiten  berau$ge$ogen  haben. 


2.*  S)iefe$£ebtft  Demnach  begleitet  mit  Der ‘sÖct* 
feeiffung  einer  nod>,nmfct>6Uigern  @d)6nbcir,  Deren 
Hoffnung  Diefer  0eef^  Dielen  Sftutlj  geben,  aber  fie 
lugiekh  in  Der  $)emutb  bewahren  muf  Durch  Die 
£rfdnm$  Deflcn,  u>a$  ihr  noch  fehlet. 


3.  QBarum  aber  fpri^t  et  ju  ihr  t Daf?  fte  in 
furfeem  fchhn  fepn  werDe  mit  Diefer  Doppelten 
hett?  $)arum,  weil  fchon  i>re2togett,  unD  ihre 
äbfichten  wie  €aubeif*2(ugett  ftnb,  inDem  fie  nem* 
lieh  forool  inroenDig  einfältig  ifl.  Da  fie  (ich  mit  i&* 
tem  ©eficht  nicht  abFehret  pon  ihrem  ©£>tt;  a(* 
auch  audroenDig  in  allen  ihren  SKeDen  unD  Verrieb* 
tungen,n>ekhe  ohne  VerfMung  jinD.  ^Diefe  $au* 
ben  * Einfalt  ifi  Daä  aflergroffefie  Äennjeichcn  De* 
gortgangö  einer  (Seelen:  Dann  ©eil  fie  Feiner  feum* 


men 
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uz 

menUmfc&roeife  oDer  dürfen  ft4>  mehr  bedienet/  fo 
»irDficDon@Dtt^@ci|löefübKt. 

4.  3»jwifcben,  Da  DieSÖraut  fTe^ct/t>a(?  fieDer« 
yoni^wniBrdutiöam  wegen  einer  Doppelten 
^eponbeit  gelobet  roirD,  frcbaberDaüon  niebtä  juei* 
gnen  will,  fo  fpriebt  fie  au $ ju  ibm : fiebe,  bu  biß 
febort,  mein  beliebter,  micb  liebheb.  0ie  gibt 
ibm  alictf  £ob,  fofieoon  ibm  empfängt,  toteDeriiu 
ruef/  unD  lobet  ibn  binwieDerum  aufa  aüerböcbfte 
J>«nn  ©«tetJ  unfer  iffc  fo  mu§  auch  fein  gob! 
ferne  ©te,  fein  Vergnügen  in  und  jurücf  bleiben, 
«fleö  muj  nneDergefcbicft  roerDen  juDem,  DerDec 
Urbeber  unD  Der  Sflittel^unct  aller  ® üter  ift.  $i*i 
y*  wichtige  Verhalten  lehret  un*  Die  ©raut  in  Die* 
Jer  ihrer  D\eDe,Dafie  überall  Den  »|jetrn  Derbere* 
l^et,  wegen i alles  Defien,  Das  er  in  fte  gelcget  batl 
®ann  1$  fd)6n  bin,  miß  fie  fagen,  fo  bin  üb*  Durch 
Deine  eigene  (Schönheit;  Du  bifl  e$,Dcr  Du  in  mit 
Ww  Jit  Diefec  Doppelten  ©4>önbcit  worüber 

“W  1 1 MV*/  IvVvjl«  j, 

£x  ?*  f*e  *W<h  binjui  Diefec 

®eelen  * OrunD,  Da  Du  in  mir  wobnetf,  Den  ich  Den 
unfern  nenne,  Damit  icb  Dith  einlaDe,  Dafj  Du  fom* 
rneil  mir  Dafclbft  Den<33ermüblung*j?ujj  ju  geben, 
Den  id)  balD  Anfang*  pon  Dir  oerlanget  babc,  unö 
Der  mein 0ipe  i(l;  unfh- Bette,  fage  ich,  iß  bereu 
tet  unD  gemietet  mit  Den  Blumen  taufenDerlen 
SugenDcn.  V.  T-fl.  T.  X.  pag.  150-15“  9 

1*  r ^iy°€i^eit  C«)  & **  Obern  Der 

r«'”^2(ii6flug  Der  2Unr* 
btit  bro2Uim4cbtiSen:  Darum  fommt  nic^ttf  um 

rci* 
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reine«  in  Oicfclbe.  ~S)ieftr  2iu«brucf  ijj fo  fch&n,  Da  § 

man  nicht«  tyw  f«^en  fan-  ***  ftem  ^ 
«fl«rfubtilefte,Der  ©eilt,  Die  KermKraft  einet  eache. 

€6  ift/  alö  wann  Die  0<hrift  fagen  wolte ; 0»jte 
Die  3Bei«heit,  welche  Die  Reinheit  aller  Reinheit  tu, 
einige  «eflecfungen  DulDen , in  einet  0eele  Die  fte 
fftbtet’  0olte  fie,  welche  Da«  atterremcjte  Siebt  i(V 
Derfrfben  gebier  ju  entDecfen  ermangeln?  eoltefte, 
twlie  Da«  allereDeljie  in  Der  Kraft  ©Otte«  nicht 
Kraft  genug  haben?  <3ßeil  nunDemalfo  ifl^  voran 
fie  m'cfct; bieminbeffe  Unreinigkeit  DulDen,  m Der 
nen  Seelen  Die  fie  führet,  gleichwie  fte  felbfl  ferne 
Unreinigf  eit  cinnehmen  f an. 

7.  @ie  iß  (0  Der  (Slam*  be$  ewigen  liebes, 
utib  ein  unbefleckter  Spiegel^  Der  H1ajeff5ü 
<Ö<Dttes,  unb  ein  »üb  feiner  (SuttgDeit  (b)  O 
©&ttU<hc«XX>brt,  Dubiftganh  Der©lanh  De«Sta>* 
nt  ©Otte«:  DubiftDet  (brillant)  Slbjtrabl  unD 
Die  Klarheit  Diefe«  ewigen  Sichte«.  $)u  bijl  ber  im# 

befleckte  Spiegel  bercSottbcit,  in  welchem  aHe 
DieWwürfe,  Die  in  ©Ott  foüen  empfangen  wer# 
Den,  in  einet  D6Uigen  Klarheit  unD  Reinheit  fi<h  Njii 
Den.  $ u biftDa«  »oUf  ommene  mußer  ferner  ©tw 
tinietc;  alle  feine  ©ütigf eit  ifl  in  Dir  auägeDtuctt, 
fowol  al«  aUe  feine  übrige  ^onfommenheiten  p 
wielft  e«  möglich,  Dajj  man  Deiner  ni$t  mitbrünfto 
aer  Siebe  begehren,  unD  fich  Dir  ohne  Vorbehalt  erge« 
benfolte!  Ofinb  woinoch  welche  fo  harte  unD  fo  tbö* 
richte  «Serben,  Die  fich  nicht  Den  Slugenblttf  Detgub* 
rung  Diefet  ©üttlichen  $Bei«b«it  übergeben  ? 

8*  O 


(a)  **  00  *.  16. 


oSle 


, i • tmfr  Der  0 feiert.  - 

S.  O Du  btfl  i£iirig(a>. 

unjertbeilbar  in  Deinem  2Befen.  £)u  bajl  alle 
ülacbcDie  nur  tn®Ottift;  tx>cii  Du  ein  einiger  unD 
wahrer  ©Ott  bifl.  jDu  bletbtß  in  Dir  jiU 
btv,  ohne  je  auSjugeben  aus  Deiner  ooüfommenett 
Einheit  : Du  gemeffefl  Deiner  felbfl  in  Dir /aufs  aller» 
fcoflfommenfle,  ohne  aus  Dir  ftlb(iauS$ugeben;  Dei* 
«e  0&tnmni£  unD  Deine  Siebe  enDigen  fich  in  Dir. 
ÖwunDerherrli$e©ufantfeiD  welche  niemaJen  uti* 
verbrochen  wirD ! Ob  aber  Dem  gleich  alfo  i(t,  fo  er* 
»eircr#  Du  Dennoch  alle  2>wge.  <3Bie  aber  erneuert 
Du  aUe  »enge?  »ergeftalt , Dag  Du  Dich  in  Denen. 
^Keinen  unD  oetnichtigten  0eelen  abcrmal  beroor 
kingefl;  Du  erneuert  in  ihnen  Dem  ifirtcreoiebcn/ 
unD  mache  jifie  auch  ££tmg : Du,  0<J3<DtC;  bringfl 
Dein  Wort  in  ihnen  berooc/  unD  täiTejlDaS>2luSge* 
Den  Deine©  ^eiligen  (Beiflce  in  ihnen  oorgehen. 
O0eelen/  alle  Diefe  grofleOinge  tuerDenin  eudher* 
neuert  r unD  erneuern  (ich  unaufhörlich  in  euch; 
gleichwie  fiepch  erneuern  in  ©Ott:  Denn  alles  roa* 
©Ott  tf)ut  in  ihm  felbft.  Das  thut  er  auch  i#  aUett 
Gingen,  Da  nemlich  Dtefe  »inge  in  ihm  eingefchlofim 
pnD/  unD  Da  er  in  Diefen  gingen  ift. 

9.  3*'  es  erneuern  ftch  auch  alle  0tdnDe3@it 
€h^i^  t*H  Dem  Puffern  Dicfer  0eelen ; 3€fuö  £bri», 
fiuS  wirD  in  ihnen  wiederum  geboren;  wanDelt* 
handelt;  und  roirefet  in  ihnen.  O wunDerberrlichii 
Erneuerung!  Allein;  0 ihr  0eelen,  Damit  ihr  eu<& 
nicht  einbilDet;  als  wenn  DiefeS  fdhier  unmögliche 
0a<hen  waren;  unD  Die  nur  oorbehalten  rodren  fäc 
jenes  Sehen;  oDer  nur  für  gewijfe  auSeclefene  0eden> 

3E  unD 


(»)  Sßtilh«  7i  *7v 


ed  by  Google 


jii  XXXin.gtmvBilb.  Belüftung  (g(Ptte& 

imD  mol  nur  ^einc  einzige  in  am  taufenDSabt* 
bunberten;  fo  roirD  ferner  gefagt/  Dag  Diefe  3&ei$* 
I)eit  fich  miötjtefle  unter  allen  (Sefcblecbtett : etfift 
feine  einzige  Nation  oDcr  ©efc^teefet/  nicht  eine# 
fo  groffen  ®utä  f&nne  tf>eilbaftig  werben:  fie  gibt 
ficb  ein  tit  Die  ^eilige  ©eeleib  unD  macht  fie  auch 
felbft  heilig;  nemlid)in0eelen,  bieiuber«öeiligfeit 
berufen  finD/  unDDiefem!Kuf  nid)t  wiebetfteben : fie 
machet  Sreimbe  (&<£>ttce , unD  bereitet  fie  allge* 
mach  unD  t>on  Anfang  Dar ju,  ^reunbe^O^e# 
*u  werben,  um  öiefe^Dinge  in  if>ncn|Utt»ircfcn : ©ie 
trutebet  auch  Die  proprem*/  welche  anDern  Die 
effiabrbeit  Diefer  oerf önDigen. 

10.  <5<2>tt  liebet  (a)  mit  De«/  Der  beyber 
TÜcit'Qtit  wohnet.  DDu®6ttlicbeatX>brt,  matt 
mug  Dein  fepn,  bey  Dir  wohnen,  Dein  Sieben  leben, 
tnenn  man  roiü  getiebet  fepn  non  Deinem  QBater. 
2Ber  3€fum  einmal  erf  ant  bat,  Der  f an  weitet  nichts 
lieben, am  ibn ; er  ift  in  ibn  oerliebt.  £>  Du  alte  unD  al* 
lejeit  neue0<h&nbeit,  wie  p,  Dag  man  Dieb  nicht 
ernennet;  unD  fitrnebmlicb;  wie  p,  Dag  man  Dieb 
iwbtliebet?  V.Teft.T.  X.pag.  282-^f. 

11.  jeb  batte  (b)  Die  POei$t?cit  beber,  Denn 
<Se(imDbett  unD  ©dxw^etc.  u.  f.  tu.  €ine 
0eele,  Die3£fum  Den^Dtt^enfcbennuteinme* 
nia  ernennet,  Die  jiebet  ibn  allem  anDern  uor.  @0 
balD  bat  man  nicht  Diefetf  @5ttlkhe  VOwt  gefunDetv 
fo  uergiffet  man  feiner  <Sefwibl?eit,  um  an  nichts 
al$  nur  an  ibn,  ju  gebenden:  ja,  was  foll  ich  fagen? 
man  vergiftet  nicht  allein  feiner  ^eibei»fonDern  auch 
feiner  0eelen  * ©efunDbeit.  £)ie  Beele  ijl  non  Dec 

Beben# 
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unb  frer6ee!ett. 

©cb&ibett  ihres  ©Ortes  Dermaffentruncfen,  Daß 
fie0eligfeit,  QSollfommenheit  u.  f.  w.  oergiffet, 
um  an  nic^tö  $u  geDencf cm  als  nur  an  Die  0<h6nbeit 
Der  3Beish*it.  2UIeS,  was  Die  ©eefe  feCbfl  betrifft/ 
rühret  fie  nicht  mehr;  weil  fte  DiefeSffieisbeit  mehr 
liebet/  als  if>rc  Scfeon^ctt  unb  als  ibre  egefimb* 
^eit.  2lber  es  i(t  fo  fern,  Daß  jte  Durch  DiefeS  glicht* 
achten  ihrer  felbft,  etwas  folte  Derberen ; Daß  fie  im 
gegentheil  nicht  fo  baiD  ihrer  fei bfbergiffet,  um  nur 
an  Den  ju  geDencfen,  Den  fie  liebet,  fo  forgeterfelbjt 
für  ihre  ©efunDheitunD  füril>re  0<honheit. 

12.  (gs  Dam  (a)  mir  alles  (gutes  sugletcb 
mit  ihr.  £>ie  ©eele,  Die  alles  um  ihres  ©OtteS 
JDiüen  oerlieret,  geijftiche  SKeic&tbümer , dichter/ 
©chonheit,  ©efunDheit/DieftnDet,  nadjDem  fie  alles 
Um  feiner  Siebe  willen  t>erlobren(unD  oergeffen)  hat/ 
in  ihrer  äufferften  Slrmutb  3hn  fdbfl : unD  foDenn  jtn* 
bet  fie  in  ihm  alles;unjablige©üter  unöDieichthümer, 
ja, nichts  geringers,ais  alleSXeichtljümer  Deröottheit. 
V.Teft.  T.  X.pag.  27  f,  276. 

1 3.  SDer  fcigrr  (b)  bat  geberrfebet,  er  l?at 
fid)  mit  Sterbe  bebleibet,  mit  QtarcFe  bat  er 
ficb  umgürtet.  O ®ee|en,  Die  ihr  nicht  mehr  eigen* 
ntthig  fepD,  unD  Die  ihr  alles  / was  euch  angehet/ 
©Ott  heimgeftellet  habt,  fommet,unD  lefet  Diefen 
Q3erS/  auf  Daßihrmit$reuDenüberfchüttet  werbet. 
UnD  ihr  / 0 meine  furchtfanie  unD  eigennüfcige  «^et^ 
fcen,  ihr  werbet  auch  Darin  etwas  ftnDcr./  Das  euch 
ein  freuDiges  Verlangen  unD  Vertrauen  gibt,  euch 
©Ott  ju  überlaffen.  O Siebe,  bereite  Dir  ©efchöpfe/ 
Die  Dich  ohnegigennufcen  lieben,  unD  Die  nicht  mehr 
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if>re  iSf)re  anfeben : bereite  Dir  JftnDer,  Die  feine 
mehr  haben*  alg  Diente  ibreg  93aterg. 

14.  ^IBarum  Reiftet  eg,  ©Ott  habe  ftcb  mit  3t*r# 
De  oDer  Schönheit  DefcletDet:*  3ft  **  Denn  nicht  Die 
wefentliche  Sch&nbeit?  O eg  beiffet  Darum  alfo/ 
weil  Diefe  ®cf>6nl)eit/  welche  ibtn  fein  ©efchopf 
juroege  bringt  / Da  cg  ibm  nichtg  raubet  , unD 
ibm  ton  allem  Die  (Ehre  giebet,  gleidjfam  fein 
ÄleiD  ift;  eg  ift  Dif?  eine  jufdllicje  Schönheit/ 
Die  ibn  umgebet  unD  erfreuet.  O meine  Schön* 
heit,  Du  bift  in  meinem  ©0$$;  unD  ich  ge* 
Dencfe  nicht  mebr  an  meine  ‘öe&licbf  eit:  SKücfetmit 
nicht  mebr  oor,  (a)  Da§  ich  fchwctrh  bin ; meine  Sonne 
hat  mich  alfo  entffabet,  weil  fte  fich  feibft  mit  meiner 
Schönheit  befleiDet  bat : meine  Schönheit  Hebe  ich 
unenDlich  mebr  in  ibm,  aig  ich  fte  roütDe  lieben  in  mir 
feibft : ja/  ich  würDe  meine  Schönheit  in  mir  baffen/ 
weil  fie  mit  Der  (Eigenheit  roürDe  oerDorben,  unD  mei* 
nem  ©Ott  geraubet  fepn : ich  Hebe  fie  aber  in  meinem 
@ött ; unD  meine  •öejjlichfeit  ift  meine  Schönheit/ 
weilen  Die  alleinige  Schönheit  meineg  ©Otteg  mir 
gnug  ift.  (Eben  alfo  ift  eg  auch  mit  Der  Stärcf  e : 
fteiftganfcin  meinem  ©Ott;  unD  alle  Schwachheit 
ift  in  mir;  aber  Die  Stdrcfe  meineg  ©Otteg  ift  mit 
gnug.  SWit  DieferStdrcfe  hat  ©Ott  ftd)  umgöw 
•et/  Damit felbige  ihm  nicht  wieDer  geraubet  wetDe. 
V.Teft.  T.  IX.  pag.  485-487. 

1 5 . <S<Dtt  (b)  | afyt  an  alles, was  er  gemacbec 
batte;  unD  fiebe,  es  war  (ehrSut.  Senneö  ift 
nichtg  befferg  für  Den  $D?enfcben,  alg  wenn  in  ihm  Dag 
SöilD  feineg  ©Otteg  gefeben  roirD ; unD  nichtg  mehr 
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unD  Der  Seelen. 

f>err(id)ent>  für©OK  auffcdbm,  al?Daf?  er  ficb  ab* 
gebildet  ftebet  in  Dem  9)}enfcben.  £>aber  fommc  Die 
brünflige  Siebe/  Die  ©Ott  ju  Dem  $?enfd)en  gehabt 
bat:  Denn  ©Ott  belujiiget  ficb  Darin/  Dag  er  ftd) 
aufler  ftd)  bebauet  in  Dem  3)lenfcben : unD  gleicbmie 
alle  23efufltgung  ©Otte*  in  ihm  felbfl  Darin  beliebet/ 
Dag  er  ficb  felbfl  befcbauet,unD  Dag  er/  fid)  befcbauenD/ 
feinXX>ort  gebieret;  alfb  jlebet  auffer  ibmalle  feine 
Jßelufligung  Darin/  Dag  er  ficb  befd)auet  in  Dem 
SSenfcben/  Da  er  in  Demfelbenfein  ^iiDftebet/  uni 
feinfiport  in  ibm  formiret : melcbe^autoäCa)  nett* 
net/  Dag  Cbrifhtf  in untf  gejlaüet  merDe. 

1 6.  &&  mug  Derbalben  Der  Sttenfcb  nimmermehr 
ftcb  felbfl  bebauen/  nod)  ftd>  anfeben  auffer  ©Ott. 
^Benn  er  fokbeö  tbut/  fo  ifl  Dig  eine  Quelle  feinet 
UnorDnungen ; er  fallet  in  eine  falf$e  0nbilDung* 
fd)öpfet  0telf  eit  au*  feiner  Q$eräcbclkbfrit/  und  Der* 
giflfet  feinet  Urfprung#.  ®2Benn  er  aber  treutfl/ 
nimmer  etmaä  anDer$  anjufeben/  al*©^«:*  Demi 
entDecfet  er  in  ©Ott  feinen  2lDel  mit  OBerrounDerung/ 
obne  $urd)t  einiger  Hoffart:  Denn  auffer  ®Ott  ft« 
bet  er  nicht#  tstffrb*  al#  Den  Seimen  worauf  erg« 
mac|t  rourDe ; aber  in  ©Ott  ftcf>ef  er  ficb  al#  einen 
©Ott/  Durch  Sftiittbeilung ; unD  Dig  fielet  er  feld)e« 
geflalt/  Dager jügleicbentOecfet/  Dag/  mennerauf* 
b&ren  mürDe,fi<b  infeinerUrquelle  anjufebemum  ftc& 
ju  feben  in  ficb  felbfl/  unDer  ibm  felbfl  Da#  geringfle 
folte  iueignenmollen/er  folcbe^  nicht  obne  unrecbtmäf* 
Anmaßung  tbun  f anne alfo  Dag  er  auffer  ©Ott 
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ein  fo  erfcbrecfUc&etf  0^id^tö  fepn  würbe/  Da§  tym  alle 
Sufi  cergebet/  fi<ft  je  wieber  anjufeben.  Unb  e$  ift 
noch  am  fcltfamflen/  ba§/  wenn  Der  SBlenfd)  ftc^b 
felbfl  anfiebet  auffet©Ott/  folcbetf  il>n  ntebt  Demü* 
tbiget;  er  wirb  im  gegentbeil  boffärttg  in  feiner  £)e* 
mütbigung/  unD  inDetn  er  fleh  binterd  Sidjt  führen 
Idflfet/  eignet  et  fic&  Dasjenige  $U/  waä  nicht  fein  iff. 
S>erbalben  ifl  et  non  großer  2ßicbtigfeit / Daß  Der 
SEenfd)  fid)  nimmermehr  felbft  anfebe;  fonDetnDag 
er  bloß  unD  allein  feinen  ©Ott  anfebe/  in  meinem  ec 
fidj  ohne  ©efabt  fielet : weichet*  Denn  eine  immer* 
wdbrenDe  SÖefcbauung  bet  3Jlenfd)eti  auf  feinen 
©Ott  ift.  UnD  Diefe  3$efd)auung , weiche  nidjt* 
anbertf/  ifl  alt  ein  einfältige^  Slbfeben  oDerSlnfeben 
De$©emütbi*in©Ott/  jiebetna^ftcb  DicSöefcbau^ 
ung  ©Otte$  auf  Den  SDlenftyen:  Denn  je  mehr  Der 
«Ölenfcb  feinen  ©Ott  befdjauet/  befln  mebr  wirD  ec 
con  if>m  bebauet.  £)ifj  machte/  ba§  3)at>iD  autJrief : 
5Baö  (a)  ifl  Der  SJlenfdj/  bafj  Du/  o ©Ott/  feiner  ge* 
Dencfeft!  V.Te(t.T.I.pag.  32*  3$. 
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Sunt  XXXIV.  @inn*25ilt>. 

(©fl§  Ijiebtr  ge()ot’ifleÄupferi|lpag.5ii5.nat()juf«5tn.) 

, . / 

S2Bcr  fcern  mißangef,  t>er  ifi  ettt 

©fiftmtttfnn.  i <£or*6,  17. 

3n  ©n*/  in  ©ne*  fcf)md(j,  mein  <§immelfc 

SSräutigani/ 

0o  innig  fcein  £et(?  unD  Da*  meine/ 

$)a§  nicht*/  al*  Dein  $erfc/  mehr  tu 
. fc^einc ; . 

€p/  blafe  auf/  bie  feböne  giamm! 

3n  Deiner  0<$miebe  Dreb  Die  «gerben  tau# 

fenDfad) ; 

• 0d)lag  mein  «Serfc/  Daf  Pein  Stmbog 

tone ; 

SDtacfcä  gar  $u  nickte  nur:  n>ie  mirb*  bann  fepn 

fo  fdjone! 

©l&fc&et  einft  Dem  geur/  Die  ©lut  ba(D  neue 

mach. 


©n  «gerb/  n>ie  Dein  •gerfc  ift/  jar  Daß  nur  fep 

iün  »öerfc: 

^ann  toerb  i<$  Diefe^  ©lücf  genieffen! 
Sa§  in  €in*  äße  «öerfcen  fftefien/ 

-Durch  einen  angenehmen  0chmerfc. 
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ÖBer  Deine  ©lut  noc3fe>  fd)eut/  fennt  ßc  nicht  i» 

. , . Der  ^bat: 

3$  finbe  Darin  mein  QSergnügen. 

3(1  mabrer ‘SrieDe  fenjl  ju-  Kriegen-, 

$Bo  biefe  liebe  $?otl>  man  nicht  ^efc^m^cfejt 

bat?' 


getttete  95eftachftmg 

©c8  93icr  unb  fctettöiaftett 
@inn*2Mlfce$. 

V v 

IPte  bie  <^erRcn  inniger  Redens 
burebs  5*uet  bet  £,tebe/  ober  burd>» 
Seim  bet  Hetbeit/  gebeuget/  jerfcbtnolf* 
fcett/tinb  nutbem  Pensen  3l£{a$uiJ£w 
nem  betten  bereitet  werbet». 


I. 


©cfcilttee  (a)  cner  mie  vor  <S>4>te.  @etü 

'Serl*  not  <&£)«  audfiuttem  iß*  i&m,  Daffelbü 
ge  fo  gdnfclicb  unD  üoüfommen  febenefefl/  Dag  Dato» 


gan^unD  gar  nichts  für  und  übrig  bleibe;  gleichwie 
wenn  ein  (3Ba(]er  reit  audgefebüttet  wirD  , niebtd 
Daüon  im  ©efäffe  bfeibet.  0ein*öcrlj  audfebütten, 
iß>  aud  ficb  felbß  aud  * unb  in  etwa*  anberd  überge* 
hm:  hier  febüttet  fic&  bad«öer&  aud  ftc&  felbß  aud, 
aber  nicht  in  etroad  gefebaftened,  fonDern  in  ©£)tt. 
€in  Sföenfch  Der  einen  anbem  $Dfonf<&en  febr  liebet. 


mu 
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fcbüttet  fein  «gerb  in  De*  anbern «gerb ; alfo^üt* 
m auch  Derjenige  Oec  ©03$  recht  liebet,  fein 
•ßerfc  in  Da*  @cint>e : bec&  mit  biefern  Un« 
terfd)eib,  ba§  man  nicht  ganb  au*  ftch  au*gebeti 
tan,  um  ftdb  in  ein  anbere*  ©efcbopf  ju  verlie« 
ten  : Daher  Denn  bie  Unruh  Der  menfcblidjcn 
Siebe  Fommt,al*  welche  au$  nicht  einmal  bep  Der 
Söefibung  De*  geliebten  c&orraurf*  eine  wahre 
SKu^e  geben  Fan,  inbetn  Diefee  Vorwurf  Drauffen  ift* 
tinb  nicht  mit  un*,  als  nur  obenhin  (oberäufler* 
Heb/)  vereiniget  werben  Fan;  ba  im  gegentheif* 
weil  ©Ott  unfer  Snbe  unb  Mittel*  9>unet  i\h  wto 
in  i(>n  mit  bem  gr&ften  grieben  unb9fa&eeinflieffe» 
fönnen,  unb  Da*  fo  viel  mehr,  je  inniger  mir  ihn  be« 
Pben,  unb  weil  aüe  unfere  £3egietben  in  ihm  ihr 
€nbe  fkiben;  bann  er  ift  beren  giel,  unb  erfüllet  (5r 
alle,  ö unau*fprechlicbe*  ©lürt,  einen  ©Ott  ju 
befib^n!  ‘üBer  Fan  e*  begreifen,  al*  nur.  Der  e*ge< 
febmäefet  hat?  O il)t  gerben,  Die  ihr  nur  Davju 
gefefcaffen  fepb,  ein  fo  groffe*  ©ut  ju  befujen,  mar« 
um  haltet  ihr  euch  Damit  auf,  baf  ibreueb  au*f<hüt« 
tet  in  Die  betrieglicbe  ^Bormürfe,  bie  nur  ben  binnen 
fcbmeicbelu , Da*  «gerb  aber  nid>t  erfüllen  Fhnnen, 
fonbern  nur  noch  leerer  (unb  Dürftiger)  machen  ? Sin 
»fjecfc  aber/  Da*  ftch  autfgieflet  in  ©Ott,  befinb  et  fich 
in  Der  gülle©Otte*  felbff,  unb  in  einer  voUFommenen 
Sättigung,  ©Ott  iflfobaun  auf  ewig  Der 23ejd)ü* 
her  biefe*  gerben*,  Da*  ficb  in  fein  £>erlj  uberge* 
geben  unb  übergegojftn  hat.  V.  Teft.  T.  VUI* 
pag.  298. 

2.  SBep  Der  ©torta  ©lagbalena  mar  Die  2Heinbct> 
D«  Siebe  fo  hifctS/  Dag  ft«  in  einem  SlugenblicF  au* 

$ $ einet 
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einer  ©ünDerineine*!iebl)ttberin  3€fu  mürbe.  3€* 
ju$  fo(>e  jie  an ; unb  fie  foigete/  als  eine  ©onncmQMu* 
me/Der  Ö3en>egung  bcr©onne  rreuii#/  unb  fehlte 
au # #t  ©eft#t  jU  Dem  Slnfcben  3£fu.  ö md#ti* 
geö  unb  buc#btingcnbeö  2lnfeben!  mobuc#  ba$ 
öfl*toerbdrtefh®g  alfobalD  jerf#mei&en  mug.  Q 
menn  mir  unö  nur  biefem  ®öttli#en  Slnfeben  recht 
motten  bloß  (teilen/  mir  mürben  auö  Teufeln  in  einem 
Sfugenblicf  in  (Engei  oetmanbett  merben.  5)}agbaie* 
na  tbat  nur  jweperlcm  mobut#  fie  $u  einem  fo  etbabe# 
nen  ©tanb  geiangete : fie  nabete  ft#  ju  3<£fu/  unb 
peüete  ft#  fußigti#  bin,oor  fem®öttii#eöänfel)em 
mel#eö  Sinfebcn  fo  iebbafte  unb  bur#bringenbe 
0trabien  auf  fte  juf#ojfe,  bag  ibr^öerfc  baoon  $er* 
f#moIb;barna#fob6retefteibmju.  ©ie  fteßeteft# 
bin^  unb  (te  börete  $u:  ftebe/  baritt  bejtttnb  bieäu* 
bercitung  ber  Sftagbalena/ju  bem  fo  erbabenen©tan* 
be : fie  batte  #n  aber  ni#t  fobafb  gehöret;  fo  Fonte  fte 
mit  ber$8raut  Tagen:  Weint  (a)Qcele$erfcbmolg> 
me  ntern  (Seitebter  rebete.  <2ßon  bem  am  jer* 
f#moü$  unb  jerffog  ^agbaiena  au# ; weif  batf  fteuer 
fo  brunftig  mat/  bag  es  in  ibr  Die  ailerftdrcflte  2ßir< 
cfungberüiebeiumegebra#te;  unbeSri#tetein  bie* 
fer  beglüeften  €iebl>aberin  buc#  feine  Q3rünfligfeit 
unb  ‘geftigfeit  eben  Dasjenige  aus,  maö  etf  fonft  tn 
anbern  Durd>  feine  togmterigfeit  oerri#tet.  ^iBdte 
ni#M0Jagba(ena  but#eine  aujTerorbentli#e  ©nabe 
unterflübetmorbem  fie  mdre  ben2lugonb(icfi)oc2ie* 
be  geworben;  aber  eben  Das  Jeuet/  bas  fie  oerjebrte/ 
gab  ibr  au#  eine  neue©eburt.  Sftagbaletia  marb 
verbrennet  unb  oerjebtet/  fie  marb  ju  2lf#e  gema#t ; 

aber^ 
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aber,  in  eben  DemStugenblitf  rourDe  au$  ihrer  2lfcbe 
eine  anDere  SRagDalena  gemacht:  eben  Der  Slugen# 
blitf,  Der  ihr  Den^oD  t>erutfachte,gab  if>c  auch  ein 
neueö  geben : jte  mar  ein  9M)6nij:,  fo  jtd)  in  einem  2(u# 
genblitf  mitDemgeuet  Diefet@öttlichen  0onne  per# 
brannte  unD  DaDurch  berührte ; unD  in  eben  Deut  2lu# 
genblicf  ,Da  fte  Durch  Sie  Siebe  berühret  marD/  erlangte 
fte  ibr  neueä  geben  Der  Siebe.  SföagDalena  oerroan# 
Defre3n>epmaiibre©eftalt  unD  if>e  geben:  Diefeö  biec 
tnar  ibr  erfter  5oD  unD  ibr  erftcö  geben ; unD  auf  §al# 
Daria  gieng  fte  ein,  in  ibren  ledern  $oD  unD  in  ihr  (e$# 
teretfgeben.  £) jroep gar febr  uiuerf<hieDlicbe5&De ! 
2)ie  0ü§igfeit,  Die(Q3rünftigfeit  unD  Die  ©egen# 
mart  Der  giebe,  perurfaebten  Den  erjten  $oD.  O 56# 
De!  o geben!  roer  fan  euch  begreifen?  $Da$ 
,geuer  oerurfachet  Den  erfien  5oD,  unD  Da$  erfle  ge# 
ben;  unD  DieÄälte  berurfachet  Den  jroepten  5oD, 
unD  D«$  jroepte  geben ; aber  eine  $dlte,  Die  ficb  in 
fteucr  nermattDelt,  unD  eine  rounDerbare  (a)  Sßer# 
ntengung  jroifchen  Dem  giebenDen  unD  Dem  ©elieb# 
ten  juwege  bringt.  SftagDalena  ftarb ; 3^0110 
ftarb  auch : Da  ging  eine  rounDerbare  ©eelemUm# 
manDelung,  oDermelmebteine  fo  poHfommene  Q3ec# 
ntengung  por,  Da§  SftagDalena  perlobren  mar  in 
3£fu,  unD  3€fuö  in  $ftagDalena  überging. 
n>ar  nun  nicht  mehr  Die  SSftagDalena ; e$  mar  3£* 
fu$ : e$  fagte  Damals  Diefe  giebbaberin : $Bo  bat  man 
meinen  ©eliebten  bingelegt?  ich  mill  ibn  bolen. 
3a,  Du  trägeft  ibn  fcbon  meg,  o SJJagDalena;  Dann 
Du  roareji  fein  lebenDigeä  ©rab : Du  fanDejl  ibn 

nicht 
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nic^t  ini©rabe;  Duwacejt  felbjt  fein  bertlicbe$un& 
triump()itent>eö(Ötnb  geworben.  N.  Teft.  T.  III. 


pag.  249»  2fo. 

3,  3ob4tine6,(a)  benjßfits  liebte,  lag  im 
©d?oop  ji£fu.  €r  lag  im  0e&oo§  3€fu/>  ec  wat 
in  feinen  3£fum  übergegangen ; ec  wat  in  3€fu/ 
unD  S^fue  wat  ibm : Deswegen  nennet  ec  fid>,  nicht. 
Den  Bungee  &ec3£fum  liebte, fonDetn  ben^önget 
be«' l£fu*  liebte;  Dann  ec  liebte  nicht 

mebt,al$  nurbureb  DieSiebeS^fu  felbfh  ec  haue 
feine  Siebe  mef>c,  Die  fein  eigen  gc  wefen  wate ; fon* 
Dem3@u*  liebete  inSobanne  (ficb  felbjl)  mit  fey* 
ncc  eigenen  Siebe  : Dann  ©Ott  fan  ftcfy  jelbjl  mit 
feinet  Siebe  lieben,  weld>eö  Sobanne*  nicht  fönte, 
bet,  weil  ec  feine  Siebe  mebc  bat«/  3€fum  mit  fei* 
net  Siebe  nicht  fo me  lieben,  fonDem  mit  Der  Siebe 


cupfy  feibft. 

4.  *£r  iegte  jlcfr  3ur  Bmß  3*80U  bin*». 
ObMftKÜg^  3nnger,  bWbeglücfter  SceunD! 
traO  mad>tefl  Du,  wie  Du  Dcrgejlalt  lagejl  auf  Dec 
löruji  Deines  lieben  SfteiftecS?  woran  geDacbtefl 
Du,  in  Diefec  oermunberlicben  93ertraulicbf eit?  ®ti 
ginget  oSobanneS,  Damals  ein  in  Den0cbooj?  3<£* 
fu,  es  ging  in  Die  eine^ntjücfung  00c ; Du  gingejl 
auO  Die  fe Iber  aus,  unDgingeft  iH>ep  in3£mm,unD 
3€fu$  ginge  binwieDerum  in  Dich  übet:  Dabet  roa* 
reff  Du  Dec0obn  DetSftaria,  als  3£fu*  am  ?reub 
tiefes  ju  ibefagte;  Daun  Du  battet  in  Die  fein  an* 
Dctes  Seben,alS  nue  Das  Sehen  3€fu:  Du  emDecfe* 
icjl  Da  Die  unauSfptecblicbe  SJitttbeüung  Des  inneren 
©tiUjcbweigen*,  meines  Diejenigen  erfahren,  weUhe 
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©Oft  Damit  begunftigct.  £S  gibt  eine  Sftittbei* 
lung  Des  0tillfd)tt>eigens  jwifcben  ©Dtt  unD  Dec 
0eelen ; unD  es  gibt  auch  eine  Dergleichen  jroifcben 
folcben  0eelen  untereinanDer,  toelcbe  obngcfebr  in 
einerlei  innerm  0taffel  Des  ©ebäts  ftcb  befinDen; 
man  muf  Denn  aber  fcbon  weit  gefbrDert  fetm. 
u,  f.  n>.  £s  mar  Sinnes  nun  nicht  mebt  Der  3o* 
banne* ; et  war  ganfc  3€fuS  CbnftuS  • et  lebete 
nun  con  §bnfto ; wie  *J>auluS  non  ftcb  felbft  t>et# 
fiebert,  (Dag  er  nicht  mebt  (a)  lebe,  fonDern  §bn> 
tfuS  lebe  in  ibm.)  €S  mar  eine  Uebergiefiung 
Der  0eele  3£fu  in  Scannern,  unD  Der  0eele  3o* 
bannte  in  3€fum : meines  nach  mpftifeber  Art  ju 
uerfleben  ift.*  N.Teft.T.  IV. pag> 389-391* 

5.  £)et$oD  (alles  geben*  Der  Eigenheit)  tt)irD 
entmeDer  ausgeroirefet  Durch  einen  Ueberflug  Der 
©naDen,  oDer  aber  Durch  eine  €nt$iel)ung  eben  Die# 
fer  ©naDen : eines  fo  mol  als  Da*  anDere  oerutfacbec 
Den^oD;  balD  tbut  es  DiefeS,  balD  jene*:  wann  * 
eines  oDer  Das  anDere  Diefer  betjDen  überfebroeneflieb 
gto§  roirD,  Dann  roireft  es  Den  $oD.  £)urcb  Den 
3oD  tpirD  Die  gdbigfrit  Der  0eelen  gefcbmeiDig  ge# 
macht  nach  allem  Villen  ©Dttes;  weil  aber,  obn* 
erachtet  ibrer  ©efcbmeiDigfeit,  ihre  Ausbreitung 
(unD^eite)  flein  ift,  fo  fomntt  ©JÖ$‘2,unD  3er# 
fdbmelbet,  oerniebtiget  unD  3erflöret  fie : unD  Da  ec 
t>iefe  gabigfeit  DurdjeinanDet  fcbmelDet,  fo  nimmt 
«r  fie  in  ftcb  ein,  »ofelbft  er  in  ftcb  eine  unermeßliche 
gdbigfeit  Der  0eele  fdpntfet. 

6.  Jöamit  ich  mich  begreijflid)  mache  (DanneS 
fällt  mir  ferner,  DiefeS  fo  3U  erklären,  wie  ich*  be# 

greiffe,) 
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greife,)  fo  mttg  man  fich  oorfellen  einen  garten 
©teinoDerein  Metall,  roeldje^  man  Durch  $euer$* 
tfraft  unD  $unf  fiicffenD  macht,  wie  Qßachä : fo* 
Dann  bat  DiefeO  Metall , allen  feinen  ©egenftanD 
»erlobren,  unD  ift,wie  Da$c]&acbtf,gefchmeiDig  unD 
beugfani , unD  Fan  allerbanD  0’nDrücftmgen  em> 
pfangen.  2llfo  verlieret  auch  Die  @eele  Durch  Den 
(mpftifchen)  $oD  allen  ihren  ©egenf  anD. 

7.  ®tefeö  aber  wohl  ju  begreifen,  fo  mu§  man 
t»ifen,Dag  in  Der  Eigenheit  gleichfamDrep  Naturen 
ju  jerf ören  finD : Die  erjte,  if  eine  0genbeit  Der 
CünDe,  welche  nicht  nur  eine  «öÄrtigFeit,  fonDern 
eine  boshafte  unDwiberfrebenDe  2Trt  bat,  rooDurd) 
fte  fich  allem  ©uten  unaufhörlich  wiDerfefcet.  $>iefe 
erf  e £ig*nfcbaft  Der  SÖiDerflrebung  Der  Eigenheit/ 
wirD  Durch  Die  wahre  Söefebrung  jerflöret.  £)iefe 
@ce(en,  welche  noch  wie  ein  harter  tbtein  fmD,  bear* 
beitet  ©Ott  (wenn  fe  nicht  weiter  gehen,)  nurfo  ein 
wenig  mit  Dem  Sföeifel,  um  fte  in  etwa  ju  poliren. 

8.  $8ep  Den  anDern  aber,  (in  welchen  Die  3erftö* 
rung  Der  jwepten2lrtber£igenbeit,Porgebet,)  Da  »er* 
gnügetftd)©ött  nicht  Damit,  Dag  er  ftefo  mit  eint* 
gen  Jammer  * @d)tägen  poliret;  er  macht  Da 
©chmelfc  Riegel,  er  wireft  Da  fo  oft  wieDetf>olte 
3öDe,  erbeDienetDaftch  fooieler^unf  unD  fo  oielec 
£eiDen,Dag  er  enDlich  macht,  Dag  Diefer  ©tein  (ober 
DiefetfSftetaH)  feine  harte 0genfd)aft »edieret;  unD 
big  nennet  man  CoD : er  macht  ihn  beugfam  unD  ge« 
fchmeiDig, wie  Dao  ^JBachafo  Dag  er  in  ihn  cinDrücFet 
wa$  ihm  beliebet,  unD  gibt  ihm  nach  ©efallcn  per* 
fchieDene  ©efalten.  ©lücFfelige  ©eelen  Die  bi$  Da* 
hin  gelanget  finD ! 2llle  Die  2Birrt  ungen  Der  fo  h^r* 

teti 
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ten  unD  tiefetf'fciDen/  Dienen  nur  Darju  um  Die 
©eele  hierhin  $u  bringen.  ©oDann  macht  ©Ott 
grofie  SScrtfe  Darauf;  er  erbebet  fte/  er  ernie* 
Drtget  fie,  er  oeränDert  ihre  ©tellung  / er  I>at  feine 
£ufi  Daran/  ibr  aßerbanD  ©eftalten  $u  geben  / um 
ju  t>erfucben,ob  fte  ftcb  auch  nocbmerDe  roiDcrfe^en : 
aber  nein/ ftemiDerfebet  ficb  nicht;  Dann  fte  ift  ju  al* 
Um  beugfamunDgefd>meiDig. 

9.  «frier  ift  Die  ©eele  jroar  mol  t>ernicbtiget> 
menn  man  Die  QUrlierung  ihrer  barten  unD  miDer* 
fefclic&en  ©genfebaft/  Die  fte  batte/  für  QSetntcbti* 
gung  annebmen  / unD  Diefe  fanfte  unD  gefcbmeiDtge 
€igenfcbaft/  fo  fie  Durch  Den  $oD  erlanget  bat/  für 
einen  ©tanD  DerQ3erntcbtigting  anfebenmiü:  auch 
ift  es  mürcfli^  eine  3Urnicbtigung;  aber  nicht  Die 
SßoßenDung  t)er  Qßernidjtigung.  3njmifd)en/ 
n>olte©Ott/  Daf?  nur  alle  ©eelen  bis  Dabin  gefom* 
men  rnaren ! Slber  ach/  mie  fo  rar  finD  fte,  Die  Da* 
bin  gelangen!  Manche  jteben  lange  Seit  Dasgeuet 
auS/  unD  jmar  mancherlei  2ltt  Des  getterS ; Den* 
noch  aber  lajfen  fie  ficb  nicht  ermeimen/  inDem  fte 
ftets  Diefem  oDer  jenem/  unD  in  Dtefer  ober  jener 
0acbe  ftcb  miDerfefcen.  ©aber  bleiben  fte  ihr 
ganzes  ?ebcnlang  entmeDer  in  Der  iftotb/  oDer  aber 
in  einem  ©tanDe  eines  fo  ziemlich  groffett  grieDenS/ 
»eil  fte  Do<h  Diele  ©ebeugfamfeit  erlangt  haben ; 
unD  fo  bringen  fie  ihre  $age  ju. 

10.  ©iefen  $oD  bat  ©Ott  felbft  Durch  feine 
^Birchtng  jumege  gebracht/  inDem  er  Die  ©eele  balD 
fcureb  Diefes  balD  Durd)  jenes  §euec  Der  ^rübfaten/ 
unD  Durch  gar  Dieleriep  $u  leiDenDe  ©inge/  tn  Den* 
©tanD  Der©ebeugfamfeit  nach  alle  feinem  ^Billetr 

bim 
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^tiiein  gefübret,  roorin  ec  fie  haben  roolte.  Sobalb 
bie  Seele  bitbet  gelanget  ifi,Da  finDet  pe  nicht,  Daf 
fic  einigen  Sfßiflen  mehr  f>abe , et  fep  auch  rote  et 
toolle;  inbem  ge  ©Ott  Durch  feine  2S*ircfimg  bitf 
babtn  gebracht.  JDenw>$  roat  e$  nur  etg  eine  mit* 
>elbareB$ircfung,Da©Dtt  fi<h  beöienete  alleren* 
tEreufce,  Der  £ngcl,  Der  Sttenfchen,  bec  'Jeufel  / bet 
€lenben,umbie0eele  bierbin  ju  bringen;  fo  bag  et 
«üe$littel  unb  $3ege  bornimmt,  Dicfe  Seele  in  Den 
StanD  ja  fefcen,  bag  fte  ibm  nicht  mehr  roieber  (lebet. 

ii.  $)ie  erflcn  Schlage  ftnb  am  allerfchmerb* 
lichften ; je  nac&bem  aber  Die  <3Biberfe&li<hfeit  geh 
verlieret,  fo  oetminbern  fleh  auch  bie  Schmerlen: 
bergejlalt,  bag  nach  unb  nach  fafl  feine  Schmerlen 
mehr  Da  ftnb,  roeil  feine  283iberfeblichfcit  mebrijl: 
ba  empfingt  Denn  bie  Seele  bie  Schläge  (be$*0am* 
merO)  obne  ge  fafl  j»  fublen,  unb  gebringen  ibr  feine 
Schmerfcenmebt:  biäroeilen  halt  ®£>tt  ein,  Dag  ge 
fich  ein  roenig  erbole;  Darnach  fingt  er  aufoneuc  an> 
ju  fchlagen , Damit  er  fee  immer  noch  beugfamer  ma* 
che;  bi$  enblich,  wenn  er  niemals  einige  BBiber* 
feblichfeit  in  einigem  0tücf  mebr  finDet,  bie  Sachen 
mögen  auch  fepn  rote  fteroollcn,  unb  roibren  fo  lang 
fee  immer  rooflen,  ©Ott  Denn  felbfl  fommt  unb  Drucf  t 
(ich tnbiefe  Seele altf  ein  Siegel  ein;  unb  big  ifl  Die 
innigge  Bereinigung,  £r  richtet  feinen  Stfc  aufr 
in  bieferalfo  oon  aller  (Eigenheit  unb  BSiberflrebung 
gereinigten  Secle>  unb  fommt  mit  feiner  ÜJtajeflät  ju 
ibr.  ^ag  tbut  aber  @ött,  roenn  feine  Sflajegät 
«rfcheinet?  ^«giefletecmeinemSlugenblicf , (unb 
jroar  Durch  (ich  felbfl,  unb  Durch  feine  unmittelbare 
©egenroart,  nicht  aber  Durch  einiget  anbere*  geuec. 
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mie  ergaben  etfaucbfepn  mögte,)cr  giefflt,fage  i<|, 
Diefeö  meicbe,  unD  ju  afle  feinem  ^Billen  beugfame 
«sSSacbS ; unD  mann  er$  gegolten  bat,  bann  bebnet 
<r$  au#,  unD  täfle  e#  auf  eine  fo  munberbare  <2Beife 
in  fufc  einflieflen,  baf  e$  ntebt  nur  §orm  unb  ©e* 
ftait/  fonbetn  fogar  feine  ganfce  gigenflbaft,  allen 
Unterf<beiD/aIle€ingef(bräncftbeit  oerlieret.  a.  f.  m. 
N.Teft.T.  VIII.  pag.  348-373. 

12.  tYUinbevtz  (a)  ifl  berät,  metif 

Zytxt$  iß  berät,  ju  allem,  roa#  bic  belieben  mögte 
mit  mit  ju  machen.  SDiefe  SIBieDerbolung  beutet 
an  eine  hoppelte  Söerettung : Da#  *£jerb  © aoib#  ijl 
bereit  ju  allem  <2®iüen  @£>tte#,unb  ju  allen  ©na* 
len  Die  ettbm  ntägte  etmeifen  mollen;  unb  bann  ifl 
«äaueb  bereit  ju  allem  Uebel,  ju  allen  £>emütbigun* 
gen,  0cbmacb,  Reiben,  u.  f.  m.  ü&ein  $er&  ifl  bereit, 
alle*  ju  empfangen  ohne  Sßeflür&ung,  ebne  £3etrü* 
bung,  ohne  Erhebung;  alle*  ifl  gleichgültig : flbone 
meiner  ni$t;  mein  £erh  ifl  ju  allem  bereitet  bureb 
Die  SXube,  Die  Du  e#  bafl  flnben  laflen,  unter  feinett 
^Betmimingen.  iöeine  SÖarmber^igfeit  unb  Dein* 
fäSahrbeic,  f>at  mir  biefe  Bereitung  unb  biefe  9tob* 
gegeben,  unb  mich  geleitet,  bafl  Dein  ©ottlicber 
«JBiUe  fid)  in  allen  Diefen  Gingen  findet,  unb  icb  iw 
liefern  ©&ttlicben2ßillen  meine  SXubeflnDen  müjje. 
V.Teft.T.VIU.  pag.  283*284. 
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(Bas  [)itf)<rg(f)briflt  ft'upftr  iflpag.  )i6.iia(ljiuf(f)tn.) 

2Bcr  t>cö  SBaflerö  trincftn  ttnvi),  t>aö  ic& 
tbm  ötbc,  fcn  wirb  mcfot  fcärften  in 
©wgfeit.  4/ 14. 

£>  ©6ttlic&<S  cffiaflT«,  t««  \ni  eroge  geben 

quillet , 

£aS  autfloföt  alle  gleife&eS  Brunft/ 

Unt)  uns  mit  Dem  ©efc&macf  Der  reinflen  Sufi 

erfüllet/ 

2(<b!  alles  anDre  ijt  nur  JÖunjl. 

&u  fflad)ejt  unfre  0eel  üerjebren/ 

’1!  UnD  flerben  fletö  an  aU’rn  $öe(jel)rcn. 

gieug,  lieblos  cTBafiet  ^ fleug  , Der  0eelen 

©runD  ju  füllen/ 

S)u  wirft  jur  glamme  füg  unD  jart; 

effienn  Du  mein  *£>erfc  entjünDft/  Fanft  Du  Den 

JÖurft  auch  füllen. 

£>  hohe  2ö3unDer  * $KeD’!  <aBer®anDlung  fuflfet 

§lrt! 

S©eDur$  Das  <2Bafier  ^eur,  Das  $eur  jur 

5Cüt)lung  roarD: 

cjBüt  Du  Der  0a$e  ©runD  ergrünDenf 

JDann  lerne  nur  Dein  «öepl  m deiner  £iebe 

. finDen. 
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, Spiere  Betrachtung 

!De8  gunf  unt>  feret)ßigften 
©inn^ilbei 

TX)k  fo  l}od)(Jwili!g  jföfus  tey  r tm* 
fetti  0edc«  * üDurft  mit  bern  Gebens** 
Vüaffet  $u  (Mett/  imb/  iwcbbem  et 
Utts  auegdeer et/  fdbfi  mfet  exvtget 
25uw«  $u  warben* 

i. 

(a)  ßutihuttb  rief : Wenn  jemanben 
fcurßct,  fo  fommc  er  5»  mir,  wiD  trtnefe. 
2lnjuDeuten,Dag3£Mjtetä  bereit  fep,ficb  ftnDen  j« 
lalfen,  |o  beifft  e$,  er  ftunb,  Damit  jeDermann  i^n 
fonte  feben;  er  rief,  Damit  aüe  ibn  fönten  böten: 
erluDaüeunDjeDeein,  Daßfiefoltenfommen;  wenn 
jemanben  bitrfiet,  faßt  er,  wenn  jemanD  Dürftig 
tfl  nach  Dem  ^epl  feiner  0eelen,  wenn  einer  begierig 
i(l  nach  Der  ^oUfommenbeit,  wenn  er  ©urjl  bat 
nach  Der  0T>icjfeit,  foDommeerjuttur,  mtö  tritt* 
dre;  Denn  icb  felbf*  bin  Der  unerfeböpfliebe üörunn, 
Der  tbm  feinen  £5ur|t  löfeben  min : er  fomme  ju  mir, 
unD  trinefe  au$  Diefem  nimmer  wrfeigenDen  Sörun* 
nen,  Der  immerju  überßüjjig  bwuaquillet:  er  Darf 
nur  ju  Diefem  Brunnen  fommen,  ftc&  Darnach  bfo 
efen,  unD  Darauö  unaufhörlich  unD  mit  langen  3u* 
gen  trinefen.  O unauöfprecblicbea  ©lücf!  2ÖBic 

2 fön* 
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fünnen  immerbar  eineö  fo  großen  ©ut$  genieffen/ 
unD  wir  wollend  nicht!  cd  liegt  nuranun*/  aus  Die« 
fern  0cbah  ju  fchöpfem  unD  n>ic  achtend  nicht ! roic 
ia(fenunfere0eelenjlerbenoorS)uril/  bep  Diefemle* 
benDigen  Raffer/  Da  unä  fclbigcd  roirD  angeboten, 
unD  roic  jurn  trinefen  cingelaDen roccDcn.  £>  Siiebe ! 
Did)  Dürftet  mehr  Darnach  / Daß  Du  unfern  SDurjt 
mogcjl  füllen/  alöunö,  Da§  wir  mögen  trinefen!  £> 
unDancfbare0s9erl$Der<£rcatur/  welche*/  Damit  e* 
nur  angefülletfepn  möge  mit  Dem  0chlamm  Der  irDi* 
fcbenCDinge/  Dicfcd  reine  unD  flare^BajTer,  Diefe* 
©öttlicbe  9H3aflTcC/  Dicfcd  (2ßafTcr  aud  Der  Quelle  oet* 
fchmdhet!  $)le,  welche  nur  in  3€fum  glauben, 
unD  nach  feiner  ©nlaDung  Dommeti/  Die  trinefen 
Diefe  Quell  * Raffet : unD  wenn  fte  Daoon  fleißig  ge* 
trunefen  haben  für  ftchfelbjl,  unD  Damit  erfüllet  finD, 
Denn  wirb  DiefetJ^Baftet  in  ihnen  ein$8runn  De*  le* 
benDigen^ßajferö/  Da*  au*  ihrem  inneren  auf  an* 
Dercpeufft.  N.Teft.T.lV.  pag.  218,  219. 

2.  Wen  Da  (a)  Dürftet/  Der  Damme,  unD  wer 
ba  mV/  Der  tiefyme  Dae  Waffer  Des  tebem  um* 
(Duft.  3)iefer  0eelen  * Bräutigam  laDet  alle  Dur* 
(lige  0eelenein,Da§  fie  follen  fommen/unD  bep  ihm 
Ihren  Söurfl  löfeben/  au*  Den  füllen  Rafften,  au* 
Dem  Gaffer  D a*  Da  nähret,  fett  machet/  unD  erfrifchet 
Den/  Der  eö  trinefet.  $lber  0 üölinDheit  Der  üBlenfchen  * 
e*  ficht  nur  bep  ihnen/  Daß  fie  fbnten  Da*  Sieben  ha* 
ben/imD  fie  flerben  Dahin ! 5Ran  will  ihnen  umfonft 
ein  Hafter  fehenefen,  welche*  Da*  Sieben  giebet/UnD  fie 
wollen  ee  nicht  annehmen.  Um  e*  jubefommen, Dürfen 
ftc  ed  nurwDüeit/  unD  man  will  nicht  1 Otl>r  öibru 
,,  , ftav 

(a)  £>if<n&.  **,  xg. 
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tfeti/  meine  23rüDer,  tf>c  Font  Datf  geben  Diel  feic&tec 
erlangen,  alt*  ihr  Dencfet.  3b^  Dürfet  nur  mit  (Einfalt 
unD  Vertrauen  ju  3£fu  Fommcn,  fo  mirD  er  cudj 
Daneben inDer  güfle fc&encfen.  N.Teft.T. VIII. 
pag.  406. 

3.  ©iejenigen,mefcbemit  Dem ijingeben, Diefeä 
® affet  ju  trinefen,  matten  moflen,  bis  fie  ma$  5a# 
ben,  mofür  fie  folcbes  Faufen,  Die  betrieben  ftcb  febr; 
Denn  fie  haben  nichts,  unD  merDen  nimmer  et# 
maö  haben.  3£futf  gibt  Diefeä  ^Baffer  »mföttff : 
man  Darf  nur  $u  ihm  bingeben,  if>n  Darum  bitten, 
2>urpi>abefi,  unD  eäernftlicfc  begehren,  Denn  gtbc 
ere : er  ift  felbft  Diefe*  ^Baffer,  3)amit  man  ntc^e 
Dencfe,  etf  merDe  eine  groffe  Zubereitung  oDet  eine  be# 
fonDere  (3BüuDigfeit  erforDert, . um  oon  Diefem 
^Baffer  ju  bcFommen,  unD  altf  menn  e*  eine  93er* 
mefienbeitmäre,  binjugeben  felbige#  ju  holen,  Da  man 
Doch  nichts  bat,  momit  manä  be;able,fofpricbt  er,  ec 
gebeeSumjouß. 

4.  QBürDen  mir  Derbalben  nicht  flrafmürDicj 
fepn,  menn  mir  nicht  ju  ibm  bingingen  Diefe*  <3Baf* 
ferju  beFommcn?  ?Kein@Ott,  mie  fo  übergroß  ifl 
Die^linDbeit  Der  $?enfc&en * Daß  man  feine  ©eele 
flerben  löffet  oor  SDurfl,  Da  man  Doch  fonabebepm 
Sörunnenitf;  meilrnan  ftcbeinbilDet,  menn  man  $u 
trinefen  forDerte,  e$  mürDe  einem  nicht  gegeben  mer# 
Den!  3njtt>ifcb«n  Derjenige,  Dem  Diefe* Raffer  jus 
gehöret,  Derflebet,  rufet  unD  nötiget  Die  ^enfebett 
mit  aBerSftac&t/Daß  fie  foBen  Fommen  unD  nehmen/ 
er  moBe  es  ihnen  umfonfl  geben.  @ie  möllern* 
nicht:  injmifchenaber  fchrepenunDbeflagen  fve  ji cb. 
Daß  fie  fterben  vor  £>urfl ; Da  e*  Doch  an  ihnen  liegt, 
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Dag  ftc  trincfen  f 6nten ! £>  ^bocljeit  unD  Dummheit, 
Die  nicht  ifrreö  gleiten  bat.  N.  Teil.  T.  VIII. 
pag.  3^5»  36** 

j.  ¥£>er  (a)  Dtcfea  baffere  triticFetv  fceif 
wirb  wiebev  bttrffen;  wer  aber  DesttJaflere 
tnttefe«  wirb/  bae  id)  gebe,  Den  nurD 
mct)t  Dürften  in  tftattgftifc  §Ber  Die  irDifcben 
(3Ba|Tcr  trinefet,  Den  Durftet  toieDer;  unD  wer  Die 
SJBajjet  Der©naDen,  in  fofern  fie  Durch  SJtittef  mit* 
getbeilet  werben,  trinefet,  Den  Dürftet  audbwiebec: 
ober  Diefeo  dürften  (ft  fef>r  untergeben;  eine*  ift  ein 
fünblicbefl,  Das  anbere  ein  heilige*  dürften:  Da* 
‘sffiafjer  aber/  Da*  3£fu*  Durch  ficbfelbft  mittbeifet/ 
bringt  eine  »ollige  (Sättigung,  S)ie  2Baffer  Der  €r* 
Denwerurfacben  Degroegen  eini£)ütften  bep  ihrem  @e* 
nu§,  weil  fie  nichts  in  ficb  haben,  Da*  fleh  für  Den 
©tenfeben  febieft,  oDer  Deffen  3)urft  löfeben  fönte; 
Darum,  je  mebt  bieSJJenfcben  Dat>on  trincFen,  befto 
Dürftiger merDenfte,  weil  jte  nicht«  fwbenba*  fie  »er* 
gnügen  fönte.  3Dtit  Den  ^Bafiern  Der  ©naben,  ob 
fiegleicb  Durch  Mittel mitgctbeilet  werben,  ift e*gan& 
anber*  bewanDt : fie  oerurfacben  gu$ $roac  ein  3Dür* 
ften,  aber  Diefe*  dürften  «ntftcbet  nicht  Daher,  weif 
fie  ft<b  nicht  ftbiefen  für  Den  SDtenfcben  3 im  gegentbeif 
fttUcn  fie  Den  55>ut^l  unD  erfrifeben,  fie  löfcben  Den 
Jöurft  nach  Den  ©tagen  Der  £rDen : ob  jle  aber  gleich 
Die  Seele  oergnügen  unD  erfüllen,  $ur3<it  wenn  fie 
folcbe  bekommt,  fo  oerurfacben  fie  Dennoch  aueb  einen 
S3urft,  aber  einen  ganfc  beiden  5>urft,  Der  in  einem 
Verlangen  nach  Der  Quelle  beftebec.  3)iefcr5Durft 
wirb  Dabur<bberurfachet,weil,je  mehr  Die  Seele  non 
,?  ■ , Die* 
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Diefen9Bafferntrincfet;Deßo  meßr  aueß  ißreSdßtg# 
f«tt  fteß  autfbreitet;  Daoon  no<$  immer  mehrere  ju 
empfangen;  fo  Daß  fie  pcß  gejogen  füßlet  bon  einer 
nodß  überßü§igern  ©naDe ; juDem,  fo  iß  eä  Der 
©naDe  eigen;  Daß  ft«  aüeiett  eine  Frdftigere^ei* 
gung  ju  Der  Quelle  gießet;  n>eil  Diefe  faß  unenDlicße 
SeDigfeit  Detf^icßt&Daä  Der  0eele  mitgctßeilet  roirD; 
nur  Durcß  Die  UnenDli<ß£eitfelbß,oßne  Mittel, geßiüet 
roerDen  fan.  3€fu*  Qßrißuö  felbß;  iß  bepDetf  $}it# 
tef  unD  aud>£nDe:.  al$  ©2ittel>Derurfa<ßet  er  felbß 
einen  3}urß ; aber  ate  £nDeunb  Ctueüe,  oerurfaeßet. 
er  einen  folgen  Ueberßwß  unD  ^üüe ,,  Daß  er  über# 
ßieffet;  überfeßroemmet;  erfäußet;  unD  Die  0eele 
entpnefen  maeßt  allem  ßebetv  allmSDurß  unD  aller 
SöegierDe*  megett  feiner  dußerßen  Sülle.  0h 
?D?enfcß  Der  im  '■JBafler  lebete,  unDDaoon  einen  groß. 
fenUeberßuß  ßdtte;  toürDe  ja  nicßtbarnacßDürßen. 

6.  £>iß  maeßt  maneßen  #erfcen  eine  Sftotß;  Daß; 
Da  fte  Die  $Bafier  Der  ©naDen  (aber  nodß  nießt  Die 
gueflcnDen)  in  Der  Sülle  ßaben;  pe  Dennocß;  je  meßr  pe 
Damit  erfüllet  pnD;  Depo  meßr  p<ß  naeß  etwa* 
DürßenD  pnDen  Da$  pe  nießt  oerßeßen ; Dermaßen 
Da§  Diele  ^eiligen;  melcße  in  Diefer  Sülle  rnaren;  Docß 
n»cß  Dürßeten;  unD  oor  Verlangen  oßnmdcßpg 
tmirDen;  anDere  pelenbor^rgeßung  inOßnmacßt; 
Da  Diefe  Sülle  ißnen  eine  ßetlige  $runcfenßeit  oerur« 
faeßte:  nicßtiS  DeßoroenigerrourDen  fiebepDiefemal* 
len  in  p«ß  gemaßwin  geroifletf  2luößrecfennacß  einer 
no<ß  Dölligern  unD  DoUfommenern  Söeftßung;  roei* 
cßeäanjeigte;  Daß  pe  jroar  in  Der  Sülle  Der  ©naDen, 
oDer  beßer  gefagt;  im  Ueberßuß  Der  ©naben,  aber 
noeß  nießt  in  Der  Sülle  ©£>t teö  felbß  mären : Denn 
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©Ort  allein/  fan  nur  Die  rollfommene  gülle  mit* 

teilen. 

7.  darnach  fommt  eine  andere  Seit/  Da  matt 
tiefe  gülle  nicht  mehr  füllet  / unD  Dennoch  gewahr 
tpirt)/  Dag  Diefet  grotfe  ®urfl  allgemach  abnimmt : 
alle  töcgierben,  alle  Neigungen  verlieren  ftch;  unD 
Doch  frommt  cg  Der  0eele  bot/  aig  wenn  tf>re  ^üße  ftd^ 
t>erminDerte:fte  füllet,  Dag  fte  täglich  mehr  leer  n>irt>; 
unD  je  mehr  fte  leer  wirD/  Defto  weniger  t>ürflet  fte: 
weicheg  Der  0 eele  eben  Die  gröfle  0orge  macht.  2U* 
lein/DtefegQSerlteren  aller  5öegierDen,entfle(>et  nur  Da* 
fcer,  n>eii  Die  0eele  in  Der  Quelle  ijl/  unD  weil/  je 
weht  fte  Der  Quelle  näher  Fomrnt/  Dejto  mehr  fi4>  ihr« 
SßegierDcn  unD  §)urfi  verlieren.  <2Benn  nun  Dicfc 
©örtliche  Quelle  in  Die  0eelefommt/  Da  fommt  fte 
fo  überflügig,  Dag  fte  Die  0eele  aBgemathbor  £>hm 
macht  entftnefen  macht  ihrem  eigenen  geben/  ihrem 
?fDatng»  geben/  äße  Dem/  mag  fein  Söeßehen  in  il)C 
hatte;  fo  Dag  fte  ihrer SuUentcht  gemabrmirD/  nuc 
allein  fühlet  fte/  Dag  fte  t>on  ihrem  eigenen  geben äutf* 
geleeret  wirD : fte  wirb  nur  eine  geere  gemäht/  unD 
einOgnmäc&tigmerDe»/  nebjt  einem  Unbermögen  ju 
begehren/  unD  einer  allgemeinen  Unlufl;  unDftemcig. 
nicht/  wem  fte  folcheg  jufchreiben  fod/  meil  fte  Die  5§üUc 
niegt  fühlet/  woraug  Diefeg  aüeg  entfpringet. 

8.  Silfo  gibt  eg  Denn  ein  Ueberflug  üonDem<2Baf# 
fer  Dec@n«De/me(cheg  Durflig  macht;  Da  DU  0ee(e 
bepbeg  Den  Ueberflug  unDDen3)ur(t  fühlet:  eg  gibt, 
aber  auch  eine  güHeOOtteg  unDDer®nabe/  wel$e  ‘ 
Die0eele  nicht  fühl«/  fonDern  thr  eine  geere  )u  fepn. 
fcheinet/  melche  Dennoch  aßegsöegehren  augiöfchet/ 
Den  2ftD  wahrhaftig  juwege  bringt/ unD  Darnach  eine, 
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Sülle  De*  geben*  wirb.  3>nn  man  mug  wißen# 
tag  e*nur  Den 'Job  juwege  bringt  Demjenigen/  web 
che*  Die  ©teile  De*  wahren  geben*  eingenommen  bat  ;■ 
unD  je  nacbbem  biefe*  eigene  geben,  ober  biefe*,  wa* 
Dem  ®6ttlichen  geben  im  ^ffiege  flunD,  au*geleeret 
n>irD,  je  nacbbem  nimmt  Der  Ueberfluß  De*  geben* 
Die  ©teile  ein  ;unD  DerUeberguß  eben  biefe*  geben*, 
tretbet  biefe*  eigene  geben  berau*,  unD  oerurfacbec 
tbmenblicbDen^oD. 

9.  9Son  Diefem  ^Baffer  in  feiner  Sülle , reDei 
3£fu*  bw  jum  ©amatittfcben  «SÜSeibe,  n>enn  ec 
fpricbt : Wer  btefee  Xüafier*  mncfeit  wirb,  Den 
jrtrb  mcbt  Durften  in  äfwigDei t : Dann  roeil 
biefe*  <2ßajjec  nicht*  anber*  i(t,  al*  Da*  EPortt, 
(3£fuö  felbft,)  fo  ijl  Derjenige,  Der  Den  ©eifl  De* 
EDort*  empfängt, in  einer  oollfomenen€rfättigung : 
Dann  weil  alle  fein  geere*  erfüllet  ift,  unD  er  Da* 
b&<bfh©ut  befifcet,  fo  fan  feinerlep  25egierbe  wei* 
ter  in  Der  ©eele  übrig  bleiben ; Dann  e*  ift  feine 
geece  übrig,  Die  nicht  mit  fo  großem  Ueberfluß  erfül* 
let  wäre,  Daß  biefe*  ©öttli^e  Gaffer,  nacbbem  e* 
Durch  feine  Sülle  ber©eele  Den  $oD  bat  juroege  ge* 
bracht,  enblich  in  ifyv  wirb  ein  23runtt De* U# 
bettbigcn  XPafler*,  Das  Da  quiUc*  bi*  in* 
ewige  Heben. 

10.  UnD  wie  gebet  biefe*  ju?  2llfo,  Dag,  weil 
biefe  @eele  nicht  mehr  lebet,  fonbern  3(£fu* 

in  ibr  lebet,  nacbbem  er  Da*  eigene  geben  getöbtet, 
unD  Da*feinigeanDeflien®teUe  gefommen,er  felbft 
Diefer  alfo  geworbenen  ©eele  ein  Sörunn  De*  ge* 
Den*  wirb.  £>iefe  ®eele  i(l  nur  wie  eine  Raffet* 
JHübre,  worin  biefe  ^Bafier  De*  geben*  fic&  mit  foi* 
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cbem  Ueberflug  ergieffen,  Datf  ein  $3runn  Darauf 
n>irt)/t)ec  jurücf  quiliet  bi$  int  eroige  Sieben;  Dann/ 
ohne  ftc^  aufjubalten,  febren  fie  triebet  jurücf  ju 
Dem#  rön  welchem  fie  berfommen.  93on  Diefem 
2lugenblitf  an,  gebet  Die  0ee(e  ein,  in  Den  ewigen 
Sag,  ob$  gleich  nur  erfl  ein  anfangenDer  Sag  ift, 
unD  Dernod)  mitginflernijf'en  rermifdjet  ijl;  Dann 
in  DerSöBe  DiefetfSage*  wirb  fteerfilic&fepmwann 
fie  in  Der0rig!ei*  felbfl  fepn  wirD,Da  Der  Sag  im* 
rtterbar  in  feinem  Mittage  bleiben  wtrD.  liefet 
Sörunn  Deä  <2Baffert$,  machte  eben  wie  Der  Sag;  ec 
fieiget  nacbunD  nach  in  Der  0eele,  unD  quiliet  bis  in 
Das  ewige  Sieben,  unb  führet  Die0eele  ju  Diefem  Sie* 
benfelbjt  bin.  N.Teft.T.  IV.pag.  90-95. 

1 1 . $Dev  &*£rr  Dem  fpracb  Sföofetf  Ca) 
im  QSorbilbe  ju  3frae(,  bringet  Dieb  in  ein  gilt 
&anb,  ein  lanb  ba  VPaffer^äcbe,  örunnen 
unD  Ctefen  flnb , Die  miö  Den  25ergcn  heraus 
Dommen.  £>ur<h  Den  UnterfcbeiD  Diefer  Dreperlep 
Slrten  ‘^BaflTcr , Deutet  Die  0cbrift  alle  queüenDe 
Söafer  an,  um  anjmeigen,  Da§  Die  0eele,  welche 
Durch  Die  SleDigFeit  unbQ3cr(immg  alles  ©uten,unö 
Durch  Die  2lu$trocfnung  alles  anDern  Raffers  in 
Diefer  Dürren  lüften,  in  ©£>tt  angelangt,  (td> 
ganp  doü  Don  Diefen  QBaffern  bejünDet , aber  in  ib* 
rer  Quelle,  unD  aus  Der  $ülle©ÖtteS  felbften:  ab 
fo  Dag,  nacbDem  fie  alle  ©aben,  unD  alle  ©naben, 
alle  Sleid)tigf eit  Das  ©ute  tbun  ju  Fönnen,  unD  alle 
erlangte  SugenD  rerlobren  bat,  unD  Demnach  wie* 
Derf ehret  in  (©Ott)  ibr€nDe,fte  allc6  in  Diefem  tb* 
CemUrfprung  pnDet,  nicht  m tt>afler<?25«cben  Dec 
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Sftittheilungen,  fonDern  in  Der  Ouelie  Der  gülle ; 
uni)  Da  jte  alle*,  allein  um  ©Ottetf  nullen,  nerloh* 
reu,  fo  tt>irD  ihr  alles  mit  ©Ottallein,  auf  eineganfc 
erhabene  ^Beife  roieber  gegeben.  f $ finD  in  ©Ott 
nicht  nur  Bnimt*<OuieUen;  fotibern  auch  Ctefcit 
unD  SlbgrünDc  ohne  ©runD,  unD  unermeßliche 
6tr$me,  roooon  er  Diefer@eele  audj  etroa*  jeiget. 
€*  finDSlbgrünDe,  roorin  fte  fi<h  üetlieret,  oh««  je* 
mal*  roieDer  Da  herauSaufommen:  Da  nMrDfie,in* 
Dem  fie  in  DetnSibgrunDe  gehalten  roirb,  ©neämit 
ihm  gemacht;  unD  in  Diefer  roefentlichen  QSereinü 
gung,  gehen  aus  ihr  aus  0tr6me,  Gaffer  unD 
Brunnen,  um  folche  auswärts,  nach  eines  jeDen 
^othDurft,  auSjutheilen.  V,  Teil.  T.  II.  pag. 
526»  527. 


3um  xxxvi.  <Sinn*23üt>. 

(So^hübfCöfhönfle  Tupfer  iji  pag.  116,  nac&jufe&en.) 

©t  fjcUet  alle  Deine  ScDrec&en.  <pfa(m 

i°3/  J. 

Ärancf  unD  Des  ©enbs  t>ofl  i<$  Fomme  Doch; 

•ach!  fep 

SRein  #epl  unD  meine  Slrpenep, 

S)en 
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JDen  geinD  au$  meinem  $erfcen  treibe; 

«23eft^jc  Du  Diß  *£)er&/  unD  eroig  Drinnen  bleibe. 

0 

9Bö($  es  in  Deinem  58lut;  bann  tbirb  e$  mie* 

Der  rein/ 

®elt$  ne$  fo  fetyr  befuDelt  fepn: 

Sfifbts  werb  i$  l>art  unD  ferner  m* 

pfinben ; 

ftar  wollft  Du  Die  Statur  in  mir  ganfc  über* 

minben. 

SDie  SEßelt  bat  mi$  berfü^rt;  betrteglkfc/  falfö 

fte  ijl: 

3$  tbiH  bertäugnen  i^re  £i|i/ 

UnD  Die  Q5erfüt)rerin  berlaflfen/ 

$ein  £reufc  ^inge^eu  gern/  als  meine  £u(f/ 

. umfaßen. 

$($!  je&t  erfenn  «$$  erft,  in  melier  SMinb* 

♦ betts*  Stacht 

3#  lebte  unter  ihrer  Stacht:  , : 

Stan  folg  idj  3£fn  unabwenbig/ 

UnD  fein  allein  j u fepn,  ich  wwnföe  ganfc  in# 

• (Unbig. 
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Scrnere  ‘Betrachtung 

©e$  @ecb$  uni>  ©ceußigfieti  : 
©inn*2Mlt>eg. 

£>40  <5>«e  ber  Siebe  J«6U/  ftüe» 
©ottbetri  geöffnet : bte  Kcancfe»/ 
feie  ftcb  nur  ?u  ibm  naben  / unb  »oc 
ibn  einfMtis  barficileii/  keilet  er  alle. 

I. 

^Oachbem  3£fuS  alle  fein  $23(ut  unb  fein  Sebett 
für  Die  Sflenfchen  Dabin  gegeben/  fo  lief  et/ 
gleich  als  wenn  feine  Siebe,  mit  einec  fo  feltfamett 
Ueberfchwencflichfeit  Der  Siebe  noch  nicht  wäre  Der* 
gnügtgen)efen,aucb  noch  fein  £)er&e  öffnen,  Damit 
ti  gleichfam  Die  Sföenfchen,  bis  in  Die  $iefe  feinet 
überfchroencf  liehen  Siebe,  mögte  einfehauen  {affen  # 
unD  als  wenn  er ju ihnen  fagte:  0oäbergrofleSte# 
beS » B^ngniflfe  vergnügen  mein  *öerfce  noch  nicht 
völlig,  unD  Dtücfen  Deffen  Siebe  noch  nicht  gnugfant 
aus;roenigtfens,  mürben  fte  euch  folche  ©ieKeidht  nicht 
gnugfam  entDecfen ; Derhalben,nachbem  ich  euch  al* 
leS  gegeben,  um  Dtefe  Siebe  ju  vergnügen,  fo  öffne  ich 
euch  noch  mein  £)erfce,  Damit  ihr  Die^raft  Der  Siebe* 
meines  #er($enS  ergrünDen  möget,  unD  ich  fchentfe 
euch  eben.Diefclbe  Siebe.  Slllein,  DiefeS  iff  unauS* 
fprechlich:  Dann  Die  Siebe  £h*W  öffnete  felbff  feirt 
^erlje,  um  Die  SÖJenfchen  Dahinein  ju  nehmen. 
$tachDem  Du/0  Siebe!  alle  Deine  Kräfte,  bas  2Mu* 

, i UJÄ 
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unD  Da*  lieber»  etneö  ©Ütt*9ftenfcben  erfcb&pfet  bat* 
ieft,  offneft  Du  Da*  'öerlje,  al*  Den  0ifc  Der  Siebe, 
um  gleicbfam  Diefc  unenDlidje  Siebe  über  Die  Sften* 
fchett  au*jugief|en,unD  Die  3Rcnfcben  in  Dieb einjunef)* 
men ; unD  al*  einer,  welcher,  Da  ec  erft  alle*  au*  Siebe 
Dabin  gegeben, auch  noch  Diefc  Siebe  fefbfD  jur  Zugabe 
Dabin  gibt.  (£*  mar  ibnt  nicht  gnug,  Daß  er  Da* 
felutau*  feinen SiDern  gab;  er  gibt  auch  noch  Da* 
S5(ut [eine*  $er($en$.  UnD  nacbDetn  Diefe  Siebe  ab 
le*  erfebopft  batte  wa*  im  Seibe  mar,  fuebet  fte  Durch 
eine  tiefe  Deffnung  in  Diefem£erfcen  auch  noch  Da* 
biegen  QSlur  auf,  welche*  faum  Darin  übrig  geblie* 
ben  war;  aber  ein  fo  erfd)6pftc*  $8lut,  Daß  auch 
^Baffer  mit  berau*  fam.  £)iefe*  SfBaffer  Deutete 
gar  nicht  an,  Die  <£tfältung  oDer  (Schwächung  feinet 
Siebe,  fonDcrn  nur  Deren  gänzliche  (Srfcbopfung. 
O Sftenfch,  wenn  Du  in  Dem  |>ertjen  3€fu  fonteft  fe* 
ben  Die  übermäßige  Siebe,  Die  er  ju  Dir  trüget,  Dein 
.gerb  würDe  ju  @taube  merDen,  wenn* gleich  fo  bart 
wie  ein  Demant  wäre. 

2.  ^Ba*  machte  3€fu*  noch, feine  Siebe  auf  Den 
b6d)flen  ©ipfel  $u  treiben , nacbDem  er  alle  feine  äuf* 
ferfte  Siebe  erfebopft  batte  ? £r  fanDte  Die  ungefdjajfc# 
ne  Siebe,  Den  heiligen  ©ei(t,  al*  wenn  er  batte  fa* 
gen  wollen:  Webt*  fan  mich  oergnügen,  al*  nur/ 
Daß  ich  euch  einen  Siebe  * @Ctt  gebe.  3d>  perwum 
Dere  mich  nicht  Darüber,  wenn  $au(u*  fpricht/  Dag 
Die  (a)  Siebe  <£fyrifti  um  Dringet.  £)  Siebe! 
o unbegreifliche  Siebe!  wie  müftejt  Du  nicht  auf 
wnfere  £erfcm  wirefen! 

r 

■ 3.  Win, 
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3.  SRum  Diefe  Siebe  3£fu  (Ebnffi/  moDurch  ec 
un$  mit  feinem  2Mut  erlofet  unD  reiniget/  macht  un* 
fähig’  Durch  Die  in  uns  gercirefte  Ausleerung  oon  Der 
0ünDe/ unD  Dur#  Die  QSernicfmgung  / Die  ^uüf 
<6<Dtteö  felbff  empfangen  ju  Fonnen.  £)u  offne* 
teff  Dein  £erf|e/  Damit  Du  Dem  $ftenfd)en  Die  güllp 
Der  Gottheit  mittbeilen  mdgteff.  $?ein©DtU  ju 
welken groffen gingen ifl ntcf)t  Der Sftenfch berufen» 
unD  Doch  erFemu  ers  nicht : er  hält  ft#  auf  mit 
3ftufcheb0chaalen  $u  fammlcmunD  lajTt  in^n>ifcben 
Detlobren  geben  Die  unermeßlichen  0cbäbe;  unD  un* 
«nDlic&en  DSeichtbümer  Der  Siebe  ©Ortes  ju  Den 
Sftenfchen.  N.Teft.  T.  VI.  pag.  *36»  f 37. 

4.  Cf)rifltj6  (a)  iß  gekommen  triebt  mit: 
5POaf}er  allem  / fottDern  mit  XX)afler  imD2$lut. 
JOiefeSölutroat  Der  tbeure  s]3reiß  Den^enfcben  ju 
erlöfen ; unD  Das  Waffer,  ein  ^afch^efäjj  if>n  ju 
reinigen : unD  Dann  auch,  uns  ju  oerffebejt  $u  geben/ 
Daß  er  uns  reinigen  F6nne  oon  allen  Arten  Der 
glecfen ; nicht  nur  Denen , Die  mie  oben  auf  ftfeät 
(fuperficielles,)  fonDern  auch  Denen /Die  tief  int 
©runDe  ffeefen.  £>ie  erßere  Reinigung  (Durchs 
QBaffer)  roclcheS  Die  $3uffe  bezeichnet/  muß  Durch 
€hriffum  geroirefet  roerDen:  Drum  muß  man  Fei* 
ne  0chn>ierigFeit  machen/  Die  0ünDer  alfobalD  ju 
(Sbrifto  ju  führen.  £>aS  QMut  Des  »SerljenS/  iff 
Gaffer/  roefebes  (bep  bußfertigen)  Durch  Die  Au* 
gen  nergoffen  roirD;  entmcDcroor  0chmer&en/Daß 
man  einen  fo  IiebenSroürDigen  ©£>tt  beleiDiget  hat/ 
©Der  tot  0üßigFeit  feiner  Siebe  ju  uns.  $)ie  zroepte 
tiefe  ©runD  * Reinigung/  muß  gleichfalls  Dur# 
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€hri|tum  gesehen;  unDDiefc  n>irD  Durch*  Ölu« 
<m*geDtucft. 

f.  <2Bann  Dem  alfo  ifl/  roa5  fünften  wir  Denn, 
unD  warum  übergeben  wir  un*  ihm  nicht  ohne 
Vorbehalt?  warum  oertrauen  wir  un*  ihm  nicht 
an/in  allen  ©tücfcn?  ^Barum  führet  man  Die 
CünDer  nicht  su  Diefemgämmlein/Ca^Da^hre^lei* 
bet  roäfchet  in  feinem  33lut/  unD/  wie  roth  fte  auch 
immer  wären  Durch  ihre  übergroße  0ünDen/  folche 
fchnee<wet§  machet?  <3Barum führet  man  Die SoD* 
ten  nicht  hm  ihrem  wahren  geben?  N.  Teft. 
T.VII.pag.315,31^. 

6.  @te  brüten  (b)  31t  ihm  fyetbey  allere 
le?  2\rancFert/  unb  baten  ifyn,  baß  fte  nur  fei* 
nee  £letbeß@aum  anrtihreeen : unb  alle/  Die  ba 
anrü^retcit/  würben  gans  gefiwb.  ^Benn 
man  Den  «DeplanD  Der  ^Belt  wahrhaftig  ernennet/ 
fo  iß*  fo  ferm  Dag  manbie@ünDerfolteoerl)inbetn 
SU  ihm  su  nahem  Dag  man  fte  ihm  Diel  lieber  alle  ju# 
führen  wolte;  tnDcm  man  oerfichert  i|t/Da§  fiefid^ 
niefet  fe  balD  werben  haben  su  ihm  genaljet/  Daß  fte 
nicht  alle  foltert  genefen  fepn.  @ie  begehren  nur 
ben  Saum  feines  Äleibes  anjurü^ren:  Den 
^aum  feine*  ftleiDe*  anrühren/  ijt/  in  tiefer  9$er* 
nichtigung  ftd>  ju  ihm  nahenf  Durch*  ©eftcht  ton 
feiner  SEenfchheitwbet  geutfeligftit , unD  ftch  bet> 
ihm  galten  / Damit  man  auch  feine*  ®eijle*  theib 
haftig  werbe.  balD  ftnD  Die  ©ünDer  nicht  in 
Diefer  ©eftalt/  fo  werben  ft^alle  gefunD.  N.  Teft. 
T.  I.  pag.  309. 


7.  Qi« 

■ — ■ - - 
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7.  Sie  brachten  (a)  einen  (8 lieber  =?  kab* 
nte«5»3^|w/VO«vtercti  getragen.  Unbnls  jlc 
titcbt  tonten  $»  t^m  naben,  ivegcn  bee  X>olcF  0, 
fcecftcnftebasiDacb  mif,mtb  heften  bas  Öette 
bernb.  2>a  JiÄffiid  ipren  (SUubett  ftibc,  fpracb 
er  5u  bem  (SÜtebcr  * filmen:  tTIctii  Öobn/ 
bemc  Qünben  Jwb  btr  vergeben.  £)er  $lau* 
bc,  roelcbcr  Diefe  veute  bewegte  Diefen  Ärancfen  tot 
3€fu  nieDerjulegen,  ift  febr  unterweifenD.  liefet 
&Uebcr*katyme  war  fo  ejar  Das  £3t!D  DcS  0ün* 
De?S,Dag  man  mebt  Daran $ weifein  Fan;  weil  auch 
3<£fuä  felbfl  nichts  ju  ifcm  faßt,  als  nur  Don  Der 
Vergebung  feiner  ©ünben,  Don  Der  ©enefung  fei* 
mr0eelen,  nicht  aber  oon  Der  ©enefung  Des  Leibes. 
Silier  was  ein  Sftenfcb  tbun  fan,  ifi.  Dag  er  einen 
$rancfen  Dergeftalt  oor  nieDerlege : Diefe 

9Beife  Den  ^ranefen  oor  3€fu  $u  legem  jeiget  fo 
feböne  an  , bao  <5ebat  ber  einfältigen  foarfltU 
hntg*  Dag  nichts  (figenrlicberes  fonte  erDacbt  wer* 
Den.  £>ie0inncn  unD  Die  ©emütf)S#$täfte  uerei* 
nigen  fidj  miteinanDer,  unD  feeren  ftd)  hinein,  Dm 
Ort  juentDecfen  wo  ©Ott  wohnet,  melier  ift  Der 
©runD  Der  0celc : foDann  Met  fid)  Die  0eele  nur 
ihrem  ©Ott  Dar,  mit  allen  ihren  0cttDen;  fic  flnDet 
fid)  ungefebieft  il>m  etwas  fagen  ju  fönnen:  ihr 
J&er&e  reDet,  unD  ihrSÖtonD  febroeiget:  Der3ujianö 
tiefes  branden  jeigetS  gnugfam  an,  was  fein  S3e* 
gehren  fet) : Degwegen  auch  £brijhis,  ohne  ju  war« 
ten  bis  er  was  juil)m  reDet,  ibm  jusor  fommt  unö 
fpriebt  : 2>eine  Qijnben  jmb  btr  vergeben. 
ÖBarum  reDet  3€fus  alfo  ju  ihm  ? 2) ie  @cbrift 
.....  3 ..  - . fagtS: 


li  (*)  3J?arc.  1,  3*5. 
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fagtg : 'J^ue  fafy e t^ren  erlauben.  £>ag  ©e< 
bdt  Der  einfältigen  iöarjtellung,  ifl  ein  ©ebdt  Deg 
©laubenö,  roelibeg  mebt  erlangt,  alg  alle  VSorte. 
£in  armer  mit  QBunben  bebeefter  Ärancfer,  bet 
OiUfchroeigct,  unb  nur  feine  V$unDen  jeigenD  fich 
DartMet,ern>ecfet  mehr  Dag  Sftitleiben  (Detf  &r&teg,) 
alg  alle  Diefe  grofife  <fccbrcd|er : er  erlanget  Dag, 
mag  ergebt  einmal  bittet;  Dahingegen  Die  anbern 
fajl  niebtö  erlangen,  bon  Dem,  mag  fie  bitten.  SD?an 
Fan  aug  Diefer  0d)rift*0teüe  fehen , Da§  Dag 
bat  Der  einfältigen  2)atfMung,  Den  ^ünbem  auch 
feht  nü^licb  i(l.  £>ann  man  jMet  ftch  nicht  fobalD 
Dergeflalt  Dar,  fo  b&tet  man  auf,  ein  0ünber  ju 
fe$n , menn  man  gleich  Fur(j  borber  Die  (SünDe  be* 
gangen:  Dann  Die  (Seele  fan  fich  nid;i  bineinfeb* 
ren,  ober  ihre  erftere  £infebr  ifl  fchon  ein  abfe&ren 
»on  Der  0ünDe  jur  ©naDe;  unD  bon  Der  ©naDe 
lehret  man  fid>  ju3€fu  felbjl : Di§  fan  gefchehen 
in  einem  Slugenblicf : fo  Dafj,  wenn  man  einen  ®ün» 
Der  folteantrejfen,  Der  gelehrig  gnug  rodre,  ftch  3£* 
fu  alfo  Darflelien  $u  Fonnen,Derfelbe,  eben  Durch  Die» 
fjeö  ® arflellcn,  auf 56ren  roürDe  einSünDer  ju  fonf 
unD  3€fug  murDe  ihn  ohnfehlbar  feilen. 

8.  3€fug  lafft  eg  Dabep  nicht  betoenben,  Dag 
et  tiefen  ©ic&tbrücbigen  inwenDig  geheilet  hat  bon 
feinen  (SünDen,  fonDern  er  macht  ihn  auch  dufferlich 
frep  (unDhermbgenD,)  alle,  Dem  Seben  Der@naDen 
gemdffe  Verrichtungen,  augüben  ju  fdnnen.  2ln 
Diefer  ^eichtigfeit,  Die  Verrichtungen  Dcg&beng  Dec 
©nabe  httbor  bringen  $u  fönnen,  erfennet  man 
eben,  ob  Die?8ef«brung  wahrhaftig,  aufrichtig,  unD 


dffrtet  fein  .J^erge. hjt 

i>6Uig  fei?;  weil  auf  Di«  93eränDeruttg  Ded  gerbend 
«llejett  Die  93«ränDerung  Ded  gebend  folget. 

9 . 5oUmr  imD  Ca)  Qürtber  afft«  unb  trurt# 
<fen  mit  jf^fü;  Dann/  fprach  er/  Die  (Sefunbai 
beDärfat  besorgtes  nicht/  fbnbern  Die  Ärati* 
«feie.  Sftan  mug  £<$  nur  alfobalD  3£fu  überge» 
Den.  <2Benn  mand  Dergeftolt  machte/  ach/  rote  fo 
DalD  roürDe  man  befehret  unD  genefen  fepn  t>on  af» 
(em  Uebet.  ibi«  <S efutibeit/  folcbe  nemlicb,  Die  nicht 
fühlen  Dag  fiefrancf  ftnD/Die  finD  auch  nicht  um  Die 
2tr&enep''®HueJ  bekümmert;  aber  Die  2\rancFe«/ 
welch«  müDe  ftnD  ihr«  Ärancfljeit  länger  $u  tragen* 
Die  nehmen  gern  Die  bittere  Str^enep  am  Die  Decär&t 
ihnen  oorfc&reibet.  9?ichtd  iji  einem  @ünDec  fr 
«üblich/  ald  Dag  er  (ich  nur  mit  allen  feinen  (£UnDeti 
»or  ©Ott  Darlege/mieeinKrancfer  oor  feinen  2lr&t; 
SKan  fand  nicht  glauben/  n>ie  fo  fräftig  Diefe  ärt 
Ded  ©ebätd/unD  wie  fogrog  Die@üte  Diefed(©ütt» 
liehen)  Sirbted  ijt/  Diejenigen  ju  heilen  Die  fich  Der» 
geftaU  ooc  ihn  {teilen.  N.  Tcft,  T.  III. 
pag.  20.  24.  27. 

10.  i£in  XX) ab  (b)  hatte  «wert  (Beifi  bet 
7\vand?fytitr  achtzehn  ^ahr;  unD  fie  war  txt* 
bueft/  unD  t onte  nicht  auffebett.  Stile  unfere 
gefährlichfte/unD  am  meinen  eittgerourfeelteÄrani» 
beiten/  f outmen  nur  Daher/  Dag  roirfo  gebutft  ftnD 
ju  und  felbfl  unD  ju  Den  gingen  Der  StDem  Dag 
wir  fonft  nid)td  anfehen  FSnnen.  £ben  Diefed  be» 
weifet  Die  'DRotbroenDigfeit/  Dag  man  ftch  roieDer  jn 
©Ott  fchre.  $>et  Teufel  bemühet  (ich  eben  nicht 
feht/und  Durch  groffe  0ünDen  ju  berfuchen/  wenn 

3 * « 
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et  uns  nur  fan  gebüeft  unD  gefrümmet  ^Iten  ju 
uns  felbjt,  unD  ju  Den  gingen  Der  0Den.  <28«: 
muffen  uns  aber  nur  not  3^fa  DarfteHen,  fo  rotrö 
erliefen  Teufel  auStreiben,  unD  uns  heilen  üon  Die* 
fet  Äcanrtheit,  roelche  Die  gefährliche  Don  aßen 
i'jt,  meit  fte  Die  Quelle  aller  übrigen  Ärancfr 
leiten  ift. 

1 1.  iba3i£fus  (a)  btefes  Weib  fah*/  rief  es 
fie  $u  ftcb , u«t>  fpracb  : ¥X>eib , fey  los  roi» 
Deiner  ÄrnncFhett.  O ©üte  meines  ©OtteSf 
£m  ermangelfl  nie,  Diele  alfo  gefrümmete  Seele  3« 
Dir  ju  rufen,  Damit  fie  fi<h  roieDer  ju  Dir  lehren 
m&ge ! 2Bann  fie  nun  treu  ift,  Deine  Stimme  ju 
hären,  unD  Der  ju  folgen,  oon  Dem  2fugenblicf  an  ift 
fie  los  von  i|rer  &rancFb*tt : roiDetfleh«  fic 
aber,  fo  muß  fie  in  Diefem  ihrem  allergräfien  0enD 
umfommen.  D wenn  mir  |6teten  Die  Stimme 
S^fu,  Die  uns  inmenDtg  ruft,  roie  fo  balD  roütDen 
loir  oonaßen  unfern  0enDengenefen  fepn ! 

12:  UnD  er  legte  (b)  Die  fcänbe  auf  fie; 
wnb  alfbbalb  richtete  fie  (ich  auf,  imD  preifete 
<Bd>tt.  SobalD  3€fuS  il)r  rief , fprach  er : Sep 
los  oon  Deiner  Ärancfhett:  bep  3^fu  fa9en  fo 
Diel  als  thun : fie  roarD  Demnach  oon  Diefem  5lu« 
genblitf  an  erläfet:  Dennoch  heiflet  es  hier,  Dajj  fie 
fich  aufgerichtet  h«be,  fobalD  3<£fuS  Die£änDc  auf 
fie  gelegt:  hierin  liegt  ein  ©eheimniff.  0ft  ruft 
3§fuS  Der  Seele;  unD  Durch  Diefen  SKuf  löfet  er 
auf  Die  0 triefe  unD  $3anDe,  rooDurch  fie  an  Den  $)in* 
gen  Dcr0Den  unD  an  fich  felbfl  gebunDen,  unD  alfo 
gebuefet  unD  oon  ©Ott  abgemanDt gehalten  tmiroe. 

£>ar* 

(»)  £uc.  IJ,  la.  (b)  itid.  V.  IJ. 


Digitized  by  Google 


öffnet  fein,  ffirffe.  - 3 $7 

SMrnadj  (egt  ec  il>r  Die  £dnDc  auf  / meldjetf  eine 
SinroenDung  feinet  3)tad>t  ift;  unD  alfo  menDet  ec 
ft«  ju  ftcb,unD  maßt,  Da&  fte  eine ganpanDere0teU 
lutig  befommt/  al^  Di«/  n?e(d)e  fte  öorljin  batte. 
0o  groffe  ©ütet  erlangt  Die  0eele  blo$  DaDurd), 
weil  fte  fiß  ror<33®tt  bnrflcllct;.  N.  Teft.  T.  IU. 
pag.  315*  31^. 

13.  €rft  entDecfet  @03$  biefec  0eele  i(jt« 
QBunDeti/  Damit  er  il)t  ju  erfennen  gebe  Das5  Q35fe 
fo  in  ibc  ift;  Darnach  feilet  «t  Den0d>aDen  Den  er  fte 
tat  erfennen  taffem  VSann  aber  eine  0ee(e  roei* 
ter  gcforDert  ift/  Dann  feält  ßtföOtt  gercöbnltd)  t^ce 
fteljlet  verborgen/  Damit  fte  alle*  SlnDencfen  iijrec 
felbfl  Derlieren  mäge:  Darnaß/roann  eö  if>m  gefd'l* 
let  / Idflt  er  fte  taufenD  unbefante  ^BunDen  feijen; 
er  jeiget  if>t  aber  folße  nur/um  fte  ju  teilen;  Dann 
einer  folgen  0eele  rottrDe  eä  unerträglich  fepn/ 
wenn  fte  in  ftd>  etroaö  feiert  folt«/  Da$  ihrem  ©Ott 
mißfiele/  fte  roürDe  ftß  nur  Damit  aufbaltett/  unD 
ftef)  DaDurd)  abmenDen  laffmoon  ihrer  einigen  $8e* 
fßäfftigung.  V.Teft.T.XI.  pag.  182. 

14.  3>ctle  (a)  Du  fo  werbe  rct) 

beti;  wir/  fbtfl  wir  gebelfert:  bamt 

Du  biß  metoKubm.  O ©Ott/  Du  allein  fanft 
mich  heilen/  unD  id)  verlange  feine  ©efuttD^eit/  al* 
nur  Die/  fo  Du  mir  geben  mirftr  meitngepl  ift  in  Del* 
nen£änDcn:  mad)e|t  Du  mid)  felig,  Dann  roerDeiß 
felig  fepn ; unD  iß  verlange  feine  anDere,  altf  nur 
Deine  0cligfeit.  £>u  btft  meiue  «jDerclißfeit  unD 
mein  9\ul)nt/unD  e$  ift  mir  ju  meiner  Vergnügung 
gnug/DajiDu  bijt/Dec  Du  Infi : meinen  Dtubm  fteile 

- 3j ...  }<§ 
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id)  nidbt  barin/  Dag  kb  gerübmet  idcuDc,  fonDern  Dar# 
in,  Dag  bn  felbfi  ö«rüf>m«c  unbrerberrlicbetroerDefh 
V.  Teft.  T.  XI.  pag.  176. 

3um  XXXVII.  €»in<23ilK 

©r  fiat  uns  ;jubomrorbnet,b(ifjt®trg/eicfc 
fömufl  fcpn  feiten  bem  (Sbenbilbe  feine« 
©ef)tic6.  SSßm.  8 , 19. 

©0  ma()l  Dieb  felb(t  beim  ab,  roerb  mir  in* 

»Öerb  gebrüefet, 

$)u  ^onrnirf  ©öttlicb#  fcfeön.  Der  meine  @eel 

entjücfer: 

$reib  aUe  ©eiftec  brau*,  Die  mir  berfühtenb 

fmb; 

Sföit  Deiner  reinen  $lamm  Der  Siebe  e*  entjünb. 

2Q3ann  tt>irb*  gefebebn,  mein  @D$$,  Dag  i# 

Dieb  (>ab  alleine, 

Unb  fonfi  fein  Vorwurf  mel>r  eefebeine. 
fjftein  «gimmel**33rdutgam,  mable  fein 
JÖicb  felbft  Durch  ©nab  in*  -öer^e  eirr. 

3$  liebe  ni<bt*>  al$  Dieb#  mein’*  ©laubentf 

QSormurf  n>i<btig; 

&ie  gan&e  ‘Sßeß  erfenn  t<b  nichtig:  . 
Sftein  ££rr,  mein  Ä&nig  Du  nur  ln|t; 
3<b  fubb  trie  tief  mein  glenb  i(l. 

»I« 
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JDie  Siebet * Brunft  ergebt  mid>  jroar  ju  Dir; 

itibefifen 

SBleibt  i>od>  mein  0enD  unwgeflen: 
fallt  mir  9?ad>t  unD  3:ag  nur  ein  / 
Sftein’ä  liebten  ^aterö  ©ut  allein. 

Semere  <2>ctrac§ftmg 

2)e§  Sieben  unt>  taettöigften 
Sinn  5 Silben 

Wie  wir  Jt£fu  »achfolge»/  unb  uns 
nach  tbm  btlben  imi|)cn  5 u«b  wie  et 
felb(i/  fetti/buvd)  ine  ©ilnbe  verlobt* 
nes  (Bettes*  23ilb/  wieber  in  «ns  et* . 
«eure. 

I. 

0[tJer  mtr  (a)  Menen  ivtU  fpricht  3<£fu$/  btt 
folge  mir  nach;  unb  woiebbin,  t>a|bll 
tneiti Wiener  mich  jeyn.  3^fu#  mill  Nachfolger 
haben,  -ßaulutf  fagt : Öeyfc  Cb)  meine  CTacbfol* 
ger  f gleichwie  scb<CJ?rißt:  al$  wenn  er  hätte  fa* 
gen  wollen : ich  traebre  ein  fo  eigentlicher  SlbDrucf 
oDerSlbfchilDerung  Diefeö  UrbilDeä  jufepn,  Dajnhr# 
umS^fu  nachjufolgen,  euch  nur  nach  mir  ju  richten 
habt.  <£$  mu  j}  3^fu  nachgefolget  fepn,  bepDeä  in  fei# 
nem3nnern  unD  in  feinem  Puffern;  unD  man  Fan 
ihm  nicht  wahrhaftig  nachfolgen  in  feinem  Puffern, 

B_4 
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edfep  Denn/ Daß  man  ibmnad)fo(gein  feinem  3nner». 
S)ielJrfad>e/  warum  man  im  Anfang  Q3crrad)tun* 
gen  anfiellct/  unD  warum  ed  gut  i|i>  Daß  man  liefet 
non  Den  0tänDcn  3£fu  Cbrifti/  unD  fürne^nilid^ 
non  feinem  immerroäbtenDen  (<5>ebdt  unD)i£fcfcbaus 
ung/  ift,  Daß  man  üjm  ttacbfolge.  iEintlfMplar 
jielKteme^cbtlDcrcvn»;  nad?Dcm  eraberfelbige 
angefebcn  bat/  tuußerDerfelben  0ttid)enacbmac&en; 
unD  wenn  er  Den  Entwurf  (l’idce)  Diefer  0d)ÜDerep 
tnne  bar,  unD  ibm  fei d)e  recht  bef ant  ifl,fo  wirD  er / 
jemebrermablet/  Deftoooüfommener  mablen,  obne 
Daß  cd  notfg'g  wäre/ ( immerfort)  Diefe  0cbilDerei) oon 
0rikf  ju  0tücf  $u  betrauten : nacbbem  wird  ein# 
mal/  ed  fep  Durdjö  Sefen  oDer  Durcbd  Söetracbteit/ 
tnne  haben  / Daß  wir  einem  ®0tt  * 333enfd)en  na<b 
Dem  3»nern  unö  puffern  nacbfolgen  follen  / Denn 
müjfcn  wird  Diefem  Original  nacljtbun.  SDiefer 
<&6ttltd)e  *^a;lanD/  war  in  einer  immermäbrenDcn 
Bereinigung ; fo  müflen  wir  und  (aufd  @ebät  Ded 
«gerbend  unD)  auf  Die  33efd)auung  legem  unD  Den 
fur^e|Ien^Begetnfcblagen/  ju  Diefer  Bereinigung  ju 
gelangen ; bernad)  mfiffen  wir  eingeben  in  Diesem* 
beit/  Bernicbtigung  unO  Slbjlerbung/  in  Die  Siebe 
jur  Betastung/  in  ein  oerborgened/  gecreufcigted 
unD  cmbläffeted  Seben.  N.  Teft.  T.  IV.  ;pag.  $ f 2. 

2.  (8®tt  bat  (a)  utte  rerorbttet , baß  wir 
gleich  feyn  foltert  Dem  (gbcitbtlbe  fetrtee  Öobrta. 
hierin  behebet  Dad  wabre  Kennjeicben  eined  £bti* 
Item  Daß  wir  nemlicb  nacb  Dem  3nnern  Der  Seitung 
Ded  heiligen  ©eified  unterworfen  finD/  Der  Die  0eele 
beweget  unD  regieret;  unD  nacb  &*ni  5l«uffern  Dem 

0>em 
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€benl>ilt)c3^fu€l)ttfti  sleic^focmi^  finD/  Daß  n>ic 
feine  0tdnDe  an  unö  tragen/  unD  theilhaftig  finD  fei* 
ner€ntblöffung  unD  feiner  SeiDen.  UnD  man  mug 
Die  dpeiligfeit  nicht  abmeffen  nach  Dem/  n>a$  auffevor* 
Deutlich  ift ; fonDern ^ufehen,  ob unfer  $üeuf]cre$ gleich* 
förmig  ift  Dem  Puffern  3€fu/  unD  unfer  Snnere* 
feinem 3nnern, Daß i)l,ob  n>ir/  in Slnfehung  De$ 3n* 
nern  Sebent  in  einer  tmmerroäbrenDen  Slbhdnglich* 
feit  ron  Dem  ©eijte  ©Dttetf/  unD  inSlnfebung  Detf 
Sleufjern/  inDerÖbgefchieDenheit/  tmSreuh/  inDec 
Verfolgung/  Verachtung/  VßiDerfpruch/  unD£ei* 
Den  und  befinDen.  ©)enn  mir  müjfen  ^f>riffi  £ben* 
bilDerfepn,  gleichmie  et  Daö<£benbilD  fetneö  Vater* 
ift.  N.  T eit.  T.  V.  pag.  170. 

3.  ©Ott  fchuff  alle  ©inge  für  Den  Sftenfchen; 
aber  Den  Sftenfcben  fdniff  er  für  fich.  ©er  Sföcnfd) 
mar  Daä SnDe  oon  allem  übrigen;  aber  ©Ott  mar 
allein  Daä  £nDe  Deö  üöJenfdjcn.  fchuff ifyn 

mcb  fernem  iSbenbilDe  / Da$  ift  / er  jcichnete  in 
ihm  ab  fein  BilD/  nemlid)  feinen  0obn  unD  fein 
iPort/  ihm  einDrücfenD  feinen  ©ei (t : Da  er  nun 
aber  feine  (»Srgehlicbfeiten  Darin  haben  roolte/  Dag 
er  mohnete  bei)  Den  JCinDern  Der  ^SJJenfc&en#  fein  0obu 
aber  Der  alleinige  Vormurf  feinet  VSohlgefaOenä  i|t, 
ohne  Daß  er  in  etroaS  anDerä/alö  nur  in  Denselben, 
fein  VSohlgcfaBen  haben  Fan ; (Denn  roo  er  irgenDmo 
in  einer  Kreatur  einen  (gefallen  hat/  fo  gefchicht  es 
nur  Durch  feinen  0oj)n ;)  fo  imiftecrnotbroenDig/Da* 
mit  er  feine  Belüftigung  in  Dem  SDtenfchen  haben 
fönte/  Denfelben  nach  feinem  2$tlbe mauern  ihm 
einprdgenD  Da$3eicben  feinet  Worts,  roeilec  fonft 

3 5 M* 
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Feinen  Wohlgefallen  in  ihm  mürDe  haben  Fhnnen. 
©iß  mar  Denn  Der  0ibjmecf  Der  ®c^6pfung/  Daß 
©Ott  in  allen  Sftenfften  0>enbilDec  feineä  Worts 
maften  molte,  in  melden  Die©ottbeit  auägeDrücfet 
roar;  unD  melfteDicfelbige  Darßellen  F6nten,  gleich 
tt )ie  ein  reineä  0piegel<@la$  Den  93ormurf  Darßellet/ 
Den  man  Dauorfe&et. 

4.  ©a  aber  DerSflenfft  Dürft  Die0ünDe  Diefe* 
fd)oneQ3ilD  toerßeOet  bat,  fo  mar  Der  ^nDjmecf  Der 
€rl&fung,  Daß  ©Ott/  Der  fo  ganfc  allein  in  feinem 
Wort  feinen  ©efallen  bat/  Da  er  niftt  ftiDen  fönte, 
Daß  Diefe  SDJenffteti,  in  melften  einmal  Diefe*  s£ilD  ein* 
gegraben  gemefen  mar,  folten  oerlobren  geben,  unD 
jugleift  auf  einig  Diefe*  $8ilD  feinet  Worte  unD  Die 
Seiften  Der  ©ottbeit  rerlieren  folten,Deßmegen  molte, 
Daß  fein  Wort  Farn/  Diefe*  $8 ilD  mieDer  berjußeflen ; 
Denn  nur  aüein  Diefe*  (ßKDtt  * Wort  fonte  fift  felbft 
mieDer  abjeiftnen.  V.  Teil.  T.  I.  pag.  26,  27. 

5.  2We  0celen  roelfte  oerorDnet  ftnD  30um 
v (Eljrißum  in  feinen  0tünDen  Darjußellen,  baben  30 

fum  £btißum  mabrbaftig  außgeDrücft,  fo  mol  im 
Sfteuen  $eßament,  (morinftftpeüige  ßnDen,  Derer 
tbr befonDerer  €fjaracter  iß/  Daß  fte 3£fum  im 
menDigen  unD  SnmenDigen  außgeDrücf  t tragen,  unD 
eine  munDerbare  Uebereinßimmung  Damit  haben,) 
ol*  auft  im  Sllten  $eßament.  UnD  je  oollf  ommenet 
Diefe  ^eiligen  in  allen  0tücfen  ßnD,  Deßo  mehrere 
Slebnliftfeit  haben  fie  auft  mit  ihm. 

6.  €*  iß  aber  eine  munDerbare  @afte,  Daß  alle 
unD  jebe£eiligen  De*2ßten$eßamew*,  überhaupt 
unD  inßbefonDere  niftt*  anDer*  an  fift  gehabt  haben/ 
aJ* Die 2lbbilDung  DefTen,  nM*3£fu*£Wu*  fepti 

folte; 


ed  by 
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folte;  gleichwie  alle  ^eiligen  Detf^euen$e(tament« 
gleichfalls  an  fichfelbft  nichts  anDerSfinD/  als  2luS* 
Drücfungen  eben  Diefcs  3€fa/  unD  es  bis  ans  (£nDe 
bet  SEBelt  fepn  werDern  ohne  ih n jemals  gänzlich  aus* 
brücfen  ju  Fönnem  gleichwie  t(>n  Die  alten  ^eiligen 
niemalsbabengänljlichDerbtlDenFbnnen ; obgleich  in 
bepDcn  Seftamenten  alle  feine  ©tdnDe  fo  mol  befon* 
berS  als  überhaupt  ftnboorgebilDet  unD  auSgeDrucfet 
worDen.  *Denn,  obgleich  Die  «^eiligen  alleS/  roa* 
in3€fuijl/  oorgebilDet  unD  auSgeDrücft  haben/  fo 
haben  fte  Deshalben  Doch  noch  nicht  Den  ganzen  0)ri« 
flum  oorjubilDen  unD  au^uDrücFen  erfchöpfet  unt> 
»olienbet.  Dbifjn  gleich  Das  Sllte^eftamentfaftun» 
inDlich  oorgcbilDet/  unD  DaS9}eueihn  faftunenDlich 
auSgeDrücft  hat/  fo  bleibet  Doch  noch  ttnenDlich  Diel 
übrig  ih«  ausjuürücfen. 

7.  <2BaS  man  oon  3£fu  mit  Porten  fagen  Fan/ 
bas  würbe  man  mit  wenigem  auSDrücfen  Fönnen; 
aber  Dasjenige,  was  man  nicht  mit  Porten  fagen 
Farn  Das  Fan  auch  nicht  anberS/  alSin©Ottfclbft/ 
trFläret  werben.  £)erge(!alt  / Dag  wenn  3£fu$ 
€briftutf  in  allem  gänzlich  wirb  auSgeDrücfet  fepn/ 
worin  er  auSgeDrücft  werben  Farn  Die  'Slßelt  ein  (Enbe 
haben  wirb:  Denn  Die<2Belt  begehet  nur/  um  über« 
haupt  unD  inSbefonDere  Den  SluSDrucf  beflen  ju  oollem 
ben/  was  oon  3£fu  Shriflo  auSgeDrücft  werben  Fan ; 
gleichwie  Das  Sllte  Seftament  ein  (EnDe  gehabt  hat/ 
als  alleS/ was  oon3€fu€hrijlo  oorgcbilDet  werben 
fonte/  (toürcflich)  oorgebilDet  war. 

8.  UnD  in  biefem  @inn  fagtfßauluS  (a)  Dag  er  oof* 
(enbe  was  noch  mangelt  an  Den  Seihen  §h#f  • Wehr/ 

al« 

(»)  €olPff.  h *4. 


igitized  by  Google 


3 64  XXXVn.0mti#BiIb.  Ha<fefolge3®fu; 

als  ob  jemaltf  etwas  Dran  gemangelt  batte/  als  rock 
cfecs  ju  glauben  ein  Srrtbum  märe/  inDem  3€fuS 
Cbritf  uSjfcibcrgefagt : (a)  <£s  ifl  DOÜbtaefet ; fonDeta 
^auluS  mill  fagen  / Dap  er  oolIenDe  auSjuDrücfen, 
fo  mol  an  feinem  $feeil/  als  auch  iu  fo  fern  er  ein  ®lieö 
fcerKtnfee,  als  Des  2iügemeinen/  fcp.  Dasjenige/ 
«>aS  oon  3€fu€feufio  in  allen  golgen  Der  Seiten  aus* 
geDrucf  t roerDen  folte. 

9.  23tr  muffen  DiefeSluSDtücfung  (3€fu£brü 
fii)  ooOenDen/  oDer  oielmebt/  fie  mu§  fiefe  in  un$ 
»oflenDcn ; fintemal  Das  SöilD  ©OtteS  niefet  ganfe» 
tiefe  in  uns  fan  bergejleüet  roerbett/  biSDapDiefe  $luS* 
fcefiefung  in  uns  oollig  gefefeefeen  ifl/  bep  einem  jeglt* 
efeen  naefe  Dem  @raD  Deffen/  Das  er  naefe  Dem  ^Billen 
©OtteS  auSDrücfen  foll. 

10.  3)amit  aber  DicfeS  ^benbtlD  gänfclicfe  roieDec 
feergefleliet  roerDer  fo  mu§3£fuS€briftoS  gänfcficfe 
auSgeDrucft  merDen:  unD  Dtefes  ifl  Der  ganfee^nb* 
jrneef  Der  0>c&5pfung,  nemtiefe,  DenSJienfcfeen  naefe 
Dem  QsbenbilD  ©DtteS  ’u  fefeaffen ; Der  gan^e  (£nD* 
jroeef  Der  SSrlofutjg/  DiefeS  <£benbtlD  roieDer  $u  er* 
neuern ; unD  Der  ganlje  £uDitt>ccf  Der  ftübtung  ®Dt* 
teS  in  Den  0celen,  unD  Der  £auSbaftung(cecono- 
mie)  feiner  Qßorfebung/  3€fum  in  uns  auSjuDrü* 
efen.  UnD  gldefemie  Die löefcfeäfftigung  Des  ganzen 
©ÖtteS,  in  Der  ganzen  groig  feit,  ifl,  ftefe  gan£  in 
feinem  XX) 0 re  auSjuDrucfen , Da  Das  XDort  ifl  Die 
2f  uSDrücfung  Des  Raters,  aber  eine  DoUjldnDige  unD 
eben  fo  uncnDlicfee  ^uSDrücfung  als  Der  ^ater  ifl; 
fo  ifl  aueb  Der  ganfce  £nDjn>ecf,  melcfeen  er  baben  f an 
unD  muß  in  allem/  roas  er  im  pufferen  feiner  Der* 

nünf* 
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nunftigen  (Eceaturen  t^utr  in  ihnen  eben  biß  Wort 
auöjubrucfen,  welchem  fein  (Ebenbilb  i(l:  unD  je 
mehr  biß  Wort  auf  eine  auägebreite  2lrt  aiwge* 
Dvucft  ifl/  Deflo  mehr  ifleine  folche0eeleauf  eine  ec# 
fyabene^Beife  heilig. 

1 1.  $)aher  fommts,  baß  alle  £)eiligfeit,  welche 
nicht  Die  £etligfeit3@:fu£hrifti  ifl/  nur  eine  äufler* 
liehe  (fuperficielle)  unD  fcheinenbe  ^jeiligfeit  ifV 
aber  feine  wahrhaftige  •£  eiligfeit.  33)  n Miß,  matt 
wirb  mir  einwenben  , Daß  alle  ^eiligen  nur  h^lto 
ftnD  bur<h  Die  J&eiligfeit,  welche  ihnen  3£fu*  £hrt# 
flu«  oerbienet  hat : i<h  fage  aber/  Daß  Diefe«  nicht 
gnug  fei?.  €«  muß  bie  Zeitig! eit  3€fu  allein  übrig 
bleiben,  unb  bie  unfre  Wegfällen:  unb  Daher  fom* 
men  alle  bie  feltfamen  inneren  gujlünbe,  welche 
man  Durchgehen  muß. 

12.  $)ann  man  muß  wijfen,baß,ba2(bamnach 
Dem  (Ebenbilb  ©Dtte«  geraffen  war,  ihn  nicht  al* 
lein  Die  ©ünbe  oerborben,  unb  in  ihm  biß  (Ebenbilb 
auägel&fchet/fonbern  auch  Da«  $MID  De«  Teufel«  in 
ihm  abgejeichnet  hat.  $)amit  nun  Da«  (Ebenbilb  ©ot* 
tc«  in  un«  erneuert  werbe,  ift  nicht  gnug,  baß  man  nuc 
t>ie^>infel  brauche;  e«muß  borher  alle« weggenom# 
men  werben,  wa«  üom  Teufel  Da  ift : unb  biefe  ©e* 
flalt  De«  Teufel«  ifl  bie  (Eigenheit.  $)ie  0ünbe  ifl 
Der  Teufel  felbfl;  feine  ©eflalt  aber  ifl  Die  (Eigen# 
heit.  (Sffiie  (a)  macht  e«  Denn  nun  ©Ott?  (Ec 
toergiefiet  fein  23lut,  macht  Dabon  wie  ein  $8aD  unD 
<23afch''©efüß,  worin  ba«58ilb  De«  Teufel«  au«ge* 
lüftet/ unb  ©£>tte«  $$iw  wieber  hergeflcllet  wirb; 

..  ..  ,nnO 

(a)  Nouv.  Teft.  T.  II.  pag,  4j>4. 
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unD  Durch  Diefcö  beplfame33aD,fommt  Der  SJIenfdj 
tmeDecin  0tanD,  in  fein  (SnDe  wieDerjufcbren.) 

muff  Denn©Dtt  ohne  Söarmberpigf  eit  alleö  roecj« 
nehmen  unD  wegreiffcn,  wa*  Don  Der  ©e(talt  De$ 
Teufel#  im  Sftenfchen  ijt:  Dann  Da*  £>ilD  De$ 
Worte  fan  nicht  eher  abgejeicbnet  werDen,  fo  lan* 
ge  etwa#  Don  Diefer  abfcheulichen  ©eftalt  übrig  tft. 

mufj  folche  mit  Der  <2Burfcel  ausgetottet  fepn: 
welche*  nicht  anDer* , al*  Durch  ein  fcharfe*  $euet 
Der  Reinigung  gefaben  fan.  9tacbDem  aber  fof* 
<he*  gefaben,  unD  Die  $afel  fauber  unD  rein  ift, 
Dann  fommt  Da*  Wort,  unD  jeichnet  Da*  gbern 
bilD  feine*  93ater*  ab,wel$e*  erfelbftijt.  V.Teft. 
T.  V.  pag.  6f o-6jf. 

13.  diejenigen,  welche  ftd)  Dem  Snnern  Sieben 
wiDerfefcen,DerbinDern  3€fum,Dafj  er  nicht  in  un* 
«rneuren  fbnne  fein  (£benbiio,  DaDurch,  Daß  ftc  Die 
0eele  DerbinDern , in  Der  gebübrenDen  Raffung  ju 
bleiben,  worin  Diefe*  SöilD  wieDer  an  Ü)t  fbnte  ber< 
gesellet  werDen:  woDurch  fie  (fo  Diel  an  ihnen  ift) 
<w<h  ©Ött  Die$errlichfeit  unD  Da*  Vergnügen  be* 
nehmen, welche*  er,  na<h  Der  2ib  jtcht  Der  0chopfung, 
non  Dem  «DJenfchen  empfangen  f6nte : Dann  alle 
*f)errlichfeit,  welche  ©Ott  Don  Dem  SDJenfchen  jieben 
fonte,  unD  Dasjenige,  worin  er  feine  iöeluftigung 
ftnDen  fonte  bepDcn^inDem  Der  SJtenfchen  ju  fepn, 
bejtunDe  Darin,  Daji  er  Da*  £benbilD  feinet  0of>n* 
in  ihnen  abjeichnete,  unD  folche*  €benbilD  in  ihnen 
erhalten  würDe. 

14.  9tun  fan  Diefe*  SbenbilD  nirgenD,  al*  im 
SnroenDigen  feinen  0>ifc  haben,  wofelbft  Die  0eel« 
um  fo  Diel  mehr  Diefe*  fchone  JÖilDnifj  in  fich  einge» 

präget 
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präget  finDet  , je  mehr  fie  leec  unD  ron  allen  (efpe- 
ces)  sSilDern  entbtöjfet  ifl : weil  fie  alöDann  ift  tnit 
em©piegeb©la$,trelche$/  trenn  eä  recht  rein/  unö 
fein  anDer$£3i(D  eingeDrücft  bat,  notbtrcnDig  Daö* 
jenige  2MID  Dar  fallet,  welche*  man  ror  etf  halt.  ©0* 
balD  verlieret  unfere©eele  nicht  alle  SöilDer,  fo  fin# 
t>et  fie  in  fich  eingeDrücf et  Dasjenige  SöilDnig,  trel* 
<he*  ihr  bep  ihrer  ©chopfung  gegeben  tnurDe ; Die* 
fe*  ‘BilDnig  ift  fein  anDere*,  al*  Da*  XVort,  trel* 
che*  eingeDrücft  trurDe  in  alle  Kreaturen.  $)e** 
wegen  £>at>iD,trie  er  fich  ju  Diefem©tanD  gelanget 
fabe,  ganp  entjötfet  über  folcher  ©naDe,  rneitec 
nicht*  ron  @Dtt  bittet,  al*  nur  Diefe*  0ne,  Dag 
er  Ca)  anfehen  m6gte  Da*  Slngeftcht  feine*  €hri|lt 
(oDer  feinet  ©efalbten;)  al*  trenn  er  hätte  trollen 
fagen : 3e&t  fiehe  meine  ©eele  an;  Dann  Du  fattfl 
nun  nicht  länger  triDer  fie  jürnen,  unD  fie  nicht  lie* 
ben;  Dann  Du  wirft  feine  anDereSlbbilDungen  Darin 
fehen,  al*  nur  Da*  Slngeficht  Deine*  (Et>rifii.  £>ie* 
fe*2lngefichtift  nichts  anDer*,al*  Die©ottbeit3<£* 
fu  (Ebrifti/  fo  in  allen  SDtenfchen  eingeDrücfet  ift; 
trelcheö  fie  aber  auölofcben  Durch  Die  ©ünoe,  unD 
Da*  ron  niemanD,  al*  eben  Dem  3€fu,  fan  berge* 
(teilet  trerDett.  €«n  ©ptegel  fan  fein  porbin  in 
fid)  abgebilDet  gehabte*  *ÖilD/fo  er  perlobren,  nicht 
trieDer  eingeDrucft  Eriegen,e*  fepDenn  Dageben  Daf* 
felbe  SöilDnig  Demfelben  wieDer  nabe  fomme.  £)i|* 
ift  Da*  ganpeöebeimnig  Der  SftenfcbwcrDung : e* 
mufte  3£‘fu*  (Sbriftu*  Diefe*  ^ilDnig  trieDer  er* 
neuern,  unD  $u  Dem^nDe  baterftch  mitDermenfch* 
liehen  Sftatur  rereiniget,  Damit  Der  «föenfcb  Diefe* 

2MID* 

. ' ^ * Ir 
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SSilDnijj  nie  roieDer  mögte  verlieren/  Da  erg  mit  Dem* 
felben  ju  ein  unD  Derselben  0ad?e  gemacht  bar. 
£)  unbe0reiffltd>eö  Vorrecht  Deg^enjchemDer  die* 
jeit  Dagi8ilDMj?©Dtteg  in  jtd)  tragen  Fan#  roo  ec 
nuc  anDerä  £brtfto  feine  Bewegung/  fein  £e* 
benunD  fein  ^IBircfen  übergibt/  unD  roiribn  lajfen 
fein$SilDm§  in  un$  mieDer  neu  bilDen ! 

if.  <5Bir  ftnD  Daqu  oerorDnct/  Da§  mit  foüen 
gleicbfbrmig  fepn  Dtefem  ^öiiDe ; unD  in  alte  Deui/tnatf 
<0£)tt  Den®?enfcben©uted  ermeifet/b^ter  feine  an* 
Dere?lbjtcht  haben  fönnem  aig  nur,  Dajj  er  fte  Da* 
Durch  beroegen  unD  gefebieft  machen  mögte,  Diefeg 
$ÖilDni§  in  ihnen  tnieDer  erneuern  ju  iajfen ; melcheg 
auf  eine  ficb  beraegenDe  glatte  oDer^afei  nicht  Fan  ab# 
gemabiet#  nod>  in  einem  toerroirreten,  bin  unD  berge* 
triebenen@runD  eingeDrucft  roerDen;eg  mirD  Darjti  ei# 
ne  ftiUeunD  rubige^eeleerforDertrgfeicbmieein  unge# 
jlümeg  trübeö  ^ajfer  Dag  eigentliche  $8ilD  Der0on# 
nen  nicht  in  fich  empfangen  Fan#  fonDern  nur  ein  Fla* 
teö  unD  ffiücg  ^ßajfer.  Sftan  f an  aber  Dag  Raffer 
nicht  mit  bemalt  flar  machen ; man  mürDe  eg  Da* 
Durch  nur  noch  mehr  trübe  machen : man  mu§  eg  laf* 
fen  ruben,  fülle  roerDen,  unD  ftch  fe^en.  ^Betm  man 
auch  nur  Den  fleinften0tein  in  ein  jlißeg  <2ßa)Tec 
tnirft/fo  mirDg  trübe  gemacht#  unD  ocrlieret  feine  ebene 
gliche.  £ben  alfo  Fan  auch  eine  Reine  eigene  <2Bircf* 
famfeit  Diefen  frieDfamen  ©runD  trübe  machen : unD 
jejUrcferfol<he^ircffamfeitifü  jemebrtnirD  Diefer 
(SninD#  Diefeg  fchöne  <3®  affet#  trübe  gemacht:  roenn 
aber  nichtg  ij! , Dag  Diefe  fchötie  0onne  perbinDert# 
fichinungabjubiiDen#  Denn  Dürfen  mir  nichtg  mehr 
furchten/  fonDern  fagen  mit  allem  Vertrauen : ££rc/ 

fiehe 
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ftef>e  an  Da^  21ngeftcht  Deine#  €briftij!  ftebe,  wie  e# 
nach  Dem  fcbenabgefcbilDertift;  alle3üge  finD  Darin 
$u  ernennen. 

16,  löaoiD  rebete  bamal#  (Durch  Den  heiligen 
©eift  in  Drepfacber  Sibftcftt  unD^BerftanD^al#  «in 
Prophet,  al#  ein  93orfabc  3^fu  £bnfti,  unD  al# 
ein  febr  inniger  Stöenfch.  211#  Prophet  (agte  er  ja 
©Ott:  $€cr/  ftebe  an  Da#s#ilD  oDer  Da#  2lnge* 
liebt  Deine#  0obn#  , welche#  Durch  Die  ©»aDe  Dec 
( SföenfcbwecDung  unD)  €r!6fung  in  Die  (Sfienfben 
auf  Der)  gawjenSrDewirD  eingepräget  roerDen : fte* 
he  Die  Sflenfcben  nicht  mehr  an , al#@ünDer:  Du 
wirft  ja  nicht  mehr  erjütnet  fepn  wibte  Die  ©Jcnfchen ; 
fonDern  überall  wirft  Du  Da#  ängeßd&t  Deine#  €bri(ti 
«nfeben.  2luch warb  er  Darüber  mit  ftreuDen  erfüf* 
iet/  wa#  noch  bermaleinft  gegeben  folte,  Da§  netm 
lieh  Der©eift(a)Die©cftalt  ©Der  Da#  Slngeftcht  Der 
€rDen  erneuern  würbe ; ai#  wenn  er  bütte  gefagt: 
O@0tt,  nunwlrftDu  noch  Die  grofte#errficbfeit 
tmpfangen,  DieDujeaufterbirfelbftljabenfanft,  Daf 
Du  nemlich  in  allenüJJenfcben  feben  wirft  Da#2lngeftcht 
Deine#  Sbrifti.  2llfo  reDete  er  a(#  ^ropbet.  2lbec 
al#  ein95ater  oDer  Vorfahr  3£fn  §brifti,  will  ec 
fagen : <Biebe  in  meinem  ©lut  an, Da#  f ünftige  ©ilt> 
t>eine#Shtifti/  unD  wrDerbe  Denjenigen  nicht/  Der  an 
Dejfen  zeitlichen  $ormirung  Slmbeil  baben  foU/  gleich 
wie  Du  Der  Anfang  feiner  ewigen  ©eburt  bift.  UnD 
al#  ein  inmenDiger  Sftenfcb,fagte  $)apiD  ju  ©Ott: 
tr  m&gte  ihn  anfeben,  ec  würDe  in  ihm  feine  anDere 
$üge  feben,  al # nur  Da#  ©ilp  feine#  0obne#.  <2Benn 
wir  Dabin  gelanget  finD,  Denn  ift  weiter  nicht#  in  un#, 

21  a Da# 

: - • ' - - - --1 • 
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t>a$  {*£>tt  Fonne  mif fallen ; alles  mug  if)tn  bbcfcft 
rooblgefÄnig  fepn.  Saffet  uns  Denn  DiefeS  SSilD  in 
iw*  fjerfMen  laflen / unD  glauben,  Dag  mir  ihm 
feine  gröjTere  ^cfcmnd)  fonnen  anrbun,  als  wenn 
wir  mbinDern,  Dag  DiefeS  SöilD  in  uns  ober  in  anDern 
nicht  neu  gebilDec  merbe.  N.  Teil.  T.  III.  pag. 
411-413* 
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(Dni  bicberßtboriscfoipfcr  ijlpag.  its  imtbinfebtn.) 

©icf>e  auf,  $>®rr,  Dali  teilte  ftinte  jerfleurt 
werten,  unt  tie  ticb  Mafien,  tot  feinem 
ange|ec$t  flie&en,  <Pfalro  68,  . 

Sp!  mein  SluPfebrtn  mit  ni$tP  nu$et, 
S)a  ©atan  (ietP  ten  pap  mit  neuem  &ot& 

befchmufcet: 

3$  geb  es  auf,  »eig  Feinen  9tath; 

JDic,  Siebe,  lag  ich  mich,  unD  Deiner  puren  ©naD. 

3<h  mertf,  je  mehr  i$  feg,  je  mehr  ich*  h*fft’4 

mache ; 

3(D  roerD  beftärht  bep  Diefcr  0ad>e: 

Sich,  Fomm  mir  Doch  ju  'Dülfe,  «&0T, 
0onjl  mürbe  mir  mein  0chmerl$  ju  fchmer. 

3<fc  feh,  Du  Fommft,  unD  milfl  mit  flarcfer  £anD 

jufcblagen, 

$)en  SeinD,  Den  fchänDltchen , berjagen^ 
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3Bie  fo  erf  entlieh  ift  mein  ^erp  für  folche  @naD! 
€rjeig  fte  t6Uig  mit  bet  ?f)at. 

•ginfort  ich  muffe  nie  t)cn  SeinD  mehr  oor  mit 

teiDen : 

QBenn  ich  bep  t)ic  nur  bin/  Dann  muß  er  mich 

mol  meiDen. 

$BerD  meine  ©tufce  leDiglich; 

«Kein  heißer/  Den  ich  ebtv  Die  überlag  ich  mich. 


Semre  <8etrncl)timg 

SIdjt  unb  bregüigffen  , 
©inn^ilbeg. 


M?te  bi«  ©ec!«/  bey  «litt  notbigen 
treue/  immer  tiefer  erfahret/  tag  tl>r 
eigenes  Bemubert/  (icb  t?Oit  ©anben 
$u  remtgeit/  md)(  $ureid)et/  bis  folcbes 
feie  ©nabe  Cfrrtfö  m tbr  ti)\xu 


i. 


SVföenn  Die  ©eefe  gebalten  rotrD  untet  Der  ©trengt 
De$  Söuchftobenl  DeO  ®efe($e$  / fürnehmlich 
in  Dem  anfänglichen  Bmang  Den  Die  SöuflTe  mit  fi$ 
bringet/  Da  ftnDet  fte  jteh  täglich  in  einen  engern  Ort 


gebracht/  täglich  nimmt  ihre  Stepbeit  ab ; unb  fo  ba(D 
unterwirft  fte  fi$  nicht  Diefem  flrengen  ©cfeb,Da*  ihr 
auferlegt  rnirO/ fb  finDet  fte  täglich  neue  ®efefce/unD 
wieDer  etwa«  feltfamere*/Da*  oon  ihr  geforDert  roicD : 
foDennecfenntfte/  Daf?  SeblerunDUnooflfommenbei* 
ten  fleefen  in  lenen  gingen/  Die  fte  oorhin  nie  er« 

51a  2 tont  ' 
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Fant  batte.  2Betm  aber  ®£)tt  Diefe  0eele  befrepen 
will,  Denn  läßt  erju,  Dag  fte  mit  noc^  gröflTccer  JCraft 
perfucht  werDe,  in  eben  Den  gingen,  worin  fte  ft$ 
am  genaueren  bat  inac&t  genommen,  unb  eä  febei* 
net,  Daß  Die  ®ünDe  au*  ihrer  33ebutfamfeit  unb 
©ntbaftung  nur ’2lnlaß  nehme,  fid>  mufowef  gröfie* 
rer  Kraft  füllen  ju  taffen.  . (£$  fpriebt  Denn biefe  ar* 
tge  ^eele:  2ld)!  wo;u  hat*  mir  geholfen/  Daß  i<fc 
mich  mit  fo  Dielet  ©orgfalt  in acht genommen;  weil 
tt  febeinet,  Daß  meine  (^enau.beit  mit  jum  gunDec 
geDienet  bat, noch  eine  größere  Qgerfucbung  in  mit  an« 
gujönDen  ? $at  Denn  meine  ‘Sreue  in  Diefen  gingen/ 
unD  meine  £mfd)räncFung  ®£>tt  mißfallen?  3fi 
fcenn  Daö  ©efefc  Der  2lb(lerbung  in  (1$  felbjt  b5fe  ? O, 
Datffepfcrne!  . ( 

2.  Allein,  DencFtDi*0eele,  bor  meiner  billigen 
SöeFebrung,  lebte  k&  noch  beflfet : ich  nahm  mid)  Do<$ 
fn  acht  »or  groben  0ünDen;  Da  fühlte  tc&  niifctDer* 
gleichen  heftige  Unfälle : nun  t$  mich  aber  Diefem 
neuen  ©efefc  unterworfen  habe/  fo  wirD,leiDet!  Die 
0ünDe,  welche  toDtf<$iene,  rnrnir  wieDer  lebenbig. 
©ergcftalt  erführet  e$  Die0cele ; Denn  ed  i|M$  men# 
bec  Teufel  Die0eelemitfo  Diel  gcbfiTem  ©emalt  an* 
fiele/  je  mehr  Die0ünDe  erlieft  jufepnfc&iene.  <£t 
tbutfold>e^jn>eperUrfacben  wegen:  Die  eine  ift,  Da’ß 
tr-fiefc  gleic&fam  feine*  0c&aDen*  erholen  min,  me* 
gen  Dergeit,  Da  et  Dic0eele  juperfuchenfeinOJer* 
mögen  gehabt  hat;  Die  anbereilrfacbe  ift,  Daß  erju 
guter  Seht  fein  2leufferfte$  oetfuc&t ; Denn  nacfcDent 
Diefe  ^nfüaeDorübetfinD,  tjlfürihn  weiter  ntc&t*  $u 
thun.  PiDtt  lüfft  nicht  ju,  Daß  Die  0eele  in  Diefen 
^canb  fpinme,  al$  aa$Demftc  fchonfehr  in  ihm  bt* 

* * • • • 1 C.fi.' 
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fefligetitf:  Denn,  wenn  et  anfangßfäme/  fo»ürDe 
Die  ®eelc  »ureflieb  in  ©ünbe  geraden. 

3.  5ftaa<bmal  entfielen  auch  Diefe  Unfälle/  Dort 
Der  ihr  felbtf  überlaffenen  SRatur/  »eiche/  näherem  fte 
fid)  mitSuft  t»on  Den  ftnnlidjcn^uflcn  hätte  abgefpeh* 
net/  »eil  fieftcb  in  Den  gei|tli$en$BoUüjfen  weiDett 
Fontt/  ficb  nun  auch  bauen  beraubet  ftnDet;  tmD  Da 
fie  no$  nicht  ohne  ©tülje  leben  fa»  fo  fudjet  fie  in 
Den  finnlicfjen  Süllen  Daßjentge/  »aß  fie  in  Den  geijlli# 
eben  ni<^t  mehr  ßnbenfan;  »eil  fie  eß  aber  auch  Da 
nicht  finDet/  fo  »irD  fie  Dermalen  gereift  unD  m* 
bitten  / baß  fie  feltfamc  QSetmüjhmgen  antichtetf 
unD  taufcnDmal  boßbaftet  febeinet/  alß  fie  jur  Seit  ib* 
rer  ärgfien  ^eiDorbenbeit  gemefen.  UnD  fo  fd)eint 
Die  ©ünbe  Durch  Den  ©egenjlanD/  Den  man  DaroiDec 
gebrauchet/  5lnlag  ju  nehmen/  ftch  reifen  ju  laflfen. 

4.  Slbermoju  nufct  mirDenn(fpricbt  Die  ©eele) 

mein  €rnflunD  meine  ^3uß»21rbett?  eß  muß  Denn 
»ol  »aß  Sööfeß  Darin  flecfen?  SRem,  meine  liebe» 
33rüDer/  iflljeüig  unb^ut;  unDDieerffew 

Hebungen  Darin/  jtnD  fcboti/  unD  im  Anfang  ttnum* 
gänglicb  notb»enDig : ©Ott  aber  Idfft  nur  Darum 
Diefen©tanD  JU/  Damit  Die  ©ünbe  »abrbafttg  al$ 
©ünbe/  unD  in  aller  ihrer  £3oßbaftigfett  erfebeine; 

v ^Sorbin  trug  man  Die  ©ünbe  »ie  eine  ©ebtange  im 
©cbooß/  ohne  Daß  man  fte  f ante;  nacbDemmati 
aber  Daoon  gebiflfen  »orDen  / erfennt  man  aöe  ihr 
©ift : unD  Diefe  grfäntnif  »trefet  Den  utoligen^oD 
Der  ©ünbe.  (Eß  geht  Damit/  »ie  mit  einem  innern 
©efchwüt/  Daß  man  nicht  fennet;  »enn  manß  aber 
Durchllocbeti/  Denn  ftehet  tuanß  au$  äußerlich/  unD 
alle  De(fen2lbfchailiifeit,unD  ©chäDiicb&it  »irD  o& 
v j 51  a 3 fern 
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fettbar.  3Me  @ünbe  l>at  auch  Durch  Die  beften  0a* 
eben  Den  $oD  Derurfac^er  / Damit  Die  0ünbe  Durch 
ihr  ©egentbeil  fo  Diel  mehr  gefeben  roerDe/  unD  Dad 
©cbot  fo  vielmehr  ju  erfennen  geben  mögte/  n>aö  Der 
SünDer  fep/  unD  roelcb  ein  erfefcreef lieber  ©runb  Der 
93erDorbenbeit  in  ihm  fep.  SDer  Sflenfd)  mug  ftch 
felbft  erfennen  in  Der  9ffla(>rbeit:  n>eldje$  nimmer# 
mebrgefebeben  fam  altfnurDurch  Die  roürcflicfce Sr# 
fal^rung  feiner  0enDen. 


5.  rcitb  hier  nicht  gereDet  Don  einer  miHigen 
SünDt/  fonDern  Don  einer  Sünbe  Die  man  fühlet 
unD  leibet/  von  einer  Sache  Die  man  fürchtet ; unD 
»ogegenman  feine  £)ülf$*  Mittel  pnDenfan.  (£$ 
wirb  foDann  Die  Seele  in  Die  mürcfliche  Erfahrung 
ibreä  Unoerm6gen$, unD  Untüchtigfeit  $u  aBem  @u# 
tem  gefegt;  fte erfennet e$  nun,  Dag  in  ihr/  als 
au$  ibt/ nicht*/  altf  nur  236fe*  fep.  SoDann  mu§ 
Die  Seele  eingeben  in  Den  $oD  an  allem  ihrem 
eigenen  ^Bircfen,  inbem  fte  fiebet , Dafj  aüe*  n>a$ 
fte  tl)ut,nichtö/aldnur§eblerii!/unDDa§  fte  gar  fein 
räute*  thun  fönne ; fie  überldjftfich  Denn  Der  <2Bir# 
c^pg©Otte*/  Damit  Derfelbe  Da*  ©ute  rcircfe/Daä 
fte  nicht  roirefen  famunD  Da*Sö6fe  jerftöre/  Da*  fte 
nicht  Derbinbern  fan.  SÖefümmereDich  Denn  nicht/ 
o Seele;  überlag  Dich  Deinem ©Ott:  Dann,  je  um 
tüchtiger  unD  unoermögenber  Du  bifhbtirch  Dich  felbfi 
au*  DiefemStattD  berau*  jufommen/  Defto  mehr 
mufl:  Du  (inDem  Du  Dich  Deinem  ©Ott  überläffeft/ 
um  fo  lange  Darin  ju  bleiben  al*  ihm  beliebet/)  bei# 
ne  Prüfung  hoffen  ; ja/  Die  (Snabe  <&<&me 
Durch  2ft£fum  tyxiftum  unfern  &Mrm,  wirb 

Dich 
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Dich  Darauf  erlüfen , wenn  Du  am  allerwenigfen 
Daran  geoencfen  wirft. 

6.  3€fu(J  Shnftuä  jcrftöret  ( auch  bep  Diefen 
Seelen)  DaäBiefen  Der  ^>ünDe  Durch  Die  ©eftalc 
Der  <&ünDe.  £)em  ©efe($  ift  e$  obnmSgltch  Den 
Sörunquell  Der  0ünDe  $u  jetftören/  inDem  Die  9}ei* 
gungen  Der  DerDerbteu^atur/  famt  Der  @chwach* 
heit  eben  Diefer9}atur/  eine  unüberwinDIicheJ&inbe* 
rung  waren : aber,  was  Dem  (Sefeij  obrimogiicb 
war,  Ö46  ttyat  cSvDtt/  unD  jatibte  feinen  eige*  . 
nett  0$btt.  <3Bann  nun  3€fu$  £ briftu*  in  ün$ 

f ommt/  Dann  thut  er«  wa£Da$  ®eftl|  nicht  thun  fan : 
unD  fold)e$  $war  Dergeftalt/  Dafj  er  Der  ©eftalt 
(reiTemblancc)  oDet  2Jet)nlid)feit  Der@unDe  beDie« 
net«  um  Die  0ünbe  ju  *erft6ren ; unD  Durch  Die0ün* 

De«  Die  man  traget  unD  leiDet«  oerDammet  unD  jec* 
fldret  er  Die  @ött6e  im  ; Damit  Die  (8e* 
recbtt'g&it  Des  (Befeqee  erfäüet  werbe  in  »ns : 
wao  am  allergerechteften  unD  beiligftenift/ n>irt>  als* 
Dann  in  un^  crfüilet/Die  mir  niebt  mehr  leben  na cfc 
DemStaftb'  fbitbem  nach  Dem  (Beiß  3*£fti 
Ctyrifli.  N.Teft.  T.  V. pag.  132  •>  145.  * 

7.  $Jit0eelen/  Die  ©Ott  beruft  ju  feiner  inni# 
gen  Bereinigung/  Mit  er  gleiche  $übrung.  & 
fchreibt  ihnen  neue©efefje  oor/ woDurch  fie  anfdng* 
lieh  in  unbegreifliche m Swang  gehalten  werben ; fie 
Dürfen  faum  DieSlugen  auffchlagen/  fo  f«hr  ftnD  ib* 
re  binnen  angebunDen  an  ein  ©efefc  DeO^oDeä,  fo 
man  ihnen  aufleget : anDere  SÄenfchen  ftnD  Diefem 
©efefc  nicht  unterworfen  / unD  Darum  brechen  f te 
auch  DiefeOOefeh  nicht.  darnach/  »e«n  Die  Seit 
fommtjDafi  3£fu$  Die  0eele  in  Srepbeit  fe§en  Win« 

— — CW  a rr  - - 
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Da  fommt  es  ihr  »ot,  als  wenn  fte  alle  Slugenblief 
biefeS  ©efefc  überträte;  jte  fan  nicht  mehr  in  biefera 
«rjternS»ang  bleiben;  unD  eben  DaDutch  wirb  ihre 
Ungerechtigf  eit  vermehret;  weil  fte  Die  Ueberttetung 
DtefeS  »origen  ©efcfc«*/ für  »ürcf liebe  3*hi<r  hälf> 
Die  fte  begehet;  Die  il)t  nur  Darum  fo  »orfotnmetv 
»eil  fte  eine  Seitlang  Dem@efe|  unterwarfen  gewe* 
fen  iji. 

8.  £)iefe  Ueberttetung  Diefer  ©efefce,  unD  Diefe/ 
Der  0eelc  fo  fcbeinenDe  0;ünDe,  welche  fte  erfahret* 
»itD , »ie  eS  il)t  »orfommt,  fo  fehr  Sfteifter  / Daf 
fte  fcheinet  ju  h«rfcben  über  Diefe  0eele  , Die  »or# 
hin  fo  fehr  Der£enfchafc30u£htijft  unterworfen 
»at:  fte  »irb  nun  t>on  Diefer  »origen  »öerrfc^aft 
3£fu  nicht*  mehr  gewahr:  im  gegentheil  fühlet 
fte  nur  Die$prannep  Der  0>ünbe,  woDurth  fte  nach 
unb  nach  Dem  $obe  überliefert  »irb  ; Dann  Durch 
' Diefe  Erfahrung  ibtet0enben,  »edieret  fte  nach  unb 
nad)  ihr  eigenes  geben , fo  fte  erhalten  hatte  , unD 
welches  bep  Denen  (gaben  unD©naDen@OtteS  fo# 
gar  noch  attgemaebfen  »ar ; »eil  fte  folche  im  ge# 
ben  annahm.  $lber  Darnach  fommt  (EbritfuS,  unD 
fc&entfet  feine  eigene  ©erechtigf eit  an  Die  0teUe  Der 
unfern,  Daj?,  gleichwie  Die^ünDe  Durch  ibre^rt# 
fchaft  $um  $oDe  geführt  hat/  alfo  (a)  auch  Die 
<8toabe  Durch  bte  ^ereebttgfett  tycvt fcfcet  3um 
&eben,  unD  jwar  jum  ewigen  geben ; inDem  Diefe* 
ieben  nicht  mehr  »edobren.  gehet,  »eil  es  feinen 
anDetn  @runD  hat,  als  Die  ©ereebtigfeit  3@u 
€hrifti,  »oburch  uns  Die  ©nabe  mitgetheilet  wirb. 
N.Teft.T. V. pag.  123,  124.  ...  ^ •. 
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9 . ©Ott  läffct  »ol  Dem©atan  ju/Dag  erDa$ 
Q$erDerben  fommen  (affe  über  Die  ganfce  Oberfläche 
(oDer  Daa2luömcnDige)Det©eelen,  Dermaßen/  Daß 
ße  Daoon  fcheinet  bis  auf  Den  ©runD  DucchDrungeti 
ju  fepm  obtf  gleich  nur  auf  Der  Oberfläche  iß.  0ie 
iß  befchajfen  wie  ein  2lu$fä&iger,  ganp  beDetft  mic 
Der  ©cßalt  Der  0ünDC/  unD  mit  allem  0chrecfen 
unD  ©eßanef  Der0ünDe/  ohne  Dennoch  in  mürcfli* 
cher0ünDe$ufepn.  SDie0eele  fielet  nichts  in  fich# 
afö  nur  Die  Regungen  M £)ochmut&$/  Der  ©ott* 
loflgf  eit/ Der  Unteinigf  eit/ Der  ©ettetfläßerungen/ Den 
QBut  unD  SXaferep/  Der  Sttiggunß/  0npftnDungett 
Der  ^BiDrigfeit/  Der  fd>einbaren  UngefculD  r mati 
fül)let/  Dag  man  jeDenSlugenblicf  gerieft  märe  in 
gorn  iu  getanen  : eötß  DicfeS  ein  greulicher  @e* 
ßanef/  welcher  Die  0celc  oor  0chmerfcen  faß  oh«* 
mächtig  unD  ßerben  macht.  $)a  mug  Denn  Die 
0cele,  mit  £iob/  mitten  in  Der  Slfcfeen  unD  9)iiß* 
Raufen  Dw$  9&erDerben$  ftfcen  bleibem  unD  fleh  $ue 
$Kubc  geben  in  Dem  ^Billen  ©Ottetf/  bep  ihren 
ßhrecflicbßen  0enDen/  wartenD/  bitf  ©Ott  ße  er* 
iöfet.  V.  Teft.  T.  VII.  pag.  20,  21 . 

10.  3cb  furchte/  ( a)  fprach  «Ö»b  ju©Ott/ 
alle  meine  XVtvtfc/  Die  ich  Durch  mich  felbß  oet* 
rieh«/  unD  fühle  wohl/  Dag  Du  fie  nicht  gut  beiffeß/ 
meil  ße  mit  Der  Eigenheit  befleeft  ßnD ; unD  ich' 
weiß  wohl  Daß  Du  mich  nicht  wirft  unfcbul* 
big  \)o\un.  <2Beil  Dem  alfo  iß;  Daß  ich  Doch 
immer  gottlos  bim  unD  Dag  ich  Durch  Die  <2Ber* 
cf e/  Die  ich  thue/  nur  noch  tiefer  in  Die  Eigenheit  ge* 
rathe/  fo  habe  ich  Denn  vergeblich  gearbeitete 

5t  a 5 Sftein, 

iß)  $iö&  9/  *8*3*.  vulg.  . ; , 
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fftetn,  Du  bcDcücfte  0eele,  Dem  ijl  nicht  alfo.  2lUe 
(olche  Arbeit,  melcbe  Die  0eele  im  Anfang  Derricb* 
tet  ^ iff  febr  nützlich,  unD  macht  fie  allgemach  ge* 
febief t , Dafj  fle  ©Ott  f&nne  mirefen  taffen : wenn 
aber  ©Ott  fetbff  arbeiten  mtlbunD  mann  er  mürcf* 
Ii<^  arbeitet,  Da  mu§  unfer  Arbeiten  aufb&ren,  je 
rtachDcm  ©Otteä  Arbeit  erfcheinet,  melcben  man 
nach  unD  nach  alletf  mujj  tljun  taffen.  V.  Teft. 

T.  VII.  pag.  116,  117. 

* 11.  <6r  wirb  Peuteswege  bett  ilnfcbulöiV 

gen  (a)  erretten  wegen  Der  Äetn^eit  (einer 
£&nbe : Diefeö  mdre  Dem  €rlöfet  alljuDcrfleinetlicbf 
Daf  man*  jugeben  fbnte.  ö welche  £änDe  unD 
welche  <2Bercfe  feiten  mol  rein  genug  fepn  Fönnen, 
einer  0eete  Die0«ligfeit  ju  ermerben,  Die  Peine  am 
bere  0elig!eit  begebret,  al*  Die  Don  ihrem  €rtöfer 
Pommt?  O menn  meine  #dnDe,  fpricht  eine  folche 
0eele,  oDer  meine  cjßerefe  meine  0eligfeit  allein 
uerDienen!6nten,fomolte  ich/  Da§  fie  unrein  mdrem 
um  Da*  Vergnügen  ju  baben,  nicht  fetig  ju  merDen, 
al*  nur  Durch  3£fum  §bnfturo.  Sitte  UnfchulD 
Pommt  mir  nor  mieS8o*b*it/  menn  fie  nicht  Die  Um 
jiftutD  <£brifti  iff  »Öler  n>irD  gereDet  Don  einer 
0eele,  welche  ibt  eigene*  <3Bircfen  im  ©uten  ganfc 
erfchopfet  bat,  unD  Da  Die  3Bircfung  ©Otte*  Die 
^trcfangDe*©efch&pf*überminDet.  ÄeinSDJenfch  * 
mirD  fetig,  al*  nur  Durch Sbriflum ; aber  ntebt  alle 
Sftcnjchen  ffnD  £brifto  fo  uällig  übertaffen,Da§  fie  nur 
allein  in  it)n,  unD  nicht  mehr  auf  ihre  3Bercfe,  ibt« 
«Jjoffnung  folten  fefcen : Diefe  0eelen  aber,  menn  ft« 
gleich  aUe*  ©ute  hätten  getban,  Da*  alle  ^eiligen 

" auf 

Ca)  @0  btifft  e$ benno#  tu  Der  vulgau,  $io 5 za,  ja. 
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auf  0rDen  miteinonDer  gethan  haben,  fo  würben  (Ic 
fcennoch  bie  Hoffnung  ihrer  @cligFeit  ni<fct  in  ihre 
<2Bercfe,  fonDern  allein  in  3€fum  Shriffum  fefcen. 

V.  Teft.T.  Vll.pag.210,  211. 

1 2.  <2Bit  haben  aud  und  felbjt  Feine  straft ; 
tagwegen  müjTen  n>ir  oon  und  felbji  nid>rH  erroaw 
ten/  ald  Dad  0enD  unD  Die  0ünDe : ©0$$  aber# 
taffen  SRacht  fo  groß  ift,  ald  feine  ©üte,  mirD  fchoti 
wiffen  und  m bewahren  (a)  b^fte  S*bU  wann 
wir  nurwiffenund  ihm  $tt  uberlaffen  ohne  Vorbei 
halt#  unD  oon  feiner  ©üte  alled  $u  erwarten.  $)ef? * 
wegen  *petrud,  nachDem  er  feine  duffer  jle  0djmach* 
heit  f>arte  erfahren,  und  Den  SRath  gibt,  baß  (b) 
wir  und  Demtltbi0en  foUett  unter  bie  gewaltw 
ge&anb  <0<Dttee,  Durch  eine  wahre  Uebcrjeugung 
unfered  Unoermögend  unD  feiner  Sftacbt,  feiner  ©üte 
unD  unfererBodheit:  unD  alfo  erfahret  eine,  berge* 
tfalt  ihrem  ©Ott  überlaffene  ®eele,  mit  unaud* 
fprechlicbem  Vergnügen,  Dag  ©Ott  in  ihr,  unD  an 
ihrer  flatt,  Dadjenige  thut,  wad  fte  mit  allen  ihren 
Bemühungen  nimmermehr  würDe  hoben  audrich* 
ten  Fönnen,  ncmlich,  ftd)  rein  unb  uitffräfltcb  $11 
bewahren.  ©Ott  hingegen  bewahret  fte  fo  rein 
unD  fauber,  Dag  ed  fogar  fcheinet,  Dag  fte  Die<0ün* 

De  nicht  mehr  wijfe.  0ne  0eele,  Die  gar  Feine 
0tüfce  mehr  hot  auf  fich  felbjl,  auf  ihre  Äraft,  auf 
ihre  Arbeit,  unD  auf  ihren  jleig,  unD  Die,  nadjDem  fte 
terpebltcb  alle  ihre  Prüfte  erfchöpfet  hot,  fich  eined 
getnDed  ju  entfchlagen,  Der  um  fo  Diel  heftiger  unD 
unüberwinDlicher  würbe,  je  harter  fie  oon  Demfelben 
angefallen  wurDe;  Diefc@eele,  fage  ich,  nachDem  fte 
auc  ; 
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oRc  ihre  Kräfte  int  Kampf  erfchöpfet  bat,  (wie  Denn 
allejeit  gefefceben  muj?,)  unD  nun  auf  Dem  sJ>unct 
flehet , Da§  pe  n>crDe  unterliegen  unD  fid>  ergeben 
muffen/  flehet  jtd)  enDlich  genöthiget/  Durch  tf>r  äufr 
ferflcö  Utmermögen  unD  ^o th>  worin  ffe  ftch  alt* 
Dann  beftnDet/ eine  allmächtige  Kraft  $u£)ülf  ju  neb* 
inen/  welcher  fic  ftch  ohne  Vorbehalt  unterwerfenD 
unD  überlafienD  f ohne  weiter  an  impfen  $u  Den* 
cfcn,finDct,Da0  ihr  allmächtiger  König  fie  befrepet/ 
non  einem  geinDe  Der  ihr  unüberwinDlich  fehiene. 
@oDann  ift  Die  arme  ©ecle  in  fröhlichem  Slufbü* 
pfem  Da(j  fte  fi<h  nicht  enthalten  fam  fonDem  mit 
JÖaoiD  fpricht/Da^  (a)  Der  $ert  ihre  Kraft/  unD 
thrc@ttilje  fet)/  weswegen  fie  fich  nicht  mehr  fönne 
fürchten.  N.Teft.  T.  Vll.  pag.  370,371. 

Sunt  XXXIX.  Sinn^ilfc. 

(Ba$  Sicher  gehörige  ßilpftr  ifl  pag. } 58.  n(trf)juft&tn.) 

Su  wcllcf?  lücbt  Dem  triften  Sftct  ats 
ben  Die  ®cdc  Deiner  Suvfel  = Sauce. 
<Pfalm  74/ 19- 

3i)  fütd)t«  nid)t/  mein’  Sieb/  fo  »ielet  Spiere 

'2But; 

»ie  S6n>  < unD  SBÄren  fino  }u  meinem 

mit  gut: 

' ' • ■ 3n 

* 60  $folm  27  # * • 
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tn  Den  bod>f?en  Proben.  jgt 

3n  Die  unD  Deinem  Sreup , roerD  i#  fc&on 

■ Kräfte  ftnDen ; 

SBenn  fle  jerreijfen  mi$,  n>ero  i$  Do$  über* 

• nnnDen. 

Sßerföonet  meinet  ni$t*  jermalmt,  jetfiört 

mtc&  frep, 

*33iS  nichts  Dem  Wßtin  mehr  übrig  fep: 
JDann  n>ecD  i<$  unberjMt  ganp  reine  fepn  in 

aßen  , ? 

UnD  meinem  Äönig  te$t  gefaflem  , •. 

€S  muffen  iljrc  3^n  (a)  nne  eine  «Küple  fw 
SMe  roie  ein  Äorn  miß  mahlen  flein; 
i$  aus  ihrem  Aachen  gehe 
©ieic^mie  ein  reines  $ftef)l,  Das  meinem  greun& 

anWe.  ,.;i 

Sftan  fnet’  unD  fo$e  mich,  leg  mic&  in 

Ofen  ein/ 

£)ap  i$  m&g  eine  ©peif  Dir, meinem  *&£rren/ 

• • ' • ' • fepn.  * — \ 

‘ Sie 


(a)  flpie  Der  heilige  Ignatius  folte gemartert/  unD 
rort  Den  tPilDen  Jbieren  serrifjen  trcrDen/  (ägs 
te  er  im  (ßeifl  Der  Hiebe:  bin  £iu  Äorn 

©Dm» , unD  roerDe  Durd)  Der  tbiere  3dbne  jermafc 
mer,  Do|l  ich  «n  reines  23rot  Hbrijli  erfunDen  roerDen 
mooe.  ©ann  roerbe  id)  ein  rechter  3ünger  ßbrifU 
{epn/  trenn  Die  2ßclt  meinen  l?eib  nid)t  mehr  fte« 
pcttc.  JDa^er  ee  unjere  ilutorm  entlehnet# 
i tmD  in  eben  Dem  (Seift  Der  Hiebe,  in  geitflid?«ti> 
VerjfanDe nimmt.  *'  ‘ 7 \ 7 "7' 


Digitized  by  Google 


m XXXIX,  6inn*B»lb.  Ueberlaffiing 

feie  3reue  meines  Sieb/  Di§  einzig  nur  be« 

gebret/ 

£)a(,  mt  ren  Der  SRatur  no<&  in  mit/  n>erö 

neriebret. 


' gemetc 'SSctracOfung  : 

9teun  unb  bregfjtgffeit 
©inn*S3ilt>e$. 

Wie  bk  ©eele  bte  Wutb  bes  ©«tans 
tmb  bet  emgtert  2Wfectert/  öurct)  i£in> 
Febt'  unb  <0eb atr  u»b  auct)  bte  bocblie 
Probe»/  butd)  bte  teilte  Uebertotfuug 
mufft  mt8l?«Iten/  um  mt(tbtmtHäW 

Sein  bet  Cntbfulen  3umÄtot  (ötDttes 
teeittt  ju  wetbem  ••  > 


ß?uer  (a)  tüiberfacber , 6er  Cewfel/  gehet  um 
^ euch  \)cxum,  fagt  93etru$,  wie  ein  bruüetw 
6er  £owe,  un6  fucbet,  welchen  er  vcrfcblmge. 
0eine$)?a<bt  iff  (bep  SCinDeun  ©Ottetf)  um  unö  her« 
um,  aber  nicht  inroenDig  in  un$.  O groffe  <2ßaf)r« 
6eit ! ©er  Teufel  iff  auffet  Der  geffung  unferec  @ee« 
len;  aber  er  fan  nicht  hinein  fommen/  wenn  mir  ihm 
nicht  felbff  Die  $bür  öffnen : roenn  rotr  in  unä  jelbff 
eingefcbloffen  bleiben/  DennmirD  er  nimmermehr  bin« 
ein  fommen.  ©arin  beliebet  Der  SBonbeil  Der  in« 
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nern®nfammfong/  Dag,  metl  Die@eefeganhDtim 
nen  verfammlet  unDeingefchiojfen  ifh  Der  Teufel  ivol 
um  fie  herum  lauffen/  über  nimmermehr  fehlen  Fan. 
0>ie  hat  nur  Diefetf  eine  ju  fürchten/  Dag  fie  nicht  her# 
au*  geh«.  £$Fommt  uns  nicht  $u,  Die  wir  fchmac§ 
ft nDr  Das  mir  Sluöfäüe  auf unfece  $einDe  magen ; un# 
fere  Pflicht  ift  nur/  Dag  mir  uns  eingefammlet  halten 
bev©Dtt/  Derinun^mohnet:  mennmir  Darin  tret| 
pnD,  fo  verpflichtet  ihn  Diefetf/  Dag  er  unfere  {$tinD* 
in  Die  flucht  jaget.  N.  Te(i.  T.  Vll.pag.  174,6c 
V.  Teft.T.  I II.  pag.  92,  . ; , 

2.  ^fflir  haben  eine  un$jfigs  Sftenge  geinD*  um 
uns  httum.  3)a  jlnb  DielCinDerbeS*SochmuthSunD 
Der  Eigenheit/  Die  eine  groffe  ®}*nge  ausmachen  ^meil 
fie  aber  nkijt  erFant  merDeiv  fo  migttauet  man  ihnen 
auch  nicht.  ^ie  mücDe  man  Doch  immermehr  in  of» 
fenbaremÄtieg  fo  vielen  ^einDen^BiDerftanD  thun> 
unD  ftc  übermeiftern  Fönnen  ? Sfßoraus  mir  f<h*tt/ 
tafDiebefle^eifejujireiten/  Diefeifi/  Dagmonfich 
Durch  Die  ®nfammtung  in  fldh  verfchlieffe/  fonfi  mirD 
man  immer  gebemüthiget,  unDDjefteinbe  ftegen.  - 

3.  dennoch/  tvenn  ©Ott  Die  Seelen  ni<$t  Demü* 
thtgte/  fie  mürDen  ftch  nimmermehr  erFennem  nod> 
fichJuihmFehcen.  ^ie  aber  Demütiget  er  fie?  3n» 
Dem  er  fie  untermirft  Denjenigen  SJffetten/  morttbe# 
fie  fonft  geh«rtfch<t  haben.  0o  balD  aber  mtrDen  fti 
nicht  geDemüthiget/fo  fchtepen  fte,mit  Sfrael  (a),  jum 
*£)0rrn ; unD  fr  balD  fdjreven  fte  nidht  $u  ihm/  fo  fen# 
Det  er  ihnen  einen  ^pfanD/  Dag  er  ihnen  ihre^üro 
Denvergebe/  unD  Re  fo  güttgiieh  behatiDele/  aismenn 


(*)  SRitht.  6,6-7. 
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fte  ib n nicht  bdeiDiget  tydtten.  V.  Teil.  T.  III.  pag. 
144*  J45«  . 

^(Sreffegarren  (a)  haben  mich  umgeben;  fet* 
tt  unD  ff  arcre(!>cb fett  haben  mich  umringet,  jfot 
»eit  Kapert  l^aben  fte  wtber  mich  mifgejperm, 
xcic  ein  3erretfpnber  unb  bruUcKberiome.  $>utv 
toe  haben  micb  umgeben;  bte  Kette  ber 
^afttgcit/  hat  (ich  um  mich  gemacht : fte  haben 
meine  &änbe  unb  meine  Säfte  burefegraben/ 
tt.  f.  m.  iöiefeö  alle*  roirD  jroar  eigentlich  oon  3€fu 
€br  ifto  gefagt/  an  Dem  e$  (auf  eine  befonDere  <2Beife) 
fblte  erfüllet  werben;  nichts  Deflotoeniger  tft  aud)  ge* 
toifb  Da§  eben  Diefe* geiflfidber  <3Betfe  torgegangen  in 
S)aoibf  al*  einem  wahren  95orbilb  feine*  ££rrn 
unD  SReiffer*/  Defjen  gtgur  ec  in  Dem  allen  an  (Ich 
getragen  bat;  unb  baß  noch  über  Diefe*,  eben  Daffe/b« 
in  allen  treuen  tunD  innigen  0eelen/  (nacbeine*  jeDen 
SDtaaf?,)au*gefübret  wirb;  al*  in  melden  ade  @e* 
beimnijfe  unD0tdnDe  3^fu(EhtifIt  erfüllet  werben 
muffen.  <2ßtr  wollen  Denn  feben,wie  Dieje*  (nach  Dem 
geheimen  0ittn ) ju  oetjleben  fep. 

t.  £*ijlbie$Babrbeir,  Daj?Die0eele,  ftc&oon 
einer  SRenge  allerbanD  geinDe  umgeben  ftnDet,  roel* 
<t>e  fte  ton  aßen  0eiten  umringen/  ohne  Da§  fte  einige 
0pur>  ihren  Slnfäßeu  ju  entfliehen^  bor  fich  flehet: 
fte  fperren  ihren  Kachcn  mibe r fte  auf:  fte  flehet 
ftcfc  augenblicklich  auf  Dem  Q3unct,  Dag  fte  Don  ihnen 
werbe  oerfcblungen  werDen.  Ueber  Daei  fiebet  fte  ei* 
nen  geroiffen/  oor  aden  anDern  fürcbtedic&en  geinD/ 
Dorftchr  Der  wie  ein  bruüenber&Dwc,  fte  al*  einen 
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Staub  wetjawretfiett  bereit  ifT/  ohne  Dag  fie  einigen 
S83eg,  Dem  ju  entnommen/  ficket. 

..  6.  3)iefe  3>utiDc/  welche  Die 0eele  umgeben* 
finD  Die  Effecten  oDer  tyiDertfchaften  De#  C&ciruuhtf/ 
tDdcbeftcbemporen,  unD  fie  Don  allen  0eitcn  umrin* 
Uen:  Die  Kotte  Der  ^oe^afoigcii/  ftnD  Die  böfen 
©eifter/ Die  ftch  öfter#  Daju  gefeUen;  unD  uberDem* 
fo  lef>nen  fich  auch  atte  Kreaturen  roiDcr  fie  auf. 
febeitu,  Dag  fie  ftch  umlagert  finDet  von  alle  Den 
tg»unDen,  Die  fie  fc&on  t>on  fo  oielen  3al>ren  btt  wie 
ierftom batte;  glei$roieDiefc#£t?ront)mu#/  iöaft* 
liu#  unD  fo  oiele  anDere*£)eiit(}en  in  Der  %Büftcn  er* 
fahren  haben : Die  Dorigen  98om>ütfe  Der  £üjte/  Die 
man  Dran  gegeben/  fommen  toieDer  oor#  ^emutf)/ 
unum#  ja  befreiten;  unD  mir  flehen  graufameSln* 
fölle  Daoon  au#.  98on  Diefem  0enD  ift  feiner  be< 
freuet/  unö  <$ött  beDicnet  ftd)  Deffen/  Damit  er  Die 
Seelen  m%en  eigenen  klugen  oernichtigen/  ihr  98er* 
irauen  in  ihn  uerDoppeln/  unD  fie  feinen  0<$u£  fe(>en 
taffen  möge. 

7.  Stefrabett/  fpric^jt  er/  meine  faänbe  unb 
Jöfle  Durcfcofrabeit;  ja,  aud)  Die0eite.  §)ig  ift 
Der  aflerfdJtecflichfleönDanerfcftmerhlicbfteSuftanD/ 
gleichwie  er  folcbe#  am  meiflen  in  £briflogetDcfert  ift: 
bteiböttDefcheinenDurcbgrnbertunD  angeheftet  $u 
fepn ; weil  Die  0ee(e  in  eine  fo  groffe  Ohnmacht  gefe* 
DetroirD/  Dag  fte  Die  ©lacht  nicht  hat/  ju  ihrer  ©egen* 
mehr  etwa#  Dorjunebmen  : ifyre  Sufle  finD  Durdh* 
bohretunDangenagelt/alfoDag  fte  nichteinen  0chritt 
weiter  fort  thum  noch  Don  Der  0tefle/  Dahin  man  fie 
gefefeet bat/  Weggehen f an:  aber  ach!  Daäaüergrau* 
fünfte  Dabep/ifl  nochDiefe#,  Dag  auch  felbft  Da#$erfc 

föb  oft 
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oft  angefallen  n>irD ; eö  fd>einet  Durd>fto<b«n  tinö 
itberrounDen  ju  fepn.  £>iefe  QSertüunDiing  De«  »&e  x* 
&en$,  tfl  eine  febr  grojje  *}Mage : Denn  eä  f ommt einet 
folgen  0eele  do u al$  ob  fte  in  Da*  s33öfe/  fo  ffe  fei* 
Det/  toürcflid)  dmoillige.  Sieb!  Du  arme  ®eele? 
Du  Fanft  Deinen  Rillen  nicht  unterfdjfiDen : Du  toilfi 
ed  ja  nicht/  alönur,  roeil  Du  e*  nicht  DerbinDemFanfl? 
Du  überldffeft  Dieb  ©Ott  unD  Den  Wienern  feinet  ©e* 
recbtigFeit;  weil  ed  Dir  unmöglich  ift/ju  Dcrbinbem/ 
Daß  fte  Dich  nicht  plagen;  unDDuleiDeßtbteDerbrteß* 
lieben  Unfälle  im©eiß  Der21ufopfetung.  $>emt  Da$ 
mabre  Mittel,  Dich  roiDer  fte  ju  mehren/  ift/  baß  Dt* 
Dich  ©Ott  überlätfeft.  ^ßenn  fte  eine  0eefe  feben/ 
Die  allem  ^Billen  ©Dtte*  überlaßen  iß,  an«  Da* 
Sööfe/  Da*  er  über  fte  Derbänget/  ju  erDulDftt/  altf* 
Denn  laßen  fte  felbige  in  9*ube. 

8.  Errett*/  fpriebt  Die  0eele  mit  &aDtb  (a), 
meine  Seele  vom  Seltnere/  meine  ^infame 
»ott  Den  &imDen.  3>ilf  mir  am  Dem  Kacken 
DeöHowen.  £)ie0eele/roeld)eDetgeßalt Dongein» 
Den  umgeben  iß/  welche  um  fo  Diel  gefährlicher  finD/ 
jeßarefev  Dicfelben  ftnD/unD  je  ohnmächtiger  fte  felbß 
iß/  unD  nun  fteb<?t/Daß  fte  bon  feiner  0eiten  einigen 
RfepßanD  Derboffen  Fan/  bittet  ihren  ©Ott/  Daß  et 
mit  feiner  «püife  fid)  nicht  uon  ihr  entfernen  roolie. 
<£*  Fommt  ihr  fo  oot/  (unD  iß  au$  in  Der  3Babtb*it 
alfo/)  Daß  / Toenn  ©Ott  nur  einen  SlugenblicF  fte  ;u 
befehligen  aufhören  folte/  fte  alfobalö  in  aflerbanö 
58öfe*  fallen  mürDe.  ©d  fcheinet  ibt/  Daß  Da* 
Schwert  Der  0 ünDen  alfobalD  in  ibt  ^erb  einDrim 
gen  werbe : «*  iß  Da  Fein  0cbitD  noch  0chitm  mehr : 

©Ott 

' f * 

(*)  'PfftllU  22/  21.  2». 
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^5Dtt  muf  l>iet  erretten.  53ef<bü&e,  *>  ©Ött/  Diefe 
«infame  0eele,  (Die  in  bet  $rubfal  ihre©  gleichen 
Hiebt  bat,  tm D auch  »on  aller  #ülfe  entbtöftet  imö 
«Hein  gelaffen  ijt,)  oonDer  ihrer  Effecten  unö 
$eiDenf<baften,  Welche  wie  rafenDe  ^unbe  ficbam 
gellen , al©  wenn  fie  fte  augenblitf  lieb  Dettingen 
tr ölten ; e©  fd>einet  fo gar,  alt  wenn  fie  Die  0eeie 
febon  in  ihrer  ©ewalt  hätten  , imb  ntd>t©  fie  mehr 
berhtnbcre,  fie  >u  jerteiffen.  SfäemanD  al©  Du  / o 
tSDtt,  fanfl  folcbe©  uerbinDem;  ©bn*  Dieb/  wurDe 
t)ie0eele  febon  im  Stadien  De©  höflichen  Ü6wen  fepn. 
V.  T eft.  T.  Vi  II.  pag.  90  - 96. 

9.  Hin«  fi$ffe©  (a)  mich)  fft>r  \)Mtr  bafi  leb 
febur  falle ; aber  Der  4>l£rr  hilf*  mir.  £)ie  0eelt 
ffnbet  ftcb  gefloffen  ©an  allen  0eiren,  Durch  ein  grau* 
fame©  Ungemitter : aBe©  roenbet  feine  Üufferfte  sSacbt 
•am  ffejur^tDen  ju  werfen  : fie  wandet/  fie  falle« 
febier;  tbeil©,  weil  Die  fteinbe  fo  hart  anfalfen; 
*bäl*,  weil  fie  fe!bftfofd)wad)ift-  wennffeabetatn 
gaBeni(l,unD  ferne ‘£)uife/  weDerintbr,  nodjfonft 
irgenbwo  juffnben,  al©benn  ty!ft  ijr  Der^tiSrr : 
wemnebr  aber  hilft  et  ihr  ? ‘äBenn  ferne  «öoffming 
Hiebt  Da  tff,  wenn  manfebon  wandet/  unDmrn  t$l* 
lig  am  Sailen  ift.  <2Benn  ©Ott  Der  0-eHe  balD 
Sin  fang  ö hülfe/ Da  würbe  fie  glauben,  ihre  toft  ha» 
De  Da©  gethan:  wenn  fte  aber  fieh«,  je£t  werDe  fff 
fallen  ur>D  jerfebmettern,  wo  nt<bt  ©Ott  Dunb  eine 
nnenbliibe  ©üte  fie  mit  feiner  J&anD  untetffübte,©, 
Da  muß  fie  gefiehen,  Daß  alle  £julfet>on  ibmfontme. 
Stnbep,fo  miß  ©OtthierDut(bDen@(aubeminD  Die 
Ueberlafung  oermehten.  $un  würbe  aber  ©laube 
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unD  Ueberlaffung  nicht  gar  ffarcf  fepn,  roenn  und 
©0$^  hülfe,  fo  balD  mir  nur  fürchten  ju  fallen: 
aber  hoffen,  glauben,  umrauen,  ficfe  überlaffen 
eben  ju  Der  Seit,  wenn  man  fchon  am  fallen  iffeunD 
man  ohne  %BunDem>ercf  nicht  entnommen  fan,  ficfe 
aldDann,  fage  ich , ©Ott  anoertrauen,  unD  hoffen 
roiDer  alle  Hoffnung,  o,  Daä  iff  erff  Die  reine  Ueberlaf» 
fung.  V.TeltT.IX.  pag. 

io.  £)er  Äonig  3ffael  roolte  eindmald  (a)  Die 
^einDe  fchlagen,Die  Der£lifa  in  ©antgria  gefü&ret 
hatte,  aber  Der  Prophet  fprach : iDu  |olt  fit  »tiefe* 
fcfelagett.  Set^e  tfetten  Srot  unD  flOafier  vor, 
feaff  jieeffett  uttb  mticFeit,  uttfe  Uff  fic$u  iferero 
&errtt3iefeetf.  $8rot  unD  Gaffer,  ^ffenunD^tin* 
cf en  Den  JeinDen  geben,  ijl  (im  geheimen  QSerffanDe) 
nichts  anDerä,  ald  Durch  Die  gänzliche  Ergebung  ib* 
nen  SBacfet  laffen,  Daß  fie  an  und  auäüben  traä 
©Ott  ihnen  juldffet , nach  aller  €rffrecfung  feine« 
3Btllend,n>ann  fie  Den  untern  ^feeil  Don  auffenunD 
von  innen  angreiffen,  nach  &en  Slbftchten  Die  ©Ott 
inSulaffung  Deffen  bat;  Da  Die  ©eele,  Durch  eine 
gänfclicbe Ergebung  an  ©0&,  Die  fteinDe  machen 
laffet,  ohne  fie  $u  fürchten,  unD  ohne  ju  begehren, 
von  ihnen  befrepet  ;u  fepn,  ofeneracfetec  aller  i^Rotfe, 
Die  man  in  Diefem  SuflanDe  leiDet.  ®ißenn  Denn  Die 
geinDe  Dasjenige  audgerichtet,»ad©03$  hat  ha# 
ben  wollen,  unD  ji<h,  fo  ju  reDen,  an  Diefer  überlaffe* 
nen  ©eele  gefdttigec  haben ; wenn  fie  (ich  nur  idf* 
fet,unD  ihnen  Durch  fein  Mittel  wiDerffebet,  fonDem 
fjefe  Damit  oergnüget,  Daß  fte  nur  ©Ott  überlaffen, 
unD  ihr  2Bilie  mit  Dem  feinigen  bereiniget  bleibet, 

’ <’ alle« 
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alle*  anne^menD  tvaö  er  $ulaffer,  tüte  harr  ev  auch 
Immer  fepn  mag ; alVDann  Debrett  ötefe  groben 
lieber  311  t'brem  fyJgrrtt,  unD  (affen  Die  ©eeie 
fldnfclich  frep  unb  gereiniget. 

1 1.  $)er  heftige  ^HSiDerflanD,  meieren  Die  0ec* 
len  thun,  verlängert  Diefe^uftänDe;  unD  man  bat 
Hieb«?  Davon,  al$  Da§  Die  £inbilDung$*Kraft  mit 
aüerhanD  2$tlDern  angcfülkt,  unD  Da$  Uebel  ver* 
fchlimmert  toico.  ®}an  mu§  Darum  nur  bi#  an* 
€nbe  in  feinem  hülflofen  3uflanD  feft  bleiben,  obne 
(ich  tvieDerjunebmen : Dann  e*  gibt  viele  0eclen, 
Die  ftch  jroar  mutijig  übergeben ; fte  f&nnen  ft# 
aber  nidbt  Dafjtngeben ; fonDenr,  mann  Die  groben 
ftarcf  unD  lang  anhaltenD  finD,  fo  nehmen  fte  ftch 
tvieDer.  £>iefe*  fommt  Dat)er,  Dieweil  fte  nid>Mia* 
tcrfcheiDen  f&nnen,Dag  fte  in  ftch  jweperlep 
haben,  einen  obern  Villen,  unD  einen  untern  <2BiU 
len ; einen  verjtänDigen  unD  ftepmächtigen  Lilien/ 
unD  einen  thierifchen,vom#etf(hunDvon  Dem  t2Bif»’ 
fen  De$  3ftenfchen,  nicht  aber  von  Dem  Rillen  ©ot* 
Ui,  gebornen  l3Bi(len. 

12.  %nmufjman  roiffen,  Da§  e*  vielfältig 

Diefe0eelen  Deucht;  Da§  fte  alles  wollen,  was  in  ib* 
nett  vorgebet;  unD  Dif*  ift  eben  ihre  grojfe  9toth: 
In  Der  ÖBabrbeit  wollen  fte  es  auch,  aber  nur  mit 
Diefem  thierifchcn  giften,  tvie  Die  unvernünftigen 
S^hiete.  0ie  f&nnen  es  aber  niemalen  tvoüen 
mit  Dem  oberen  <2BiHen,  fo  lange  nemlich  Derfelbe 
mit  Dem  2Q3iHen  ©DtteS  vereiniget  bleibet.  0o 

lange  Die  0cele  Diefem  Göttlichen  Villen,  Der  Dtefe 
£)mge  auläffet,  überlaffen  unD  unterworfen  bleibet, 
fo  hat  fte  auf  feinerlep  SBeife  etwas  ju  befurch* 
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ten.  <3Beiui:  mait  Die  fteinDe  befreitet/  unD/  mie  ti 
fd)einet/gefd)fagen  bat/fo  fammlen  fte  ifyztr  in.  tüu 
orDnung  gebraute  Sföacht/  Dennoch  mteDet  bepfam* 
men/unD  fommen  DanntmeDer/  unD  fallen  mit  gtöfc 
feter  heftig  feit  aufö  neue  mteDet  am  unö  erbauen 
|ar  oft  Den  0ieg  : Durch  Die  Ueberlaffung  aber/ 
muffen  fte  oectnirret  unD  bekamt  iurücf  lebten/ 
unb  haben  feine  Suji,  Die  0eele  mettec  anfcufallem 
V.Teft.T.  V.  pag.  68i~683* 

1 3.  linfarfcnce/  (mo;u  mir  gcftffaffen  finb/)  ijl 
Fein  attDereö/  afö  Diefcö,  baß  wir  (a)  |öüe»  t^tüU 
Saftig  werben  ber  (ßcttlicben  Hatur.  4)  iefe 

fo  genaue  Bereinigung  mit ©0$$/  bat  unö  nicht 
allem  £brifhiö  oerDienet,  fonDern  eö  ftnD  unö  auch 
bnrcb  tbn  bie(e  grafte  utib  eheurcPe  Vcrtyeif* 
ftmgcrt  gefebettcfet;  ja/  ©Ott  gibt  unö  auch  alle 
nÄtbigeSftittel/  Daß  mir  ju  Dtefem  unferm.  ©iD«  fön* 
nen  gelangen/  inDetn  er  unö  läjft  machfen  unt> 
§rucht  tragen , mie  Daö  ©etrepbe.  $Rach  Diefent 
erntet  er  unö  für  fid>;  Darnach  jermalmet  er  unö 
unter  Dem  SJHtblftein  Der  $rübfalen,  unD  macht  auö 
einem  groben  Äornein  gar  feineöSftebl  auö  unö: 
hernach  febeinetö/  a(ö  metm  er  Diefeö  fo  reine  Üftebl 
»ieDer  bejubelt/  um  einen  groben  $eig  Darauö  jtt 
machen.  2UIe  Diefe  BSircfungen  merDen  Dergeflalt 
in  Der  ®eele  erfahren.  ©Ott  machet  Diefen  ^cig* 
aber  nur  $u  Dem  €nDe  alfo/  Damit  ec  ihn  möge  rei* 
nigen  in  feinem  Ofen/  unD  baefen  bepm  Reuec  fei« 
ner  Siebe  : fobalD  ifl  er  nicht  Dergefialt  gebaefem  fa 
iffet  er  ihn,  fo  ju  reDen ; Darnach  »erbauet  er  ihm 
unD  läfft  ihn  in  ftch  eingeben-  O ^BunDer  Der 

©mu 


(«;  » $etr.  * t 4- 


in  Den  bdcfcffen  Proben.  *9« 

©nabe/  n>*e  fo  furtreßid)  fepD  i(>c!  £ine  c^eele, 
toelcher  Daoon  Daä  Sicht  geftbenef  et  morDen,  finDet 
Jfc  auf  Die  üeblkbge  2ßeife  abgebilDet,  in  Den  aller» 
tiatürli{hften£)ingen : ft«  fielet,  Dag  in  Der  ganzen 
3Ratur  nicht*  fo  fc&Iecbt  ifl/  Das  Der  ©eele  nicht 
feite  üQrbilDenbie.fifrbrung  ©£>tte*,  Die  er  gebal* 
ten  hat,  unD  nodj  Wfe  über  fie:  fie  fielet  folche 
abgmahlet  in  Den  Säumen/  eingepräget  in  Den 
3>panfcen,  bprgejlellet  in  Den  $bieren;  fur&, 
in  allem  unD  Durch  alle*.  M Telt  T.  V 1 i. 


SuiitXL.  ©itin*23ilt>. 
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CD«*  f)i(l)ic  giöociatStipftr  ift  p»g-  jtS.  n«<S  iuftbtn.) 


58afrf;e  teilt  $erfc  »on  Der  S$o3&<tt , 
auf  Duft  Die  geholfen:  werte.  3<e 
1 ccm.  4/'  1 4. 


f eh  ich  mich  fo  unrein/  ach! 

• «DJein  geofie*  ©ent)  ich  anfftaue, 

Jpag  ich  fo  arm,  Dag  ich  fo  fchmach: 

SDu  aber,  «£)£tr,  in  Den  ich  traue, 

<•; ;;  9}h  4 £>u 
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$>ti  fcmfl  rai$  reinen  * Dein  £oj*bor  Sölut 

‘ ift  mir 

€in  fyeifgitf  ^Bafcfc  * ©«$£/  rin  offnem  £3a&  Der 

(SnaDen; 

$>r ein  fenef  idj  aHe  (gunD  unD  @$afceiv 

3u  merken  angenehm  rot  Dir., 

. ! ...  ‘ * " 

. • , 

21$, 'Utt  i*  fllei^  ft  &ünt» 

5i(ö  @anD  Der  $8er ge,  ni$t  ju  ääfjfeiv 
3n  30fu  $Slut  i$  $Keinf)eit  finD. 

3fn  aHen-  SeiDen,  Di*  rot$  quälen,  > 
m ^af$'©efa§,  mit  9Uif>e  $ibt 

. .\'Y.  UnD 

<3Ba$  fonfl  bef$»*rt,  roitD  Iei$t;  Die  Safi  ft$ 

gar  perüetet;  ' *o 

^ein  «gerfc  Die  rechte  <2Beite  fpüret> 

3n  Dicfem  ^Keinen  $&$ji«n  ©hl 

£p,  marum  faumt  man  Denn,  ft#  nur  fei«  »ft 

unD  frep 

3n  Dem  fn$*D(en  Sei#  *u  baDen? 

£>  trep$f#äne  Slrljenep, 

JDu  mac^(l  mein  nergnügt,  unD  ^eilejt 

' aflen  0#aDen!  . 

* * * ■ # 
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' vo»t  allen  0&nben.  - '• 

gratere  'Sctiocfjtung 


£)e$  SBieciigfien  @imu35üt>e& 


X)on  i>em  35ftb  b«e  Fofibarat  35hita 
3J£@U  CI?«  (ft  / worin  wie  nuiflei» 
getvflfcben/  unb  ntunbhcb  getmw 
ß(t  werten/  von  allen  unfern  &ont>en. 


SuwCa)<Se^>r(4m,  uttfc  $ur  2$efpr<mg»m$  fcca 
23Iuteö3£fw  <Ü)ti(U.  3Da  ^fuö  (EbritfuÄ 
in  Die  <3Beit  tarn,  un$  ju  crlöfcn  (mit  feinem  ÖMut,) 
tat  er  unö  feinem  ©e^orfam  unrermerfen  motten ; ja 
Dag/  metm  mit  Der  gueignung  fetrtce  Bluts  moffet| 
gemücOiget  mecDen,  mclcfce  *J>etruö  eine  Befjprw* 
ctimg  nennet/  mitibm  geborfam  unD  untenbünia 
|?9»  niüfiem  ©aä  2Mut  3£fu  SbvifU  i|t  für  un$ 
»ersoffen  ; eä  ifi  mie  ein  heiliges  <353afd)^  ©eftß: 
Deswegen  Die  Saufe  trefflich  roobl  anjeiget  Die  guei* 
gnung  Des  QMutö  Sbrijli.  €S  ijt  Diefeö  33lur,  fage 
id>,  mie  in  einem  ^affer*53ebalter,.  aber  in  einem 
fb  ooUen  unD  überffieffenDen  Gaffer * £5ebaltet/  Daj* 
cö  binlilttglicb  mdre/^ilUoncn  »on^elten  ju  reinigen 
unDfelig  iuma<$en.  SeDocbiflDiefeö/füraflcoetgof« 
(ene/  unD  für  alle  mehr  als  gnugfame23luc,  Darum 
Doch  nicht  alleniugeeignet:  cS  muß  Da  eine  Bcfpren* 
fiung  gefebeben,  mie  (man  bep  Der  Saufe  fiebet/  Da) 
Derjenige,  Der  Die  Söeforengung  »errichtet,,  eine  3u* 

’ 5öb  5 eignung- 
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eignung  Diefed  onbdtungömurDigen^lutö  nornimt/ 
inDemDa  DaOSffiaflec  Dao  fict>tbare  3«tc^cn  Der  un* 
fi^rf>acen^ucignungtieö^lu^^5n|lt  ijl.  (So  babiti 
nun  alle,  Ptebep  Der^aufe  mitDiefem  Fo|l  baren  '-ölut 
befpcenget  fwD,Deflea  jmat  eine  ßueignung  gehabt* 
moDurdi  fte  (tnfon>cit)üpnDec  miPerrecbtlicben  unD 
tprannifcben  $errfcbaft  Ded  ^eufelö  befreiet  ftnD,  um 
Dem  anerfuffejlen  3ocb  Cbrifti  ficb  ju  unterwerfen; 
unD  fo  lang  in*  &eele  fiel)  Dem  ©eborfam  £brtilt  nicht 
tmyiebet,  fo  bebdlt  fie  Die 3ueignung  DeO  3MurO£bri* 
fli,  unD  Die  grlofung  bat  in  ibr  tyre  pöttige  ®ic* 
cfung : aber/  fo  baJD  fit  ficb  enthebet  Dem  ©ebotfam 
Cbrifti/  unD  ftcb  aufs  neue  in  Die  0ciao*rep  Des  0<u 
tanS  begibt,.  fooeriietet  fit  Diegruefct  Det€rlPfung, 
UnD  macht  (in  21nfebung  i brer)  DcW  #lat  Deo  $$unDe$ 
unnüplicb,  biO  fte  enDltcb  jum  ©eborfam  3€fu 
Cbri|Un>ieDerfebret.  N.Teft. TSVII. pag. 92, 93. 

2.  ^ (eyb/  fprid)t3€fu0  (a)  ju  feinen  3&tte 
gern/  fcfcoit  mit;  Denn  eS  ijl  in  euch  nichts,  DaO 
wd>  foltefönnenim^Begefleben,  DieSueignungmen 
nerOSerDienfie  empfangen  $u  fönnen:  aber  nicht 
aUe  fepD  ibr  rein;  Dcnn3uDaS  mar  in  einer @ünDe; 
$unt§oDe,  (rorfeblicb Der  0ünDe  ergeben,)  unD 
Demnach  unfdbig/  Die  Sueignung  Der  ^erDienfle  Der 
©naDe  Der  Srlöfung  ju  empfangen:  Denn,. obgleich 
CbrifluOfüribn,  mie  für  alle  übrige  Sttenfcfeen,  flarb, 
fo  fan  DochDie  Prdftigeßuiignung  Der ^rtöfting  einer 
(pichen  (geele  nicht  miDerfabren,  Die  in  Der  @ünDe. 
jum^oDefichbefinDet,  meilbep  felbigec  eine  gdnfcli* 
ehe  ^erbinDerung  ijl,  DenSlttSjluft  Der  ©naDe  enn 
pfangeniufünnen:  aUeSugdnge  finD  oerflopfr ; aifo 
T ,•;  •/•.  ^ Dag/ 

C*i  3ek  Hk  10. 
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fotnmt,  Dann  reinigt  er)  Die  @eele  Durch  fein  eigen 
55(ut:  unD  alöDenn  erbtet  Die®e«!c/  roa$(a)  Dort 
3efaia$  fagt : XOettn  eure  Sünbe  gleich  blue«« 
fbth  tfi>  fbü  fie  Doch  fcbrtec«*wciß  werbeit/unb 
wenn  fie  gleich  ift  wie  Kofitt^Sarbe/  t<>H  fit 
bbch  wie  wetfle  XDböe  werben:  unD  fold)e 
tiigüng  geeicht  Dann  nicht  mebtDurcb  iljre  Slnffrem 
gungen/ »eiche/  inDem  fie  Da^5feu(Tereretnmad^teny 
Da$ 3nnere  ooRerUnreinigfeit  Hefen ? Dann  Die  (ei* 
gene  Sprengungen)  fönten  nur  fo  »eit  reinigen/ 
«($  fich  H>r  QSetmogen  unD  £errfcbaft  erfreuet; 

Saber  reiniget  Durch  fein  ^3(ut  Die  aHertiefefe 
igfett.  S)a  ernennt  Denn  Die  ®eele/  Dafj  ihre 
irfere Reinigung  unDDUintgfeit  nur  »a$  Puffere* 
jje»efen;'  »el<be$  Denn  aflef  »ie  ein  @djarten, 
becfch»inDet:  funD  »eil  fie  ftd)  auf  nicht*  mefyt 
flü^en  fan,  aff  auf  Das*  23fyt30u  QEbrifli'  fo  über/ 
lp  fwftch  bepDeö  feiner  Stiftung,  unD  Der  Sveinig* 
Feit  Die  er  ihr  geben  will  tföan  glaube  aber  nicht« 
Da§  et  Q5ermefenf)eit  feg,  Dag  man*  fo  machen  foU: 
foenn  man  pd>  immer  fclbji  reinigen  »ölte/  foürDe 
ftian  nie  Die  @naDen«33eseigung  feiner  Reinigung 
tffabrert/  »eld)e  fo  Fräftig  iffA  Dag  Die  0eele  fich  nicht 
allein  gereiniget  ftnDec  / Don  ihren  duftem  ^lenDeiv 
fonDern  auch  Don  Den  aRertiefften  unD  verborgen« 
fan,  Denen  ab$uf>elfen  fie  nicht  beDacht  n>ar/  »eif 
fie  felbige  nicht  einmal  etfante,  N.  Teil.  T.  VI. 
pag.  8Q7»  8og.  ■ • • , 'J, 

4.  Selig  (b)  flnb,  Die  t£rc  Kleiberwafcbm  : 


<*>  ftef.  1/ 18. 

t ib>  siifo  Hefte  bie  Vu}gat*,-imb  anbcu©rU(fcifcbtExcmr 
plvia.  DffCttb.  *i/  14.  ~ - - 


, t>on  dlen0nnben»  *9? 

im  &lute  bee  kämmte.  SMefeO  finD  Oie  armen 
0eelen,  roelc^e  Durch  eine  gänzliche  Ueberlaffung 
ttnD  Vertrauen,  fich  in  Oie  2lrtne  ©ÖtteO  hinein  wer* 
fern  unD  fich  ihm  übergeben,  Dag  er  fie  reinigen  m&ge* 
€$  finD  Diejenigen  Seelen,  welche,  überjeuget  »ott 
ihrem  äuflferflen  €lenD  unD  UnDermogen,  fich  ohn« 
BeDentfen  hinein  werfen  in  Diefeä  unermegliche 
©leer  De$  Blut*  3€fu  Shnfti*  D mit  fo  gefchwinD 
werDen  folche  gereiniget!  n>ie  fo  felig  flnD  fie;  unt> 
wie  fo  Diele  SRoth  unD  SSerDrug  erfparen  fie  (ich  J Da 
hingegen  anDere;  Die  alle*  Don, ihnen  felbft  erwarten, 
Die  Da  glauben;  Dag  fie  ftch  felbfi  Durch  ihre  eigen* 
Bemühungen  felig  machen  fhnnen,  fich  beflecfen, 
an  (latt  fich  ju  reinigen.  0 wenn  man  ein  wenig 
in&gte  erfennen  Die  ©lucffeligfeit  Der  Ueberlaffuiig, 
unD  Deel  Qßertrauen*  ju  ©Ott  l 3cb  habe  fo  Diel  hier# 
oon  gefchrieben;  Dag  e*  unnhthig  iftju  wieDerholen. 
£)ig  will  ich  nur  fageri;  Dage*  Diefe©Ott*überlaf* 
fene  ©eelen  fmD;  Deren  Rletbcr  gewafeben  fmb 
in  Dem  23lute  bee  flammte ; ein  beplfame*  BaD ! 
worin  fie  in  einem  Silugcnblitf  Don  allen  ihren  Unflä» 
terepen  gereiniget;  unD  glän&enD  gemachte  werDen : 
wdcheäBaD  fie  auch  Degwegen  um  fo  Diel  mehr  lie* 
ben,  je  mehr  fte  Die  Unjulanglichfeit  ihrer  eigenen 
Bemühungen  erfahren,  unD  je  mehr  fie  erfant  ha* 
ben,  Dag  fie  Diefem  unbegeeften  ßammc  ihre  ganfce 
SReinigfeit  ju  Dancfen  haben. , N.  Teft.  T.  VIII. 
pag.  402.  / 

f,  5ßenn(a)  Der  $ohoprieflettn*  allerheilig  jte 
»ölte  eingehen , muge  er  günfclich  gereiniget  fepn, 
nach  aß«  Reinigung  De*2Iltcn@efe&e*;  (er  mujfc  - 

nicht 

- • • . _ . # - # • . 
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ltidX  nur  fein  gfeifcb  mit  hoffet  baDen,  fon Dem 
*uä))  mit  Dem  23lut  De«  Satten  kommen.  2fbet 
fciefeö ^lutbattein ftch felbjl  feine  ^BfirDtgFeit : alle 
(tine  ^öütDKjfeit  war  eingefcbloffen  in  Dem  23iuD 
t>a«  3£fu«  Dermaleinjt  »etgieffen  würbe.  ifben 
Ulfomug  eine  jeDe  (Seele,  nacbDem  fie  etfttidb  Durch* 
«ffiaffetDet  >8 ttg  * $t)rÄnen  vereiniget  wetDen,  auch 
tioä)  in  Dem  «lute  3©fo  Q>ti|K  bon  allen  ihren  «e» 
Reifungen  gäti&ltcb  geremiget  werben,  cl>c  fie  fähig 
«I,  hinein  geladen  juwetDen,  in  Den/  wie  mit  einer 
*2B  olden  behafteten  Seelen  *<0timD,  Da  ©Ott 
wohnet  ^ße(d)  eine  Reinigung  muf  ftent$t  au«* 
(leben!  $$*«  anDet«,  al«  nur  3€i«« 
»etmftgenD,  Durch  f*inS3lut  Die  Seele  Dt«  Dabin 
iu  reinigen al«  e«  gefaben  mu§.  £«i|V»onnötbenr 
DagfiemitDiefem  iö  lut  nitf)  t nur  befpt  eng  et;  fbnDent 
$ant$  gemäßen  wetDe.  O ©otriieber  'jjepianDr 
nidbt«  gehi^  al«  trut  Durch  Dich  * unD  ob  Du  gleich 
ju  fblcbetgeit/  al«Q$orroutf,  Der  (Seele  »erborgen 
bift,  fo entbedfet fie Doch  imQßerfolg/  wenn  fteinebt 
geförDcttifi,  Dag  e«3£iu«  fep,  Der  Diefe«aUe«ge< 
tbanbäbe.  V.Tfeft.T,lI.pag.  tfb,  3?».  , % 

6.  5Ule Die  ö0B®'Ottim@efeb  befohlene  3fomi* 
gungen,  jeigen  un«,  welch  emefXembeitWDtt  oeit 
Denen  fotDert,  Die  ihm  angeboren : wir  muffen  nicht 
nur  mit  Raffet/  fonDem  mitDemiölut  CEbrifli 

gewafdbenfepii/  worin  winm«  unaufhörlich  Fönnm 
timaueben.  iOiefe«  muffen  wie  rbunDtn  Slugenbiicf/ 
Wenn  wir  gewahr  werDe  n,  Dag  wir  fo  einigen  gebiet/ 
t«  fep  min  au« Uebereilung,  oDet  mit  Villen/  gera* 
Iben  finD.  €«  geeicht  folche«  Durch  eine  einfältige 
unD  aufrichtige  in  3^(«/  mehr  ober  weniger 
- ' ""  wird* 


'pön  aTlen  gonfem,  33» 

töircffaw,  (jenachDemDte  ®e  eie  fielet/)  unD  je  nach* 
t)em  ihr  ©ebdt  mehroDer weniger  wird fam  ifl ; $d et 
tourdj  ein®nerfenden  in  ©Ott/  in  Dtefeö  Sföeer  Det 
Siebe*  welche«  un*  non  aHen  unfern  föejledungeft 
loeitbeffer  reinigen  wirb,  al«  aüe  Gaffer  Der  9ffieÄ 
nicht  *u  tbun  Dermbgm.  V.Teft.  T,  41.  paff. 
B7^  377* 

7.  <2Benn  unfet  Seben  techtfcboffen  unb  lautet 
ifl*  unb  wir  innjenDig  wahrhaftig  oereiniget  finD  mit 
3<£fu  Qihriflor  Denn  finD  wir  im  licfct,  unD  fobentt 
Sehen  wir  ein  in  Die  <Smtinf<toaftmit  <0<Dtt,  uni 
seifliiche  eomnnmion  (fo  ml  mit  ihm*  ul«  mit  allen 
^eiligen. ) UnD  fo  balb  e«  Detgrflalt  mitun«  befiel* 
let  ifl,  fo  wdfchet  unD  (a)  reiniget  uns  Das  25uw 
3£2fu  (tfyrißi  üDn  allen  midien  Rieden,  unD  gat 
uonOerUngeflalt,  Der  mit  Der  Eigenheit  DurchDrun* 
genen  Warnt,  welche  Durch  Die  Kraft  De«  Sölur« 
3€fu  Christ  auf«  grünDlichfle  vereiniget  wirb. 

8.  Bo  wir  jagen,  wir  haben  ferne  Biinbe, 
fo  bem'egen  wir  me  feibff , unb  bteWOahrhert 
iß  nicht  in  uns.  Qßon  un« felbfl  finD  wir  nicht«, 
<U«®ünDe:  mit  ftnD  in  Der  $8o«heit  empfangen, 
unD  wir  leben  in  Der  ®tinbe,  $)ur<h  un«  felbfl  fbn* 
nen  wir  nichts  al«  236fe«  tf>un.  UnD  Di#  ifl  eine 
€rfahrung«;®f dntm#,  welche  Da«  £id)t  Der  $ßahri 
heit  in  Die  ®eele  leget.  Da#  e«  fte  nemiiib  ihr  eigene« 
€lenD  unD  93erD$rben  fühlen  lajfet.  £)rumfo  ijt 
e«woi ferne  oon einer  ®ede,  welchem  Die  Wahrheit 
gefebetifl,  Da#  fte würDefagen,  fte  fe?  ohne  Qfm* 
be,  Da#  fte  oidmehrwei#,  fie  fep  nicht«/ al«®ünDe> 
JDennoch  ifl  e«  auch  wahr,  Da#  3£fu«  €hriflu« 

, ; ‘ Durch 

(*)  «.  3o&.  i|  7.  8. 
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Durch  fein  SölutDergejlalt  Die  0ünDenauOtiiget,  Da§ 
man  fogar  Dcrfeibcn  Staöencfen  »erlieret : roel cbe* 
aber  Doch  einen  nicht  Dahin  bringt/  Da£  man  folte 
glauben,  man  fep  ohne  0unDe;  Denn  man  roeiö, 
Dajj  man  Die  0ünDe  jelbftijl : Dem  oj>necacbtet  fühlet 
man,  DajjDte^raftDe0^Jw03£fu£hrif*i  Dermaf# 
fen  alle*  geroafchen  habe,  Daß  man  faum  Den  Ort 
finDen  Fan,  Da  Die  0ünDe  fi^en  folte.  SHlein,  ehe 
eO  mit  unO  Dabin  Fornmt,  o mein  ©Ott,  roeldbe^f* 
fahrungen  erlangt  man  nicht,  Don  feinet:  eigenen 
®ünbe,  unD  rote  fo  lange  Idfft  uno  nicht  ©Ott  im 
Schlamm  jlecfen,  ehe  erunO  inftch  allein  einjiehet? 
SMe  0eele, welche  hierhin  gelanget  tfI,fmDetftdh  ganfc 
rein,  ©hwe  einige  Feinheit  Die  ihr  folte  eigen  fepn> 
ganfc  geroafchen  in  Dem  SÖlut  Deo  ÜiammeO,  ohne  Da£ 
fie  Dennoch  aufböcet/  |t<h  fchulDig  ju  erlern««  unD  ja 
bekennen. 

9.  Jöi e 0ee(e  ftnDet  foDenn  um  fo  Diel  mehr,  Daf 
fteihrem  ©Ottoerpflichtetfepy  je  mehr  te  ihr  Puffer* 
fteo  0tnD  erfahren  hat,  Daraus  £e  nicht  glauben 
Fonte,  Daß  fte  je  herauo  f ommen  roürDe ; fogar  fanD 
fie  ftch  erfunden  in  (a)  einer  tiefen  Öcblamm^ 
<5rubc,  roieüDaoiD  fpricht;  unD  ftebetfich  jefct,  oa 
fie  es  am  allecroenigjlen  geDöcfcte*  j>lö&licb  Daraus 
erlofet.  £>a  t ft  fie  roahrhaftig  (b)  gewafebett  mit 
Xfopett,  unD  fcfcmec*n?ci|5  getrorDen.  0>oDenn 
ifU>re0unDc « Jegget^an,  wie  fokfces  Cc)  $ie& 
auf  feinem  ®}ijt  * «paiifen  rounfehete. N.  Teil. 
T.  VII.  pag.  234-  236. 

. 1.0.  tnttt*n(d)troC^rotie,  raittemnOOtt 

• • j • • • -y  » V ■;»  felbjj 

■'  - (a)  ffiRt0'*-  sb)  <■«>  W 7, au 
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elbfi*  fabe  3o^anneö  bae  tammf  bas  $cfd)lad)tet  • 
fc  für  Cie  0ünDen  Der  9öe(t.  S)iefe$  unbefleefre 
fomm,  Da$  alle  unfere  Ungerechtigfeiten  auögetil* 
j« t,  Dadftd)  ald  ein  unfc&ulDigeö  Opfer  l>at  f4>fac^* 
en  taffem  Damit  iS  Den2ftenfd)en  Die  <3Baf>rf>«it  ja* 
Riefen  tmD  offenbarem  hingegen  Den  3mf)um  unb 
)ie  Sögen  jerflören  mogte;  biefed  Samm,  Da$  ge* 
cblaebtet  ift/um  DaäÄleiD  Dertföenfcben  ju  roafcbm 
n feinem  33lnt/  fie  ju  beDecfen  mit  feiner  <2Bolle,  • 
unD  mit  feinem ^Ieifd>  $u  ernähren;  Diefed  heilige 
imD  unbeflecfte  Opfer*  Samtm  ift  in  Der  tTHttcn 
ber  tn'er  Zfyiert,  iwb  Der  trierunb  3w4rt$tg  2Jcl* 
xften ; meil  eben  cs  ift  Die  @eligfeit  aller  «^eiligem 
>ie  93ollenDung  aller  0t&ttbe;  Da$  ©}i«el,  Da* 
öanD  tinDDad  Zentrum  aller  heiligen.  O Samm, 
*a$  auä  Siebe  ju  und  gepachtet  ift/  unD  tn>r  Siebe 
leftatbem  rote  ift*  mögliib,  Dag  nicht  alle  Stftenfdhm 
terben  oor  Siebe  $u  Dir!  N.  Tcft.  T.  VIII. 
>»g.  7-f. 


Sum  XU  ann^m 

3$  bin  franef  bor  Siebe. 

Du  felber/  ©Otted*Sieb,  baft  mich  an*  €reu| 

gefd)lagen; 

3$  fan  mich  Drüber  nicht  beflögen: 
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3$  furcht  e$  nicht,  tc&  Heb  uielmef>t  Die  leiste 

Soft/ 

Sß$enn  id>  beDencf  / tag  Du  bau  £reufc 

fet  f>a(l 


3$  fuf)l  nidjt  feine  «ödttigfeit; 

S$  ift  ein  ftreubenüonea  §8ette> 

Sin  SSett,  fo  »oller  SKeinrnfeit, 

2(1$  wenn  man  ©üfjicjfeie,  an  flatt  bet  Seibett/ 

hätte. 


©t^lag  nur  auf  meinen  feib,  fd>on  ntcfct,  tpt 

fd)lage  Doch ! 

93on  biefem  £eben$  * «öo!(j  mich  nicht#  hontet 

rücfet. 

; £eft  mich  nur  feft:  Du  hafl  ja 

noch: 

3$  müfie  Herben  bran>  btö  meine  ®eel  ent» 

iücfet. 


9ßom  Sreufce  fliege  auf/  in  rntine# 

©choog. 

. Steu Du  bifl  meiner  ©eelen  gro§ : 

Q3on  biefem  ich  nimmer  meicbe # 
i ©i$  bai  ic|  ßerbenDe  De#  Sreu&e#  Cohn  er» 

reiche. 
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Scniert  gsetrac&fung 

5)e$  Sin  uni»  bterjigffen 
©inn<33ilt>e& 


VOicbie  (B<Dtt  ergebene  0eele/  forme 
rmitef  feyn  »or  Siebe  unb  ätebes^Pew 
langen;  unb  wie  (te  auch  forme  Srancf 
werben/  bnreb  eine  i£nt$iebung  bet  int 
nemZebbaftigleit  bet  Siebe. 


X. 

fiinben  mich,  fprtc&c  t>ieSScaut  00  im  *5 o* 
^ benlieb,  büVQ&bux,  bte  in  Der  Stabt  um# 
n,  Die  fcblugen  mtd)  wunb : Die  XMcbter  , 
<wf  Den  tttaumt  nahmen  mir  meinen  Scbieyer. 
Unglücffelige  iöraut!  noch  mentalen  mar  Dir  Der* 
gleichen  begegnet.  (3njmif<hen)  Dencfeji  Du  mo(, 
Dag  Dut'onncfl  oermäblet  merDen  mit  einem  ©Ott/ 
Der  Don  lauter  3BunDen  jertiffen,  mit  hageln  Durch* 
bohret/  unD  wn  allem  entblbflTct  gemefen,obne  eben 
alfo  beljanDelt  ju  merDen  mie  er? 

2.  £)iefe  (feeele  ftnDet  fich  gefefeiagen  tmb  • 
mmmbet,  von  allen  Denen,  Die  in  Der  Stabt 
als  XPacbter  beromgingen.  £>ie,  melche  bi* 
Da^er  jte  nicht  batten  anfaUen  Dürfen,Doch  aberun* 
aufborlid)  3ßächt  auf  fte  hielten,  nehmen  ihre  3eit 
in  acht,  fte  ju  fcblagen.  3ßcr  ftnD  Dan  Diefe  <2Bacb* 
m?  ftnD  Die  Wiener  Der  (Sittlichen  ©erechtig* 

■ - <£c  2 . . feit:,. 
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Feit:  Diefe oerrounDen  fte,  unD  nennen  ibr  ü)ten,  fo 
febr  geliebten  (©cbleper,  ober)  Hantel  tf>rcr  eigenen 
©erecbtigFeit. 

3.  C unglucf fic^c  ^5raut/  n>a^  roilt  Du  nun  ma< 
d>en,  in  Diefem  fo  erbarm! td>cn  guftonDe?  JDet 
^Bräutigam  mitD,  nach  einem  fo  betrübten  gufall, 
Da  Du  fo  fd)mäblt<b  »on  Den  QBAc^tern  mif  t>anDeCC/ 
unD  mit  3BunDen  beDecft  motDen,  fo  gar,  Dag  Du 
au#  Deinen  Bcble^er  , Der  Doch  Dein  fürnebmflec 
©cbmucf  mar , in  ibren  #änDen  lajfen  muffen, 
nicht#  mehr  mit  Dir  moHcn  ju  tbun  gaben.  <2genn 
Du  Dem  obner'acbtet  noch  ferner  forrfdbrejt,  Deinen 
©eliebten  ju  fucbeti,  fo  roirb  man  fagen,  Du  fepeft 
ton,  Dag  Du  Dieb  in  foidjem  2fufjug  oor  ihm  ftellen 
milt : aber  an  Der  anDern  ©eite,  wenn  Du  aufbörejt 
ibn  ju  fucben,fo  wirft  Du  FräncfelnD  fterben.  ©eroif 
DeinguftanD  ifi  ju  besagen. 

4.  Jcb  befd)w$reeucbrf&krt  DieSßraut  fort, 
ibrZccbterJerufaleme,  wenn  ihr  meinen  <3es 
liebten  ftnbet,  fo  faget  ibtn,  bap  icfc  vor  liebe 
tfranef  bin.  2Die  wagte  £iebe  bat  Feine  2lugen,  um 
ftcb  feibfl  anjufeben.  3)iefe  betrübte  Siebbaberin 
bergifTtibrec^ßunDen,  ob  fte  gleich  noch  bluten:  fte 
erinnert  ficb  nicht  mebr  ibre#  QSerlufle# : fie  fpriebt 
Daoon  nicht  mebr:  fie  geDencfet  nur  an  Den,  welchen 
fte  liebet,  unD  fußet  ibn  mit  fo  Diel  größerem 
Drucf , je  mebr  ©egcntfanD  fie  bet)  feiner  33efi$ung 
findet,  ©ie  wenDet  ftcb  ju  Denen  iifnern  Beelen, 
unD  fpriebt : 0 tbr, Denen  ftcb  obnegweifel  mein  ©e# 
liebtet  jeinen  wirD,  icb  bejci)w$re  euch  Durch  ibn 
frlbrt,  Dapt'br  i^m  jaget,  ich  (cyFrancf  vor  liebe 
Ui  ibm.  $Bie  fo '{ 0 Du  fcb&ofle  unter  Den  ^Beibern, 
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YDtlt  Du  nid)t  lieber,  Dnf?  man  ihm  fggenfoü  t>on  Dei* 
nen  tX)miDat,  unD  Da§  man  it>m  erjdbfe/  roatf  Du 
crliDten  b«Pr  tnDem  Du  il>n  gefuebt?  Wein  / nein/ 
antwortet  Diele  eDelmüti)t0e ©eele/  meine  &iDen  ftnD 
wir  überpüfjig  gnug  vergolten,  weil  icb  folcbe  um  fei* 
net  wißen  autfgepanDen ; unD  icb  fcbdfce  pe  höher* 
alö  Die  gropen  bittet : fagetnuc  Diefetf  eine  meinem 
©eliebten/  Da§  ich  nemficb  Uandrfcyvcv  ttebe  ju 
tbm.  ®ie  QBunDf/  welche  feine  2iebe  in  Dem  ©run* 
De  meine*  *0erfcen$  gemacht,  ipfo  emppnDiicb/  Daf 
Kb  in  2lnfel)W>g  aller  duffem  0d)mcr(}en  unemppnD* 
lidbbin:  ja/  ich  Darf  lagen/  Dag  mir  Diep/  tu  33er* 
gletcbung  jener/  nur  €rqutcfungen  pnD.  V.  Teil. 
T.  X.  pag.  199,  200. 

5.  £>er  (a)  Röntg  Xrttyxfaßba  fprncb  *t» 
VXtbtmia : tParum  ficlKff  Du  fo  übel  i 2>u  bt ß 
ja  ?ud>tt'rarKf  ? $)4ö  tßo  nid&t,  fonbemee  iß 
eine  Zrawicfieit  Deo  ^enjeno.  (3)er  3upan& 
Wel>emid  bilDet  ab)  Die  ‘traurigPett  ober  93er* 
fömacbtung,  welche  im$erbcn  entpebt  non  Der  innt* 
gen 'Regieroe  Dte  mau  bat/  feine  @eele/  welche  Die 
i£taDt©Otre$  ip,  roieDer  aufgebauet  ju  febem  Da* 
mit  ©Ott  feine  Mahnung  roieDer  Darin  nehmen 
fönne.  0o  balD  p$Die  (öeelececbtfc&affeii  ju  ©Ott 
befebretbat/  unD  ©Ott  fo  gütig  gemein/  peroieoet 
tn  p<b  plbP  ju  perfammlen  / Durch  0»  ^infebrDec 
SCrdfre unD  Der  0innen / foiP  pe  gleicbfam ganz 
x>erfcbmad)tct/t)or  heftiger  SÖegierDe  ihn  ju  befifcen. 
2llie$n>atf  in  ihr  iPA  Drucfet  ibroerfebmaebten  au5 ; 
aber  ein oerfebmaebten  oor  Verlangen  unD  t>or  £iebe : 
m 93erlangen/Denjemgen  $u  bep&en/  Den  man  liebet; 

£c  3 unö 
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unDooc  Siebe  ju  Demjenigen  , Den  man  oerlanget: 
man  fcbroeigtinDeßen  ßiU,  unDDtücfet  feine  0chmer* 
pen  mit  einer  (Summen  0pracbe  aud,  Die  aber  Do$ 
taufenDmai  DurcbDringenDer  iß,  ald  alled,  n>a$  Die 
Qßorte  Daoon  fagen  fonnen. 

6.  XParumftebeß  Du  jo  übel?  £>  ©Dtt,  Die 
iß  Die  SRptb  Dieftd  «^erpend  gnugfam  befaiu ! Du 
milßaber,  Daft  ed  Dir  felbigef läge,  DamitDueäDa* 
Don  heilen  m&geß.  £)u  roeißeß  febon  gnug,  Dag  Dicfe 
Wott>  oon  Der  Siebe,  unD  uon  DerSöegierDe  Deiner  ju 
genießen,  berfommt.  UnD  Da  Die  feeele  noch  nicht 
begreißt,  Daft  man  Deiner  in  DiefemSebett,  obneTO» 
tel,  genießen  f an,  fo  verlanget  fte  febnlicb  nach  Dem 
bimmlifcben  3>erufalem,  unD  fielet  Diefed  Seben  ald 
eine  langwierige  Verbannung  an.  Sille  ibre®lücffe> 
ligfeit  unD  ^ortbeile,  f önnen  t^retCunDen  m'cbt 
heile«  ; weil  fie  ihr  Denjenigen  ©enuft  nicht  geben 
rönnen,  roornacb  fie  oerlanget.  91ßer  Diefe  Siebet 
93ecfd)macbtungen  nicht  erfahren  hat,  Der  Dari  (ie 
nicht  begreißen.  <£d  iß  eine£raurigDtie,  mefcc 
aberei«e&rancFheit;  DennDie0eele  iß  ju  folget 
Seit  febr  gefunD,  unD  frep  Don  Der  0unDe.  ®ie 
<ftotb  über  ihre  0ünDe , oerutfacbet  Diefe  ^Bet» 
fchmacbtungnicht;  fonDerned  iß  ei«  CCttras,  bas 
ma«  nicht  nmntn  Da«,  in  Dem  tiefßen  Dealer# 
^e«8,  eine  oerliebteunD  tiefe  Berührung , Die  fte 
taufenDmai  ßerben  machet,  ohne  ihr  Dennoch  Das  ge» 
Den  ju  nehmen,  bid  Dad  fte  Deßen  genießet,  Der  fte 
oenounDet  bat.  <Dcrar$u  fnfle,  unD  gar  3«  grau* 
(ame  t&unben!  feie  finD  nur  Darum  graufam, 
meii  fte  gar  311  fuße  ftnD.  €ure  gieblichf  eit  machet, 
Dag  man  mol  nimmer  Daoon  foitt  wollen  genefen, 

- • — und 
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• unD  Do<&  Fan  man  f«  nicS>t  ertragen.  3«  Wer  ## 

* QßunDen  finD,  Defto  unerträglicher  ft  nt)  f ie,  inDem 
fie  Die  «SegierDe  nur  bermebren,  Denjenigen  ju  beftfcen, 
Der  aljb  DermunDet  bat.  Slber  a<$/  Du  atme  0«eU/ 

! moran  Dencfeft  Du  mol/  Da§  Du  Denjenigen  noch  be* 
gcbrejl/  Der  Di<b  alfo  wrmunDet?  £rmirD/  me®* 
«r  Fommt,Dit  nur  tieferennD  umrträglicbere^B^en 
madben.  SDaran  ift  nidbtg  gelegen : er  mag  miebim# 
mer  pcrmunDen/  et  mag  mich  toDtem  menn  icb  ibn 
nur  beftfeen  mag ; unD  menn  icb  ibn  nicht  Fan  beji£$eu/ 
ebne  fcaß  e6  mir  Dag  ?eben  Fojlet/  0 melcb  ein  Q3eranu> 
gen  murDe  mitg  fepn/  felbigeg  nerlieren  ju  mögen, 
menn  nur  Deffen  Verluft  mir  Diefe&eftfcung  iuiwgt 
Drähte!  0el>et,  Diefegitf  Dag  ^erfebmaebten  Der 
Siebe.  V.Teft  T.  Vi.  pag.  39, 40. ,< , 

7.  (£& lag (a) einer  fcrawcf, 
garud/  von  öee^anta/  in  Dem  Stecken  tHaria, 
iwD  i^rer  ©ebwefier  IHartbn.  tHaria  aber 
vcav,  Die  Den  £>i£rrn  gcjalbet  fydumit  ©4f 
ben  unD  feine  getrocknet  mit  i^rem  &4<u> 

Der  (eiben  öruDer  tajarue  lag  fcrancF.  <3Bar< 
jim  er^d^let  Der  0>ang«lijl  alle  Dteje  UmfWnDe?  0ie 
fuiD  alle  notbmenDig/  na#  Dem  mag  vorhin  non  Der 
iöuflie  unD  nom  ® geDer€rleu#tung  i|t  gefpro#eo 
morDen  : man  Fan  Darin  anmerefen  Die  Sübwfl 
©Otte g über  Die  0eelen.  Sftatia  i(*  unD  bleibet  Dag 
SöilD  Deg  bef#aiili<ben,  SJtartba  aber  Deg.®ircff<V 
men  Sebeng.  3«  Dem<2Bege  Der  $ri*u4)tung  mar 
fine  Vermengung  Der  <2öircffamFeit  unD  Der  Seipent# 
iicbFeit;  unD  obgleich  Die  Siebter  unD  aufierorben^ü 
#en3[)inge  in  Der  0eele  leiDentlkb  empfangen  mece; 

V €c 4 ■ . 
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ttn f fo  f an  Dennoch  biefer  0tanb  nicht  eigentlich  lei* 
fcemlicb  genant  merben ; tnbem  bie  0eele,  in  änfe# 
hung  be*3nnern/  ganfc  iti  ber  Siebe*  »Scbboftigfeii 
tinb  Jtraft  flehet/  utib  in  Slnfebung  De*  Puffern* 
ganfc  in  ber  ^BiccffamfcirA  in  Dem/  ma*  Die  (£bre 
©ütte*  betrifft.  3«  ^(nfcl>unj?  De*  Snmrn/  ifl  flt 
eine  in  ber  Siebe  ganfc  brünflige  tHarm ; fle  mögt« 
gern  nicht*  anber*tl)un/  af*  nur  brennen  inefnem  fo 
(Wen  tmb  heftigen geuer,  rceidjed  mit  feiner  0üflig* 
Feit  fte licbrci^enD  einnimmt/  unb  Durch  feine  Sörunft 
fle  üerjebrer.  liefet  0tanD  mürbe  Da*  Seben  Diefee 
0eelen  , auf  eine  be^be*  ergefcliche  , unb  beifige 
*2Beife  berühren,  mo  nicht  ©Ott  A nach  feiner  un* 
enblidjen  ©öte,  unb  bet  nicht  miü/  Dafj  feine^efiebte 
toa  foü  flehen  bleibem  Den  £a$4r um  FrnrtcF  machte; 
aber franef  an cinerfoichen  Ärancf beit/  Dietmar  nur 
erfl  anfdnget/  aber  morauf  ber  $oD  gemigltch  erfofr 
gen  mtrb.  ©tefer25r»berÄ.a$4r»s  ifl  ber  ©runö 
über  $}ittef*3)tmct  ber  0ecle;  ober  btelmebt/  €* 
ifl  an  Drefem  Ort  aDe  Äraft  unb  Sebbaftigfeit  ber 
0eele,  moDurcbfte  unterhaften  mürbe  in  ihrer  Siebe 
von  xnnenA  Ducd)  eine  lebenbigmachenDeCffiärme, 
Durch  eine  Seicbtigfeit/  in  ber  Siebe  bieiben  ju  f 6nnen, 
unb  nicht*  anher*  ju  tbun,  af*  |u  lieben ; nnb  von 
mtffert,  burch  eine  munberbare  SöemegftchFeit  ju 
«Be  Dem/  ma*  auf  Die  €hre@Ötted  unb  Die  Voßjfe# 
hung  feine*  <2Biflen*  liefet.  Sfber  ach ! biefer  SÖru* 
l)ermirb  franef;  eine  gemiffe  Ohnmacht  nimmt  ib» 
ganfc  unb  gar  binmeg:  man  fühlet  allgemach/  Daf 
tiefe*  innere  geuer  abnimmet/  unb  |u  gleicher  Beit 
ueriieretman  auch  Die  Seichtigf eit  ju  allen  äuffttn  gu« 
tenSEBercfen  ober  Verrichtungen/  Die  man  fenfl  mit 
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«uft  ats^übete : Denn/ obgleich  Die  gröjte  unD  gemdbn* 
fichfte  Der  ©ericn  roar/  Da^  fte  im  ©ebdtwr* 
bliebe/,  fo  unterlief  fttDennoch  nicht/  ju  gemiffergeft 
ftch  jti  guten  duffem  ^erefen  ju  begeben ; fit  mad) tt 
$n>ar  Daoon  nicht  mehr  ihr  •0aupts(5ffietcf/fbn&em  ein 
Sieben » ^Bercf ; unD  roenn  ftebergleicben  twmc&tete* 
fo  gefchabe  fol<he*  mit  einer  rounDcrbaten  SBergnü# 
gung>-  meil  Die  inmenDtge  SebbaftigPeit  ftcb  über alle# 
ouäbreircte::  fo  bcrtD  ober  Diefer  bepDen®chn>eflem 
guter  grübet;  an  Dem  fte  alle  tbre  Suft  batten/  unD 
DerfiebepDe unterhielte,  PrancftmrD;  roatffoBenflt 
Doch  intmermebr  m Diefem  3nftanDeanf«ngen?  $iep 
Coangeliß  fagt  e$  1 mt.  ' ’ 

8 . jD<*  fanbte  rt  (a)  bit Qcb wtßtrn $11  3S8f v>> 
nnb  ItcffcM  ihm  fägett : <y£rr,  Denbu  keb^affA 
beriwgtfcmtKP.  3)enn/  roa#  liebefl  Du/  unD  toa# 
gefüllt  Dimotmebr  in  Det^eeMlODiefe  lebenDigma* 
thenDe  Siebet»  Qßdrme/  Die  Da  macht  / Dafjfte  mit 
gr&ftem  Vergnügen  alle  Deinen  '^Billen  oolibringefr 
tmD  Daf  fte  Nin  anDeret  ^erlangen  bat/  alobepDir 
ju  bleiben/  Dich  ju  liebem  110D  Dir  jtt  gefallen?  UnD». 
ebenDiefe^drme  Der  Siebe/  roelchealle*  oerrfchtete/ 
ttnD  DerDu  fo  febrmttSiebe  jugeneigt raacetf/  flehe* 
Die  liegt  franef. 

9 ZHSfiie  fprocfc:  iDtefe  Krattcfhet  t tfi  meb# 
Stmr  tobe.  £e  fagte  nicht : Saiaru*  roirD  nicht 
gerben;  Denn  er  ftarb  mürcflich  als  ein  9?enf(hr 
Da  aber  Diefe  ©efebiebte  eine  SlbbtlDung  mar  eine* 
geglichen  0eelen»@tanDe#,  fo  fpricht  er:  $)ief» 
foancfbeitifl  nicht  Him^oDe;  Dastfl/  obgleich  Die# 
fer  liebe  SBruDec  fetttc  lebhafte  Kraft/  roorit»  feinSe# 

Sc  f beti 
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pen  oerlicret/  (o  roirD  ec  Docp  Defroegen  nicpt 

abgefcpieDen  roecDen  oon  ©Ott,  al*  roorin  Der  roapre 
£pb  behebet/  fonDern  ec  mirD  Durtp  Oie  ©naDe  ftet$ 
mit  Demfelben  oecbimDen  bleiben.  2fbec  Diefe 
ipranefpeit  ifl  oonnätben  $wr  Igfyre  <8<£>ttc6,  t*n6 
bannt  Der  c90ttee  DaDurcb  verberrttebet 

werbe.  $Racp  Dem  $8ud>|taben  ifl  Düfeä  ju  oerfte* 
pen  non  Dec  0)te,  n>el<pe3£fu$  Duccp  Oie  ^Uifnw 
tfung  De*  c$oDten  erlangen,  unD  oon  Der  <£pce,  roel* 
ec  feinem  SSatec  geben  folte:  abec  nach  Dem  ge* 
Reimen  <5inn/beDeutet  etf,  Dajj,inDem  Diefe  Krancf* 
beit  au*gen>ircfet  Den  $oD  De*  funDigen  unb  fee* 
lifepen  ^enfpemroelcper  untec  Diefec  liebooflen  £eb* 
Pflftig&it  oermiftpet  mar,  Diefe  Ärancf  beit  Den  Sften* 
ftpen  becperclicpe  , n>eii  iljm  paDurcp  entriffen  mitD, 
glie$,  roa*  in  SlDam  befieeft  unD  oeeborben,  Damit 
ipm  nicpt*  übrig  g.elaffen  roerDe,al*  nuc  ma*3€fu 
£brifto  gebäret/  unD  bon  Demfelben  ift  ©D$5£ 
mirD  DaDurcp  oecpccrlicpet , weil  ec  allein  in  Dec 
^eele  übrig  bleibet/  fein  geinD  abec  ju  £3oDen  ge* 
.moefen  unD  jer(ttret  mirD. 

io.  ^actpaunD^ariafagten:  &i£KK,(a) 
w&v eft  bti  bi«  getrefe«/  mein  23mber  tpäre 
m'cbt  gefiorbm.  2lber  it>c  QSerluft  fo  mol,  al$ 
auep  ipre'iftotp/mgc  (naep  Dem  geheimen  cßerfknD 
ju  nehmen,)  fepc  oerfcpieDen.  SöepDe  ernennen,  ba§ 
Dec  SSerluft  Diefe*  fo  lieben  SöruDec*,  Diefec  tiefen 
©runD^Unterfftibung,  ton  Dec  Slbmefenpeit  3j£ftt 
entftünDe : SDtartpa  »erlopc  nur  Die  duffere  wird* 
fame  ßeieptigfeit,  $u  einigem  füffen  unD  angenep* 
men,  abec  nicpt  notpmenDigem  ©Uten  : Sftaria 
: - .•->  aber 

■■  ii  u '»i  ■ i 'Li » *— 
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aber  batte  Derlobren  DieSebbaftigfet't  Der  Siebe/ unt> 
glaubet/  fie  habe  Die  Siebe  felbft  oeriobren/  Die  Doeb 
fo  unumgänglich  notbwenDig  jft:  Drum  befragt  ft* 
ftcb  bep3^ fu/  ttnö  fpriebt : Wareft  Du  frier  %e* 
voefa tf  mein  25ruber  xoire  nie frp  gefforbert. 
O ©öttltcberS^fu!  Der  Du  mich  au$  einem  fo  er* 
fcbrecflicbett  $pD  Der  ©unben  berauPgejogen/  utit> 
mir  Da$  Seben  gegeben  batf  / blofj  Durch  Deine  ©e* 
genroart;  ach!  Deine  Slbwefenbeit  bat  eben  Diefem 
Seben  Den  $oD  »erurfacbet.  2r6jte  Dieb/  0 befttm* 
merte©cele;  er  nimmt  Dir  Diefe$  Seben  nur  Darum/ 
fcamit  era  Dir  mit  gr&ferm  gewinn  mAge  wieDe«* 
geben : nur  ein  wenig  ©ebulD/  fo  mirfl  Du  Den  @e# 
«>inn  feben,  Den  Dir  Diefet  Q&rlufl  juwige  gebracht 
bat.  N.Teft.  T.  IV.  pag,  308-311.  324,  325. 

, ■ .*>  * - . 1 * *■ 

* • » I * - m » I» 

Sunt  XLU.  @inn  < 25ilt>. 

CDo$  bieb«  0«bori0t£upfcr  iflpag.  401.  nae^jufeben.) 

SSSetDe  tttdtie  Scbcwfc.  3^» 11  / *6' 

SWein  ©D2§/  mein  «Sitte/  Fomm  ju  Sülfe 

Deiner  SeerDe;  v 
JDie  92B5lfe  Dringen  jtarcF  in  Deinen  ©ebaaf» 

©tall  ein: 

©ie  reifen  weg  ein  arme#  ©cbäfelein: 

3<b  bitte  Dieb/  «<$/  fomm/  eb  alle*  wüfl« 

werDel 
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S>u  gabß  mit  eft  $$efebl,  i<b  fat  Di«  ©djaafe 

fpeifen : 

£>  Du  , in  Dem  man  flctö  Die  f$5rtfte  SEBeiDe 

ftnDt,  ' 1 

0$,  fül)«  fie  Cod>  felbfl , fonft  fle  6«t  $o!** 

finD: 

€in  ®ol&  fo  roll«  <2£Bwt/  Fommt  Dp«,  ße  jt* 

; \ • iecceiffea 


Sieb,  Du  b«ß  erlegt  / Di«  gurebt  iß  mir  wr» 

fcbrounDen. 

!ftun,  liebfle  ©cMflew,  fommt,  unD  roeiDet  un» 

gefreut:  . 

golgt  eurem  *£trten  nur,  folgt  mit  $8«fWn* 

DtgFeit; 

f$ep  tbm  »irD  tteberflug , unD  afletf  ©iu$  ge» 

...  funDen«  , . 

, i 1 * : • * * • ' ’ ' 


©ebt  m Der  3rre  nicht,  folgt  immer  fernem 

^rittr 

®ann  lebt  ibr,  unter  feinem  Seiten, 

©o  fuß,  fo  roller  SteblicbFeiten. 

£>  Siebe,  lag  mich  ßet$  Dir  auch  fo  fei» 

gen  miU 
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Jemete  'SStftac&tung 
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©eg  Sw#  unt>  tnersigffeit 
' ©inn*23ilt>c$. 

Wi<  öbel  bie  @dxwfe  <0>rifft  »Oft 
btn  böfcn  Wirten  gewartet  wetbe»; 
miß  bete»  fytitb  et  |ie  ettette»/ttnt5»w 
t et  Siebe  feibet  weibe»/  pflege»  uub 
fcbiSee»;  unb  tbnen  au<b  <yiwn  nad) 

feinem  6etee»  gebe»  will» 

1 

U 


Qfftebe  (a)  ben  Ritten  ^froel,  fpricbt  btt 
Die  (ich  ftlbfiwciben.  GtUeit 
nicht  btt  bitten  bic  beerbt  voeibtn  f Zbtt  it?r 
feefjtt  ba&  $ette,  unö  befieibtt  euch  mit  bet 
XOollt.  SDtag  nicht  ©Ott  no$  eben  mit  fKec^c 
Diefe^loge  führen/  Die  er  ju  Der  3dt  roiDer  Die«0ir* 
fen  Der  Kirche  geführt  hat?  €«  gibt  noch  ttmtDi* 
ge  Wirten ; ober  a<h>  tt>ic  fo  Diele  faumfelige  *£)ir# 
ten  gibt  e«  nicht  auch.  Die  if)te©cbaafe  ohne  Juttec 
taffen,  inDem  fte  ihnen  ben  rechten  ^EBcg  nicht  roei* 
fen?  ©ie  reichen  ihnen  nicht  btr  Bohrung  De« 
$Bort«  ©Otte«,  unD  untetroeffen  fte  nichts  ihre 
©eelen  ju  nähren  Durch«  ©ebät : injmifchen,  o ihr 
Wirten/ nähret  ihr  euch  wn  DetSftilch  Det©chOafe, 
unD  befleioet  euch  mit  ihrer  SSSoHe.  £>a«  2(mt  ei* 
he«  Wirten  fe&et  man  nur  Darin,  Dag  man  mit 

©tren* 

* . 
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©wenge  unD  »öärtigf eit  hetcfche ; nicht  aber/  Dag 
man  bie  fttantfen  berpflege/  unD  Die  «SSerlohrnen 
fu$e.  v.  Teft.  T.  XI.  pag.  272, 274. 

2.  O 0)riflen/  Stipern  bie  ihr  niemanb  habt/ 
bereut 3€fum€f>tipum erfennen lebte,  unb  Da* 
$Ke<h t fo  et  übet  euch  f>at;  bet  euch  lehre  juihmju 
laufen/  euch  ju  überlaffen/  unb  i^ti  in  euch  regieren 
(u  iaffen ; bie  ihr  feine  ^ätet  (unb  gübrer)  habt/ 
Die  euch  Da$  ^mvenbtcje  lebten/  noch  euch  Da* 
Sßtot  brechen;  feine  «Sitten/  bie  euch  ju3£fu£bri' 
fto  führen;  wie  bebaute  unb  beweine  id)  euren  3u* 
jlanb!  €ure  Ritten  führen  eu<h  auf  unfruchtbare 
unb  wüpe^Beiben;  unb  ach ! fie  fagen/  ba§  pe  euch 
tot  ben  «SB&lfen  unb  bor  bem  junger  bewahren, 
©ie  machen/ Dag  ihr  umfommen  müffet/weil  feine 
Jftahrung  ba  iP/unb  fie  euch  bereut  bieferfteifcb* 
fregigen  $j)toe  frep  pellen ! ^ffiarum  führen  pe 
eu$  nicht  ju  bem  wahren  *£>irten?  tiefer  würbe 
euch  bor  Den  Wölfen  bewahren/  ba  er  Durch  feinen 
$ob  Den  bMifrben 2Bolf  überwültiget  hat.  liefet 
würbe  euch  führen  auf  fette  unb  fruchtbare  <2Bei* 
Den/ et  würbe  euch  nicht  einen  Bugenblicf  berlajfen/ 
er  würbe  für  euch  Preiten/unD  ihr  würbet  unter  fei* 
nen>£)irten©tab  bie^Betbe  ruhig  genießen.  £)a* 
bib/  welcher  Da*  Vorrecht  einen  folgen  Ritten  ju 
haben/  erfahren  hatte/  fagt:  £>ein  «öirten#  ©tab 
unb  ©teefen  haben  mich  getröpet.  N.  Teft.  T. 
VII.  pag.  ?ij. 

3.  EPetbet  (a)  6tc  beerbe  tyrißh'bü  tt 
ettcb  anvertrauet  hat/  unD  tvaepet  aber  fie. 
Machet/  0 ihr  Ritten/  über  eure  geerbt/ unb  iajfet 

: _ ..  ,,  Pe  • 

. ... . — - 
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fle  nicht  umfomnien.  holtet  ibc  mol  Durch  tute 
0cf)ulD  «ine  «SeerDe  umfommen  laffen,  welche  Oie 
ganbe0orge,Oie  ganfce  95emübting,  Oie  ganfce  Sie* 
be,  Da«  ganfce  SeiDen  eine«  ®£>tt*3ftenfd)en  geroefett 
iff  ? D roa«  roürbet  I br  oot  SKecbenfchaft  Daftir  ge# 
ben  muffen  \ noch  mehr  al«  für  euch  felbfl.  XX?et> , 
bet  triefe  beerbe/  unO  laffet  nicht,  rnegen  Mangel 
Der  Nahrung,  Oiefe0<haafe  oerfchmachten  unO  ffct# 
ben,  welche  3£fu«  €htiffu«  (mäffet  unO)  fett  ma# 
<&et  mit  feinem  eigenen  $leifche,unD  ihren  $)tirff  15# 
fchet  mit  feinem  2Mut ; wie  et  e«  oetfprochen  fjat/ 
al*  et  no<$  ein  ftchtbarer  Sitte  war,  unO  fein  fferb# . 
liehe«,  unO  Oetn  SetDen  unterworfene«  Seben  führte# 
baf)  et  fte  auf  fürtrefflicbe^cibefübten  wolte.  3 <* 
wohl  b<u  fte  Oiefet  gute  Sitte  Dabin  gefübtet,  Da  et 
ftch  felbfl  ju  ibtet  Nahrung  gegeben,  efje  et  feint 
SeetDe  oetlaffen  unD  eud)  anoertrauet  bat : et  bat 
ihnen  (a)  etnert  Ofc$>  bereitet,  wie  gefdjriebert 
fleht.  $)iefe  $afel  iff  mit  einet  geheiligten  $*abl# 
jeit  befebet,  welche  aüejeit  fortmäbret:  ffe  iff  nie« 
mal«  lect.  €«  lieget  Oernnad)  nur  an  euch,  o ibt 
•Sitten,  eure  SeetDe  ju  mäßen,  <$bne  Daß  e«cud)  et# 
roa«  foßet.  färbet  i()t  nicht  hächßßräßich  fepn# 
mann  ibt  folche«  nicht  tbitt? 

4.  <2Biefan  aber,  o ihr  unempßnDlid)e  (unb 
träge)  «Sitten/  Oie  ibt  eud)  begnüget,  nach  eurer  ©e# 
mäd)lichfeit  euer  ©nfommen  $u  genieffen,  Oie  ibt 
tu$  mit  Oet  Sflilch  eurer  SeetDe  mäßet , unO  mit 
ibtet  QBoHe  beOecfet;  .Wie,  fage  ich,  f an  eure  «Sterbe 
gemäßet  werben,  mann  ibt  Oetfelben  nicht«  oonfol* 
^et  Nahrung  gebet,  Oie  ßch  für  fte  fehiefet?  3b* 
7 •'  ' ' ' bre# 

(•*)  ©prüthn».  9i  h ' 
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l>rec^«t  (unD  gebet)  ihr  nicht  Dao  SSrot  De$  2Bcyt* 
ted;  mie  foHfenacb  Dem  ^»angelio  leben/  unD  fid) 
Damit  nähren,  menn  fte  Daffelbe  nicht  (gehört  hat) 
imD  roeig ? 3h*  oerFünDiget  eurer  «Swrt>«  Daä  €t>* 
angelium  nicht.  S^tiaffecDie  Gccfeti  mager  mcrDen, 
Dag  fte  t)tnalxr  ii^O^nmac^c  fanetK  0iejterben  enDlidj 
tor  3)?attigFeit,  meil  ft«  Feine  Nahrung  haben.  © epD 
4l>r  nic^t  SftbrDer  ? &ann,heiff t(unD  ift)  Dad  nicht  töD* 
ien,  menn  if>r  ihnen  *Dic  nüthige  Nahrung  »er fuget, 
»eiche  ihr  ihnen  geben  foltet  unD  Föntet?  uno  fa« 
man  euch  nicht  mit  Stabt  befhulDigen,  Da§  il>r>  euch 
nicht  begnügenD  Die9J}ilch  eurer  «&eerDe  jutrineFen, 
fte  gar  erwürget  habt, um  ihr  gfcifd^  ju  efien  ? 

f.  34>r  fcpt>  t>crpptd>t«t  / fte  bäten  ju  (ehren; 
unD  jmacpt  bäten,  mie3^fu^Sbrij>uögcbitet  hat/ 
unD  wie  er  will,  Dag  fie  bäten  fallen.  2H>er,  wer 
(ehret  mal  Dad  mahrbaftige  ©ebät?  Sich!  mie  fd 
rar  ftnb  falche  Wirten ! <2B<mnd  hoch  Fwnmt,  fo 
begnüget  inan  fi<h,  Dag  man  fte  fo  mad  plappern 
(ehret,  etwa*  fo  Daher  ju  fagen,  Dad  fte  nicht  nerfto 
hen,  noch  fcbmäcfen,  noch  begreifen ; an  flatt  Dag 
man  fie  lehren  folte,  aud  Dem  gerben  bäten,  unD 
©Ort  ihr  ganbed  «Serbe  geben,  Damit  er  nicht  Ur* 
fache  habe,  fich  mit  9\ed)t  jtt  beFlagetn  (a)  ibiefed 
E>olcF  ehret  mich  mit  feinen  tippen ; aber  ihr 
faxt*,  iß  ferne  xwu  mir.  $)}an  mug  fie  lehren. 
Dag  fie  gefc&affen  fmD,©Ott  *u  lieben,  ihm  ju  Die* 
nen , unD  ihn  ju  erFennen;  Dag  fte  ihn  nie  meDet 
(Üben,  noch  ihm  Dienen  Finnen,  ald  Durchs  ©cbät; 
aber  ein  ©ebat  Ded  «Serben^,  moDurch  f*e  angefüb* 
ret  merDen,  fich  mit  tf>m  Ju  unterreDen,  $u  fuchen  in 

feiner 

(a)  SWfttth-  * s,  s. 
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ferner  ©egenwart  ju  bieten,  unD  Durch  brönftige, 
unD  immer  anbaltenöe  (a&es)  (unD  $rie* 

be)  Äennjeichm  ifjcer  Siebe  ju  geben.  2fber,  wie 
foUen  ft«  Diefetf  tbun,  wenn  man  fte  etf  niemals  leb» 
tet?  0ie  wijfen  nicht  einmal,  Dag  if>c  ©Ott  ib* 
iten  gegenwärtig  ijt,  Da§erinihrem<g)erhenift,  Dag 
«rDergeftaltDaift,  Damit  er  mit  ihnen  umgebe,  unD 
Die  groben  ibcer  Siebe  ju  gleicber3«itannebme,Daec 
Ihnen  beflänDtge  groben  Don  Der  feinigen  gibt. 
93on  Dem  allen  wijfen  fte  faß  nichts.  $)ie  KtnDec 
' bitten  um  23rot,unD  niemanD  gibt  es  ihnen.  ^3re» 
Diget  mait,fo  finD  e$£)inge,  Die  fte  nicht  {oerjteben 
unD)  begreifen  fönnen;  unD  Der  *J)reDtger  preDiget 
ttol  eher  mehr  ffit  fich  felbft,  als  für  Die  einfältigen 
Subbrer,  nach  welken  er  fich  nicht  bequemen  miß, 
noch  ihnen  eine  gehörige  unD  bequeme  Nahrung 
geben.  0ie  geben  fo  leer  wieDer  weg , als  fte  ge* 

• fornmen  ftnD.  €s  gibt  ihrer  fogar,  Die  nicht  wtf* 
fen,  ob  ein  ©Ott  fep,  unD  was  er  fep ; welche  Die 
©runD*2Bal>rbetten  unD  Die  juc  0cligfeit  nötbig 
fmD , nicht  wiffen.  ifl  an  Dem  aßen  fchulD, 
als  nur  Die  Wirten?  N.Tcft.T.  VII.  p.  162-1 6f. 

6.  iöarnm  fprichtDer  #®rt:  (a)  ^cbnrill 
micb  meiner  beerbe  felbp  mwe|>men,  unD  fie 
(lieben.  Jd)  will  fie  tveiben.  3$  will  fie  näh* 
ren  mit  meiner  tnnigflen  ©egenwart,  UnD  fie  felbjt 
Das  wahre  -£>er&enS‘©ebät  lehren,  worin  man  fte 
nicht  unterweifen  wiß : 34>  will  fie  weihen  auf 
benöergen  jfraei/  bep  Den  innigen  0eelen;  fte 
werDen  trtnefen  aus  Den  Strömen/  Die  oon  Diefen 
Jöergen  berabjiieffen,  ihren  £mrfl  ju  jlißen  unD  ji<h 
S)D ju 

CO  €i«&.  5.4/  ir.  ij. . 
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j»  erfrifcben ; unt>  fie  werben  fich  lagern  mif  allen 
2lngern  Des  JUnDes/  inDern  fte  ftct)  in  ade  meinem 
9Billen  $ur  SKube  nieDetlegen.  S)ann  »er  nicht* 
»>iU,al$  Den2BiUen©0ttefy  DerfinDet  feine  Staif}*/ 
in  allem/  watf  ihm  begegnet. 

7.  O©0to£iebe!  ^u  n%e(i  fie  nutzer  Ca) 
befielt  unD  fruchtbarften  XVcitk ; Dann  Du  ndb‘ 
red  fie  mit  Dir  fclbf%^  Der  Du  in  Dir  befchlieffejl  Die 
aUerfürtrefflk&jte  Währung  , unD  ma$  nur  immer 
fan  erDacht  unD  genojfen  werben,  3bre  XVcibe 
wirb  fcytt  auf  Den  ^en23ergen  tnüfrael,  unD 
Du  wirft  fie  fpcifen,  mit  Dem,  n>atf  am  trefflichen 
unD  erbabenfien  ifl  in  Dem  tnnern  £eben. 

8.  <0<Dtt  (b)  findet  felbfl  Das  X?erIot>rne 
»neDcr;  fo  fern  ifb,Dager  Die0eelen,  Die  fich  if>m 
überlaffen,  oerwerfen  folte.  Snjwifcben  macht  man 
Den  Leuten  non  ©Ott  ein  23ilD,  altf  non  einem 
rannen;  man  fleUec  ihn  Den  ©ünbern  fürchterlich  . 
Dor  t Da  et  Doch  Die  ©tue  unD  Die  greunDlichleit 
felbfl  id.  liefet  ©eifl  Der  £dttig£eit,  ijt  nicht  Der 
©eid  3€fu  <£l)tidb  Der  nur  gekommen,  ju  fuchen 
waä  Dcrlobren  id  Dom  £aufe  3fraeL  UnD  Dabep 
Idfft  crtf  noch  nicht/  Dag  er$  fuchet;  er  bringet  es 
meDcr,  wenn  <6  Durch  feine  lOermirrwng  Don  ü>m 
entfernet  id/  unD  ruft  Die  0chdpem  )uc  Einheit 
unD  Einfalt. 

9.  will,  (c)  fpricfet  Der  *ö€rt,  meine 
Öcfcaafc  erlcfcrt , au*  Den  JpdnDen  Derer  Bitten, 
Die  an  Dem  QßerDecben  Der  £)eerDe  fchulD  fmD* 
£rl&fe,  0 $£tr,  Diefe  auDerfefene«öeerDe/  unDfep 
Du  felbd  iht'Öitte. 

io.jfcb 
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10.  ifynm  (a)  emen  einigen  ^tr# 

tat  erroeefert,  Der  an'rD  fte  weiten,  ttertiltcb 
itiattctt  Äneebt  SDmnb.  £ier  repet  Di«  ®d)rift  ooit 
€l)rifto  3€fu,  melcber  Diefer  roabte  #irte  if*/  Der, 
»eil  er  ein  äufferfteö  SftjtleiDen  f>at  mit  feinen 
^ebaafen,  Die  (oon  untreuen  «£irten,)  alfo  gefübret 
»erD*n,  foicbe  felbet  führen  mitt.  £>aß  oon  $)aoiD 
sefpto<ben  mirD,  Damit  mirD  angejeiget  Die  eßetet* 
nigung  unD  Die  ®leid)f6rmigfeit  DeO  SlbDrucf* 
(unD  33orbilDe$)  mit  Dem  Original  (unb  ©egen* 
bilD.)  t Der  Die  ©anftmutb  felber  mar/  t>at 
nur  Darum  oon  Dem  fanftmütbtgflen  Wirten  £>at>iD 
DaO  SQiJD  angenommen,  Damit  er  aBe  Wirten  lehren 
4n&gte,Daß  ffeoon  ibm  annebmen  follen  Die  (Sanft* 
jmub/Die  Siebe,  Die  Stocblaffung  Der  gebier,  Die  0t' 
tragung  Der  @cbroac&beiten.  €r  moite,  Daß  S)a* 
ntD^4>maef){)eiten  barte;  ja,  et  bat  jugelaffen,Daß 
er  eine0ünDe  beging,  um  D.ie,#irten  ju  lehren  Da$ 
©MeiOemfo  fie  mit  0d)ma<$en  unD  mit  (SünDern 
baben  muffen.  €0  ijt  aber  auch  gemif?,  Daß  ©Ott/ 
inDem  er  fielet,  mie  Die  ©eelen  (inOgemein)  oon 
Den  *&irten  unD  gübrern  gequälet  merDen,  ihnen 
»on3«it  juSrtt  einige  ermeefet/ Die  mabrbaftig  nach 
feinem  *öerpen  finD,  unD  it>nen  mapre  unD  gute 
Sftabrung  geben.  2Ber  Deo  S)aDiDO  (Sanftmutb 
ttnD  übrige  gute  0gen(ä)afcen,bat,  n>er  innig  ift,  mje 
etmar,,unDmit  ibm  Die  übrigen  €igenf(baften  einet 
»abren  Wirten  bat,  Der  mirD  DieiSeelen  nähren  mit 
3€fu  ^brijlo/  unD  führen  $u  3€fu<£briftP,  Damit  ec 
felbffibr  «Oirte  ftp.  Stile*  $Öofe  an  pen  gübrernbefte* 
bet  Darin,  Daß  fie  Die  Seelen  nicht  gcrape  tu  ©Ott 

£)D  2 füb* 
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führen ; im  gegentbeil  Rieben  fte  felbige  oon  ©Ott  ob/ 
unD  machen,  Dafj  fte  ftd)  nur  mit  Den  ©efchopfe  n auf# 
halten.  V.Teft.T.XI.  pag.  274-279. 

11.  2>er  (a)  rief  Samuel,  tmb  er 
fitmb  auf/  urtb  (pracb:  Stehe,  \)it  btrt  tcb! 
u.  f.  n>.  ^er  muä  nicht  bemunDern  Den  genauen 
©eborfam  0amuel0  unD  feine  SöereitwiUigftit,  Dec 
tufenDen  Stimme  ju  folgen  ? ©iefe  ©eftalt  Dec 
Söeugfamfeit,  muß  fkh  ftnDen  in  allen  Denen,  Die 
mit  Dem  Rieten  » 2lmt  begnaDiget  werDen.  2lUe 
Die,wtl<be  nicht  mit  Samuel  oom|)£rcn  felbft  be# 
rufen  ftnD/  unD  Diefe  SgeugfamFeit  nicht  an  ftcfc  bu* 
ben,  ftnD  9)}ietblinge,  nicht  aber  wahre  Wirten.  2lbec 
. Die  Stimme  eines  folchen  §ftenfchen,  wie  Samuel 
war,ift  Die  Stimme  3£fu£brifii  felbft;  Deswegen 
h&ren  Die  0chaafe  folche  auch;  ein  folget  reDet  bi$ 
in  Den  ©runD  Des  ^er&enö,  welches  Die  auSec* 
tefenen0chaafe  wohl  »erflehen. 

- 12.  iDer  £<4frr  rief  Samuel  3um  Dritten 
mal/  u.  f.  w.  €0  fcheinet,  es  rufe  ©Ott  Diejeni# 
gen,  welchen  er  einen  fonDerbaren  $3eruf  $um 
2lpoftolifchen  2lmt  gibt,  mit  Diefetn  Drepfachen  Dvuf. 
QBie  ec  £>a»iD  jum  £irten  3fraelS  buben  wolle, 
lieg  er  ihn  Drepmal  falben,  DaDurch  anDeutenD  Den 
Drepfachen  Söecuf,  als  QSater,  aiS  ^irte,  unD  als 
SluSleger  Ded^BiHenäl&Dtte*.  2110  Qßater,  jeu# 
get  er  £bnfto  0eelen ; als  *&irte,  nähret  ec  felbige 
mit  Dem  ©ältlichen  <2Borte ; als  Auflieger  Des  5ßil# 
lenS©Otte0,t>erfünbtget  ec  ihnen  ©OtteSSBillen, 
unD  tbeilet  ihnen  eine  geheime  Kraft  mit,  folchen 
|u  erfüllen. 

ig.^Bie 
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1 3.  <2Bie  Metrum  jum  gübrer  Der^ir« 
eben  einfe&en  moUe/  roarD  er  auch  Drepmal  berufe». 
UnD  Da  Diefe  Kirche  auf  Die  Siebe  gegrünDet,t>onDec 
Siebe  befeelet,  unD  in  Der  Siebe  collenDet  roerDen  fol« 
te,  fo  fraget  ibti  3@:fuS  $u  Drepenmalen : petre,  (a) 
fyafi  Du  mtcfr  lieb?  (Srfllicb : petre,  baß  D11 
micb  heb?  XVcibt  me  me  Kammer:  Difj  ift  eine 
«rfte  Siebe/  eine  Siebe  Der  €rfäntlich£ ctt/tt>eld>«  macht, 
Daß  man  autf  Siebe  ju  ©Ott/  Die  ^efcbroerlichf  eiten 
M Slpoftolifdjen  SlmtP  auf  ficb  nimmt,  petre, 
t>aß  Du  mich  lieb  i Szepter  $8eruf,  entftebent) 
aus  Der  Siebe  Des  SutrauenS , roekbe  macht,  Da§ 
man  in  ©0$$  ju  pnDen  hoffet,  roaS  uns  ju  fol« 
eher  SÖeDienung  mangelt : Dabet  beifft  es  aber* 
malS:  XVetbe  meine  Öcbaafe.  Petre, 
bu  mtcb  Itsb?  dritter  53eruf,  jtelenD  auf  Die 
Dritte  2(rt  Der  Siebe,  nemlich  auf  Die  Siebe  Der  Ueber« 
laffung,auf  DiefreproiUige  Siebe,  auf  Die  iXeine  Sie« 
be ; welche  macht,  Daß,  nachDem  man  fid>  ganfc  fei* 
nem©Ott  überliefert  bat,  man  bereit  iff,  fein  Seben, 
feine  £bt<V  feine  0eele,  unD  alle«  übrige  für  feine 
J^eerDe  Dabin  ju  geben:  Diefer Siebe  roirDgeantmor* 
tet:  BPeibe  meine  Öcbaafe;  rooDurch  nicht  nur 
guSgeDrucft  mtrD,  ein  SÖeruf  jum  Ritten  übet  ge« 
wiffe  9>erfoneii ; fonDern  überDem  eine  ©naDe  Der 
«^ittbeilung,  woDurcb  einer,  Der  jum  Ritten  berufen 
iff,  gleichfam  einen  bierarebifebe»  ©raD  bekommt, 
moDurch  man  auch  Die©naDe  unD  Die  gruebtbarfeit 
auf  fol#e  @eelen  überleitet,  Die  fchon  im  @tan« 
De  finD  anDern  ju  helfen,  u.  f.  n>.  V.  Taft.  T.  IV. 
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14.  3<i:fn0  (a)  rufet  fernen  eigenen  Qftbao* 
fett  mit  ZXamttx,  unt>  fö^ret  fte  am,  ic.  2Me 
ebe^aafe  nemlici),  welche  Dergeftalt  fei«  eigen  flnD, 
Dag  ec  mit  it>mn  mad>t/  wa$  ihm  nur  beliebet/ unD 
Die  Deswegen  eine*  neuen  tarnen#  gewürDiget  fuU>. 
€r  nennet  fte  feine  eigene  Qcijaafe/  Damit:- er  fl* 
anterfcbeiDewm  Denen,  Die  nicht  fo  Dollfontmw/  fon* 
Dern  in  etwa  gctbeilet,  fein  ftnD;  er  fpttebt  au$  Dar* 
nach/ er  habe  noch  anDcre($5cbaafe/tt>et<!be  nicht  au^ 
Diefem  @cbaaf»<&talt  rodrem  iSx  führet  ferne 
Öcbaafe  am,  au$  ihnen  fefbft/  um  fte  mit  ful>  in 
De$  Q3atettf  ©cboog  ju  verbergen*  €tnem  frem* 
Den  roerDen  fte  nicht  folgen.  *£)terDurcb  »erDeti 
Die  eigene  ®cfeaafe  De*  ® obn*  ©£>tte*/  cott  Den 
einbern  ®cbaafen  umerfcbieDen ; Diefe  feine  eigene 
0<baafe,  meftbe  fVine  Stimme  im:  ©runbe  t'bre^ 
«Derben#  ju  böten  gewöhnet  ftnD/  felgen  if>m,  unv> 
f önttien  feinem  $remDen  folgen : mit  Denen  anDem 
^cbaafen  ift  e#  nid)t  alfo  bewanDt/  Die  folgen  fo 
ieid>t  einem  ftemDen,  al#  ibtem  recbtmdgigm  «Dir* 
ten,  weil  fte  feine  (Stimme  nicht  roiffen  hi  unter* 
febeiben. 

15.  (b)  bi*  ber  Der  (Bitte.  2>er 
gute  £trt  gibt  fein  Heben  für  Die  Qcbaafe. 
Seiner/ altf  nur  3€fu#/  fan  Diefen^itul  M guten 
Rieten  haben : inDem  er  geworben/  bat  er  fein  Seben 
för  feine  ©ebaafe  gegeben ; fein^enfcb*©öttlicbe* 
unb  ©Ott*$j?enfcblicbe#  Seben  bat  er  gegeben/  um 
fte  ju@Ott'$*enf<ben  ju  machen:  ertbeilet  ihnen 
Über  Dem  mit/  fein  Sehen  De#  tiOc  m,  auf  eine  fefjc 
ooQfommene  ^LBeife,  unD  macht/  Dag  fte  leben  in  fti« 

, nem 
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mm  Vater  Da*  Sehen  j»  er  felbg  lebet : unt)  Da  ha* 
ben  fte  feinSebemnebt,  als  fein  Sieben ; weil  et  fiel>at 
taffen  gerben  unDemftncfen  allem  anDem£ebfn,»ic 
groß  unb  furtrefffich  eg  auch  ftpnm&gte/  um  Diefern 
©bttUchenSeben  gatt  ju  geben. 

16L  JXr  ß.o^nn»Ärted?t  aber  fließet  / W4tin 
er  flehet  erneu  tPolf  hemmen.  ^Öann  barte 
groben  anfommem  wenn  Die  ©chaafe  in  Vnfot* 
gungen  ober  Verfügungen  geraden , ba  klaffe 
er  f kr  mb  btt  XX^oIf  raubet  pe,  mb  $exftreutn 
bü  Bchaafe : er  idffe  ihnen  atteg  rauben/  wag  jt t 
bon  ®Ott  unD  Dem  $nment>igen  hatten/  inDem  es 
ihnen  feine  T>ülfe  (elfte.  Briefe  Sohn* Knechts 
fürsten  ii>ren  guten  tarnen  ju  üerlierem  wenn  fle 
fv$  Der  Verfolgten  annehmen:  (ehr  wenige  halten 
0tanb : fo  lang  Die0eelen  genüget  wertem  gebet 
man  ihnen  bet>  ‘ fo  balDfie  aber  oerfuebt  werben/ 
benagt  man  ge.  N.  Telt.  TV  IV.  pag.  2%i* 
*83-  *87*  ^88* 

1 7.  ibev  6$£rr  (a)  iff  mein  $trte,  mir  wirb 
nichts  mangeln.  $£r  weihet  mich  auf  einer 
grditen  2luen  / unb  führet  mich  3um  frifchm 
XPafler.  S)aoiD  etj&blct  h«r  fürfcfid)  Die  SÖarm* 
bertjigfriten  ©Otteg  über  ihm  ftnt  Der  Seit/  Daf  ec 
ftch  Der  gubnmg  Der  ©öttlkhen  Vorfcbung  Dahin 
gegeben.  2>er  tytn,  ftmeht  et/  führet  mich  ie&o, 
(unD  ig  mein  -gtirte : > f aum  habe  ich  mich  in  Die 
$ltme  Diefe*  liebreichen  «giften  geworfen/ wie  einar* 
m<g  nerirtteg  0<haaf/  fo  bin  ich  in  Den  lieber gug 
gefommen : eg  fan  mir  hinfuro  nichts  man* 
«ein:  iger  eg  nicht/  Der  mich  angenommen/  unD 

£>D  4 auf 
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auf  eine  treffliche  XEeibc  gefd^ret  bat/  wo  feine 
0d>aafc  mit  feinem  2Bort  unD  mit  ihm  felbff  et* 
nabret  werben?  Q$on  Diefem  ©^etlichen  «öttten 
flieffet  eine  Quelle  lebenbtgew  Waffe  re,  welche  bitf 
in$  ewige  £eben  quillet/  womit  ec  feine  üiebe  ©cbäfi* 
lein  ecquitfet/  nabtet  unD  mäffet:  ja,  et  begnüget 
fleh  nicht  Damit/  fonDern  et  oerwechfelt  (unD  oerSn* 
Den)  il)te  @eele  in  Cie  [einige/  Da  et  fit  in  fi<±>  bet# 
wanDelt.  -0  liebreicher  £itte/ wie  fo  gut  iff  e$/  jicb 
Deinec  alleinigen  ftührung  ju  überlajfen/  unD  nicht 
binjugeben,  Dasjenige  bep  Den  Kreaturen  ju  fueben* 
maä  man  nic/alä  nur  bep  Dit/  antreffen  wirb ! O 
wie  gtücffflig  ftnD  Diejenigen/ Die  ju  Deinen  0cb«af* 
0tall  geböten ! V.  Teft.  T.  VIII.  pag.  1 02. 

18.  StM**  00  &*<$>  webt  Du  Dieme  £eet* 
De  Der  oerlaffenen0eelen/Die  ich  für  mich  habe  au* 
triefen,  um  0eelen  au$  euch  ju  machen/  Die  mit 
auf  eine  fonDerbare  ^Beife  gewiDmet  wüten:  at* 
metf,  fleino$/  beDrücfteS,  oerfolgteä/  perlaffene* 
«£>üuflein  / fürchte  Dich  nicht ; beim  t*  iß  euer« 
Vater*  XPtUe  gewefetir  eueb  Das  Reich  511  ge* 
ben:  unD,  gleichwie  ibtibm  gegeben  battet  alle  Da* 
SKecht/fo  ibt  übet  euch  felbff  hattet/euch  Daoon  ent« 
blbfienD/  um  ibn  berrfeben  ju  laffen,  alfo  nimmt  ec 
euch  auch  ju  feinen  £Reicb$*©enoffen  an.  Slbec 
ad>!  etf  ift  mol  eine  Dieme  &ctrDe0cbaafe,  welche 
mitten  unter  Den9H36lfen  ijhDiefte  oon  allen  0eiten 
anfaüen/obne  Dag  fte&raft  unD93erm&gen,  fleh  ju 
tertbäDigen/ haben.  3£fu$  bewahret  unD  oertbü* 
Diget  fie:  fte  bePümmern  ftch  nur  um  biefed/  Dag  fte 
ohne  furcht  im  ©rafe  weiDen,  obgleich/  Dem  Sin  fo 

heu 
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|>cn  nach,  in  srbfier  @efal>t/  mitten  unter  fo  »ielen 
Qß6ifen/  Die  auf  fie  erejeitumet  fmD  ; allein/  Der 
©6ttiid)e  *£>irte  Utfltibnen  nicht  ju/  Daß  fie  feine 
^>d)aafe  »erleben  oDer  befcbäDigen:  inDem  er  fie 
«uf  eine  aan*  fonDerbare  Sßtife  fcbu&ec.  N.  Teil. 
T.  lli,  pag.  306,  307. 
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3$  wäflere  meinen  ©orten,  ©tr,  14»  4*» 


^J)flan|/  e Du  ©Dtte$  Sieb , pflanfc  in  mein 

$etfre  etm 

JDeitv  €reub/  unD  Deine  Sieb:  Die  (Er&.mag 

fonfi  roa$  tragen. 

3#  pftonfcete  Dijj  QMömelein; 

£m  fommff/  unD  e$  begeujfjt:  tat  tniR  n>a* 

b&ber$  (äsen.  / * 


SDDcb/  Diefe$  t<$  bierbep  auc&  Da<$t: 
fffia#  auf  Der  3Belt  nur  wäcbft  / ich  nic&t  bu 

gebt  noch  tnepne: 
5Ba5  0:D  unD  SSÄeer  gibt/  kb  »eracht/ 
£)aß  i$  Dkb  Heben  n%  alleine. 
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Sftit  DiTbefödffrigt fcpn# ijt  mein  Oberlängen  nur£ 
yivfyttir  mao  hier  unten  tft  r Die  binnen  Fan 

Vergnügen: 

Söin  id>  Dir  unterworfen  pur* 

SSJie  rut>ig  werD  i$  Dann  in  Deinen  2ttmen  liegen! 

#iet  ftnD  icbtf*  wa$  miefc  rcc^t  ergebt; 
®ort  unten  Fan  man*  fo  nicht  haben: 

C %ii  $ßelt  Di§  eine  ^lage 

effio  (t#  mein  #er&e  Fan  in  SUeblichFetteit 


S)er  OBeg  Der  <2Belt*  i|*  weit  entfernt  Don  DeU 
<.  • f-:  ner€tyur; 

S)ein  <2Beg  ij*  ihr  DerDecFt  unD  ^etbe : 
y <\&  aber  Fenne  biefen  nur*  . _ 
feaß  Im  mit  metnent  Sreunb,  mit  y&fat  (elf 

unD  tferbe* 

v gernm  Betrachtung 

! ' ©c§  £>tei)  ttnfr  bterjigfteit 
©in« * 33iföe$. 


Unfec  rfiwenbiges  föll  ©0ms  2t# 
©«mit  feytt/betv  von  feinem <Btw 
beitiPali'et  befeuerter/ alletbaitb  i»!tt? 
mich  tutb  ^mebte  becCugenben  betwe 
bringt ; uttb  wie  wir  biefen  ©Arten  bee 
walken  unb  bauen  tollen. 


I.  • • • - 

er  l>eilige  Der  ft$  Darin  beluftiget,  Da§ 

1 er  uno  Durch  alles  unterweiset*  jagt  uns*  Da|j 
' ' A wßft 


■ urtb  btflert  Bewahrung. 41? 

^£>tt  im  Anfang  (a)  Die  pflanzen  bte  $elbe6 
£abc  gcfcfcaffcrt,  ebe  noch  eintneitjcbbuäfrb# 
ctebauet  batte,  ©tefe  *Pfton($en  ftnD  (im  gebetraeii 
SBerftönD)  Die  SugenDen , welche  in  Der  @eelc# 
wenn  fte  fi<b  ©Ott  übecldffct/-  roac&fenunDgrunen* 
«1>e  fte  no4)  Dran  arbeitet  foldje  ju  erlangen : Demi 
felbftDieSöegierDe  Die^ugenD  ju  erlangen,  if!f#oit 
eine  SugenD,  mef#e@Oft  nach  feiner  bloffenfötife  itt 
&ie0eeie feget:  unD man  ijt  nt#t  fa bafD  erfeti#ret 
Don  Dem  wahren  2i#te,  (roelc&el  eine  gru#t  ifr  Dort 
bet  0c&encfung  , roeic&e  Der  $?enf#  ton  fl#  felbft 
an  ©Ort,  yu  aBe  Degen  %Bilfen,tbUf;  > fo  ernennet 
man  el,  Dag  eo©Ott  allein  yugehet,  alle  StrgenDwi 
in  Die  0erfeyu  legen. 

2.  3Borin,  roirD  man  jurnir  fagin,  fo£b  Demi 
Die^org*  unD  Die  §reue  einer  ©eeten  fonfl  befielen; 
all  nurV  Dag  ge  Die  ^ugenDen  möge  erlangen? 
£Dig  tfl  eben  Dal  ©e&eimnig , meine  i&ruDer : Dil 
Brette  Der  ©eele  beflebet  Daritt/  Dag  fte  g#  ohne 
Slufbbren  ©Oft  unterwerfe  , unD,  wie  s]}etriW  (b) 
lebtet,  (leb  btmuttyiQt  unter  Die  m<fobtig*£tfiiDi 
(S0ttee,  Der  dtlettrttf  uni  aßerbanD  ©ufei  wiTcfrn 
Fan;  Dag  fte  alle  t'bre  Sorge  mtf  ityvt  werfen 
meti  er  för  fte  fbreyet;  Dag  wir  uni  felbtf  immer* 
Dar  terlaugrien,  Damit  Dal/  wai  m Der  ^amr  Del 
©naDe  juwiDer  ig,  aul  Dem  ^SSege  geräumet  Wer* 
De;  unD  Dag,  inDem  wir  uni  D'erläugnen,  wir  uni 
gantj  unD  gar  allem  <3BiHcn  ©Ottetf  überfaffen>  bae 
mit  wir  Dur#  Diefe^Sertäugnung  ünb  DurcbDiefe  Ue* 
berlaffung,  ©Ott  SKaum  geben,  mit  einer  tWfligen 
grepbeit  in  uni  wirefen  ju  Finnen,  hierin  begeht  &i« 
' für* 

(a)  1 ffföof.  X,  6.  (b)  .i  q)ur.  y,  6,  7,  . 
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futnebmfle  Sföitmiccfung  De*  Sftenfehen  mit  Dec 
©naDe  ;on>a*  aber  anlangt  Den  <0d)ututf  Dec  Rügern 
tem  Den  mujj  ©Ott  mirefen;  unD  fohbe*  tf>uc  ec 
auch  obnfeljlbar,  menn  mir  nur  treu  ftiiD,  in  befag* 
ten  jmepen  0tücfen  mitjmuitcfen  mit  feiner  ©naDe. 
UnD  Damit  mir  nicht  Dencfen  füllen#  e*  merDe  un* 
DielleiÄ)t  Diefe  ©naDe  ermangeln/  fo  n>irD  gefügt/ 
<*  fep  ein  2>ampf  (a)  atifgegangen,  welcher  Die 
©naDe  üorfleüet:  Diefcr  fleiget  gleichfam  von  Oer 
iSxben  auf;'  meil  Diefe  ©naDe  un*  nabe  ifl,  unD 
tfet*  bereit/  in  unfere  «gerben  einjujiieffen. 
flehet  auch  / Da§  Diefe*  gefaben  fep,  el>e  <5<2>«J 
£*be  regnen  laflen  auf  Arbeit ; Damit  mir  Die 
Sorgfalt/  welche  ©Ott  über  unfec  SnmenDige* 
bat/'  bewundern  mögen/  meng  ibrn  folche*  recht  um 
tertbaniO;nnD,mieer/  mam.un*,  nach  feiner 
€><bicfung,  einige:  «öulf*  Mittel  juunfecer  ZSoll» 
fommenheu  ermangeln, Diefelben  anDecmÄrt*  j u «rfe* 
|en  mei^ : gleicbmi^er  Durch  Den  §)ampf  Die  {£tDe 
befeuchtete,  jutSÖenepung  ihrer -ßfianfcen,  fo  lange 
noch  feine  $eu<htigfeit  oom  Fimmel  fiel. 

» 3.  <&Q>tt  feste,  (b)  Den  tTlenfcben  balD  am 

fang*  tttbert  Huft*  (Barten  'üben.  ©iefe*  ifl 
(im  geheimen  0inn)ju  oerfteben  oon  Den^üjjigfei* 
ten  De*  leiDentlichen  ©tanDe*  De*  Sicht*,  Der  Siebe, 
unD  Der  empfinDlichen  ©egenwart  ©Dtte*,  welcher 
Die  aHergröfic^rgeplicbfeiten  in  fich  faffet,  Die  man 
je  in  Diefcm  Seben  erfahren  fan. 

»•  4.  3»n  Diefem  leiDentlichen  @ranDe,  blutet  alle* 
in  Der  @eele,unD  Die  öaume  ihrer  ©cmütb*>£:räfte, 
jinDet  man  ganpbelaDen  mit2lu*ubung  Der  Fügern 
» Den, 

(a)  1 SJJJöf.  z,  6.:  .*;.<£}  ibid-  v.  S.  - ....  . 
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Den/  ohne  Dag  Die  0eele  wigen  fan,  wie  folche  immer 
in  Der  €rDen  »öerbeni  beroor  gekommen  gnD* 
55>iefe  fruchte  finD  lieblicfr : Denn  ju  Der  3dt  ig  Die 
$(uiübung  Der  SugenDcn  böchganmutbig. 

5;.  öcr  (a)  Strom,  Der  DieftniUift^cSarten, 
nemlich  Dai  inmenDige  ©arten » Jöettgen  unferec 
Seelen/  wäfjert,  ig  Die  ©naDe,  fo  Da  Rieftet  int 
«Öer&en  Dei  ©eredgen : unD  Diefe  ©naDe  teilet  fieb 
in  vievXVafjer,  nach  ihren  befonDern  2Bircfungen, 
«nD  Damit  fte  fid>  etgieffe  über  afle  0eelen*  Kräfte 
unD  ‘öanDlunflen  Dei  3)}enfcben ; welche  ©naDe  uni 
»erDiener  ifi  Durch  3£fum  ^hnftum. 

6.  ^ad&Dem  nun  <S0tt  (b)  Den  tHenfcben 
ctngefeQt  in  DiefeeParabiee  Der  igrgeslicbDew 
ten,  nemlich  in  Den  ©runD  feiner  (Seelen,  unD  er  ihm 
feine  ©naDe  übergügig  gefebenefet,  unD  eine  ©naDe, 
Die  ihn  umher  bewahret,  Dergegalt,  Dag  er  ohne 
eine  wichtige  Untreue  nicht  abfaflen  fan;  nachDem, 
fage  ich/  Dag  er  ihn  mit  fo  großen  ©naDen  uberbäu* 
fet  b<*t/  null  er/  Dag  er  Dtefett  &uft*<0arten  bc, * 
xvfityrm  unD  bauen  fotl. 

7.  QBorin  begehet  nun,  meine  SBrüDer,  Diefe 
23ewabrung?  <2Bir  Bnneni  oon  3£fu  hören: 
X£acbet(c)fpdd)t  er,  unD  batet,  Dag  ibr  nicht 
in  X>erf  uefounff  fallet ; Denn  Der  (Seift  iß  willig, 
aberDae^ifwiftfcbwacb.  <üßir  niuffcn  Denn 
Diefen  ©arten  bewahren,  Dag  wir  wachen,  unD  ju 
©Ott  wachen,  ohne  Slufhören : Denn  ein  folchei 
^Bachen  oedanget  ©Ott  oon  uni , Damit  ei  geti 
Durch*  ©ebät  untergufcet  werDe,  wie  S)aoiD  (d)  * 
fpeiehr: 

(a)  i?0?of.a,io.  (b)  ibid.  v.  if..  (c)  a*,4*i 

(d)  ‘pfalm  6},  a.  $falm  i*7i  *. 
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fprict)t:  mein  ©CD«;,  früh  wache  ich  31$  Dir. 
UnD  «e  iß  umjonff,  640  wir  imfer«  Qta6«  b tß 
wachen,  wo  ntcbt  6er  ^>^rr  felbff  fit  btxvatyf 
rtt.  21 II ein  7 mirD  man  fagen,  raepn  ich  nicht  roa* 
th«  über  mich  felbfl  / fonDern,  michfelbf*  aus  Oec 
mt  laflfenD/  mich  nur  Damit  oergnüge,  Dag  ich  50 
allein  wache,  Denn  mecDe  ich  oon  meinen 
geinOen  erbatet  rnerDen.  ©eraD  Das  ©eg«ntf>til: 
Denn^  fo  balD  mir  uns  felbjl  oergeffen  , um  nur  an 
©OttjuaeDencfen,  fo  beweget  ihn  Die  Siebe,  Die  et 
)u  uns  traget , Dag  er  um  fo  oidmebr  für  uns  fon 
Det : Denn  ecldffcfkh  nimmer  überminDen  im  lieben, 
ob  er  ficb  gleich  überminDen  (äfft  Durch  hie  Äie b«, 
UnD  finD  mir  Denn  nicht  beflfer  bemabret  Durch  Den 
ftarefen  unD  mächtigen  Üßefchüber,  als  Durch  uns 
felbjl? 

$.  ©Ott  min  auch,  Dag  mir  Oiefen?ufl*@ar» 
ren  unfers  SnmenDigen  bauen.  UnD  morin  befte* 
bet  OiefeS©aum?  vöolcbes  mirD  uns  unfer©öttli« 
Äw^Äeiiter  lehren:  X>erl«ugne  (a)  Dich  fclbff, 
fpricht  er,  unb  nimm  Dein  Crews  auf  Dieb  tag# 
lieh.  0ich  unaufhörlich  oerlöugnen,  in  alle  Dem, 
Das  Die  SftaturmiDer  ©Ott  begehren  fönte;  unD  nah 
Dem  Sftaa g Dag  man  ftch  »ertöugnet,  ftd)  auch  im« 
mermährenD  überlagern,  um  mit  ©letchmüthigfeit 
tragen  ju  moden  Die  oerfhieDenen  €reufce , SeiDen, 
unD  ^iDerrodrtigfeiten,  md<he  ©Ott  julüfft  oa| 
fie  uns  begegnen;  hierin  begehet  Die  Arbeit  Des  S&en» 
fchen,  meiner  Durch  £>ülfe  Der  überflügigen  ^Bagec 
Der  ©naDen , Die  ihm  nimmer  ermangeln  metDen, 

in 


O)  9Ran&.  16, 24. 
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in  Der  DrDnung  Deg  2Biüeng  ©DtteSbleibet,  unD 
Decgeftalt  fein  Siel  erteilt. 

9.  @0«  erlaubet  Dem  $ienfd)en,  Dag  er  (a) 

cffen  möge  t>on  aßen  Dtefen  €rgeblicbFeiten , welche 
turcb  Die  grüc&te  vorgefteflet  fmD,  Dag  i(t,  txm  alle 
Den$ugenDen;  aber  er  »erbeut  ihm,  ju  effen  »on 
Dem  $8aum  Der  ^rFdmniiTeg  <8uteg  unD  iööfegr 
Dag  ifl.  Da  man  fic&anmaffet,  roaö  bio§  ©Cttegifo 
unD  ficf>  felbfl  Dasjenige  jueignet,  unD  M eine  grucbt 
feiner  0orge  anfte^et/  mag Doch  non  Der  puren  ®üre 
©Orte«  bekommt;  Denn  äße  gute  ftrw&t  fommt 
«otbroenDig  »on£brtfto3£fu,  in  welchen  wir  einge* 
pfropfet  ftnD.  V.  Teft.  T.  I.  pag.  36 -43.  , ■.? 

10.  Kleine  (b)  Scfcweffer,  meine  Braut, 
<fi  ein  verfcbloflener  harten/  eine  verfcblofler« 
«frueüe,  ein  versiegelter  Brunn.  £)ec  2kduti# 
gam  trit  nur  Darum  auf/  alg  ein  2ob  * SXeDnct  feiner 
Sötaut/  Damit  er  ung  teigen  mdge,  wie  mir  narb  ib* 
rem  ^SorbilDe  werben  foUen.  Kleine  Scfcnvefter 
emb  Braut,  fpric&t  er,  ip  ein  versoffener  (Sar* 
Den,  fb  mol  oon  auffen,  alg  oon  innen.  SÖemv 
gleichwie  in  ihrem  Innern  nic&tgift,  Dagnicbt  gdng# 
lieb  mir  tugebörete,  alfo  ifl  auch  nicbtö  in  ibrem  2leuf» 
fern,  noch  in  aßen  ihren  Verrichtungen,  Dag  nicht 
für  mich  märe;  ,ftt  maffet  ficb  Feiner  einzigen  $bat> 
»Der  mag  eg  au#  fepn  Fönte,  in  Eigenheit  an:  Sit 
i|t  an  allen  Seiten  verfcfeloflen ; in  ihr  i(t  nicbm 
für  fte  felbfl#  noch  für  eine  einzige  Kreatur.  0i* 
ijt  auch  einBrunn;  u>eil  fte  inniglich  »ereiniget  ift 
mitmir,  DericbDieUrgueßebin,  moraugfteDieSBaf. 
fer  über  Die ganbeStDe  uuiß  Pieflcnlaflen  ; oberem 

iörunn/ 

aew  * ~ * '■*'*'  1 - ■ ■ — 1 — y 
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SÖtunn,  Den  ich  t*rf?egelc  f>a(tef  Dergejtalt/  Daß 
nic^t  ein  tropfen  berauben  n>irDr  al$  nur  auf  tnei* 
itenSBefebl:  unD  alfo  roerDen  Die  Hafter,  Die(te 
auätbeilen  wirD,  fet)r  lauter  unD  unoecmifcht  feptt, 
Wie  fee  au*  meiner  Quelle  entfprtngen. 

11.  iDern  (a)  <Sewact)fe  iff  wie  ein  fLuft* 
(Satten  von  (Btanat*  2lepfelrt,  ttebff  Den  tteU 
(iett  Jfröcbtett  , von  Zypern  tmD  Harten, 
töeine  grueptbarfeit  wirD  fo  autfgebreitet  fepn , Daß 
fte  gleich  fepnwirD  einem  Su(t  * ©arten  voller  Granat* 
Slepfel ; tnDeni  Die  Bereinigung  mit  Der  Otueile,  Dieb 
jeDermann  nü&lich  machen  wirD;  Der©eift  ©Qtt«< 
n>itD  fich  Durch  Dich  an  oerfcpieDenen  Orten  mittbeb 
len  f gleichwie  man  fiebet,  Daß  Der  ©ranac  * Stpfel, 
(welcher  Die  in  Siebe  oereinigten  ©eelen  Dorfteller,) 
feinen  0aft  allen  Körnern  mittheilet  , Die  er  in  fiep 
enthält. 

12.  €4  jtnb  aflerlep  gtüchte  in  Diefem  ©arten/ 
unD  eine  jegliche  0eele  h at,  nebfi  Den(£igenfchaften 
Die  fte  mitanDern  gemein  hat/  auch  ihren  befonDern 
(Sbaraaer:  Die  eine  leuchtet  beroor  in  Der  Siebe,  unD 
Diefe*  i|i  Der  ©ranat*  21pfel;  Die  anDere  thut  jtch  in 
•JjolDfeligfeit  beroor;  eine  anDere  gibt  einfenDerbat 
gute*  BorbilD,  unD  Diß  ijt  Die  £pper;  abermals 
eine  anDere  tröpfelt  gleicpfam  oon  ftch  ab , Die  $ln» 
Dacht/  Die0ammlungunDDengrieDen,  unDDißitf 
Die  Harbe : unD  Diefen  allen  wirb  geholfen  Durch  Die 
ternichtigte  SÖraut,  nachDem  (4  einem /eben  oonnö* 
then  ifl. 

13.  ©tepe  auf  (b),  tTl^rb  ^ XX)mb , unb 
Dbmm,  0uD*XX>wb,  unD  wttyc  biircfc  meutert 

(Sau 

(?)  4,  I }.  (b)  ibid.  v,  1 6. 
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<S<irteHf  baß  (Der  ©erud))  feiner  ©ennirge  fick 
auebmts.  3)ie  23rattt  laDet  Deü  ^eiligen  ©eift  ein. 
Den  ©ei|t  De$  geben*;  Daj?  ec  kommen  möge  in  ibc 
}u  weben  f bamit  Diefcc  ; mit  Söiutuen  unD  mit 
$rü$ten  erfüllte  ©acteit;  leinen  ©erud)  auöbceite/ 
jum  SRufcen  vieler  0eelen.  V.  Teft.  T.  X. 
pag.  189-191-  ‘ 

14.  SDie  Dctnic&tigte  0«ele  rufet  mit  aller  ®}ac&t 
(htitäbftcbt  auf  ftd)  fe(bft) : O i<$>  mü(Te  immerhin  jer* 
flötet  unD  nerniebtiget  fepn ; ich  mfifle  immerbin  ein 
Dürre*  unD  unfruchtbare*  9tid)t*  fepn ! Darüber 
bin  id>  wenig  befümmert:  ibr  aber;  0 it>r  ©ottl t> 
ckertSrifä>teunD  5lu*geburten;  wachfetunD  werDet 
immer  fruchtbarer;  allgemeiner  unD  überftöfjigec : 
«?acb}et  (a)  ivte  eine  Kbfe  an  bert  234  eklem  ge* 
pflanzet;  meid)«  it>ren  ©erud)  giebet ; aber  auch 
mit  ihren  i)örnlein  DerWunDet.  ©ergeßalt;  0 ©Ott# 
finD  Deine  ^ötrefungen  bet>  überladenen  0eelen : Du 
jiebeft  fie  an  Dieb;  Durch  Den  ©erud)  Deiner  Siebe; 
aber  Du  DerwunDejt  fie;  Durd)  Die  ©ornen  Deiner 
SeiDen. 

r f . ©ebec  © Ott  (b)  Durch  euere  ©enxücfcfe  tU 
rnnfofäffencSeruck/  ivtebcrWeybraucb;  blu* 
£et  in  Den  Seelen;  wie  eine  ft'br  reine  Hilte;  bringet 
euere  23latter  ken>or,burck  eure  ©naben.  $)ie 
@d>rift  nennet  Die  Durd)  Mittel  mirgetbeilte  ©naDen# 
bie  Ölatter ; Die  ©naDen  aber  ; welche  au*  ©Ott 
entfpringen;  welche  ©öttfidje  ©ewäd)fe  finD;  Die 
unmittelbare  ©naDem  nennet  fie  Dte  fruchte;  weil 
falcbe  überall  §ru<ht  bringen.  Allein;  Die  0ee* 

£e  len 


(4)  0ira£b  )9/  *7*  0>)  ibid.  v.lifl 9. 
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len  mögen  f<i;n  in  welchem  @tanDe  fie  wollen,  fo 
müfjtn  fte  <8<DZZ  loben,  in  alle  Dem,  ma$  er  in 

ihnen  tbut.  „ „ ^ ^ 

16.  2Ule  (a)  ICOercFe  besamt»  fwfc  ßfy t 
gut  Sille  Deine  ©ewüchfe  finD  wunDerberrlid),  o 
mein  ©Ott/  unD  gcm&  ©öttlich:  e*  ift  nic^ttf  b5fe, 
nur  Da*/  wa#  Daä  in  (Eigenheit  flehenbe  ©eftfeöpf 
wirrtet,  weites,  Da  e6  fid)  in  Deine  Zerrte  ein# 
mifeben  will,  fold&e  nur  Durch  feine  $öo$t>eit  befie# 
rtet  unD  oerDirbet.  O ©0$$/  warum  tbutf  Du 
nicht  alle  Deine  SBerrte  gatuj  allein ! O ©efchüpf/ 
warum  Idffefl  Du  nicht  alleä  ©Ott  tfeun!  V.  Teft. 
T.  X.  pag.  339>  340* 

3um  XLIV.  <5uin/23ilt>. 

CDa$  bU&er  gt&oriflt  Äupfer  ijl  pag.  4®  i . nacbiufc&m.) 

©aß  fie  toüen&et  fetjn  in  ginetf.  3o&. 

»7/  23- 

©ec  Keinen  Hiebe  Siel/  iß/  mit  öOtt  ©ne« 

werDen : 

$)ie  Siebe  führt  Dahin,  Durch  ‘Sßege  doU  $öe* 

fchwerDen, 


&)ur$ 

(a)  €ir.  39/  i*. 
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£)uccb  SeiDen,  £ceu$  unD  ecfeanO;  gac  nicht 

Durch  ÖUibrn  unD  0)r: 
$>ifi  i(l  Der  Ijeilae  <2Beg;  mt  roill  man  Denn 

noch  twbc? 


ISüetit  (5<Dtt:  (Eine  €ieb  macht  afletf  ©ne< 

fepn:  * 

JDatf  bWe  ©ut  tft  in  Den  (Einen  9)una  ge* 

leget. 

-Die  Siebe  führt  untf  in  Den  eingen  Urfpning  ein, 
JDa  unfec  Anfang,  ©£>$$,  unä  tröget  unD  be* 

mgeu 


(Erhabne  (Einheit  ©Ott*  , roorin  Die  döraut 

Ddnn  flehet! 

Bulefet  ein  ©&ttli<he$‘  Vermengen  doc  ft$ 

gebet, 

e 0eel  bat  ntc^t^  unD  ifl  wtgnügt,  unD  feft 

im  $?utb  / 

9Sern>anDelt  Durch  Die  Sieb,  in  ibrem  b$<bfton 

©ut. 


SRan  pebt  nicht,  Daß  Die  SHut,  Die  Siebfte* 

v mebc  erfebeine; 

€$  wirefet  in  ibt  <S<D€C  nlletfiec 
3n  ihrer  Einheit  fU  Demütigt  ift  fo  febr; 

Sieb  * SIBabrbeit  fiebt  man  noch,  unD  weite» 

auch  nichts  mebc. 


Ge  * 


Ser« 
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Scvnctc  «Betrachtung 

S)C§  3ßicc  unt>  toicrsigften 
©inn*23ilt>$. 


Wit  Mett  aus  aller  m<mrogf«tttg£etf/ 
sunt  tBinm  tlortwcittuge»/  uuö  gar 
5ucX>oU«»btt»S  in  i£in&  gelange». 


I. 


rs«fue  (a)  fpr4*:  mnrtH  m«rtfca,bubw 
«J  tfimmerfi  unD  Inumiibigflt  "m  *LC}® 
jDittnc:  ein  igtmgee  «ber  iß  «otbig.  tna* 
r w bne  Daabeflelbeil  «neblet/ wcldbcem*« 
»Ott  ibrwurfc  weggenommen  weroen. 

«Mine %tü6«,  Die  %x  Da«  inrnt«  eebm 
etet  Dod)  nicht  hinein  set>*n  wollet,  Diefe  emfetgt 
©teile  folte  euch  biRig  «on  Oeffen  SftotbroenCtgfeit 
unö  »on  Deflen.fonDetbarem  Wen  ubetjeugen. 
Raft  alle«,  roatf  bi«  bietju  au«  Oem  Sitten  unb^euen 
Seftament  ift  gefast  tooiDen,  tj»  mbtefen  Rotten 
befcblofTen : bie  «TOannigfaltigfeit,  Dte®orge,  Die 
SBeunrubigung,  Cie  Sinibtengung  Carl  affen,  umein« 
Rebell  in  Die  «infalt,  in  Die  «inbeit,  in .61«  Uebet« 
aebung,  in  DieUebetlaffung,  tnDengnepen,  inDi 
fKube  unD  in  Da«  gtillltbuieigen : Die  Qbielfaltigfeit 
unD  Diellnntb  Det  'Sßircffamfeitt.erlafTen,  um  ein« 
jugeben  in  DieSKube  Der®efd>aulid>feit;  »e  <bem« 
nach  man  im  ©tanOe  fepn  roitD,  ein  »enmfd>te«Se« 


(a)  EllC.  *o#  41*  4». 
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ben  $u  führen;  nemüct)  aifo / Daß  man  nad)  Dem 
Steuffern  in  Der  *3Bircffamfeit  tft  / ohne  Deßroegen 
auDjugehen  auö  Der  2Kul?c  Der&efdjanlichfeit.  Silier 
0>d)aDe  ließt  Dann/  Daß  man  Don  Diefcn  bepDen 
igtdnDen/  smep  Derfd)ieDene/unD  Don  einanDerge* 
trennte  0tanDe  hat  machen  möllern  Da  ftc  Doch  in  ei? 
nem  unD  Demfelben  0tanDe  fid>  Deremiget  fmDen 
muffen ; obgleid)  DiefeBcretnigung  nicht  ftatt  haben 
fan,  altf  ju  feiner  Seit,  SMe^irtffamfeit  tftntc&e 
böfe;  fonDern  nur  Da*  unruhige  triftige  3Befen  bep 
Der  3Bircf famFeit.  £> ie  ;®ircf  famFeit  ift  aber  Deß* 
megen  fo  unruhig/  weil  fu  nicht  au*  einem  einfältigen 
unD  Denücbtißten  ©runDe  entfpringet.  <28enn  Die 
BSircffamFeit  follgut  fepm  fo  muß  ftc  Der  B&rcffam* 
feit  ©Otteä  nachfolgen;  Deßmegen  faßt  t£btiftu*: 
©eyt>  voilFommert/  gletcbnne  euer  ^tmmltfcber 
Vater  vollkommen  tff.  ©Ott  ifl  (Einig  unD 
mannigfaltig  : alfo  muffen  mit  auch  metDen: 
<Sim'0/  Durch  Die  Bereinigung  nach  DemSnnern; 
tmD  mannigfaltig/  nach  Dem  Puffern  in  Dem  <2Bi(‘ 
len  ©Orte*.  £>aaberDiefe  Sftannigfaltigfcit  nicht 
taugt/  mo  un*  nicht  ©Ott  Durch  ftcb  felbff  Darin 
fefcet/  fo  muffen  mir  Don  fdbfl  allcjeit  un*  flrecfen 
nach  Der  Einheit.  welcher  Da*  DollFom» 

menfte  Puffer  ift/  Dem  mir  muffen  nachfolgen/  hat 
Drepßiß3abr  verborgen  gelebet/  beoor  er  [ich  äujfcr* 
lieh  herDor  tl>at ; um  uns  ju  lehren/  Daß/  ehe  mir 
un*  auf*  Puffere  auöfchütten/  wir  Dorher  im  3m 
nern  gän&lich  muffen  befeftiget  fepn.  $llle  Da* 
borgen  unD*  SeFiimmern  mit  Dielen  gingen  unter 
gutem  BorwanD/  ift  fel>r  unmiljlich  unD  überflüßig ; 
nach  Dem  3*uöniß  Der  Wahrheit/  melcbe  mm  Der* 
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ft<hen , DafTnur  ein  Ringes  nott)*venbig  fa, 
unD  Dag  Slaria  Diefe«  gine  i>lot^n>enDigc  «n^let 
habe.  <2Ba«  bat  Denn  aber  Sföaria  erwähl«? 
©Ott  unteren,  unD  in  ihm  fülle  ruhen.  £>Ü  $ 
Da«  tgine  Hothwenbige,  auf  ©C$2  anDacbtig 
fepn : Di§  ijt  Da«  beft*  £h«ü  fr  wir  erroäblenuiüf* 
fen.  2lbcr, o unbegreifliche,  ©lücffeligfeit!  Daf 
nemlich  Der,  welcher  Diele«  erwählet,  öen  Bortbeil 
hat,  Daf?  Diefe«  Ebeii  nicht  Don  it>m  roirD  roegge* 
nommen  mcrDen.  9Dcm*  fan  ein  fo  grofi*$  ©ur  ei* 
nem  ^enfefcen,  Der  folcbe«  befttjet,  rauben : Dann, 
»eil  ihm  felbige«  Durch  Den  ©runDmitgetheiletwot* 
Den,fo  f an  ihm  folchet^  Durch  nichts  cntriffenroerDen. 
£>e§n>egen  fpri#t  (a)  ^aulu« : Jd)  bin  gewiß, 
Daß  weber  Cbb  nodb  Heben,  weber  noeb 

tiefe«,  um  febeibe«  mag  t>bn  Der  Hiebe  (ScDtte«, 
Die  Da  iß  in tytifityjgfu,  gegrünDet  unD  befejTi* 
get  in  ihm , nicht  aber  in  einigem  Serbien#  Da«  in 
* un«  fepn  folte.  N.Teft.T.  III.  pag.  284  -286. 

2.  2luf  (b)  Daß  fie  alle  iEines  fc?n,  glcidv 
wie  Du,  X>atcr,  in  mir,  unD  id>  in  Dir,  Daß  auch 
(ie  in  unei£ine«  frpn.  S)iefe  ^orte  allem,  fwD 
gnugfant,un«  ju  überjeugen,  Daf  ©Ott  alle  Sften* 
(eben  berufet  ju  Der  Einheit  unD  jur  Bereinigung: 
tnjwifchen  macht  man  Daoon  eine  fo  gan$  aufferor* 
Dentlicbe0a<hf/-ba(j  man  nur  jeDerman  abfchrccfet 
non  DemBJegeDer  Dahin  leitet;  eben  al«  wenn  Da«* 
jenige,  worin  De«  Sftenfchen  einige«  ©lücf  unD  ©e* 
ligfeit  beliebet,  Demfelben  einigen  ©cbaDen  perut* 
fachen  f&nte. 
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3.  JD ie  ©naDeDeä  (Ebtifantbum*  macht,  Daß 
trmr  em  Üh'mgeö  werten  nue  Cbrtfio ; fü  macht 
unö  ju  feinen  ©lieDerm  unD  eignet  un$  alle  Deffett 
QSerDienjle  ju:  Die  ©naDe  De#  Cbriftentbum* 
bat  afleö  5$lut  einetf  ©0$$€®  gcfoßet:  Die 
©naD«  De*  (Ehriftenthum*  macht  utt*  auf*  in« 
utgfte  ilzints  mit  ©Ott : Diß  ift  Die  ©paDe  aller 
©nafcen : injtmfchep  fiehet  man*  al*  etma*  fei» 
auflerorDentliche*  am  Daß  man  ftd)  au*ftrecfe  nach 
Dem€nD«3iel,»oju  un*  Diefe©naDe  gegeben  »ot« 
ben,  nemlich/  auf*  innigfte  4£ittc6  ju  werDen 
mit<8<btt.  3£fu$/Der  De*  Teufel*  $8o*beit 
Dorber  fab«»  »ie  er  unterm  Jöäf^antel  Der  iöe* 
mutbr  alle  @eele»/  fo  Diel  ihm  immer  möglich/  Don 
einem  fo  großen  ©ut  abfchrecfen  »ürDe/  fagt  au*« 
Drucflich/  Daß  Diefe*  fein  ©ebdt/  nicht  allein  feine 
2lpoj!el/  fonDern  alle  Cbnften  angebe. 

4.  Slber/  mit  »eich  ein«  Vereimgmtg  »in  er 

feine  arme©efcb6pfe  beehre»/ »eich«  Durch  Die  ©na« 
De  De*  (Ebriftcntbum*  bocbgeaDelt  ftnö  ? «fött  eben 
Der  , Die  Da  tfi  swtfcben  itym  unD  Dem 

ttneer ; Da*  ifb  er  »iü  Die  0eele  Diefec  Einheit  tbeil« 
haftig  machen,  aber  auf  »eiche  ^Beife  »irD  Dan 
Diefelbe  ju  ^tanDe  gebracht?  Sllfo/  Daß/  gleich 
wie  Der  £>atcr  ifi  in  Dem@ohn/imD  Der  So^n 
tm  Vattx,  eben  alfo  Die  @eele  fep  in  ©Ott/  unD 
©Ott  in  Der  ®eele.  £>amit  aber  ©Ott  in  Der 
0eele  fep,  muß  Die  @eele  leer  fepn ; unD  Damit 
Di«  ^eele  in©Ottfep/  muß  Die  Ceele  ftcb  felbft 

• »erlaßen/  au*  ftch  felbft  au* «unD  in  ©Ott  überge« 
h«n:  »enn  nun  Diefec  gefehlt,  altfDenn  ift  Die 
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®ceic  nid>t  fo  balD  aufgenommen  in  ©Ott,  fo  i(l 

fte  <Ci«ö  in  • • ' 

f 3<t>  (a)  in  tfcmett,  mtb  2>u  in  mir,  auf 
fcap  fte  roUenbet  |e^cn  in  *JE\nc&>  unD  bte  XX>clc 
erlernte,  baß  bu  nricfcgefdttbt  tyaft,  tmb  fie  Ite# 
beß,  wie  Du  mich  geltcbet.  3€fuö  ift  in  uns, 
wie  ftmDatcr  in  i^ni  iß,  unD  fo  iß  ec  aflba  ju 
Dem  <£nDe,  Damit  ec  uns  oolIenDen  m&gc  in  feinet 
ginbett.  2lber,  mit  tß  ec  Denn  in  uns  ? £>utch  Die 
ginßöflimg  feines  ©eißeS  tinD  feinte  felbß:  fo  Daß 
aller  Bovtbeil  unD  alle  93oüfommenl)eit  De$  ©e* 
fefcopfs,  Darin  beßebet,  Daß  es  Diefetn  ©eiß  be$ 
XVovt&  SXautn  (affe,  ftd>  in  Die  ©tele  einß&fien  ju 
können,  ©leiebroie  Der  SSatec  ficb  unaufhörlich 
ergießet  unD  betoorbringet  in  feinem  BPorte;  eben 
alfo  ergießet  fich  auch  Das  XVovt,  unD  bringet  ftch 
unaufhörlich  beroor  in  Der  ©eele,  welche  oon  allem 
übrigen  leer  iß ; unD  DiefcS  immerroöbrenDegtgiefien 
DeS BaterS  in  Das  EDort,unD  Des  BPortco  in  Die 
©eele,fcbaßet  t)ie  oollfommene  Einheit  Dec  ©eelen 
mit  ©Ott:  unD  Das  XÜort  ergiejfet  ftd>  alfo,  Daß, 
nach  Dem'SJaafle  es  fid)  etnßößet,eS  Die  ©eele  (eec 
maibet,  oerniebtiget,  icrf^öret  unD  voUeitbet:  unD 
wenn  alles  in  it>r  roßenDet  iß,  Dann  iß  fte  gebracht 
ju  Der  Einheit. 

6.  sJiad)Dtm  3€fuS  oon  Diefer  Einheit  unDuon 
Diefer  ^Bereinigung  gefproeben,  mieDerboltec  aber* 
malS : jDamit  bieEDelt  erftmtte,baß  Du  miefege# 
fottbthabeff ; gleich  als  trennet  fagenmolt« : £)iefe 
Bereinigung  iß  Das  allergrößt  Beugtiiß  meiner  ©ett# 
hottgp  unD  ich  »iß/  Daß  eSafleSJBelt  mißen  unD  er#  1 
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tmnm  foU,  Dafc  ich  alle  @eelen  rufe  jur  ^Sereini* 
gung,  unt)  Dag  ich  nur  ju  Dem<£nDe  auf^rDen  ge* 
fommen,  Damit  rd>  fte  in  meiner  (Einheit  ooBenDe» 
möge;  auch  wtü  ich,  Daß  aüe  Welt  crHcwne,Dafl 
fcu  ße  gcltebet,  n>te  bumtcfrgeliebethafi;  Da* 
ifl,  mit  eben  Der  Siebe,  womit  Du  mich  baflgeliebeti- 
Denn  Der  QJatet  6an  nicht  lieben,  at*  nur  Dur#  Die 
Siebe,  womit  et  feinen  0obn  liebet ; weil  feine  anDere 
Siebe  möglich  ift/  al*  nur  Diefe  alfo  Dag.  er  Diesen* 
fd>cn  nid)t  anöerö  lieben  f an,  al*  mit  Der  Siebe  feine* 
Cohn* ; unD  er  fan  in  Den  SWenfcheti  nicht*  anDer* 
Heben,  al*ebeit  Diefen  Bof)n : unD  gleichwie  Die  Siebe 
$u  Diefetn  ©ol>n  if>n  beweget,  Dag  er  ftcb  ganfc  ihm 
Siebet^  uuD  fü<^>  unaufhörlich  Demselben  mittbeilet; 
alfo  beweget  ihn  cfucb  Die  Siebe  $u  Den  «OJenfchen,  Da| 
er  ftcb  Den  $)&nfcben  giebet  Durchjeinen  ©ohn,  unD 
Dag  er  ftcb  unaufhörlich  Den  ^Rnfcben  mittbeilei 
Durch  eben  Diefe»  0obn. 

7.  bittet  auch  noch  »Dtt  feinem  ttoter, 
Dag  alle  Die,  fo  er  ihm  gegeben,  erfunefen  unD  oer* 
lobten  fepn  mögen  in  (5<btt>  gleichwie  er.  0 
(göttlicher  ^cplanD,  wiefogutifl  etf,  Dir  anjugebö* 
ren ! ©u  wif  ff  für  Deine-ftinDer  eben  Da*  haben,  wa* 
Du  für  Dieb  felbft  baft : Du  wilfl,  Dag  fie  betnt^err* 
-ItcbDett  fclfen  feiert,  Die  #etTlicbfcit  Die  Du  von 
aüerSwigfeitin  Dir  felbf!  gehabt  Dag  ftefoBett 
fehen  Die  unatWfprecbliche  itmer&anDfung  (commer- 
ce)  Der  Sftajeftätifcben  ©repeinheit : nicht  anein  foN 
len  fte  Diefe  $)ingc  fehen ; fonDern  fogar  Derfelben 
thetlhaftig  werDm.  N.  Tcft.  T.  IV.  pag. 
47*  - 476. 
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8.  ©eine*  (De«  gleichen  (a)  war  vor 
ihm  £ein  Z\onig  gewefcn/  Der  fo  von  ganzem 
^>cri3cn , von  ganzer  Öeele  / von  allen  Z\rajr> 
üen;  (icb  befehlet.  Sw  (StDtt  gehret  |cyn  mtü 
imfcrm  sangen  %ert$cn/  Deutet  an  Die  aüeroolU 
fommenfte  wircffatne  ßtebe/  moju  mir  je  fähig  finD. 
<SoDenn  nimmt  ©Ott  Qtylfc  oon  unfetm  ganzen 
•©crfeon,  baß  er«  felbjt  führe,  Daß’er«  mitftch  felbfl 
erfdUe  tmb  beft^e,  fo  mol  aloeroon  Denselben  befef» 
fen  roirD. 

Sw  (SKDtt  getestet  fevn  mit  unjerer  garniert 
0eele,ifit>on  Der  ganfcen<£rjlrecfung(unD  *3u«bteU 
tung')  Der  0eele  $u  beruhen ; alfo  Daß  bct)De«  Die 
©eeten#  ÄrAfte  unD  Der  (SrunD  Der  Qeele  ftd> 
fo  feije  ju  ihm  gewanDt  beftnDen,  um  mittbm  oerei# 
niget  ju  werben,  Daß  fte  fonjt  feine  löemegung  haben 
fonnen,  al«nurfulihn. 

9.  Sbcr  X)erffanD  i\\  foDenn  entblöjft  unD  leec 
Don  allen  feinen  natürlichen  Sichtern;  Durch  meid)« 
£ebigfeiter  nothrocnDig  gewonbt  ffe^et  3 »(SKktt, 
um ootiDemfelben erfüllet jutberDen:  unD©0ttüon  * 
feiner  0eiten, ermangelt  auch  nicht,Denfelben  $u  erfüll 
len:  Diß  ifl Die  Bereinigung De«BerfianDe«,  moju 
ttian  fiCb  jroar  fähig  macht  Durch  DiefeSuroenDung, 
Die  aber  ©Ott  allein  mirefen  fan.  SlBenn  man  au« 
feinem  «SeDäcfctm'ß,  Durch  eine  ewige  QSergeffung, 
alle«  ©efchaffene  au«löfcbet,  ift  fo  weh  al«,  mit  fei# 
nem  ganzen  ©ebäcbtniß  ftch  $u®£>tt  roenDen,  unD 
DaDurcb  ftatt  geben  Der  Bereinigung  oDer  Der  93er# 
fchlingungDe«©eDdchtniffe«in©Ott;  Denn  fobalD 
Da«2lnDentfen  De«  ©efchafenen  au«gel&fchet  ift,  fo 
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bleibe  nicht*  übrig/  al*  ba*  Slnbencfen  ohne  (n>ircffa« 
me*)  Slnbencf  en  be* Ungcfchajfenen.  0icb  ju ©Ott 
toenben  mit  feinem  ganzen  XEtüert/ gefehlt  bür$ 
Die  £nteigenung  (ober  Slbfterbung)  alle*  eigenen 
^Billen*/  fo  baß/  inbem  Die  0eelefichohne  Rillen 
bejwbet/  fie  fich  tiotbmenbig  unb  obnfehlbar  inbetn 
Villen  ©Otte*  befinöen  muß/  mit  meliem  jle  nach 
ü)rem  Staffel  oereiniget  i(l:  anfangs  ifl  e*  eine 
<©leid)förmigfeit/  barnaefc  eine€införmigFeit/  e'hb* 
lieh  eine  Ueberformung  ( fonfl  genant  ©ottfötmig* 
Feit)  / ober  gänzliche  <=8erlierung  be*  9ffiiHcnö  be* 
©efchöpfe*  in  bem  Rillen  ©£>tte*;  alfo  baß  man 
Feinen  3ßiüen  mehr  ftnbet/  al*  mir  ben  alleinigen 
^Billen  ©Orte*. 

10.  §)ie  tmtere  Binnen  unb  Die  <5cmät$** 
Bewegungen  ober  Seibenfcfcaften  gehören  auch 
bet  ganzen  0eele/  bi«  ju  ©Ott  foü  gefebtet  fepn; 
bon  melden  allen  aberau*fübrli<fc  jureben/ju  meit< 
läuftig  fallen  mürbe ; Doch  mollen  mir  baoon  etma* 
melben.  3um  €pcmpel : ®i«f«  3ufcbr  ju  ©Ott* 
macht/  baß  tue  ganfce^tebe  unb  alle  Siebe*,  sfteu. 
gungen  nur  für  ©Ott  ftnb : unb  inbem  fic  für  ©Ott 
ftnb/  fo  merben  fie  bep  anbaltenber£injumenbung 
3U  ©Ott/  enbiid)  in  ihn  bermanbelt  gefunben.  £* 
liebet  biefe  0eele  nicht*  mehr/  al*  nur  ©Ott;  bar* 
nach  jtnbet  fie  in  ihr  feine  Siebe  mehr/  momitfiefolte 
fönnen  ©Ott  lieben;  e*  muß  biefc Siebe  ftch  in  ©Ott 
berlieren  / unb  ße  muß  ©Ott  hinfüro  nicht  mel>c 
lieben,  al*  nur  mit  öer  Siebe  ©Otte*fclbjl  <2ßen n 
bas  Verlangen  ftch  ganfc  ju  ©Ott  gefehret  bat, 
benn  oerlanger  bie@eele  fonft  nicht*,  al*  ©öttliche 
©inge;  Darnach  verlanget  jte  nicht*,  al*  ©Ott 
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felbfl;  mDli^McÜeret  fic  öücö  OSedanöcn,  finDet 
gar  feines  mebr  in  fich/  unD  eö  Weihet  nichts  »eitet 
Übrig/  als  nuc  Das  ^erlangen  ®D«es  ohne  ^Ser# 
langen  (als  aus  ftch  felbjl)  u.  f.  ».  V.  Teft.  T.j V, 

pag.733-73r- 

1 1.  2>te  Sube^r  bcö  (Srimbco  ober  iWittd* 
puticteber  Seelen  gefehlt  Durch  einen  gdnfcli* 
djeo  SluSgang  aus  fid)  felbib  Da  Die  0eelc  ftch  &6lii$ 
Derläftet/um  fich  in  @Ott  ju  üerlteren;  (melcherleo 
SluSDrütfungen  man  aßejeit  im  geglichen  ooer  gebet# 
tnen93er(ianDaufnebmen  mu£ :)  alleatiDereSufeb* 
rungen  ju^Dtt/  oDer  aüe  «0in$un>enDungen  Der 
©eelen*  Kräfte/  unD  roas  fonfl  jur  @eele  gebötet/ 
bie  ftnD  es  nun  eben,n)0Durd)  Diefe  beecSfrutt? 
besangefangen/unD  aßgemacb  beroot  gebracht  mirD; 
(»eiche  3ufebr  De*  <&runDeS  im  Anfang  gefcfcicht 
Durch  eine  2lrt  Der  #tncinfencf  ung , oDer  Der  iSiit# 
t cb*  in  feiti^nnerfleS : ) nachDem  aber  Die  *£)injun>en# 
Dung  aller  0eelen  * Kräfte/  unD  roaS  fonft  Der  @eele 
angeböret/  gefchebcnifl/  Denn  gefehlt  Diefe 

beo  (Sriwbce  Dutd)  Den  2luec$mig  aus  fid)  felbfl; 
tinD  Diefe  ©eele  fltcffet  bin,  unD  nerlieret  fich/  mit 
allem  maS  tbr  angeböret/  in  ®£m  allein/  um  fi ch  nim* 
metmebr  mieDer  jupDen. 

12.  0oDenn  ijl  Die  ®enieffung  Dauerhaft  unö 
WeibenD/  unD  fan  nicht  strichet  merDeti;  Denn  Die 
@eele  ifl  unD  beliebet  in  nichts  eigenes  mehr/  fonDerti 
i|l ganfj  wicberge&hret  unD  jerpjfen  in  (&oytt,  in  ’ 
»elchent  fie  fid)  auch  oernichtigct  finDet/  Damit  (SKDtt 
allem  in  ibm  felbjl  fi<&  felbfl  genieffe.  UnD  Di§  ifl 
eben  bie  roiiDommene  X)oiletibtwg  in  gfineo, 
ibid.  pag.  740. 
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13.  &>er  iöor^itg  (a)  foü  ein  Unterleib 
fey«  3wtfcben  Dem  ^tilgen  urtb  Dem  Mertyei* 
Ugffcn.  ©Ott  n>ifl,  Da§  Dad  £eilige  vom  Sille* 
bciliöflcn  foü  unterfchieDen  fepn.  £>er  ©runD  Dec 
©eelen  ifl  b49^et'Uge;  ©Ott  aber  iflfcae  2UIer* 
bultgfte.  ©ie  ftnD  bereiniget  , unD  Doch  untere 
jchieDen.  iber  Vorgang  fallet  auch  bor,  Den  roe* 
(entließen  UnterfcheiD,  Der  in  alle  ^migfoit  Meiben 
wirD,  jroifeben  ©Ott  unD  feinem  ©efch6pf,  bep  Der 
unaudfpre<hlicheni£tith«t  Der  fciebe  tinD  Derber# 
gejtaltung/ meli^e  Durch  Die  QSernichtigung  Der  ©ee* 
le  in  ii>c  felhfa  unD  ihre  ^ieDereinflicflung  in 
©Ott,  surcege  gebraut  n>irD.  ©Ott  bleibet 
©Ott,n>efemlich  unterfcbieDen  bon  Der  bergeftab 
teten  ©eele,  ohnerachtet  Die,  Durch  Dicfe  unaudfpredjs 
liehe  Bereinigung  bergötterte  ©eele,*£m  (b)  mtD 
DafJHbe  mit©OttroirD.  V.Tcft.  T.  I.  p.317. 

©et  23efc{)Iufr 

Qbtti  was  Set  Sßufjen  foH  ton  6i«f«m  «Ksn 

fepo: 

JS)af  man,  ohn  QSorbehalt,  foö  ©Ottcd  fepn, 

unD  lieben. 

(Ein  Doppelter  ©eroinn  und  Dabon  fomtnet  ein, 
JOec  und  bid  Dahin  noch  n>ar  unbefant  ge* 

blieben,  • 


£ann, 
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l£mn,  wann  wir  lieben  ©Dtt,  bet  unfer 

^unct  Der  9*tut)/ 

©6  »erben  wir  in  ihm  Die  bbcbfte  9Uil)e  finben : 

«5Beil  auch  bie  Steine  Sieb  fonfl  feine  Sieb 

i äfft  ju  f 

©o  mug/  roa$  an  ber  Sieb  gebrechlich  iff/  ber* 

fcbwinben. 

3m  i?Wen  ^Q3«ftn  fic&  ba*  £er$  *ut 

3Rube  l egt/ 

Sm  fcfo&nffen  Vorwurf/  bec  bie  Siebe  an  ft# 

liebet; " 

JDer  in  fi#  felbff  jwat  bleibt/  unb  nimmer  fi$ 

bewegt/ 

Mt  SSeläheit  bo#  regiert/  wa$  man  gef$af« 

fen  jtebee. 

©ein  jarter  Siebet  * 3ug  / leucht  ffetä  ba$ 

#erfce  an; 

SDet  3ug  iff  unfichtbat/  unb  bo$  fo  fräfrig 

• * neiget/  / 

JDa§/  ob  ibn  jwat  ber  0inn  fo  grob  nicht 

fühlen  fan/ 

gc  fi$  bo$  mutiger/  al$  felbft  ber  $ob, 

erjeiget. 

cffiir  unterwerfen  uns  Denn  feiner  «öerr» 

fcbaft  gat/ 

$rofc  aller  ©innen  9But ; ben  ©ruub  fie  nicht 

oerlefcen; 

3m  Anfang  leibet  man  wie  eine  Wartet  jwat/ 

2)ie  Siebe  taufenbfa#  e*  enbli#  wirb  erfefcen! 


Sort* 
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gortfegung  t>e$  25efc&tuffe$. 

U 

mein  ©Ott  / wenn  Doch  Die  Sfeenftben  etfen# 
nen  m&gten  Deine  ©ütigfeiten  gegen  fiel  roie 
fo  leicht  es  fern  Did)  ju  finDen ; wie  fo  notbwenDig 
unD  geregt  es  fep,  Dag  man  ficb  Dir  ergebe  ohne 
«sBorbebalt/  unD  Dag  man  Dieb  (aflTe  berrfeben  inftcb/ 
Durch  Die  cßerläugnung  alles  <3BillenS,  alles 
SRufcenS/  aller  €igenbeit! 

a.  S)iefe  ©naDe  ijl  e$,  Die  ieb  Den  Dir  begehe,  * 
©Siebe*©Ott/  ( Amour-Dieu,)  0 
(ii8/  o wefentlicbe  unD  ewige  <3Babrbeit ! mache* 
Dag  Du  erfant,  gefdjmäcfet  unD  geliebet  werDeft* 
Don  Denen  Die  DiefeS  lefen.  ©ib  es  ibnen  Durch  Die 
Erfahrung  $u  ernennen  f Dag  Die  Darin  enthaltene 
0ad)en  feßr  wahrhaftig  fepn.  . ®ie  jmD  wahr* 
f>aftiö/  o ©Ott/  Du  roeijfeft  es.  cjßcnn  ich  aus 
fccbn?ad)beit  einige  uneigentlicbe  SltiSDrücfe  Darun* 
ter  gemifebet  habe/  fo  binDert  folcbes  Die  ^abrbeit 
im  ©runDe  nicht.  O $€rr,  mache/  Dag  Du  erfant* 
mache/  Dag  Du  geliebet  werDeft.  deiner  wirD  Dieb  je 
recht  liebem  als  Den  fo  fich  Dir  überlüjfet/  Damit  Du 
macbeft,  Dag  er  liebe. 

3>  5)U/  o ©0$$>  bift  Der  Autor  Defiem  was 
gut  ift  in  Diefem  $8ucb.  3$  habe  nur/  wie  mich 
Deucht/  meine  «öanD  Darju  bergegeben ; wo  aber 
Diefe  *J)anD  mogte  untreu  gewefen  fepn  / fo  wirö 
manS  leicht  merefen  fbnnen/  Dag  Der  gebier  nur 
Don  meinem  glenD  bergef ommen  fep : Das  übrige 
i(t  Dein/  o ©Ott;  ton  Dir  Fommt  es  beiv  Dir  geb 

üb* 
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id)*  unb  ermatte  ich*  wieber,  unb  oerlange  für  mich 
nicht  D«*  alletgetingfle  \u  bemalten,  £>em  ^Becdf 
ift  e*,  o ©£>$$:  in  Deine  £dnbe  lege  ich*  niebet : 
tfjue  Damit  wa*  Dir  gefüllt!  N.  Teft.  T.  VIII. 
pag.  410  - 41Ä.  • * . : y . . % 

‘ 4.£)i<b,  <£>  <&<&tt<Tkinb,  gleifö  geworbene« 
<2£Bort , Dieb  allein  nehme  ich  an  :$um  SSefcbüber 
Diefe*  SBucb*  ! ©ölte  «twa*  Darin  fei>n/  Da*  nicht 
wm  Dir,  ober  für  Dieb  wäre/  unb  mein  0enD  e«  ge« 
m«ä)t  batte, Dag  icb  etwa*  oon  Dem  meinengemen« 
get  bdtte,  unter  Da*,  wa*  Dein  ijt,  fo  oerldugne  i<$ 

• folcbe*  oon  ganzem  <£jer|en,  unb  bitte  Dieb  h&<btot)' 
Daß  Dod)  nicht*,  webec  in  Dem  9Ser(Umb,  no<b  in 
Dem£etben  (De*  ßefer*,)  einen  ©nbruef  habe,  al« 
nur,  wa*  lautetlicb  Dein  ift.  <D  Äwfc,  Wtie* 
tyit  Deo  Untere,  mache  Die  S&dnnet  jfuwm,  unö 
jaf?  Die  Kinber  reben : bann  nur  (a)  au*  Dem  iSÄun* 
De  Der  iCinber,  muj?  Dein  ooUfommene*  bob  berboc 
fommen.  &>ie  ftinbet,  finb  Diejenigen,  welche  Dir 
tauterlicb  ubergeben  finb.  ©leid>wie  ein  & inb  fei« 
ne  0orge  ober  Ä-ummer  für  ficb  felbjf  bat : alfo 
bleiben  auch  Deine  wahre  Einher  ruhig  unter  De/« 
net  wunDerhertlic&en  Rührung.  0ie  fmb  auch 
Darin  Deine  ÄinDec,  weil  alle  Die,  welche  (b)  Dein 
©Otte*«©eift  treibet  unb  beweget,  ©Dtte*  fCitv 
Der , unb  §u  Der  oollforamenen  $tt$btit  berufen 
fmb.  ©ib  ihnen,  0 ©OSS/Die  Sreonmtbififeit* 
Da§  fte  DeinÄigreicb  in  alleSüBelt  mögen  au*bra« 
ten;  unb  Dafj,  gleichwie  Du  für  fie  ftreiteft,  fie  audj 
für  Did)  ftreiten,  unb  Deine  ©lorie  allen  Rationen 
oerfunbigen.  SRacbe  aber  jugleicb*  Daß  febwei* 
; . ■ gttf 
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ßen  muffen  Die  bocgmürbige  unD  Dort  0elbg»  Siebe 
aufgeblafene  ifödnner/  Die  aller  Orten  (leb  felbgrool* 
Jen  preDicjen,  unD  if>ten  eigenen  ©eig/  junt 
tbei  l Derne*  ©eiltet,  ju  ^02arcfte  bringen.  SSftacbe,  Dag 
fie  febroeigen  muffen/  *&trr : oDer/  wenn  ge  reDetv 
fo  lag  ihnen  niemanD  jubören/  unD  tgr  QBort  fep 
n>ie  eine  ffingeitbe  0cbeüe,  Die  Da  flinget  unD  märt 
fie  nicht  »ergebet.  3cg  b«^  &iefe*  fege  Vertrauen/ 
Dag  Diefe  meine  ©itte  roecDe  erhöret  roerDen ; unl> 
Dag/  Da  ich  fong  nicht*/  al*  nur  Dich  feibg/  Darin 
beduge/  Du  Dir  einenSKubm  Darau*  roerDeg  machen/ 
Dag  Du  Dein  SReicg  an  allen  Orten  unD  £nDen  au*brei# 
teg/  unD  Deinen  tarnen  erhöben  läffeg  Durd>  Deine 
ÄinDer;  Deinen  geinDett  aber  Den  StoD  gopfeg. 
N.  Teft.  T.  Vil.  pag.  37?,  376. 


Jct-ncre  (frflärmtg 


©er  .SituI  * Sigur. 

SDer  Jehge  €>t<mb  ber  wie berge* 
fcbeucmit  Uitfcbulb/  tmb  beflen  «Uge* 
meine  Ausbreitung  über  ben  gangen 
■SErbbobeii/  in  bem  bertltcben  Äomg* 
wid)  Jt£fü  COrtffi  auf  flSr ben. 


ft 

GVrÄMf  (a)  n?trD  bey  Dem  Hamm  wohnen/ 
unD  Der  ÄepparD  bey  einem  Siegen  * Ö$cf  4 

8f  % lein 
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lein  mefccrh'egctt : unb  es  wirb  ein  Kalb  utib 
junger  Ion?  imbtTlafi*  VHet>  bejammert  feyrt, 
unb  ein  kleiner  I^nabc  wirb  (ie  weiben.  £jten>oti 
hat  Die  <£eele  eine  ^robe^  wenn  fie  jum  Qtanb 
berUnfcbulb  unb  t^tjeheben  X\ütbbett  gelanget 
ifl : Da  ijt  alles  bep  ißt  in  0nträchtigfett  unb  im  $rie* 
ben;  Dauben  bie  wtlDen  unD  reiffcnDe^hiett  ihren 
©rimm  Perioden ; Die  jabmen  unD  fchroache  ^biwe 
eine  ©tdrefe  unD  grojjmutbige  -öerbbafttgfeit  erlam 
get : Da  befinDet  fid>  in  einet  folgen  0eelc, feine  €m< 
pbrung  unD  Verwirrung  Dcrls^cmütbS*  Neigungen, 
mehr;  alles  ijl  bep  ißt  (liüeunb  im  grieben:  bie 
€>elbjl»2iebe  macht  feinen  VerDruf}/  noch  Die  tigern 
beit  einige  Verji&rung  mebr.  <2ßarum  aber  Das? 
{Dieweil  3£faS  €bri|^uS  anfängt  tn tl>r  gebüDet  ju 
iperDen,  unD  in  ißt  geboren  roicD,  unDetfcheinet  als 
*in  fleütee  Ktnb,  welches  alles  regieret  unb  fußret. 
D ein  gar  ju  wunberberrlicher,  unb  gar  ju  feliget 
0tanD;  wie  fo  Diele  $BunDer  ba|l  bu  in  Dir/  bie 
man  nicht  auSDtücfen  fan ! 

2.  igin  (a)  Qduglmg  wirb  fpielett  beyrn 
£öd)  einer  Otter;  unb  ettiißtttwbbtteter  wirb 
(eine  <oanb  ftccfen  in  bie  &$le  bes  öafiltsfcn. 
SDie  0eele/  welche  in  ihrem  neuen  2eben  in  ©Dtp 
. ein  Kinb  ijl/  welches  ohne  £nbe  fauget  an  ben  93r&# 
(len  Dec@ottheit,  wofelbjleS  no$  immer  mehr  jurn 
Äinb  wirb,  Iptelet  in  feiner  Unfdjulb  beym  fL&b  «> 
«er  Otter/  DaSijb  mit  Denen  Fingern  bie  ihm  doc 
tiefem  Den  gr&flen  ®<haDen  gethan  hatten;  nun 
aber  / weil  DerGMft  Dcwon  weggenommen/  ihm 
r’ J " - ni$t 
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Hiebt  mehr  fcbaDlicb  ftnD.  £>e*  Sföenfchen  Verbot* 
ben^eit  hat  Die  »ilDen  ^b^re  bo*/  unD  Die  jabmen 
3hiete,  (roelct)eö  Die  ©emütl)*;$8e»egungen  ftnD,) 
äuftübrifdj  gemalt ; fo  balD  aber  De*  SNenfcben 
^BerDorbcnheit  »eggenommen,  fo  tfl  auch  Da*  SÖ5fe 
t>on  Den  allergeführlichften  ©emtith* i*  ^Bewegungen 
roeggeriffen,  unD  Der  Sföenfcb  lebet  in  einer  benouru 
l>ern*»ütDigen  Slufrichtigfeit  unD  UnfchulD. 

3.  <2Biefo  manche  S)inge  »erben  nicht  Don  einet 
in^igenheit  jtehenDen  0eele,auä*£)Qd)mutl)  gereDet, 
fcie  auch  De*»egen0ünDen  ftnD;  »eiche  aber,  »enn 
fte  oon  einer  einfältigen  0eele  gefproeben  »erben* 
fehr  unfchulDig,  unD  6fter*  fehr  gut  ftnD?  £>ibc 
furchtfamen0eelen,  Die  il>r  eure  gan(*e  geben*  *3eic 
in  allerhanD  feltfanten  gurebtfamfeiten  jubringet* 
baß  ihr  irgenD»o  ©Ott  mißfallen  mögtet,  ttnDDeß* 
»egen  Doch  nicht  reiner  »erbet,  »eil  ihr/  nadj  »ie 
»or,  in  Der 0'genbeitfiecfen  bleibet;  warum  bejire* 
bet  ihr  euch  nicht,  naebbiefer  geglichen  Äinbheit, 
unD  warum  lafft  ihr  euch  nicht  Dahin  führen,  Durch 
bas  (Btott*  &tnf>,  unD  überlaffet  euch  Denselben  ? 
3hr  »ürDet  gewißlich  gar  balD  eine*  febr  groffen 
©ut*  genieffen,  welche*  Daffelbe  euch  allein  juwege 
bringen  Fan.  V.Teft.T.  XI.  pag.  35, 3*. 

4.  ^ach  Dem  $?aaß  Daß  alle  ©lieber  ft$  mit 
(Shrifto,)  ihrem  Raupte,  »ieDerwerDen  bereinigen* 
unD  Die  Kirche  Durch  Dieganfce  ^SBelt  fich  wirb  au** 
breiten ; nach  Dem  ^aa§  wirb  Diefe*  innere  R&ttg# 
retcb  aller  Orten  verfcunbiget)  werben:  Denn  Die 
<2ßei(Tagung^hnßi,  muß  nicht  minDer  in  Die^rfül* 
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lung  geben  in  Stnfebung  De*  inner»/  al*  in  Slnfrhung 
De*  dugern  <£oangelii. 

*• 

V » 

5.  £>a  aber  Diefe*  Kdnigreich  fchon  anfdngtfid) 
auäjubreiten  / unD  Diefe*  lefjte  Slltet  Der  Kirchen/ 
worin  3£fu*  £b*igu*uneingefchtdncft  triumphiwi 
foü/  nabeift;  fowaffnenftch  Der  Teufel/  Die$6lle/ 
unD  aüe  b&fe  oDer  fleifchliche  ©enfehen/tnit  aller  ihrer 
©acht/  folcbe*  $u  befreiten,  unD  ju  DerbinDent/  Dag 
Diefe^  innere  (Kdnigreicb)  nicht  anwaebfen  mdge. 
3£fu*  aber  roirD  Dennoch  Der  gdrtfefle  fepn;  unD 
alle  Die  Verfolgungen/  Die  man  erwecket/  DenOeifl 
De*  innernSbrijlentbumöauöjulöfcben/werDen  nur 
Daju  Dienen/  Dag  Derfelbe  fo  Diel  mehr  angeiünDet 
werDe. 

6.  ^b^DAöSnDeDer^Beltfommt/  mug  Durch 
Diefenöeig  nod)  auf  eine  fonDerbare  <2öeife  au*g<* 
fcrMt  unD  oecebret  werben/  Die  Ä.tnD^ett  De« 
^cylanbeo ; gleichwie  bi*  Dabin  Degen  anDere 
e^tanDe  ftnD  oorgefleflet  unD  au*gebrücfet  roorDen. 
£)egwegen  dugert  ficb  Die  ©nabe  in  unfern  Sagen/ 
inögemetn  nicht  in  fo  groger  ©acht  unD  leiblicher 
Strenge ; fonbern in  febcgrojfer  Unfchulb  unD SKein* 
beit  Der  £iebe/  welche*  Der  ®ei|t  3£fu€büfli  ifl: 
unD  Deswegen  bat  Der  heilige  ©eiflbor  furfcen  3<*b* 
ren/  (*)  Die  befonDereSlnDachtunD  Slnbdtung  De*Kin* 
De*3^fu/  in  Der  Kirche  lagen  auffommen/  Dag  e* 

. gleich* 

(*)  ®iebc  bauon  unter  anöten,  La  Vic  de  la  Soeur 
Marguerite  du  S.  Sacrement;  OUd)  Utlfcrtr  2lUt0rilt 
Xractdtlein/  von  Der  'Binbbeit  3£öU  (ßenog 
v . fer»/  u.  Dergl. 
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gleicbfam  <inc  3ubereitung  fepn  folte,  ju  Dicfer  fo 
0 lucffeligen  Seit  Dea  groffen  Stiebend  unD  (\r>at>rbaf* 
tig  QEatboItfcben  ober)  aUgemeinen  ©emeinjebaft, 
rockbe  Don  fo  Dielen  $ei(igcnoorber  gefugt,  unD  Deut# 
itch  gnug,an  terfcbicDenen  Orten  Der  0d)rifr,  auage# 
fcruef  t f ft.  $tun  aber  tft  ber  ©tanb  Oer  ÄtHb^ei* 
3 ^ß|w/  bepbeaunfcbulDigunDimDcnDig,  obgleich  un* 
t er  einem  febr  gemeinen  dufil irn  Oöetragen.) 

7.  ^Siele^eUigen unD  Wiener  ©Dttea,  roelcbe 
tine  grobe  unD  confufe  0rfdntnijj  gebubt  Don  Die* 
fern  0tanD  Der  ÄinDbeit  3£fu  t glaubten,  Dafj  ec 
beftunDe  in  geroiflfen  geglichen  OrDen  unD23ruDer# 
febaften  Der  JffinDbeit  (3€fu ;)  unD  buben  Dergleichen 
n>ürcflid)  aufgeriebtet : Der  $£rr  aber  bat  jugelafleiv 
Daß  folc^e  jerftoret  roorDen : unD  foroirDaaucbina# 
künftige  gefebeben;  una  ju  jeigen,  Da§  er  nicht  eine 
abfonDerlicbe  S&ruDerfcbaft  beduge;  fonDern  Diel# 
mebr,  Dafj  ufle  QEbriften  jur  ‘ftadjfolge  feineren!# 
beit  gelangen , Durch  Die  Doltfommene  Einfalt  unD 
UnföulD.  UnD  alfo  roirDa  auch  ohne Stoeifel  geben; 

8.  D *J)reDiger,  Die  ihr  Durch  euren  0tanD  fo 
hoch  über  anDere  erhaben  fepb,  laffet  euch  Doch  Durch» 
Dringen  Don  Diefem  ©eijt  Dea  innern  (0)rijten  # 2e# 
bena,)  unD  breitet  Denfelbenaua/  über  Die  ganfce0r* 
De!  $)u b^Uifcber ©eijt,  trac^tcft  jroar  Denfelbeti in 
' feiner  ©eburtju  erjticfen ; Du  wirft  aber  (a)  auf  et*» 

m Seit  gebunben  werben  / unD  Die0eelen  nicht 
mit  Deinem  ©ift  befcbdDigen  f 5nnen ! ©iebe,  Difj  ift 
Di« Seit,  Da  Die  SOßeifiagung  3obannia  ihre  £cfu(# 
_ Sfj lung 

(»)  Offenb.  i°t  *• 
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lung  ftnben  roitD.  $>ie$ircbe  tft  eben  (a)  tiefe« 
VPetb,  ba$  bom  ©eift  M Innern  (gebend)  faw>4tt* 
«er  ijt : ftc  bat  Die  UnbefidnDigfeit,  toelche  tut fyton 
fnoitb  angebeutet  roirb  , unter  fbrcn  $fff[en : unD  ' 
fie  {fl  mit  Denen  jwölf  fruchten  Deö  beigen  ©eiftefc 
al$  mit fo biel  @tertte«,'gecr&nct.  ®iefc  &it<&e  ift 
jefct  intöcbum^Qcbmer^ett/unD  ifl  bereit,  ifjre 
Srucbt  anö  Sicht  ju  bringen : aber  Der  b&üifc&e  2>rai&e 
ibenDet  fein  äufiferjleö  Dran,  fofc^e  3u  verfc felfogat. 

n>irD  ihm  Dennoch  nicht  gelingen : DennettmirD 
tiefe  Frucht  roeggctücft  werben  in  Den  0<hoo|  @£t* 
ut,  alä  in  tbr  Mittel  * uttD  Olube  * 95unct,  ton  ttan* 
nen  fte  ftd)  über  aüe  ©laubige  au^breitenroirt.  $ie 
©tr$me  Der  cßerfoigung  unD  &ehem;cn, werten  an* 
fd>ie|Tcn  auf  Diefetf  <2Beib,  aber  fte  nicht  erfäuffen; 
»eil  ©Ott  fte  in  feinen  £d)ufc  nehmen.  Die  0$e 
aber  flcb  er<5ffnett/UnD  alle  ibreSeinDe  vereinigen 
Wirt.  N.  Teft.T.  II.  pag.  493-49*. 

j ■ • * * 

9.  öra  werbet!  (b)  fick  3um  fcCSfrm  befefcrert 
. alle  ÖfnDctt  Der  ilztbt ; uitt  vor  bettiem  2Utgeficfc>tJ 
werben  anbäten  alle  (ßefcblecfcee  Der  faeyben. 
SDemt  bae  Äomgreicb  ift  bee  fai£vrtt ; imb  er 
fcerrfcfcet  uitcer  bett  ^eybeti.  £>at>ib  retet  l){« 
boneinerScittiebeborflehet,  unODieoielleicht  näher 
ift,  alö  manroolDencfet;  in  welcher  <&Ott  aller  Or* 
ten  wirb  erfant  werben , unD  alle  @eelen  einerlep 
Sprache  führen,  C£in  ieDer  Sttcnfch  h<u  feinen  eige* 
nen  ©inn,  unD  feine  befonDere  Nennung ; aber  alle 
innere  Seelen,  haben  nur  einen  ©eifb  ©inn  unt 
Sftepnung.  SRun  wirb  Die  Seit  fommen,  Dag  tiefer 

(einige 
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(einige/  jum  3nnern  fü[>rcnDe)  ©eitf/  allgemein/  unD 
aller  Orten  fepn  mirD : unD  atöDenn  mirD  fo  mol  Die* 
ferOrt  in  Die  ^Erfüllung  geben/  als  aud)  Da*,  ma$ 
Offenb.20,  3.  flehet,  Daj?Det5StunnDe*2lbgrunDa 
taufenD  3abt  fülle  berfcblojfen  merDen;  Dicraeil  in 
folebcr  Seit  Die  gan&e  £rDe  mieDec  mit  Der  Kirche 
moirD  bereiniget  merDen ; nicht  allein  äuflTerlid),  fon« 
Dem  auch,  Da§  Der  ©eifl  Der  Einfalt  allermegcn  au 6* 
geg  offen  merDen  mirD.  0o  lange  nun  Dtefer@eifl 
beheben  mirD/  fo  lange  foll  aud)  Der  SlbgrunD  oer* 
föloffen  bleiben.  $il*Denn  merDen  alle  Qßöltfer  Der 
€tDen,  ©0$$  ihre  Slnbötung  abflatten;  Diemeil 
alle  Slbgötterep  unD  Kefcerep  Darauf  mirD  oerban* 
net  fepn. 

io.  JÖD0 Regiment gebühret ©Ott allein;  unD 
ift  Daher  auch  ganfc  billig,  Da§  eine  Seit  fomme/  Dar« 
in  ©Ott  allein  berrfcbe.  $8itf  noa)  ju,  iflDaö  ©6tt« 
liebe  Piment  fefjr  gctrennetunDgetbeüetoemefen: 
aber/  eben  mie  ftcb  Die  jmep  Königreiche 3frael*  unD 
3uDö/  unter  Der  Regierung  De*  friebfertigen  Könige 
0alomon$,  bereiniget/  unD  in  groffet  SRube  befatu 
Den;  eben  fomuff  auch  eine  Seit  fommen,  inmeldjec 
bergrieDen&König3£fu*£Wu*'  alleine  auf  (£r* 
Den  unD  in  Denen  @eelen  regiere : unD  menneralleine 
auf  £rDen  regieren  roirD/fo  mirD  er  auch  ju  eben  foldj« 
Seit  in  Denen  0eelen  alleine  regieren.  O mie  ifl  Doch 
DiefeäSKeicbfo  getrennt  gemefenj  iöennDu,  o©ött* 
lieber  König , bafl  nod)  niemalen  alleine  regieret; 
Diemeil  alle  ©efdböpfe  Diefe*  Regiment  mit  Dir  haben 
tbeilen  mollen.  0>  ifl  e*  Denn  nun  noch  nicht  3«it> 
Dag  Du  alleine  regieren  mögefl  ? $($,  fange  e*  Doch 

Sf  4 un! 
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an!  bitten  wir  bi«b  gar  febr.  3fl  wof  juwr* 
»unbern/  bafjbubefoblenbaß/  ju  bitten,  Daß  Dein 
JXeicbFommenfolIe?  ja  oielmebr  foltctnanDencfe«/ 
tiefet  fep  mol  Die  einige  $3itte/  Die  mir  ju  ©Ott  ju 
tl>un  bitten/  ibn  beßanbig  anjußeben/  t>afj  Doch  fein 
SKeicb  fommen  mige/auf  baß  et  allein  regiere.  SN* 
bem  mir  aber  folcben  für  anbere  bitten»  fo  muffen  mit 
bamit  anfangen»  baß  mir  ibn  allein  in  und  regieren 
laßen. 

' * * - ^ 

1 1.  3)ao  Qßolcf/  ban  ju  folget  3«t  fommeti 

mirb/  mirbaufeinefonbcrbarcSffieife  einOßolcfbe* 
»£>€rcn  fepn*  ohne  baß  ber  b&fc  ©eiß  tiefen  QgoldP 
mirb  betätigen  F6nnen.  ©ött  mirb  über  biefe* 
QSolcf  b^rfeben:  unb  menn  btefen  beglücfteQSolcf/ 
Wieber  eingeben  mirb  in  ben  Starib  ber  Unfdbulb/ 
fo  mirb  etf  in  ber  SBabrbeit  baä  (Erbtbeil  ben  *j)0rm 
fepn:  benn,  gleicbmiebie^eltmit  bemStanbbet 
Unfcbulb  tbren  Anfang  genommen  bat/  fo  muß  fte 
auch  mit  biefem  Staub  ficb  enbigen.  V.  Teil 
T.  VI 11.  pag.  59-  ioi. 

i,  , » « « 

12.  2>er££rr  hat  gejagt  (a)  $u  meinem 
fyJzrr fi : Qcqc  btch  311  meiner  rechten  Zy&nb, 
biß  ich  beme  jeittbe  werbe  geleget  haben  $um 
Schemel  bctiter^äflc.  9ttd)t0  mirb  oorgeben  in 
ber  allgemeinen  2Belt/  ban  nid)t  auch  in  ber  Fleinen 
^Belt/  unferer Seele nem lieb/  oorgeben  müffe;  unD 
f n gebet  nid)t0  oor  in  ber  Seele  beö  ©ererbten/  ba$ 
nicht  auch  in  ber  aBgemeinen^elt/  unbinberÄir* 
che/  borgeben  muß/  miefo lebet  leicht  fönte  bemiefen 

»er* 

(*)  Jpfflt«  110/  I. 


Digitized  by  Google 


4?7 


t>cr  tTiful * 

wetten.  3n  fofern  Denn  tiefe  Stelle  ta$  ^nmvt  et* 
net  jeten  Seele  angelet/  fo  fage  idj,  tag  3^futf 
ni$t  wirb  geboten  werten  in  einer  Seele/  fic  $u  bele# 
bemjubefeelen,  unt  Daneben  ibreö  Vebentf  jufepn, 
etf  fep  Denn,  tag  te  r Q}ater  alle  feine  feinte  gelegte 
foabe  unter  feine  «Söfle;  c$  wirb  nicht 

fecrrlicb  in  einer  Seele  erfebeinen,  eä  fcp  Denn  alle« 
überwunben,  wa$  m\  tem  füntigen  Sitarn  bet* 
f ommt,  unt  tag  tie  Eigenheit  jerjttret  fep. 

Unt  alfo  roirt  auch  in  feiner  jwepten  3u* 

Funft  nic^t  erfebeinen,  ta  er  t ommen  wirb  in  aller  fei* 
ner£errlicbfeit,  e$  fep  Denn,  Dag  ©Ott  betratet 
alle  feine  geinte  $erft<$rct  habe ; wirb  Demnach 
hier  angeteutet  tie  allgemeine  3erjf5rung  Der 
©ettlofen. 

13.  2) er  6£rr  wirb  bas  0cepter  beinee 
Reiche  fenten  aus  5iott/  u.f.w.  £äwirb£bri* 
ßutf  nicht  eher  herrlich  erfebeinen,  al$  nach  Der  $5e* 
f ehrung  Der  3uten ; unt  tiefe  ^Bereinigung  Der  3u* 
Den  mit  Den  £brifan,  wirb  nicht  t>or  fidb  gehen,  otet 
Der  Teufel  Wirt  wüten  witer  tie  £>ienft*  Unechte  De* 
«Ö€rrn : tem  obnerachtet  wirD  3£fu*  ft<h  feine 
geinte  unterwerfen  unt  fte  beberrfeben,  wie  fehrauch 
tte  SDJcnfcben  unt  tie  Teufel  Verfolgungen  anrichten 
m&gen. 

14.  3e  fcbrndblicber  tie  erftere  3uFunft  ebrifH 
gewefen,  fo  Diel  herrlicher  wirt  aläbcnn  fein  DSeicb 
fepn;  er  Wirt  Fommen  imQcbmucT  feiner  £etl U 
ge«:  er  Wirt  feine  ^eiligen  herrlich  Darßellen,  eben 
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ciUDa,  roo  fie  mit  0chmacb  unD  0cbanDe  überfchüt* 
tct  morDen.  V.Teft.T.lX.pag.  ;6y,  y£6. 

15-  Sobatinctf  befd>reibet  in  Der  Offenbarung/ 
bie  BuFunft  3§fu£hrifii  in  Die0eelen/  fein  innere# 
unb  äuffcre#  Königreich  über  Die  ganfce  £rDe  / unö 
alle#/  n>a#ju  folcherBtü/  utiDDor  folget  Seit  gefebe* 
henroirD.  £)enn/  o ©Ott/  Digift  eben  Der® ipfel 
bet ‘&errl(d){? eit.  $8i#  h^rzu  ift  Die0;löfung  3&fu 
(£hri|ti  »ie  gebunben  unD  gefangen  gemefen,  tmD  hat 
ihre  ganpeSluöbreitung  nod)  nicht  gehabt:  Fünftig 
aber / o ©Ott/  mug  folc&e  ohne  0cfcrancFen/  ohne 
ÜRaaf?/  unD  in  ihrem  ganzen  Uebetßug/  nicht  nur/ 
ttnefonft/  in  einigen  0eeletv  fonbern  auf  Der  ganzen 
QBelt  offenbar  n>crDen.  3^fu#  iff  gekommen/  De# 
Teufel#  fKeich  ju  jerjlören  auf  Der  ganzen  0:De.  3# 
gefleht/  Dag  Diefe#  SXeich  jerRoret  roorDen  in  Dielen 
»f)cr&en/  unD  in  unzähligen  0eelen/  in  melden  e# 
3£fu  gefallen  hat  Die  ftülle  feiner  ^rlofung  au#jm 
breiten;  biefe#  aber  ifl  nicht  allgemein  geroejen/  unD 
ber  Teufel  behielte  immer  fein  SRecht  über  Die  ©efchö# 
pfe : aber  Diegeit  Fommt/  unD  ifl  Diel  näher  al#  man 
benefet/  Dag  Der  Teufel/  nachDem  er  alle  feine  $pran« 
nep  unD©raufamFeit  mirb  au#geübet  haben/  gänfc* 
lieh  Don  Der€rDenmirD  Derbannct  roerben;  unD  fo* 
Denn  n>irD  3€fu#  fein  3\eich  au#breiten/  bi#  an  alle 
äufferffe  £nben  Der  £rDen  / roie  getrieben  (a)  flehet ; 
unD  rairD  machen/  Dag  aüe  «£>erfcen  ihn  lieben  werben. 
JOenn  roerben  alleinige  DergrDen/  t'hn  für  ihren Kö» 
nig  erFennen ; Da  wirb  e#  Denn  gefchehen/  (b)  Dag  Der 
QBolf  mit  Dem  gamm  in  ©efelifchaft  leben  mirb/  Da 
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fl e heofammen  auf  einer  9Beibe  geben  roerben,  unD 
feine  ^5oöf>eit  oberQSerberben  mehr  auf  ^röcnfcpn 
wirb : Dann  roicb  ba$  ?od>  De*  SJbgrunDeö  O)  recfie* 
geltfepn.  N.Teft.T.  Vlll.pag.  ifj,  if6. 

16.  ETim  (b)  iß  ba«  $>tyl  tmb  bie  Kraft?/ 
imb  bas  Komgreicb , unb  bie  tHacbt  unfers 
(Bf  0ttes  tmb  fctrtce  Ctyxißi  geworben ; weil  ber 
X^erfläger  unferer  2$röber  herunter  geworfen 
*ff.  Obgleich  3€fu^  gefommen  ifl,  £>a^  er  König 
fet>n  foftc/  fo  bat  er  Dennoch  bi$  bieriu  nicht  gönfclid) 
über  Die  tölenfchen  gebertfchet.  0ein  Königreich  bat 
nicht  fönnen  fommen,  »eil  fein  'üßille  nicht  oöUig  ge* 
fd)abeauf^cDen/  roieergefchiebetim£imme(.  UnD 
Diefer  9ßiUe  tnirD  nicht  fo  gefcheben  auf  €rDen,  tro 
nichtjuoor  Der  brache  g^nbUd)  verbannet  ifl  t>on  Dec 
€rben : Drum  fo  roirD  auch  3£fu$  rot  folcher  Seit 
nicht  böllig  berrfchen  auf  Der  (Erben.  0obalD  aber 
*mrD  folchetf  nicht  uor  fi<$  geben/  fo  n>irD  Die  ganfce 
Kirche  ©Otteä,  berDe*  im  Fimmel  unD  auf  (Erben, 
mit  aller  ©Jacht  fingen : Vlutt  iß  bas  &eyl,  unb 
bie  Kraft,  unb  bas  Ketek  unfers  (ÖCDttes  unb 
feines  Cbri/Ji  worben.  £)a  wirb  Der  ©Jenfch  nicht 
mehr  ftarcf  fepn  in  feiner  eigenen  Kraft;  fonDern  bie 
Kraft  ©Otte*  roirD  in  ibni  fepn.  & roirb  fein  93er* 
fucher  mehr  oorbanben  fepn.  UnD  gleichwie  Der 
■Simmel  oerfchloffen  mar,  beror3€futf  fein  König* 
reich  auf  (Erben  aufrichtete; . alfo  roirD  auch  J«  Der 
Seit  Die  <j)öUe  jugefchloflenfepn:  e$  wirb  eine  lange 

Dteibe 
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£Reü)c  Der  3abren,  Die  gantje  ©epalt  (a)Der  grDen 
erneuert  fepn;  »eil  3£fa*  feinen  ©eip  auälafifen 
tt>itD.  €$  roirD  Da  ein  neuer  0tanD  Der  UnfdjulD  ent# 
peben,  alö  einegrucbt  Der ^rlöfuncj  3£fu  grifft; 
aber  einer  foübctgü§igen€rlöfung,  Dag  Diejenigen, 
treibe  Deren  fruchte  fcbmicfen  werDen,  Darüber 
verrounDert  unDbepürljet  fepn  roerDen. 

17.  £>a  n>trD  Die  Seit  Der  Äraft  unferd  ©Ot* 
teö  fepn : nun  roirD  er  feine  Sföacbt  herrlich  machen. 
3e^t,  0 mein  ©Ott,  fingp  Du  an,  König  ju  fepn, 
unD  mit  unumfebrinefter  ©eroalt  ju  berrpben: 
aber  Dein  Königreich  roirD  ein  Königreich  Detf  grie* 
Den $,  unD  Doller  <£rgeb(tcbfeiten  fepn.  ©alomon 
ip  Das  ^orbilD  Diefcö  heiligen  SKeicbS  geroefen. 

bierju,o  mein  lieber  König,  bap  Du  noch  nicht 
mit  Dölltget'öettfcbaft  regieret : jefct  aber  fingp  Du 
an  $11  regieren;  jetjt  fangt  an  $u  erfebeinen  Die 
«föaebt  3^fu  SbriPi,  uno  Die  gruebt  feines  $oDe$. 
SöiS  ()ieriu  iP  er  febroaeb  geroefen  in  Der  ^ßelt  tinD 
in  feinen  Kreaturen : 0 ©Ott,  es  febtene,  als  roemi 
Du  feine  9)?acbt  bittep,  unD  als  roenn  Der  Teufel 
eine  fap  unüberroinDlidbe  Kraft  bitte,  weil  er  non 
Der  Eigenliebe  unterpübet  roarD : nun  aber  n>irD 
Deine  Sftacbt  erfebeinen , roeil  nur  Die  Steine  Siebe 
roirD  übrig  fepn.  Oötyl/  roiefogrogbipDu!  0 
$ag  Des|)epls,  Der  Du  fo  Deutlich  Durch  Den^ro# 
pbeten  betrieben  roirp ! Sftan  bat  ibn  aber  nicht  per# 
PanDen  bis  nun  ju,  Da  es  meinem  ©Ott  gefüOet, 
folcbeS  Der  ^ißelt  ju  offenbaren  unD  funD  $u  tbun. 

£>ct 
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&er#£rrroei§/  Da^  cö  Die  c2BaJ>rbcit  ifl/  unD  Da8 
fein  einziger  *))unct  roirb  oorbepgeben/  Der  nicht  et« 
füllet »erDe/  nach  Den  herbei  (fangen  3€fu  (SbnfH. 
£Mefe3ett  ift  febt  Deutlich  betrieben  im  Propheten 
Sefaia/  Dae$f<heinet/  alämenn  Der  Prophet  folche 
mit  Slugengefeb'en  hätte/  fo  offenbarlichfprichterDa* 
Don.  3 ö/  o ®£>tt/  ohne  gtpeifel/  Dein  Königreich 
fängt  an  ju  fommen.  S^fa*  fängt  an/  erfannt/ 
angebätet/  tmD  geliebet  ju  »erben  Don  allen  9561* 
(fern.  UnD  (a)^$  roirD  feinSftenfch  auf£rDen  ge« 
funDen  »erDem  Der  nicht  feine  Knie  bor  ibm  beuge. 
€r  »ei§/  bajj  ich  Die  <2Babrbeit  fage.  N.  Tcft. 
T.  VIII.  pag.  182-184. 

i8.£0:c,Du  (b)fprich(t:  Sie^e,tcfc)fomm< 
bnlb!  $ch/  »iefo  lange  rockten  Die  äugenblicfe  Die« 
fe$  Kommend!  Allein/  taufenD  3abt*  ftnD  bor  Dit 
nur  wie  ein  Slugenblief.  O Du  Verlangen  Der  #ep* 
Den  unD  Nationen,  Pier  taufenD  3nbw  bat  man  nach 
Deiner  erftenßufunft  perlanget.  SMe  Propheten  reDe« 
ten  alfo,  al$  wenn  Dein  Sag  nabe  märe ; Dennoch/  »ie 
fo  lange oerjog  er?  UnD  Du  machet  auch/  Da§  (in 
Deiner  jmepten  Sufunft/)  fo  Diele  0eelen  nach  Dir 
perlangen/  Die  Da  feuften  nach  Deinem Königreich; 
unD  Doch  fommji  Du  nicht!  3«/  Dufommefa  oKö* 
nig : perjeibe  mir* ; ich  »«$  nicht/  roaä  ich  fage. 
gSonDemanbift  Du  fchon  gef  omem  unD  half  auf  eine 
unerf  ante^eife  gebertfchet  in  taufenD  #erpen : unD 
man  n>irl)0  in  Der  (Srotgfeit  febem  n>ie  Diefer  ®eift 
De$  innern  (£briften*2eben$/)  in  allen  perpofienea 

3abr* 
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SabrbunDerten  ftch  auSgegofien  bat/  unD  noch  täg* 
licbjunimmet:  Dubiftaber/  o3€fU/  nicht  gefom* 
tuen  in  »ergangen  Ausbreitung  Deines  Königreich#/ 
unD  um  Dieb  alfo  ju  ernennen  ju  geben  auf  Der  ganzen 
€rDen.  JDiefeS  allgemeine  Königreich  »erlange  ich/ 
© ©Ott/  Darnach  bin  ich  begierig.  2ßo  Du  noch 
länger  »erjiebejb  metDen  Deine  Wiener  eben  DaSbö* 
, ten  muffen, was  Die  3uDen  Deinen  Propheten  (a) »ot* 
rücfeten:  faavxt  hie,  harre  Da:  mir  haben  fo  lange 
gewartet/  unD  mieDer  gewartet;  wir  finD  müDe 
worDen  über  Dem ‘^Barten/  unD  er  Fommt  nicht.  O 
©0«/  fo  pflegft  Du  es  ju  machen  , Damit  Du  Da« 
Verlangen  Deiner  £>icnft*  Unechte  »ermebretv  unD 
ihre©eDulb  probiren  mögeff  @m  fo  groffeS  ©ut 
»erDienetS  mobb  Daß  es  mit  einer  langen  unD  fejten 
©eDulD  erfaufet  merDe*  N.  Teft.  T.  VIII.  pag, 
394»  39). 

1 9.  D 3£fu/bu  »erbeiffeft  eS : jfa,  (b)  teb  £<>m# 
mebalö!  Ob  nun  gleich  Dein^83ort  wahrhaftig  ift, 
Dennoch  Derjeucbjl  Du  fo  lange  ! Owie  fo  lang  fällt 
Dicfet  Sßerjug  einem  -Serben/  Das  Dich  liebet ; einem 
«Serben/  Das  nichts  »erlanget,  als  Deine  0k*/  unD 
nichts  mehr  wünfehet/  als  Da{?  es  Dich  b*rrfchen  febe 
in  allen  -Sct^eit,  unD  auf  Der  ganzen  grDen ! 0o 
FommeDenn/  0 meinKönig ; £omm,unD  fange  Dein 
Königreich  an,  unD  »erjeuch  nid)t  länger.  Serflöre 
alles,  was  fich  Deiner -Setrfchaft  wiDerfebet:  abet 
berrfd)e  frepmächtig.  ^ßenn  wir  nur  ein  wenig  Sie* 
be  ju  ©Ott  hätten  , wir  wücDen  an  nichts  anDerS 

Dem 
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Dentf en,alS  an  DiefeS  ^önigreid)  3£?«  Cbtiftt : mdfe 
aller  gigennufc  Derbatmet,  fo  rourDen  mit  nur  tiefen 
aUeinigen^u&en©OtieSalIein,unD  DeS9Keid)S  Des 
EammeS,  bedugen,  menn  mir  gleich  alles  Das,  maS 
mit  ftnD,  Dabep  magen  mujten.  Äomme  Denn, 
^yi^rrj^fu!  £>ie ©naDe  unferS*ö£rrn  bereite5 
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